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— 
Schiffahrtsſtraßen. 
Befürworter bricht nach einem Vortrage 
zuſammen. — Wünſche der St. Pauler 

Geſchäftswelt. 

Memphis, Tenn., 5. Okt. Gleich 
nach Beendigung ſeiner Anſprache zu 
Gunſten des Baues eines Schiffahrts— 
kanals zwiſchen den Binnenſeen und 
dem Meerbujen von Mexiko brach 
heute auf der Bühne in der Ver— 
fammlung des Kongreſſes für Waſſer— 
wege Präſident John J. Vance von 
der DVerbefferungsgejelihaft des 
Ohio-Thals zufammen. Ex murbe m 
ein Hofpital gefhafft. Sein Zujtand 
ilt bedenklich. 

St. Baul, Minn., 5. DH. ‚ General 
MeKenfie, Chef des Ingenieurforps 
der Ver. Staaten, erflärte den von ber 
hiefigen Gefchäftsmelt befürmorteten 
Bau eines Kanals zwilcen St. Paul 
und dem GSuperiorfee für ausführbar. 
Die Koften des Baues find auf $7,- 
050,000 berechnet morben, und ber 
Kanal würde eine Länge bon 210 
Meilen haben. Die Angelegenheit Toll 
in der nächſten Kongreßſitzung zur 
Sprache gelangen. Die Befürworter 
des Planes treten auch für die Schiff⸗ 
barmachung des Miſſiſſippi von St. 
Paul aus ſüdlich ein. 

Die nächſte Verſammlung des Kon⸗ 
greſſes wird 1908 in Chicago 
ſtattfinden. Auch New Orleans be— 
warb ſich darum. 

Fir und fertig. 
Republikaniſche Platform und Kandidaten- 
liſte in Maſſachuſetts. — Schutzzoll-Revi⸗ 
ſion und Subſidiengrabſch. 

Boſton, 5. Okt. Als die republika⸗ 
niſche Staatskonvention heute in der 
Symphony-Halle eröffnet wurde, wa— 
ren die Kandidatenliſte und Platform 
dereits fertig und die Vertreter der 
Parteigenoſſen brauchten nur ja und 
Amen zu ſagen. Kongreßmitglied 
Greene von Fall River hatte die Plat- 
form verfaßt. Diefe lobt die republi- 
Yanifche Staat3- und Nationalregie- 
rung, Präfident Roofevelt als fort⸗ 
Schrittlich, muthig und mwirkfam in ber 
Erzwingung der Befolgung der Ge— 
fee, ertlärt fich für den Schußzell 
und für eine Planfe in der näd- 
ften republifanifchen National-Plat- 
forın, wonach, der Kongreß in Sonber- 
fiBung da3 gegenwärtige Zollgejeg än= 
dern oder ein neues erlaffen fol, unter 
Ausmerzung von nußlofenZöllen, „wie 
e3 bie Erfahrung ald nothmwendig er= 
Tcheinen läßt”. Auch dem Aufbau der 
Handelsflotte durch Subfidien wird 
das Wort geredet, 

Springfield, Maff., 5. Oft. at der 
heute bier tagenden bemofratifchen 
Staatsfonvention ift ein fo erbitterter 
Streit zmifchen den beiden Parteigrup= 
pen über die Befegung der Aemter ent— 
brannt. 

&3 fam zu einem Bruch, umd bie 
Folge ift die Aufftellung bon zmei 
Kandidatenliiten. Die Platformen 
fprechen fi gegen Privatmonopole, 


ungefegliche Rabatte und für Freihans 


del mit Kanada au®. 


Deutidhzam., Nationalbund. 


Der jährliche Kongreß heute in Mew Nor? 
unter ftarfer Betheiliguna eröffnet. 


Nem York, 5. Of. Nm Terrace 
Garden begann heute der vierte Jah: 
resfongreß des Deutſch-Amerikaniſchen 
Nationalbundes unter VBorfit von 
Präfident Heramer. 3 find "230 
Theilnehmer aus vierzig Staaten zu= 
gegen. Kämmerer Hermann Met hieß 
die Delegaten Namens des Bürgermei- 
ſters MceClellan willkommen. 


Millionen Schwindler überführt. 


Philadelphia, 5. Okt. Frank D. C. 
Marrin, alias Richter FranklinStone, 
wurde heute im Bundesgericht der 
Verſchwörung zur Benützung der Poſt 
zu betrügeriſchen Zwecken überführt, 
indem er Kunden der vor mehreren 
Jahren von den Poſtbehörden unter— 
drückten Storey Cotton Co. glänzende 
Gewinne für ihre Anlagen in Baum— 
wolle verſprach. Er erlangte über ei— 
ne Million Dollars; damit ſpielte er 
ſich als Förderer von Preiskämpfen 
auf und kaufte auch Kentucky'er Renn⸗ 
pferde. Nach der Bloßſtellung wurde 
Marrin flüchtig; erceiſte nach Europa, 
kehrte aber zutück und wurde in Buf— 
falo verhaftet. 

Sheriff ermordet. 


Winamac, Ind., 5. Okt. Sheriff 
Chas. Oglesby wurde hier heute von 
drei Landſtreichern, die auf einem Per— 
fonenzuge der Bennfplvania-Bahn wa= 
ren, gefchoffen, ala er fie zu verhaften 
berfuchte, verwmundete einen der Bur- 
Then tödlich und ftarb furz darauf. 
Der vermundete Lanbjtreicher und ei- 
ner jeiner Genoffen find - verhaftet 
worden, der dritte murbe fpäter in ei- 
nem Maisfchober gefangen. 

Die ‚„ ‚Bargain‘’ Zuht. 

Kanjas City, 5, Oft. Bei Eröff- 
nung eines neuen Zehncentladens ent- 
ftand heute in dem Gebränge eine Pa- 
nit; ein Dupend Frauen fiel in Ohn- 
macht, und ein Kind und brei Frauen 
wmurben leicht verlekt. 

Bauvercin pleite. 


Indianapolis. 5. Ott. Staatsrech⸗ 
nungsführer Billheimer hat heute den 
United States Bauverein mit Beſchlag 
belegt. Die Geſellſchaft iſt angeblich 

ſeit zwei ind hat 





Jahren banterott “imd hat 


—. 


jebt $45,077.10 Schulden und nur 
$24,705.54 zum Theil obendrein faule 
Guthaben. 


Freigeſprochen. 


Milwaukee, 5. Okt. Anton Klefiſch, 
Schreiber des Superviſorenrathes, 
wurde heute von der Anklage des Bu— 
velns beim Verkauf von Countyeigen- 
thum an die Milmaufee Electric Rail- 

| way Eo, freigefprochen. 

Milwaukee, 5. Okt. J. J. Roſen— 
berg, welcher in Denver angeklagt wor— 
den war, in die Geſchäftsgebahrungen 

der Federal Coal and Iron Co. verwi— 
ckelt geweſen zu ſein, wurde heute we— 
gen Mangels an Beweiſen vom Bun— 
deskommiſſär freigeſprochen. Die Ge— 
ſellſchaft ſoll große Strecken erzhalti— 
ges Land erſchwindelt haben. 


Brudermord. 


Pittsburg, 5. Okt. Nach einem 
Streit hat der 16 Jahre alte Moſes 
| Rofenburg feinen 18jährigen Bruder 
| George heute erfchoffen. 


a — 


Ausland. 





Deutſche Vorſchläge. 
Für Schiedsgerichts-Verträge zwiſchen ein— 
zelnen Ländern und gegen ein allge— 
meines Schiedsgerichts-Abkommen. 


Im Haag, 5. Okt. Der deutſche Be— 
vollmächtigte, Baron Marſchall von 
Bieberſtein, trat heute vor dem Aus— 
ſchuß für Schiedsgerichtsfragen der 
Friedenskonferenz für Schiedsgerichts— 
zwang ein, äußerte ſich aber gleichzeitig 
gegen ein Abkommen, welches alle Völ— 
ker der Welt umfaſſen ſollte. Allge— 
mein herrſche, wie er ſagte, der Ein— 
druck vor, daß die Konferenz, nachdem 
ſie ſich eingehend mit Fragen der 
Kriegsführung beſchäftigt habe, auch 
der Erhaltung des Friedens ihre Thä— 
tigkeit widmen ſolle. Er empſehle 
ſchiedsgerichtlichen Zwang auf einer 
Grundlage, wie der, auf welcher Ita— 
lien und Argentinien einen ſolchen 
Vertrag abgeſchloſſen hätten, mit an— 
deren Worten, Verträge zwiſchen ein— 
zelnen Ländern, denn ein alle Länder 
umfaſſender Vertrag ſei unmöglich, 
weil Fragen, welche in manchen Län— 
dern als reine Rechtsfragen angeſehen 
würden, in anderen nur als po— 
litiſche aufgefaßt werden könnten 
oder ſich zu ſolchen geſtalten würden, 
ein Vertrag könne aber nur Fragen 
des Rechts einſchließen. Manche Fra— 
gen, welche in dem Programm der 
Weltfriedensfreunde enthalten ſeien, 
würden überhaupt nie zu kriegeriſchen 
Verwickelungen führen. Außerdem 
wäre es nothwendig, wenn das Völker— 
recht und das bürgerliche Recht ſich in 
gleicher Weiſe weiter entwickelten, wie 
in den letzten 25 Jahren, daß man ſich 
auf einen Plan einige, um ſie in gleich— 
mäßiger Weiſe in der ganzen Welt an— 
zuwenden, und dazu ſei die Schaffung 
eines internationalen Gerichtshofes 
und einer Appellinſtanz erforderlich. 
Statt alſo internationale Streitigkei— 
ten zu regeln, würden nur neue Ver— 
wickelungen geſchaffen werden. 


Unbequeme Frage. 


Root ſoll ſich über Kubas Zukunft äußern. 
— Intereſſanter Ausflug. 


| 
Meriko, 5. Oft. Staatsfetretär 
Root haben hiefige Kubaner eine län- 
gere Denkichrift überreicht, in der fie 
um Ausfunft über die Pläne der Ver. 
Staaten hinfichtlich der Perle der An- 
tillen bitten und die Frage ftellen, ob 
bei ber fleinen Republit eine andere 
Politit verfolgt werden folle, wie ftär- 
teren Völkern aegenüber. Weshalb 
hätten die Ver. Staaten in zwei Mo- 
naten die Mühe und Arbeit, Ehrlich 
teit und Fortfchritte der jungen Repu= 
bIiE vernichtet? Würde Kuba feine 
Unabhängigfeit verlieren, jo mürben 
die jpanijch - amerifanifchen Republi= 
ten die SHandlungsmweife ber Der. 
Staaten einhellig al3 ungerecht und 
unehrlich verdammen. Zum Schluß 
wird anempfohlen, Präfident Diaz in 
der Kubafrage um Rath zu fragen. 
Herr Root hat auf die‘ Dentjchrift 
nicht geantwortet. Heute machte er 
einen Ausflug nach dem Kleinen See 
Kochimilco und deffen fehmimmenden 
Ssnjeln, mo er von Indianern in Ka-= 
noes berumgefahren wurde. Dann 
folgte ein Felteffen und eine Unterhal= 
tung, bet der die Indianerinnen in ih- 
rer Nationaltraht Tänze ausführten. 


Fürſtlicher Anſtand. 


Berlin, 5. Okt. Prinz Eitel Fried— 
rich, der zweite Sohn des Kaiſers, hat 
ſich in ſeiner Eigenſchaft als Groß— 
meiſter der Maltheſerritter durch eine 
Entſcheidung ſehr beliebt gemacht, wo— 
nach der Orden eher zwei Mal bezah— 
len als dulden ſolle, daß auch nur ein 
an dem Hoſpitalbau des Ordens in 
Sonnenberg beſchäftigter Arbeiter 
durch den Bankerott des Bauun— 
ternehmers um ſeinen Lohn komme. 
Die Subkontraktoren und ſämmtliche 
Bauhandwerker wären ſonſt leer aus— 
gegangen. Der Prinz begründete ſeine 
Entſcheidung mit folgenden Worten: 
„Das Ordens-Schatzamt kann die dop⸗ 
nicht aber 
ihrer Auslagen 


pelte Bezahlung vertragen, 
Arbeiter den Verluſt 
und des Lohnes.“ 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New Vork: St. Louis von Souahampton; 
Provence von Hapre; Pretoria von mburg; 
xtein Quife von Genua; Etruria von Liverpool. 
Queenstown: Arabic don New York. 
Roiton: Eymric von ag 
Liverpool: Sylvania von 
nen. 
New Port: New Verf nah Blymoutb; Campania 
ah QDueenstomn: Kroonland nad Belgien: Breit: 
« Bern Grant nah Hamburg; Caledonia nah Glasgow; 
Minnebaha nach London. x 
* 
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Chicago, Samftag, den 5. Oftober LI0Z.— 5 Uhr:-Ausgabe, 





Pfändungsantrag zurüdgezogen. 


Die Anwälte der Nem Morker 
„Suaranty Truft Eo.“, Herren Lin- 
coln & Beale, hatten fürzlich beim 
Richter Großcup gegen die Union 
Zraction Co. und deren Stammgefell- ! heren Beamten, den ehemaligen Präfi- 
Ichaften auf Pfändung angetragen. | venten N. B. Speczynafi, den Sekre— 
Heute haben fie im Gericht erklärt, daß | tür T. N. Helinsty und den Schaf- 
fie ihren Antrag zurüdzuziehen wün- | meifter N. Majemgti, auf $25,000 


Macht Beamte haftbar. 
Polnifher Nationaltn ıd verflagt fie auf 
$25,000 Schade nerſatz. 


Der Polniſche Nationalbund hat 
heute im Kreisgericht drei ſeiner frü— 
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laufen!“ “ 


Then und in nächfter Woche die Grün- 
be hierfür angeben würden. Man 
nimmt an, daß die genannte Gefell- 
Tchaft einverftanden ift mit dem neuen 
Plan zur Herbeiführung eines Aus- 
gleich& der in Betracht fommenden Sn 
tereſſen. 
en 


Zeitgemäp. 
Einwanderungs = Infpektor U. X. 





Geraphic und andere, hiefige Bundes- 


| 





Schadenerfat verfiagt, weil fie angeb- 
lich die Verfaffung des Bundes da= 
durch verlegten, daß fie Gelder in der 
ehemaligen Milmarıfee Une. = Staat3- 


bant hinterlegten. Nach der Verfaſſung 


dürfen nicht mehr als $10,000 vom 
Gelde de3 Bundes fich in einer einzel- 


nen Bank befinden; in der genannten 
Bank lagen aber zur Zeit des Zufam= 


menbrucha $48,000. 


Gegenwärtig ift der Anmalt des 





Die Grandiury. 


Berichtet über das Crgebniß der 
angeftellten Erhebungen. 


— — — 


Polizei nahm Schweigegeld. 


Die Angelegenheit des Herrn Horace Argo. 
— Das über Mont Cennes' Vertrauens⸗ 
mann gefällte Strafurtheil noch nicht 
vollſtreckt. — Friſt bis Montag. 





Die Großgeſchworenen haben heute 
Vormittag dem Richter Chetlain im 
Kriminalgericht ihren Schlußbericht 








Zum deutſchen Tag. —Ein kleines Reis wurde gepflanzt und ein ſtolzer Baum iſt d'raus geworden. 


beamte haben von ihren Vorgeſetzten 
aus Waſhington den Befehl erhalten, 
die von ihnen ſchon vor geraumer Zeit 
eingeleitete Unterſuchung fortzuſetzen 
betreffs der unglücklichen Geſchöpfe, 
die aus Europa zu unmoraliſchen 
Zwecken eingeführt und an Inhaber 
von Freudenhäuſern verſchachert wer— 
den. Sie ſollen in erſter Linie feſt— 
ſtellen, wo die in Chicago in ſchmach— 
vollſter Sktlaverei gehaltenen Auslän— 
derinnen ſind. Sodann ſollen die 
nothwendigen Schritte zur Auswei— 
ſung und Abſchiebung dieſer Frauen— 
zimmer unternommen werden. 

ee nn 


Im Haufe der Sebamme. 


Die Polizei und der Koroner haben 
eine Unterfuchung eingeleitet in Ver— 
bindung mit dem Xobe eines etwa 17=- 
jährigen Mädchens, das angeblich Kil- 
lian QTuder hieß und heute Morgen in 
ber Wohnung der Hebamme Gertrude 
Plenz, Nr. 3155 Halfteb Straße, ver- 
ſchied. 

Die Polizei ermittelte, daß die Ver— 
ſtorbene geſtern Abend von einem jun— 
gen Mann, der ſich als ihr Schwager 
aufſpielte, nach der Wohnung der He— 
bamme gebracht wurde. Der Begleiter 
zahlte angeblich die Verpflegungskoſten 
für zehn Wochen im Voraus. Er und 
die Baſe ſeien eben aus Cairo, Ill., 
eingetroffen, ſagte er. Man muth— 
maßt, daß das Mädchen, deſſen Eltern 
angeblich in Barbmell, Ky., wohnen, 
einer verbrecherifchen Operation erle- 
gen ift. J 

— — — —— 


Dampfernachrichten. 
Abaengangen. 


Cherbourg: Amerila, von Hamburg nach New 


ort. 
Bolton: Canopic nah Neapel. 

Liverpool: Empreß of Britain nah Quebec. 
Libau: Smolenst nah New Port. 


— — — — — 


— Einen unglücklichen Menſchen er—⸗ 
reicht ein Stein ſelbſt auf der Spitze 
eines Berges. 

— ‚Wenn die Blätter leiſe rau— 
ſchen. . .. —Miniſter (zum neuen Se 
kretär): Nichts darf in die Deffentlich- 
teit fommen, was nicht dafür beftimmt 
ift. Wann alfo, Herr Stribi, werben 
wir bejondbers vorfichtig fein müffen? 
— Sefretär: „Wenn die Blätter Teife 
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Bundes, K.B. Ezarnedi, bemüht, die- 
es Geld als befonderen Truftfondg er= 
Hlären zu laffen, der von der Banf 
nicht al3 gewöhnliche Einlage ange- 
nommen worden und daher vollftändia 
zurüdzuzahlen je. Mafjeverwalter 
Fetzer widerſetzt ſich dieſem Anſpruch. 
Eine Verhandlung in der Sache, 
welche dem Richter MeEwen ſchon ſeit 
Monaten vorliegt, findet wieder näch— 
ſten Dienſtag ſtatt. 


— — ——— 


Ruck auf Ruck. 


Fiel von einem Hochbahnzug und wurde 
vom nachfolgenden erfaßt. 


Nahe Center Ave. fiel geſtern Abend 
der 46jährige Thomas Keller, Nr. 
2103 W. Van Buren Straße, von ei— 
nem Hochbahnzuge auf die Geleiſe. Ehe 
er ſich wieder aufraffen konnte, wurde 
er vom nachfolgenden Zuge erfaßt. Der 
Verunglüdte ringt im County-Hojpi- 
tal mit vem Tode. Er hat einen Schä- 
delbrucdh, drei Rippenbrüche und inner 
lich fchwere Verlegungen erlitten. 


Brach das Genid. 


Bor der elterlichen Wohnung, an 15. 
und Gregory Une, Wilmette, ‚fiel ge- 
ftern der fiebenjährige Paul Weber 
von einem Baume und brad) das Ge- 
nid... Er ftarb auf der Stelle, Der 
Koroner ift benachrichtigt worden. 

— —— — — 


Neue Bezirtswache. 
— — 


Der Grundftein für eine neue Wache 
des 35. Bezirks, melche die alte Wache 
an Milmaufee Ave. und Attrill Str. 
erfegen fol, murbe heute Vormittag 
an der California und Shakeſpeare 
Ave. in Gegenwart be Polizeihefs 
gelegt. Alp. Herlihy, der Mayor Buffe 
vertrat, hielt eine turze Ansprache, 
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Hauptbüro nach einer kleinen Vor— 
ftabtftation beförbere, von mo aus fie 
telephonifch meiterbeförbert merben. 
Der Zelephon-Gejelichaft feien bie 
Lämmtlichen Stationen befamnt ges 
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unterbreitet. Diefer befaßt fich fait 
ausfchlieglih mit den Ergebniffen, 
welche die Unterfuchung in Bezug auf 
Spielhöllen- und Wettbudenbetrieb ge- 
zeitigt hat. E38 wird darin behauptet, 
daß man feftgeftellt habe, e8 feien, vor 
dem 1. Apr. diefes Jahres (betreffs der 
Folgezeit hat man entweder nicht nadh- 
geforjcht, oder nichts entdedt) an Poli- 
zeibeamte für die Duldung von Wett- 
buden und Spielhöllen Schweigegelder 
gezahlt worden. Die Telephon-Gejell- 
Ihaft mird wegen angeblicher Förbe- 
zung des gewerbsmäßigen Wettjpieles 
gerügt, und die Großgefchtnorenen em- 
pfehlen, daß es beſagter Geſellſchaft 
durch behördliche Entfernung der be— 
treffenden Apparate unmöglich gemacht 
werden möge, den Wettenvermittlern 
und Spielern auch fernerhin Vorſchub 
zu leiſten. 


Keine genügenden Bewe ſe. 


Die Grandjury bedauert, daß es ihr 
nicht gelungen ſei, Beweiſe dafüt zu 
finden, daß die Wettbudenbeſitzer und 
Spielhöllenbeſitzer ſich durch Beſte— 
chung vor amtlicher Einmiſchung 
ſichern. Es ſei ihr unter Anderem 
mitgetheilt worden, daß die Inhaber 
der ſchwimmenden Spielhölle „Cith of 
Traverſe“ 352000 die Woche gezahlt 
haben, um von der Polizei unbehelligt 
zu bleiben, e3 habe fi} aber leider 
nicht feititellen laffen, wer diefes Geld 
erhielt. Wehnlihe Durchitechereien 
dauerten unfraglich auch jet noch an, 
denn falls die Polizei nicht beftochen 
wäre, müßte. fie von ganz uhglaublt- 
cher Unfähigteit fein, um die Schlupf- 
winfel der Spielhalter und Mettbu- 
denbefiter nicht zu entbeden. Auf alle 
alle erjcheine e3 unbedingt nothiwen- 
big, andere als die biäher zur Auf- 
fpürung diefer Pläte abfommanbirten 
Leute mit diefer Aufgabe zu betrauen. 

Es heißt dann weiter in dem Be- 
richt, daß die Rennberichte telegra- 
phifch hierhergeliefert. würden, und 
zwar durch die Weitern Union Zele- 
graph Eo., welde fie von ihrem 


worden, 
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19. Jahrgang. — Ne. 237 


| richtendienft mitwirfen. Sie habe ver- 
fprochen, die betreffenden Telephone 
zu entfernen, doch werde es ſich em— 
pfehlen, darauf zu achten, daß das 
auch wirklich geſchieht. Als Haupt der 
Wettbudenbefiger bezeichnet der Bericht 
den vielgenannten Mont Tennes; mit 
ihm im Bunde ftänden u. U. James 
| O’Learh, Pairid D’Malley, James 
Hunter, Harry Hoffmann, ein gemif- 
fer Canfield im Gebäude der Adams 
Erpreß Co, der Inhaber des Hotel 
Sroine, 79 Ban Buren Str, Phil. 
Merler, John Rogers, William Yreeie, 
R. W. Caldwell und Hanfon U. Ruf. 
Gegen einige von diefen habe bie 
Grandjury unzmweifelhafte Bemeife er- 
| lanat, aber e8 habe feinen Zmed, tleine 
Miffethäter in Anklagezuftand zu ber- 
| fegen, jolange man die Hauptfchuldi- 
! gen ungefchoren laffen müfle. 
Geld für den Staatsanwalt. 


Die Grandjurp empfiehlt in ihrem 
Bericht, dak die Countyperwaltung 
dem Staatsanwalt einen größeren 
Fonds für die nothmendigen Erhebun- 
gen zur Verfügung ftellten möge. — 
In Bezug auf die Zuftände im Coun: 
tygefänan heißt e3 nur furz, daß im 
Gefänaniß aroße Unfauberkeit berr- 
fche und offenbar ernite Mängel in der 
Gefängnif - Verwaltung vorhanden 
fein. €3 hätte an Zeit gefehlt, das 
näher zu unterfuchen; die näcdhite 
Grandjury möge das nachholen und 
auch den anderen Countyanftalten arö- 
Bere Aufmerkfamteit jchenten, als die 
ausfcheidende Grandjury dafür übrig 
gehabt habe. 

Der Fall Argo. 

In Sachen Argos, des angeblichen 
Vertrauensmannes von Mont Tennes, 
fand heute vor Richter Chetlain eine 
weitere Verhandlung ſtatt. Wie ge— 
ſtern berichtet, hat der Richter beſagten 
Herrn, weil dieſer ſich weigerte, der 
Grandjury gewiſſe Fragen zu beant— 
worten, der Gerichtsmißachtung für 
ſchuldig befunden und zu Gefängniß— 
ſtrafe von mindeſtens ſechs Monaten 
Dauer, einer Geldbuße im Betrage 
von 8500 und zur Tragung der Koſten 
des Verfahrens verurtheilt. 

Von der Feſtnahme Argos, bezw. 
der Vollſtreckung des gefällten Straf— 
urtheils, hatte vorläufig noch Abſtand 
genommen werden müſſen, weil man 
bei der Abfaſſung des Vollſtreckungs— 
befehls ſehr vorſichtig zu Werke gehen 
zu müſſen glaubte. Die Staatsan— 
waltſchaft übernahm es, dem Befehl 
die entſprechende Faſſung zu geben. 
Sie wollte das geſtern Nachmittag be— 
ſorgen udn wurde vom Richter ange— 
wieſen, dann der Vertheidigung. Die 
gegen das Urtheil Berufung einlegen 
will, ſofort eine Abſchrift des Entwur— 
fes auszufolgen. Heute hätte dann der 
Befehl vom Richter unterzeichnet wer— 
den ſollen, worauf zu ſeiner Vollſtre— 
ckung geſchritten worden wäre. Die 
Veriheidigung hat aber nubch einen 
Aufſchub durchgeſetzt. Indem ſie gel— 
tend machte, der Entwurf wäre ihr ge— 
ſtern erſt ſpät Abends zugeſtellt wor— 
den, ſo daß ſie noch nicht Zeit gefun— 
den hätte, die zu thuenden Schritte zu 
überlegen, erwirkte ſie Aufſchub bis 
zum Montag Vormittag um 11 Uhr. 
— Der entworfene Befehl weiſt den 
Sheriff an, den Verurtheilten aus dem 
Gerichtsſaale nach dem Gefängniß zu 
führen und ihn dort für die Dauer von 
ſechs Monaten ſorgfältig aufzube— 
wahren, es ſei denn, es würde vorher 
in gehöriger Form angeordnet, den 
Gefangenen freizugeben. 


— —— — —— 


Auf der Epur. 


Die Polizei behauptet im Beſitz einer Be— 
ſchreibung des Bombenwerfers zu ſein. 


Die Polizei behauptet im Beſitze 
von Anhaltspunkten bezüglich der Per— 
ſönlichkeit des Mannes zu ſein, der in 
jüngſter Zeit die Bombenattentate ge— 
gen eine Reihe hieſiger Spielhöllenbe— 
ſitzer ausgeführt hat, und hofft ihn in 
kurzer Zeit feſtzunehmen. Geheimpo— 
liziſten der Bezirkswache an der Des— 
plaines Str. kennen den Mann angeb— 
lich und fahnden auf ihn in der Nähe 
des Waſhington Boulevard und der 
Desplaines Str. Ein ſtädtiſcher An— 
geſtellter, der behauptet, geſehen zu 
haben, wie der Geſuchte einige Augen— 
blicke vor der Exploſion aus dem Hof— 
raume der Schankwirthſchaft von 
Sohn Roger, Madiſon und May Str., 
dabonlief, Hat angeblich eine Befchrei- 
bung des Mannes geliefert, der nad) 
Angabe der Polizei ein mohlbefannter 
Verbrecher ift. 


— — — 


Gegen Bürgſchaft freigelaſſen. 





Leona Garrity, ebenfalls unter dem 
Namen Frau Lemuel Schlotter be- 
fannt, die wegen Aufnahme eines min- 
berjährigen Mädchens in einer Lajfter- 
böhle an Peoria Str. vor kurzer Zeit 
berurtheilt worden war, wurde heute 
bon Richter Kerften gegen Stellung 
einer Bürgfchaft von $10,000 zeitwei- 
lig in Freiheit gefeht. Aerzte fagten 
aus, daß fie gefährlich erkrankt jet und 
in einem Hofpital behandelt merben 
müfle. Ihre KRumpanin, Beifie Lee, 
die zugleich mit ihr verurtheilt worden 
war, erlangte vor einigen Tagen ihre 
Yreibeit, da fie fich im legten Stadium 
der Schwindjucht befindet. 





— D mehl— Dienftmädchen: „Sie 
follten mich nicht fo herablafjend be— 
handeln, Frau Müller. Sie haben frü- 
ber doch auch 'mal gedient.“— Haus: 
frau: „Sa, aber. bei feineren Leiten 


wie Sie.” - 2. 













Aualmender Schyult. 


Zuweiftödige Böttcherei an Wallace 
Straße in Flammen anfgegangeıt. 





Ron Rau überwältigt. 





$rau Mary U. Denning von der $euerwehr 
gerettet.— Andere Anlagen gefährdet. — 
Diele Samilien zur Slucht genöthigt.— 
Schaden beläuft fi auf etwa $50,000, 





Die zweiftädige, zum Radhlak von 
Charles Clayton gehörige Böttcherei, 
die, an Wallace Str. gelegen, ein gan: 
3e3 Straßengeviert von 24. Place bis 
25. Str. einnahm, wurde heute Mor- 
gen ein Raub der ylammen. Viele 
Bervohner der Nachbarfchaft mußten, 
unjfanft aus dem Schlafe gefchredt, 
zument nur nothdürftig befleidet, auf 
die Straße flüchten. Eine Frau, die 


Thon vom Rauch) überwältigt mer, 


wurde von der Feuerwehr gerettet. ° 
Ungrenzende Anlagen waren gefähr- 
dei. Der Brand verurfachte etwa 
$50,000 Schaden. 

Kurz nad vier Uhr Morgens eni= 
dedte der Nachtwächter während feiner 
Runde den muthmaßlich durdy einen 
überheizten Ofen verurfachten Brand. 
Die Dielen brannten. Er alarmitte 
fofort die Feuerwehr. ALS die erften 
Spriten eintrafen, bildete das Ynnere 
bes Badjteingebäudes ein mogendes 
Flammenmeer. 


Da angrenzende Anlagen, unter an- 
deren die der Tanfy Varnifh Com: 
panyd, Nr. 560-562 25. Sir, ber 
Yırma F. K. Bond & Eo., Nr. 71 24. 
Place, und die der Wachsterzenfabris 
fanten €. T. Schneider & Eo,, Wal- 
lace Str. und 24. Place, gefährbet 
waren, wurde fofort ein 3-11 Alarm 
erlajjen. Mit Hilfe der bem Rufe 
Folge leitenden Verftärfung gelang e3 
denn auch, den Brand auf die Bött- 
cherei zu bejchränten. Lebtere murbe 
aber eingeäfchert. 

Mar hilflos. 

Die Höjährige Frau Mary U. Den 
ning murbe im Schlafzimmer ihrer 
Mohnung Nr. 568 25. Str. vom 
Rauh überwältigt aufgefunden von 
Sohn 3. Smeeney, Nr. 565 25. Str., 
einem Angeitellten der Böttcherei. Er 
benachrichtigte James Shaughneffen, 


Hauptmann des Sprigenzuges Nr. 2, 


und James Heaney, Befehlähaber des 
8. Bataillonz. Von diefen wurde die 
Greiſin in's Freie gefchleppt. I der 
frifhen Luft erholte fie jih bald mie: 
der. 

Pferde gerettet. 


Sn einer Stallung hinter der bren- 
nenden Anlage ftanden 40 Pferde. Sie 
wurden von Mitgliedern der Spriben- 
züge Nr. 30, 20, 19 und 2 losgemadht, 
nach einer ein Straßengeviert entfernt 
gelegenen leeren Bauftelle geleitet und 
dort von Poliziften der Bezirfamade 
an der 22, Str. beiwadht. 


Ausgeräuchert. 


Zwanzig Männer, die in der von 
Yrau Nicolaus Coufins betriebenen 
Herberge Nr. 429 25. Str. fchliefen, 
wurden bon ?yeuerwehrleuten gemedt. 
Sie mußten unverzüglih da8 Haus 
räumen. Ausgeräudert und zur 
Yludt auf die Straße genöthigt mur- 
den auch George Flynn, Nr. 566 25. 
Str., feine Frau, drei Kinder und eine 
befuchsmweife dort meilende Freundin 
der Familie, fowie John Steffen, Nr. 
564 25. Str., rau und drei Kinder, 
John Howew, der im zmeiten Stod 
be3 Haufes wohnt, nebit Frau und 
brei Kindern. 


Jm Keime erftidt. 


Sames Nohnfon, Nr. 91 Mather 
Str., Hausmeiſter der Bezirkswache 
an Marmell Str., fchmefelte heute 
Morgen fein Schlafzimmer aus. Bei 
diefer Gelegenheit fegte er unabfichtlich 
ein Bett in Brand. Lebterer murbe 
bon der fofort alarmirten Feuerwehr 
im Keime erſtickt. 

In einem hinter dem Hauſe Nr. 216 
Madiſon Str. gelegenen, mit altem 
Papier angefüllten Schuppen, brach 
heute Morgen euer aus. Es verur— 
ſachte beträchtliche Aufregung unter 
den Bewohnern des vorerwähnten 
Hauſes, wurde aber gelöſcht, ehe es 
nennenswerthen Schaden angerichtet 
hatte. 





urn — 


Gnädig abgelaufen. 


An der 106. Straße ſtieß geſtern 
Abend eine weſtlich fahrende South 
Chicago⸗Elektriſche mit einem Güter⸗ 
zug der Pennſylvania-Bahn zuſam⸗ 
men. Vier Fahrgäſte wurden durch 
umherfliegende Glasſcherben leicht ver⸗ 
letzt, entfernten ſich aber, ehe ihre Na— 
men feitgeftellt werden fonnten. Der 
Motorführer Ambroje Myerd murde 
auf da3 Pflafter gejchleubert. Er er— 
litt Braufchen und Schrammen.: Die’ 
Polizei Ichaffte ihn nach feiner Woh- 
nung, Rt. 132 91. Straße, 












Das Wetten, 
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Das Obergericht von Illinois 
hat das Illinois Primary-Geſetz für unkonſtitutionell erklärt. 


Das Obergerich? „Des Volks willens“ hat als konſtitutionell erklärt, 
daß das „Primary“- (erſte) Geſetz von gutem Eſſen iſt: Swift's Pre— 


mium-⸗Schinken, Speck und Schmalz, 


ſtete Hühner zu kaufen. 


Fehde. 


Roman von A. v. Klinckowſtroem. 
(2. Fortſetzung.) 

Sie klopfte ihn auf den Rücken und 
er ſchüttelte ihr die Hand wie einem 
guten Kameraden. Zärtlichkeiten 
waren zwiſchen ibnen nicht Sitte. 
Dieſe äußerlich kühlen Nordoſt⸗ 
deutſchen pflegten ſich nicht in Ge— 
fühlsergüſſen zu ergehen. Sie wuß— 
ten, was fie aneinander hatten, und 
Siewert ar befonders eitel auf. jeine | 
Schmeiter, die ihn mit ihren — 
zwaänzig Jahren als vollwerthiger 
Arbeiusgefaͤhrie zur Seite ſtand. Doch 
der Gedanke, daß ſie hier neben ihm 
freudlos alt und grau werden ſollte, 
wurmte ihn, ſo oft er blühende Jugend 
anſah. Er hätte ihr ſo gern ein volles 
Glück gesönnt. a, wenn fie das Ver- 
mögen der Großmutter gehabt hätten! 
Aber der da oben gab nichts heraus, 
und Frau Urta Endrlat verfchmenbete 
für fich, was ihnen, den Hellenftähts, 
bon Rechts megen pre. Wenn die 
nicht gewefen wäre! wer weiß, ob fid) 
der Schmolinfer nicht do noch mit 
der Zeit zur Herausgabe des Pflicht- 
theil3 bequemt hätte, denn er legte jet 
Werth auf die öffentliche Meinung, 
feit er allerlei Ehrenämter im Kreiſe 
anſtrebte. 

Die Geſchwiſter ſahen ſich ähnlich, 
nur daß bei dem Mädchen alles 
ſchlanker und zierlicher war. Dafür 
beſaß er jedoch das raſſigere, edler ge— 
ſchnittene Geſicht, wenn es auch den 
harten Ausdruck zäher Entſchloſſen— 
heit trug. Er hätte indeſſen ihre Nei— 
gung zu Heiterkeit und Webermut) 
nicht miffen mögen. Sie mar das 
Sonnige und DBelebende in biejem 
Haufe. 

Wie fie jebt noch miteinander plaus 
berten, fuhr ein Ponywagen vor. 

„Henny Wellhof!“ rief Anne und 
ſauſte wie ein Sturmwind hinaus, der 
befreundeten Nachbarstochter entgegen. 
Auch Siewert ging hinterdrein, um es 
der jungen Dame gegenüber nicht als 
Hausherr an Höflichkeit fehlen zu 
laſſen. 

Die Ankommende ſtieg mit ſchönen, 
ruhigen Bewegungen aus. 

Ich komme eigentlich nur in Vaters 
Auftrag“ ‚ Tagte ic und ließ Stemert 
ihre Hand ein wenig länger al3 noth= 
wendig gemejen märe. „Er braudt 
die Balken für die neue Yujtkate für 
Mitte Auauft.“ 

„Und da8 Hola dazu fehmimmt 
noch!" fuhr er cuf. „EZ tft zum 
Raſendwerden! Bis das dann trod- 
net —” 

„Wir. haben marme® Gonnen- 
meter“, tröftete fie. „Schließlich 
wartet Vater mohl auch noch etwas 
länger.” 

„E33 ift ja freundlich genug bon 
Ahnen, daß Sie mir den Auftrag 
überhaupt geben. Da möchte ich 


wenigſtens Wort halten können.“ 


! 


» „Ihre Säge liegt und zunädhft, und 
man jchidt doch nicht feine Pferde un— 
nüß eine halbe Stunde meiter als 
nöthig ift.” — Das Klang fehr jahlich, 
aber ein fanfter Bid ftreifte dabei fein 
Geſicht. 


u 
| 
| 
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Swift's Premium Milchgemä— 


„Warum?“ fragte Siewert erſtaunt. 
„Weil Henny doch nur darauf 
wartet, daß Du ihr einen Antrag 
machſt. Vater Wellhof hätte das Ge— 
ſchäftliche mit Dir ebenſo gut ſchrift— 
lich abmachen können, wenn er auch 
die Gicht hat. Das Uebliche iſt es doch 
nicht, daß man ſeine Tochter dazu 
ſchickt. Wenn ſie es übernahm, ſo bes 
ir das alfo,' daß jie befonders gern 

n und einen Vorwand brauchte.” 

„Sie ift mit Dir befreundet.“ 

Anne fchnippte mit den Fingern: 
„Wenn man einen gut auzfehenden 
| Bruper bat, weiß man jchon, was man 
bon ber Freundſchaft anderer Mäd— 
chen halten ſoll.“ 

„Ich bin keine Partie, 
Frau ernähren.“ 

„Sie brächte ja ein ganz anſtändi— 
ges Vermögen mit, nicht ſo viel, daß 
man ſagen könnte, Du habeſt ſie des 
Geldes wegen genommen, aber doch ge⸗ 
nug — 

„Um Dich auszuzahlen! Da hab' 
ich Dich bei dem Kernpunkt der Sa— 
che!“ rief er lachend. 

„J wo!“ vertheidigte ſie ſich. „Dar— 
an hab ich wirklich nicht gedacht. Im 
Ernſt, Siewert, Du könnteſt nichts 
Beſſeres thun. Das wär die Schwä— 
gerin meiner Wahl.“ 

„Alſo, wenn Du im Ernſt ſprichſt, 
dann wollen wir nicht mehr davon re— 
den!“ unterbrach er ſie ſchroff und 
griff nach feinem Hut, um mit vem 
Einfpänner nach dem nächitgelegenen 
Städtchen hinüber zu fahren und ei= 


fann feine 


ERDE ORTEN ABTEI N Ma | dentlich und nett auszufehn. Das er- 


| bitterte ihn gegen bdiefe elegante Frau 


Ken. 

Sein Fühschen trottete gemächlich 
auf der Ehauffee dahin, die eben neu 
geſchottert wurde. 


holte ihn ein elegantes Juckergefährt, 


auf deſſen hohem Vorderſitz eine Da— 
me ſelbſt die Zügel führte, während der 
Kutſcher mit gekreuzten Armen hinten 


ſaß. Sie tippte den ohnehin unruhi— 


gen Pferden mit der Peitfche auf die 


lanten, um fo rafch al möglich an 
Giemert vorbei zu fommen, und hüllte 
ihn bei der wilden Fahrt in eine dide 
Staubmwolfe. Er fah gerade vor fi 
bin, um feinen Blid an Frau Urta 
Endrulat verfchwenden zu müffen, die 


er wohl erfannt hatte, obgleich fie eis | 


nen grünen Oagzejchleier gegen den 
Sonnenbrand vor dem Geficht trug. 
Bald danach fam ihm die Dampf- 
malze auf demSchotter entgegen. Sein 
Rößlein fniff nur ein wenig die Ohren | 
an, trabte aber ruhig vorüber; dom 
dann ftieß ihm ein paar hunder 
Schritte weiter etwas Unerwartetes 


Unterwegs über= | 





| fie 
| habt, fie jo ganz in der Nähe zu be= 


Abendyoft, Ghieaao, Samftag, den 5. Oktober 1907, 


"| befand, borüberzufahren, ohne ihr Bei 


ftand zu — Er zog die Zügel an 
und ſprang ab. 

Frau Urta Endrulat hatte den Gaze⸗ 
ſchleier zurückgeſchlagen. Unter dem 
zartgrünen Gewebe quoll ihr helles 
Blondhaar üppig hervor und ums 
baufchte ein frifches, rundliches Ge- 
fit. Sie richtete die großen bräun- 
lichen Augen feft auf Siemert und fag- 
te: „Wollen Sie jo freundlich jein, 
meinem Kutjcher ein wenig zu helfen? 
Mir find, wie Sie fehen, zu Schaden 
gefommen, Ich halte inzwiſchen bie 
Pferde.“ 

Obgleich ſie bat, hatte, ihre tiefe 
Stimme einen gebieterifchen Klang. 

Er lüftete [ehweigend und fehr oben- 
hin den Hut und madte jih daran, 
den Wagen zu unterfuchen. Sie mwicel- 
te inzmifchen die Zügel um die Iinfe 
Hand und bog den Oberkörper zurüd, 
um die aufgeregten Pferde zu bänbi- 
gen. Gegen feinen Willen mußte er 
Notiz davon nehmen, wie wunderbar 
fie gebaut war. nn dem engar!iegen- 
den Jackenkleid, deſſen Seidenfutter 


bei jeder Bewegung kniſterte, erinnerte 


die kraftvolle Schlankheit der jungen 
Litauerin an einen Edeltannenſchöß—⸗ 
lin 

Fiewert war innerlich wüthend, daß 
er ihr einen Dienſt leiſten mußte, aber 
ſie ſchien ganz ruhig, nur die Flügel 
ihrer feinen geraden Naſe bebten ein 
wenig. 

"Sn fann ich nicht3 helfen,“ Jagte er, 
fich aufrichtend. „Die Schraubenmut- 
ter ift vollftändig verbogen. Sch werde 
borausfahrten und ihnen einen 
Schmied mit meinem Fuhrmwerk hin- 
ausſchicken.“ 

„Und der arme Kerl da?“— ſie wies 
mil dem Kopf auf den Kutſcher — „der 
müßte wohl vor allen Dingen verbun- 
den werben. Sch habe nur ein Batift- 
tüchelchen bei mir, das menig nügen 
würde.“ 

Da hatte ſie recht. Das Blut ſickerte 
dem Burſchen über die Stirn. 

„So mag er meinen Wagen benützen 
und gleich zum Doktor gehn. Aber vor—⸗ 
her fährt er beim Schmied vor und 
fchickt dieſen ſofort mit dem nothwen— 
digen Handwerkszeug her.“ 

Sein kleines Gefährt rollte dann 
mit dem Verletzten davon, dem nahen 
Städtchen zu, und er blieb bei der 


jungen Frau, die er unmöglich mit den 


Pferden allein auf der Chauſſee laſſen 
konnte. Er band die Thiere an den 
Baum und ſetzte ſich in verdroſſenem 
Schweigen auf den Grabenrand. Urta 


Endrulat blieb zunächſt noch unſchlüſ⸗ 


ſig ſtehen und ließ ſich dann ebenfalls 
ein paar Schritte von ihm nieder. 

Das Schweigen zwiſchen ihnen fing 
an beklemmend und lächerlich zu ſein. 
Sie riß einen Grashalm ab, zog ihn 
durch die Zähne und blickte ihren Ge— 
fährten mit halbem Lächeln von der 
Seite an. Er ſah ſehr unliebenswür— 
dig- aus mit der fcharfen Yalte über 
der Nafenmwurzel, heftete Die Augen be- 
harrlich auf den Boden, konnte aber 
dabei nicht umhin, zu bemerken, daß 
ihre mwohlgeformten Füße in ruffifchen 
Saffianftiefeln ftedten und daß unter 


| dem Saum des Kleides die weiße Gei- 


de eines fpigenbejegten Unterrod3 zum 
Vorſchein kam. Unmillfürlich dachte 
er an Anne, die fich faum das Noth- 
mwenbdigfte befchaffen fonnte, um or— 


da. 
„Da der Zufall uns einmal zufam 
mertgeführt bat, jo fünnten mir auch 


wohl ein Wort miteinander reden,“ be— 


gann ſie. „Oder iſt's Ihnen zuwider?“ 

„Warum ſollt's mir zuwider ſein?“ 
gab er unhöflich zurück. „Ich bin nur 
kein ſehr gewandter Unterhalter, und 
wir haben auch zu wenig gemeinſame 
Berührungspunkte.“ 

„Die hätten wir wohl.“ 

„Aber es iſt beſſer, die nicht zu erör— 


„Ich habe keine Veranlaſſung, eine | 


Erörterung zu fcheuen.“ 

„Sie perfönlich vielleicht nicht. Gie 
haben jelbitverjtändlich feinen Un- 
theil an dem, mas ung von Herrn End- 
rulat angethan wurde.“ 

„Ja, was denn eigentlich?“ fragte 
"und richtete fich herausfordernd auf. | 
Er hatte nod) nie Gelegenheit ge- 


zu, das ihn im erften Augenblic außer | trachten, trodem fie jhon feit zwei 


Yallıng brachte. 

Das elegante YJudergefährt mar an 
einem Prellitein zu Fall gefommen 
und hatte ein Rad verloren. Offenbar 
waren die jungen Thiere vor ber 
Dampfmwalze jeheu geworden, und nur 
ber Stein und ein dahinter ftehenber 
Eberefhenbaum Hatten Wagen und 
Inſaſſen davor bewahrt, in den Chauf- 
feegraben gefchleudert zu werden. Der 
Kutfcher blutete ftart am Kopf, und 
bie kunge Yrau ftand unverlegt, aber 
rathlos da. 

Siewert zauderte einen Augenblick, 


Ja, es iſt ein Glück für uns, daß doch alles was von Ritterlichkeit in 
bie Konkurrenz mir hier herum noch ihm war, ſträubte ſich dagegen, an ei⸗ 
Spielraum laſſen muß. Wenn mit | ner Dame, die fid in fChtieriger Lage 


ein meitered großes Werk vor die Naje 
gefeht würde, wäre ich einfach er- 
drückt.“ 

„Dazu iſt vorderhand keine Aus⸗ 


J ji da brauchen wir uns micht zu 


orgen“, lächelte Hennn. 

Sie mar fehr fehlant und blaf. 
Das Bemertensmwertheite an ihr Ichien 
zuerft ihr weiches Haar, daB fie in 
"glatten ftarken Zöpfen am: Hinterkopf 
aufgeftedt trug. Man mußte fie fchon 
Dfter jehen, um dahinter gu kommen, 
baß ein ftiller Reiz über ihrer Erfoheis 
nung lag, der wohl von den gütigen 
Augen ausging. 

Mährend fie fi mit Siemert in 


Aehhnifche Erörterungen ar Holz und 


Ballen einließ, madte Anne ein ber: 
I dabei. Sie verihmand auch fehr 
‚um ben Kaffeetifch herzurichten, 
‘ala fie wieberfam, jahen die bei- 
t fich noch immer feif gegenüber 
; tebeien von Gejäften. — 

„Du biſt ein Stockfiſch, mein 
ſagte ſie, als die Nachbarin 

m Kaffe fo 


= Geliht und dachte fich ihr 


| 
| 
| 


ei" fünf Minuten 

lange Unterhal: 
tung mit Hand: Sa- 
polio erzielt befiere Re 
fultate, als ftundenlange 


fogenannte Gejundheits- 


Mebungen, in der ©eff 
nung der Poren und der 
Sörderung gefunder 
Sirfulation. Sein Ge: 
brauch ift eine fchöne 


Gewohnheit —die Koften. 


ind gering, 


Sahren Herrin auf Schmolinten mar. 
Offenbar befaß fie Temperament, denn 
daz Blut ftieg ihr jäh ing Geficht und 
ihre hafelnußfarbenen Augen begans | 
nen zürnend zu fünfeln. Schön fah | 
fie dabei aus, dag mußte felbit er ihr 
len, 

„Die Beimohner bon Rudiſchken mei⸗ 
den uns, als ſeien wir Ausſätzige,“ 
fuhr ſie fort. „sch bin froh, daß ich 
nun endlich einmal Gelegenheit finde, 
Sie direkt zu fragen, wma3 Gie gegen 
und haben.“ 

Siemert fah fie erftaunt an. Wußte 
ſie das wirklich nicht? 

„Sie thäten beffer, Shren Gatten 
danach) zu fragen,“ mich er aus. „Es ift 
möglich, daß er Sie in Unfenntniß ges 
Yafien hat. Aber mahrfcheinlic wird 
er Ahnen die Dinge in ganz falfchem 
Licht darſtellen.“ 

„Mein Mann lügt nicht. Er mag 
manche Eigenſchaften beſitzen, die Ih⸗ 
nen antipathiſch ſein mögen, ich habe 
ihn indes noch nie auf einer Unwahr⸗ 
heit betroffen. 

Ex lachte wegwerfend. 

„Sie Wooflen e8 mir -alfo nicht fa- 


„Mein. E3 würde zu meit führen, 


Hätte auch gar keinen Zweck. Siewert 


zog die Uhr. Man merkte es ihm an, 


baß er mit Ungeduld dem Ende diefes 


erzwungenen Beiſammenſeins entge⸗ 
genſah. Endlich kehrte das Rudiſchker 
Fuhrwerk mit dem Schmied zurück, 
und den vereinten Kräften der Männer 
gelang es dann, ‘den befhädigten MWa- 
gen mieber flott zu maden. Der 
Schmied Tieß sch hierauf von Frau 
Endrulat zum Stäbtchen heimfahren, 


to biefe ihren Kutfcher vom — dem 


ubolen-gebachte. - 
* Bee folgt.) - 


| 


2Lofalberid)t. 
Eine ſchwierige Frage. 


— — 


Wie oft ſellen Schullüchen ge- 


ſchenert werden? 


Koſtſpieliges Verſehen. 


Unternehmer erleidet durch eigenes Ver— 
ſchulden einen finanziellen Verluſt und 
Schulrath lehnt es ab, ihn ſchadlos zu hal⸗ 
ten. — Handfertigkeits⸗Unterricht. 


Die Frage, wie oft die Fußböden der 
Räume, in denen in deñ oͤſſentuchen 
Schulen Kochunterricht ertheilt wird, 
geſcheuert werden jouen, vejchaftigte 
ven ſchulräthlichen Ausſchuß fur 
Unterrichtsweſen in ſeiner geſtrigen 
Sitzung, doch wurde eine Löſung nicht 
gefunden. Superintendent Cooley 
wurde ſchließlich beauftragt, das 
ſchwierige Problem zu erwagen und 
dem Ausſchuß Bericht zu erſtatten. 
Frl. Addams ſchnitt die Frage an und 
erregte allgemeines Staunen, als ſie 
erklarte, daß die Fußböden dieſer 
Räume gegenwärtig nur alle vierzern 
Tage geſcheuert wurden. Sie ſprach 
ſich dahin aus, daß der Reini— 
gungsprozeß wenigſtens jeden Tag 
einmal erfolgen jollte, da bie 
Sıülerinnen nit nur im Ko— 
hen, jondern audh in anderen 
Siweigen des Haushaltungsunterrichts 
unterwiefen werden jollten. Dazu ges | 
höre aber jicherlih, daß ihnen Die 
Ytothmenpigteit peinlichhter Sauber 
teit, bejonders in der Stüche, flar ge- 
macht werde, was jich in einem Raume, 
dejfen Fußboden nur alle vierzehn 
Zage gejcheuert werde, nicht erzielen 
laffe. Dr. Bladiwood wies darauf hin, 
daß eine Wenderung Gelb fojten 
würde, machte aber damit auf Frl. 
AUddams keinen Eindrud, die ihm er- 
mwiberte, daß der Ausſchuß ſoeben für 
den Handfertigfeitsunterricht für Kna= 
ben mehrere taujend Dollars bemilligt 
habe. E3 müffe fich daher auch das 
nöthige Geld für den Unterricht der 
Mädchen finden. Präfident Schnei- 
der machte den PBorjchlag, das 
Sceuern der Küchenfußböden in den 
Lehrplan der Haushaltungsfchufen 
einzufügen und die Schülerinnen die 
Arbeit verrichten zu laffen, fand aber 
damit feinen Anklang. 


Kofifpieliges Derfehen. 


Daß der Schulrath außer den fon= 
traftlihh eingegangenen Werpflichtun= 
gen keinerlei moraliſche Verpflichtun— 
gen hat und nicht gehalten werden 
tann, einen Unternehmer für einen 
Verluſt >u entfchädigen, der ihm aus 
einem felbftverjchuldeten Verſehen dei 
der Einreichung eines Angebot3 er— 
mwachjen ift, wurde gejtern vom Aus- 
ſchuß für Liegenſchaften feſtgeſtellt. 
Der Bauunternehmer P. N. Courtney 
hatte ein Angebot für Reparatur— 
arbeiten an ber Keffelbauanlage der 
Darwin-Schule eingereicht, in dem er 
als Preiß für die Arbeit $30 ver 
langte. Das nächjthöhere Angebot 
hatte einen Preis von $150 für die 
gleiche Arbeit, andere Angebote gar 
Preije von $350 und $385 verlangt. 
Die Arbeit mar Courtney übertragen 
worden, der gejtern dafür die Summe 
von $167.50 verlangte. Er erklärte, 
baß er bei ver Ausfertigung feines ur= 
Iprünglichen Angebotes einen Jrrihum 
begangen habe, und daß die Ausfüh- 
rung der Reparaturarbeiten ihm jelbit 
$167.50 kofte, Kommiffär Dr. Guerin 
fprah fich dahin aus, ihm bdiefe 
Summe zu bezahlen, da der Schulrath 
kein Recht habe, ſich einen Irrthum 
des Mannes zu Nutze zu Ba und 
ihn um fein Geld zu bringen. Er fam 
damit freilich bei Kommiffär Spiegel 
Tchlecht an, der erklärte, ber Schulrath 
habe außer ſeinen fontraftlich ein: 
—— keine weiteren moraliſchen 

Verpflichtungen. Er bezeichnete die 
Ausführungen Dr. Guerins als uner— 
hört. Courtneys Forderung wurde 
abgewieſen, und er muß ſich mit 830 
begnügen. 


Mehr Handfertigkeitslehrer nöthig. 


Hinſichtlich des Geſuchs des Eltern⸗ 
klubs der Knickerbocker-Schule, daß der 

Schulrath die Werkzeuge zum Hand» 
fertigfeitsunterricht in der Schule lie: 
fere, für melche der Klub Arbeitstifche 
zum Preife bon $300 geitiftet hat, 
lag eine Empfehlung des Schulfuper- 
intendenten vor. Herr Cooley erklärt, 
daß die Verhältniffe in jech3 anderen 
Schulen ähnlich liegen, in denen eben- 
fal8 nur die Werkzeuge nöthig find, 
um Sanbfertigfeitäunterricht zu er- 
theilen. Er erflärte aber, daß burd) 
bie Ertheilung von — 
unterricht in dieſen Schulen nicht mehr 
Kinder als bisher mich aus der Ein- 


Wenn jede Mutter die Gefahr 
Runde erfennen würde, mwelde in je- 
Kehle 


dem Falle von wunder Kehle 
liegt, fo würde fie nicht. ru 
Vorſicht ben, bis eine Heilung erzielt 
iſt, jedesmal wenn das Kind daran leidet. 
Euer Hausarzt wird die Behauptung beſtäti— 
gen, daß es eine poſitive Thatſache iſt, daß je— 
des Kind mit wunder Kehle iu großer Gefahr 
ſchwebt, Kroup, Halsbräune, Tonfiliti3 oder 
Diphtheritis zu belommen, und der Gefahr nicht 
entronnnen iſt, bis die Kehle geheilt ift. Dentt 
nur! 
Linimente 
Medizin lönnen und heilen nit bda3 Leiden 
wenn fie auch zeitweilige Linderung bringen 
Au Iönnt Ihr eine wunde Kehle nicht mit 
Huftenfyrup oder einem Erfältungsmittel heilen 


ober drtlide Behandlungen mit 


um Heilung zu bringen, müßt Ihr auf den 
Eik der Krankheit geben, die Urfadhe befeitigen 
Nichts bewirlt die To fchnell, fiher und be 
ftimmt al3 Tonfiline. Eine einzelne Dofis don 
Zoniiline beim erften Anzeichen‘ bon wunder 
Kehle gewonnen, mag mwodenlangem Leiden, 
großen Untloiten, Corgen und fogar dem Ted 
borbeugen. Tonfiline tt das Vorbeugungsmittel. 

Seid umfidtig und Tauft heute eine Slafche 
Tonfiline. Ihr mögt ed morgen vielleicht 


| 


| 
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| Der bedeutendfte Handel des Jahres. 


an 
das 

Dutenb 
Schuhſchnüre — 


erl in 
Be > ee 


Bü vn - m 


Muwauner AVENUE AND PAULINA STREET, 


Offerten, die bon allen gefhäßt werden. — Werthe die ein un geheures Montags-Geihäft gatanticen, denn diefe Lifte umfaßt falfon- 


gemäße Waaren, welde zu N 


— 


50 Stüde 44- bis 54-5011. ftrift 
reinwoll. ichwarze Nleideritof- 
fe, einfab und jancy Dieie 
Rartie beftebt aus Granite 
Cloth, Cheviots, fatin-geitreife 


ZEN, 


rit 
etc. — tegulärer 
Offerte 
nur 
voll» 
ftändigiten Auswahl dv. neuen 
5 
ſpegiell, per Yard 
eztiufioften Mufteri für dieſe 
98c, ſpegiell, 


Preis $1.25 bis 

= zöll. neue Herbit Suitings 
in der bo 

Muftern und wert 
Große Auswahl von Seiden- 

Sailon, vie fchwarz und 

10c Bis 

ver Yard 


plet 
ten Brunellas 
Dard, 
HR — die / tag, 
nd Broade Ioth, 
$1.25 und $1.50 
PBlaids, für Wailts, im den 
weiß- — werth bis zu 
5 ſpeg. 


Ba 
Sweaters 


Gerippte 
für Männer, 50c 
or für Montag, 


Hemden Eu Hoſen 
Werthe, ſpe—⸗ 


Wollene Sweaters für Knaben, 
50c Werthe, für Montag in 


unſerem Unterzeug— 
Department, nur 


Gerippte fliehnefütterte Bein 

rg für Sinaben — werth 
zu 50c, ſpegiell 

für Er ee > FE zu 


ee ete. 


2,500 98. extra jchwerer, bop«- 
gefließter 
Dreſſing Sacques. 
ten Muſter, 
ſpeziell 
dieſen Mon— 
eine au⸗ 
Berordentliche 
T 


1 Kiite extra ſchwerer Duting ⸗ 
Wlanelt, in hellem und dunklem 


Grund, Fabrifrefter, roth. 
10c, fpea., Dd 


1 Sifte ihwarser und farbiger 
Sateen, in Fabrifreitern, werth 

löc per 
Montag, 9 


Stenmpfwaaren 
Handſchuhe 


Schwarze gerippte baumwolle⸗ 
ne nahtloje Kinderfträmpie — 
zum 6 bis 


Braun n. blau gemiihte naht- 
loſe baunwollene 

den, fpeziell fitr 

Montag, zu 

Schwarze Lisle und Caihmere 


Handichuhe für Damen, — 25c 


Werthe, fpeziell für 
Montag, —— 


Speziell von 9.30 
Borm. 


Flanell, für 
Ale net. 


met, 
19c per 


alle Größen, — 
wib. 79, ein 
Raar an einen 
Kunden, fo lans 
ge ar ee ran 
reicht, 


werth 


Dongola 


6c 


Fancy Hausilippers 
ner, Led 
mwertb 59c, ipeatell 


Yard, 
v. für Montag zu 


Wort Border, 
fhrer, reg. 3öc 


große 11-4 Größe, 
Männer⸗So⸗ 
ders/ reg. 


led Feder - Tid 
breit, ehtfarbig,. 
Qualität, reaul. 


Schude, Slippers 


1500 Paar feine 
Haus⸗Slippers, Filz und Sam— 
Filz- oder Lederſohlen, 


Schnürſchuhe 
Kinder, gewendete Sohlen, — 
Größen 5 bis 8, werth 
a für Montag 


erfohlen, alle Größen, 


— 
Blanfets 


Gebleicht. Tafeldamaſt, 60 Zoll 
—— einfacher u. faenh Open 


En. 
Grane baumwoll. Blankets, — 
hälelter Rand mit fanch Bor 


Preis $1.25 
fpes. Montag, Baar 


Import. er rothes —* 
v 

„tra 

Corte, fpez. ont ER Te Fast, A 


er Zeit gerade gebraudt werde 


Coats, Pelzwaaren 


Damen-Goat3, 50 Bol lang, 
teinwoll. Thibet, durchweg ſa⸗ 
tingefüttert, mit GSeiden-Braid 
u. Sammet befegter Kragen u. 
Manicetten, ein graziöſes 


liche Co ats to» 
Pas ——— 
10.0 
Coney Cluſters, 86 Zoll lang, 
2 große Brufſb Schwanze, — 


$1.98 Werth, Toesiel 98 
c 


bis 10.30 


= 
Preis 


für 


79c, 


für Montag au.. 
Damen-Slirt3, —* user 
Panama, 21 Go 

ted, 

$4. 50 Ft 


für Män- 


BER 
Zajhentüther 


200 Stüde- Stiderei-Cinfaifung 
und Einjäge, alle neuen und 
Bübfen Mufter, mertb 10r., 
fvesiel M 

en 
18-301. Stiderei- — — 
2 nett für Shirtwaiits, 


fpeziell für 
Montag, DVard.......... 35e 


250 Dugend Damen-Tajchenti. 
her, Spitenrand und beftidte 
Eden, folange ber 
ee 4 reicht 


21ec 


fancy ge 


33 3o0U 
gute 


De 


m U PT — 


Nachtlleider 


Spitze !Gardinen 


Sarques 


für 
werth 

. 
33c 
Slannelettefleider für Kinder, 
Größen bon ra bi3 4 Jahren, 


regul. 50 W DV) 

fpeziell, für. inten.. ‚22c 
Flannelette Srefftug Sacques 
für © Damen, Nuffle bejegt, res 


uläre T5c Wertbe, 
peziel Montag au...... Eu c 


Tlan nelette Nachthemden 
Damen, volle Größen, 
5Sc, fveziell für 
Montag zu 


Ronleang 


Nottingham 

Fabrif-Secondsg, 
ſten vorhalten, ſpes. 
für Montag, Stüd 


Hartholz Gardinenitreder, 
delplattirte Radeln, ag „Grö- 
Be, regul. Preis Söc, 

für Montag nur 


Su Opaque gene Roulcang, 
dunfle Farben, 
Roller, requl, Preis 506, — 
fpeziell fir Montag, 

das GStüd 


Spitzengardinen, Tpppeffnöpfige 


lange 2 
folange 2 Si» rau, 6 züßen bon 


elte Schul- 
Anzug 
Nie 


Ben, fpesiell für 


beite Epring 
Blaue Sergelappen 
a. um au raumen, 


Kleider und 
Kappen. 


Montag Zllreneneeene 


Bajement- 
Offerten 


2.Stüfd Nna- 
ben-An üge, blau, (amarg oder 


Ellen 
en n d 
> 8 Set von 8 zu 15c, ei.. ‚2c 
Cocobola Griff Meiler und 
Gabeln, fpeziell für 
Montag, Paar 


Extra ſtarke ———— für 
Männer, einfach ch 


für Ana Bersinnte Zuameiis und Ga- 
n 


EHactel, vr per Set 


ö— —— ——— — 
— RN! Derkauf don Groceries iss und Pikören 


Dicht — 


Quater Oats. er 


Uneeda Biscuits 
eis, WbeatVerrieg S 


—X Jemen 
affort 


Brot Grabam, 
Weib- oder Roggen 
br — — großer dc 


3e 
Ginger Suaps — 
fifa * gebaden 


Elijahs Mranna — 
die ſüß — 
Corn Flakes — 
tobe 15c 


Süße Zwetichen, f'ch 
mittelgr. cal. Frucht, 


richtung ziehen würden, daß vielmehr 
mehr Handfertigteitslehrer angejtellt 
werden follten. Die Entjcheidung, der 
Frage wurde berfchoben. 

Für den Ankauf von Werkzeugen 
für den Handfertigkeitunterriht in 
der Grane- und ber Lafe- Hod- und 
Handfertigkeitsſchule warf der Aus— 
Fuß die Summe von $2266 und 
$764 aus. 


nn 
Bon Grundeigentyumsmarft. 


£evy Mayer fauft das Stratford Hotel. 

Geftern murbe der bebeutendfte 
Grundeigenthumshandel des Jahres 
und einer der größten in der Geſchichte 
Chicagos abgeſchloſſen, als ꝓas Ge- 
bäude, in dem ſich das Stratford-Ho— 
tel befindet, nebft Grunpftüd, an der 
Sübdmeftede von Michigan und Jadjon 
Blod., für angeblich $1,500,000 aus 
dem Beſih von Bryant H. Barber in 
den von Levy Mayer überging. Der 
Preis gilt als ſehr mäßig und jene 
Ecke für eine der begehrenswertheſten 
in der Stadt. Die Steuereinſchätzer 
bewertheten ſie auf 82,218. 600, doch 
wurde dieſe Einſchätzung von den Re— 
piforen auf $1,860,000 herabgeſetzt. 
Falls e3 Herrn Mayer gelingt, aud 
noch die 131 Fuß füblich neben dem 
Hotel anzufaufen, foll auf dem ganzen 
Grund ein neues achtzehnftödiges Ho= 
tel- und Iheatergebäübe errichtet iwer- 
den. Unterhandlungen zum Antauf 
de3 zweiten Grunbftüds find mit ben 
Belitern, ©. Karpen & ‘Bro3., im 
Gange. Das geplante neue Theater 
foll, wie verlautet, Klam & Erlanger 
für Waubenille = Vorftellungen. zur 
Verfügung geftellt werben. Uebrigens 
ift dag Stratford-Hotel Thon jegt eine 
recht guteftapitalsanlage, das Gebäude 
wirft ein Reineinfommen von $175,- 
000 oder zwölf Prozent des Kaufprei- 
jes ab. Bas Grundftüd mißt 160 
Fuß an Michigan Abe. und 171 Fuß 
an Jackſon Blod.; es fommen alfo, da 
dem Gebäude fein Merth beigelegt 
mwurbe, $9375 auf den Frontfuß oder 
etwas meniger ala $55 auf den Qua- 
dratfuß. Herr Barber hatte das Ei- 
genthum im Jahre 1899 von den „Bo= 
fton Ground Rent Truftees“ für 
$750,000 gefauft. 3 bie damals 
Leland-Hotel. Der Käufer menbete 
über $250,000 auf denlimbau auf und 
nannte e8 dann Stratforb, 


Frau Grace Sham Kennedy, Nr. 
3524 Michigan Ave, bat von nos 
M. Barton, dem Präfidenten der We- 
ftern Electric Company, Wohnhaus 
und Grundftüd Nr. 4920 Greenwood 


. oe. auf neei Jahre für jähelich $6- 


— — — — — — — — — — — —— — — — 
= ‘2. 
= 


geinter und: 
uder — 20 Pd 


Gebadene Bohnen, 
-utit Sauce —Stis 

ders Beit — große 
20c Büdie 

au 


99€ 


Kaffee— unfere be 
rühmte Mifhung— 


5% DH. für 19e 


$1, Bd 
oder 
drei Rump Gorndref — 
affortirt —— 634c 
Friſch geröſt. 


* Montag, —* —* Roaſt 


Ef id. ‚I214: au ge 


Juni - Erbien 
Süßlorn 
Büchſen 


Kaf- 


 Biebolbts 
Seife 


—* bis 10 — — 


1 
Beni 
ver ® 
(Keine Boitbeitell. db. 
—— 
geführt.) 
Unſere 180 Sommer⸗ 
wurſt, 
per Pfd 
82.50 


Gallone.. 


— 10' 


Gream Rye 
fey, ierth Mr 


Quart, 72 


Muscatel 
eweet 
W 


Sugar Cured 
7340 

ober 
Gatawba 
59 


-— 


a Bein — 
zul. Preis 506 — 


Artifel aus: 
ein, 
Gallone 
15c 
Globe Wi 
S1.55 


—— — — — — 


— — ———— 
— — —— — — 


500 gepachtet und ſich das Recht der 
Verlängerung des Vertrages um zwei 
Jahre geſichert. Das Grundſtück hat 
144 bei 297 Fuß, das dreiſtöckige 
Haus enthält 16 Zimmer und iſt aus 
Stein und Stahl gebaut. 

Mary Nichols Jerrems hat an Ed— 
ward Rector das Wohnhaus Nr. 4917 
Greenwood Ave., für 835,000 ver— 
kauft. Das Grundftüd mißt 5C bei 
200 Fuß, das Wohnhaus ijt Fitöcie, 
aus Baditein und enthält 14 Zimmer. 

Die United Brewerieg Company hat | 
an bie Pulasti Zumber Company 264 | 
bei 125 Fuß in N. Robey Gtr., 22 
Fuß nördlih von Bloomingbale Abe. 
und 312 beie 125 Fuß an der Nord- 
ı mejtede von Bloomingdale Ave. und 
Wincefter Ave., für $38,000 verkauft. 


H M. Tobey und Anderen das 240 
Fuß nördlich von 49. Straße in Ken- 
mood Ave. gelegene Eigenthum, 58 bei 
174 Fuß, für $18,000 gefauft. 

Die Nem Southern Hotel Company 
und Alerander Dryburg und FFreberid 
Tindeifen haben mit der American 
Iruit & GSapings Banf eine zehn 
Sabre laufende Bondausgabe 
875,000 zu 6 Brogent vereinbart. 
cherheit find Pachtrechte und Gebäude 
Nr. 1250-58 Michigan Ave. Das 
Geld fol zum Bau eines neuen Hotel- 
gebäudes verwendet werden, deſſen 
Baukoſten auf $200,000 veranfchlagt 


find. 
— — — — 


zer Rath einer Dame in Notre 
Dame 


an alle diejenigen, die an Rheumatismuß, 
od nun Mustels oder Gelentrheumatismus, 
on Hüftjhmeizen, Herzenihup, Rüden 
weh, Schmerzen in der Nierengegend oder 
Nervenichmerzen leiden, geht dahin, an jie 
um ein Hausmitel zu jchreiben, welches wies 
derholt jämmtliche Diefer Gebredhen geheilt 
hat. Sie fühlt e8 als ihre Pilicht, dajielbe 
an Alle Foftenfreizu jchiden. Sie fünnen 
zu Haufe eine Heilung herbeiführen, mas 
Taujende bezeugen lünnen; ein Klimawechſel 
it nicht erforderlich. Tiefes entdedte einfa= 
he Mittel jcheidet Harnjäure aus dem Blüte, 
macht die fteifen Gelente gejchmeidig, reinigt | 
das Plut und Härt die Sehkraft; dem ganz 

gen Körperibiem wird Elektrizität und | 


Spanntraft verliehen. Wenn Obiges Sie | 


interejjirt, jo ten Sie behufs Erlangs 
ung von Beweifen Frau M. Summers, Boz 
RM, Notre Dame, Ind Schreiben Sie in 
biefer Sprade. . 


| murde, rief: Frau 


| Mary.“ Heute 
| Bezug auf jich 


Deutjcher. 
Sohn D. Warfield hat von Charles | 


| Ihaft darin einrichtete, 


bon | 
Gi: | 


N Art merden und 


| Zuchthaus für F. Boehmann. 


Wegen Ermordung von Henty Matthias 
zu 14 Jahren verurtheilt, 


Friedrich Boehmann wurde 


eſtern 
Abend von Geſchworenen in Ki 


Richter 


| Kerſtens Kriminalgerichts⸗ ⸗Abtheilung 


der Ermordung von Heinrich M 
at 
thias ſchuldig erklärt, und sche Char 


| 2 auf 14 Jahre Zuchthaus feſt⸗ 


Als der ae berlejen 
atthias, zu 
Boehmann gewendet, aus: ie 
Abend, ala mein Heinrich ftarb, fpielte 
ſie drei Stunden lang „So long, 
Abend tann fie es mit 
jelber fpielen.“ 
ift ein mohlhabender 
Er vermiethete den Laden 
in feinem Haufe 2607 Halfted Str. 
an Matthias, der eine Schankwirth⸗ 
Am letzten 
Gräberihmüdungstage entitand Ha 
fen den beiden Männern Streit über 
die Venugung einer Thür neben der 
Schankwirthſchaft. Boehmann ſah, 
wie er auf dem Zeugenſtande erklärte, 
wie Matthias eine Bewegung machte, 
als ob er einen Revolver ziehen mollte, 
glaubte ſein Leben bedroht und ſchoß 
den Schankwirth nieder. 
—+9— — 
Anlage in Summit. 


Corn Producis Refining Co. wird $5,000,000 
dafür aufwenden. 


E. 3. Bedford, der Präfident der 
„Corn Products Refining Co.“, fam 
geftern nad Chicago und theilte mit, 
daß die Hinderniffe, welche dem Bau 
einer neuen Anlage in Summit, $U., 
im Wege geitanden hätten, befeitiat. 
worden feier und der Bau in naher 
Zufunft in Angriff genommen mer- 
den mürbe. In etiva anderthalb Yab- 
ren foll die ganze Anlage fertig fein, 
einzelne Theile derſelben merben 
wahrſcheinlich ſchon bedeutend früher 


Boehmann 


ji Betrieb richt werden. Die An: 


lage in Summit wird bie größte ihrer 


eima $5,000,000 
ı foften. Der Bau wird feine neue An- 


| feihe erfordern und vielleicht auch feine 


Unterbrefun in ber Divibenbenza.,- 
funa verurfachen, doch bie wird zum 
Theil von dem Berfauf des Eigen: 
ı thums der Gefellidaft am Südarım 
des Fluffes und Taylor Str. abhän- 
gen. Die neue Anlage wirb eine Ver- 
| Erauchsfäßinteit bon 40,000 Buibels 
in an 2 ee die Gefammt- 
itä ellſchaft 140 
—— erhöhen. er 


— r — 9 — 


«· pet Die learn. 





Tefegraphifche Depeſchen. 


Geliefset vom bee "Associnted Prem”, 
Inland. 


Der Seemanns- Aberglaube. 


Weshalb Kapitän Richter in den Ruhes 
ftand getreten fein foll. 


New York, 5. Oft. Kapitän Aug. 
Richter, der langjährige Führer ber 
beftenn Schiffe des Norddeutſchen 
Lloyd, zulegt des „Kronprinz Wil- 
helm“ ſeit deſſen Jungfernreiſe, iſt in 
den Ruheitand getreten. Als nämlich, 
ſo erzählt man ſich an den Hobokener 
Stammtiſchen, und von dort iſt die 
Mär in die Preſſe gedrungen, Kapitän 
Richter am 2. Juli von Bremen nach 
hier abgefahren war, erſchien ihm eine 
Traumgeſtalt und warnte ihn vor einer 
Kataſtrophe. Ein paar Tage darauf 
fuhr der „Kronprinz“ am der burd) bie 
Nebel und Eisberge berüchtigten @üfte 
von Neufundland im Nebel gegen einen 
Gisbera, alüdlicherweife aber nur jehr 
leicht, und das Schiff tam ungefährbet 
davon. Diefer Vorfall und jene 
„punffe Ahnung” Haben ihn ver- 
anlaht, in den Auhejtand zu treten. 
Sein Bruder Hermann, melcher eben- 
fall3 Kapitän von Lloyddampfern war, 
ihat unter dem Eindruck eines Trau— 
mes vor zwanzig Jahren einen glei⸗ 
chen Schritt, nachdem das von ihm ge— 
leitete Schiff, die „Saale“, ebenfalls 
gegen einen Eisberg gefahren war. 
Kapitän Auguſt Richters Nachfolger 
iſt Kapitän Merich. 

Amerifantihe Städte. 


Wafhington, 5. Of. Laut Zenjus- 
ausmeis haben 154 Städte je über 
30,000Einmohner, 15 je über 300,000, 
47 zwijchen 50- und 100,000; an Flä⸗ 
chenraum kommt New York an erjter, 
Ne Orleans an zweiter und Chicago 
an dritter Stelle. Die Schuld biefer 
Städte ftieg von 1902 bis 1905 bon 
351.14 auf 908. 48 für den Kopf der 
Venölferung. Im Durchſchnitt kam 
auf 315 Einwohner eine Wirthſchaft. 
Die Vermaltungstoften tparen am Ges 
ringften in New Orleans, Detroit und 
Chicago. 


— — — 
Aus iande⸗ 


Sieg deutſchen Wiſſens. 
— erzielt glänzende Leiſtungen. 
„Kaiſerſchffe“ werden umgebaut. — 
im deutſchen Heere. — Alfred 
Reifenauer geftorben.— Lliederhofer zum 
Tode verurtheilt. 
2. 
Das erjte deutjche 
melches auf ber 


StaatSzeitung”). 


— — der „N. 


Berlin, 5 
— A 


.Okt. 


ſchwerer See 600 Kilometer zurück. 
Das Schiff hat ſomit das Doppelte 
von dem geleiſtet, was die franzöſi— 
ſchen und engliſchen Unterſeeboote ſeit— 
her aufzuweiſen hatten. Alle Evolutio⸗ 
nen wurden in höchſt zufriedenſtellen— 
der Weiſe ausgeführt. Das Boot be— 
ſitzt eine Wafjerverdrängung bon 180 
Tonnen und eine Länge von etma 39 
Metern. Der Bootsförper felbit it aus 
Stahl gebaut. Das Boot tt mit zwei 
Rudern ausgerüftet. Won diefen trittt 
das eine, dag am Hed befeitiat ift, bei 
Tauchfahrten in Aktion, während das 
zweite, das am Bug angebracht ijt, bei 
Fahrten an der Oberfläche zur Ver- 
wendung fommt. Als Triebfraft fom- 
men zur Verwendung zwei Petroleum- 
Motoren, von denen jeder 225 Pferbe- 
fräfte entwicelt. 

Das Schlachtſchiff „Kaiſer Barba— 
roſſa“ iſt umgebaut worden. Die Deck— 
aufbauten ſind beſeitigt, ſo daß eine 
Zielfläche geboten wird, 
während zugleich der Panzerſchutz 
wirkſamer geſtaltet wurde. Die übri— 
gen Kriegsſchiffe der Kaiſer-Klaſſe 
dürften ebenſo umgebaut werden. 

. Drei japanifche Majore treten dem= 


geringere 


nächft in die preußifche Infanterie ein. 


Zwei Japaner, 
Pionier-Bataillon von 
Spandau Dienſt thaten, 
Kriegsakademie über. 

Der auch in Chicago durch zmeima— 
liges Gaſtſpiel bekannte junge Pianiſt 
und Komponiſt Alfred Reiſenauer iſt 
plötzlich einem Herzſchlag erlegen. 

In München iſt der ehemalige Zir— 
kusdirektor David Niederhofer ſchul— 
digbefunden worden, im Mai des Jah⸗ 
res 1904 den Kaufmann Hendſchel er— 
mordet zu haben. Niederhofer wurde 
zum Tode verurtheilt. 

In der bahyeriſchen Pfalz iſt der 
Weinhändler Iſidor Michel wegen 
Pantſchens zu drei Monaten Gefäng— 
niß und 2000 Mark Geldſtrafe verur— 
theilt worden. Auch wurden 64,000 
Liter „Wein“ in ſeinen Kellern konfis— 
zirt. 

Von den Behörden werden gegen— 
wärtig die Weſt- und die Nordgrenze 
ſcharf überwacht. In England, Frank— 
reich, Holland und —RB haben 
nämlich Anarchiſten Zentren gegrün— 
det, um antimilitariſche Literatur in 
die verſchiedenen Länder einzuſchmug— 
geln. 

Es wird offen die Vermuthung aus⸗ 
geſprochen, daß den Gerüchten von 
dem angeblich prekären Befinden des 
Kanzlers und ſeiner Amtsmüdigkeit 
Intriguen zu Grunde liegen, und 
zwar von Perſonen, auf welche mit 
Fingern gedeutet wird — Perſonen, 
welche * angeblich hinter der Verf: 
fentlihung des GSchriftftellers Adolf 
Brandt ftehen, burch welche fich ber 
Verfaſſer eine Beleidigungsklage ſei⸗ 
a de3 Fürften Bülow zugezogen 

at. 

Staatsfefretär des Auswärtigen 

Amts, vd. Yfchirfchtg, mirb demnädjit 
- Botjhafter am Quirinal werben als 
Nachfolger des Grafen b. Monts de 

en, Seid. pe Nachfolger * 
ent te 2 

‚ter in Darmitad PreiBNGOPE. Wen 
In —— der Stätte ſeines 
langjährigen Wirkens, wurde im 
Marktparf ein Dentmal des national- 


welche bisher im 3, 
Raub in 
treten zur 


Bater fordert Die PBrinzeffin. 
Die fähfifhe Negierung hat fi an die 
italienifhen Gerichte gewandt. 


Dresden, 5. Oft. Die fächftiche Res 


gierung hat in ben italienifchen Ge- 


richten heute ein Verfahren behufs 
Auslieferung der fleinen Prinzeffin 
Anna Monica Pia, jüngiten Iochter 
ber früheren Kronprinzeffin von 
Sachen und gegenwärtigen Gattin des 
Signor Zofelli, an Vertreter des 
fählifhen Königs angeftrengt. Ver— 
fuche, in die Billa der Eheleute Tofelli 
zu dringen, um da3 Kind zu rauben, 
jheiterten an ber Wachfamfeit des 
Perſonals. 
Durch Bomben zerriſſen. 

In japaniſcher Fabrik finden 63 Mädchen 

den Cod. 

Tokjo, 5. Okt. In der Takatſuke— 
Fabrik in Oſaka entſtand heute eine 
Exploſion, und 63 der Mädchen, welche 
mit dem Sortiren ſchadhafter Bomben 
und Patronen beſchäftigt waren, wur— 
den zerriſſen und faſt ebenſo viele 
ſchwer verwundet. Die Fabrik und 
mehrere Geſchoß -Transportboote ſte⸗ 
hen in Flammen. 


Gefegraphifche Nelizen. 


Inland. 


— 12,000 Schiffsverlader in New 
Orleans ſtreiken um höheren Lohn. 

— 117 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 136 in der gleichen Vorjahrs— 
woche. 


— Aus Eiferſucht erſchoß der Wirth 


John Bohnmüller in Brooklyn ſeine 
Frau und ſich. 
— Gegen internationale Mädchen— 


händler wollen die Bundesbehörden 


jetzt mit aller Strenge vorgehen. 
— Der diesjährige ſtädtiſche Haus— 


halt bon New York beziffert ſich auf | Hohiehüler = Verbindimngen erklärt. 


die Riefenfumme von $145,000,000. 


— Der fehr anrühige Richter Fib: 
gerald in Brooklyn ift abgejegt und | 


ihm auch die Anmwaltspraris verboten 
worden. 

— Mit Steinwürfen und Kugeln 
wurde eine Schaar Hindus bei Dan- 
ville, Wafh., geitern über die fanadifche 
Grenze zurüdgejagt. 


— Für die Einrichtung der Küften- | 
Präfident | 


Roojevelt DOberft Chas. Smith zum | Auguft und 1,065,770 im Juli 
| c ’ ’ ” 


bertheidigungsmwerfe hat 


Brigadegeneral befördert. 


— Bimei Heine Gefehtwifter, Mary | 


und Geo. Platt, famen bei einem Zu= 
fammenftoß eines eleftrifchen Zand- 
magens mit einem Frachtzuge in Ra= 
pid City, ©. D., um. 

— Die Alasfa Smelting Co., Spo— 
fane, Wafh., und Nem York, hat aus 
nicht genannten Gründen die Zahlun- 
gen eingeftelt. Die Schmelgwerfe der 
Gefelichaft find in Coppermount, 
Prinz of Wales=nfel, Wasta, Yhr 
Kapital mar $1,000,000, 

— Die Studentin Katharine Rit- 
tenhaus in St. Paul, Minn., hat von 
dem al3 Sunggefelle verftorbenen 
Sfaac Wing $20,000 geerbt in Erin 
nerung feiner Liebe zu ihrer Mutter, 
bie feinen Heirathsanirag ala junges 
Mädchen abgemiefen hatte. 

— In feiner geftrigen Rede in 
Memphis hat Präfident Roofevelt fich 
ausdrüdlich für den Bau eines Schif- 
fahrtsfanals von den Binnenfeen nad 
dem Meerbujen von Merikto erklärt. 
Heute Tchießt er die „ufammengetriebe- 
nen Bären in Zouifiana ab. 

— Dr. Eoof plant, wie er dem Pea- 
th Arctic Club in New Nor meldet, 
durch die Buchanan = Bat, Ellesmere 
Land und die Nanfen » Meerenge und 
das nördliche Eismeer den Nordpol zu 
erreihen. Sein Schiff ift für eine 
zweijährige Fahrt ausgerüftet. 

— Zu je neun Monaten Countyges 
fangnig murden Lofomotivführer 
Wilfon und Schaffner Maroney in 
Hartford, Konn., wegen Tobtjchlags 
verurtheilt. Al3 der von ihnen gelei= 
tete Perfonenzug am 23. Juni verun= 
—— fanden zehn Menſchen den 

od. 


— In der New York-Newporter 
Geſellſchaft erregt es ſchier Verwunde— 
rung, daß Gladys Vanderbilt, um die 
Gattin des ungariſchen Grafen Laszio 
Szechenyi zu werden, zur katholiſchen 
Religion übertreten wird. Gie bringt 
dem Grafen,, der bereit3 Gaft ihres 
Bruders Alfred if, 15 Millionen 
Dollars in die Ehe. Der Koch für das 
Hoczeitsmahl ift eigens aus Europa 
verſchrieben worden. 

Fluß⸗ 


— Dem Kapitän des Ohio— 
dampfers „Fred Hartweg“, welcher in 
einer Wettfahrt mit einem anderen 
Geleitſchiff des Präſidenten Rooſevelt 
geſtern an dieſem vorbeifuhr, ließ der 
Präſident wegen grober Verletzung der 
Schiffahrtsregeln durch telegräphiſchen 
Befehl auf drei Monate die Lizens 
entziehen. Das Schiff war vorher ge⸗ 
gen das des Präſidenten geſtoßen. 


— — — —ñ —e — — — — 


Wenn ein Mann oder eine 
Frau fühlt, daß Krankheit im 
Anzuge iſt, wie Unverdaulich- 
keit, ſchwache Augen, Einge⸗ 
weide-Leiden, Nierenbefchwer- 
den a. ſ. w., ſo iſt es Zeit, daß 
der Sache von Nahrung und 
Trank einige Aufmerkſamkeit 
geſchenkt wird. 

In faſt allen ſolchen Fällen, 
in welchen Kaffee oderThee das 
Getränk bildet, kann man Lin— 
derung erzielen durch Aufgabe 
von Kaffee oder Thee und den 
Genuf von Poſtum, denn da— 
durch wird dasGetränk, das ein 
Krankheits-Erreger iſt, ausbge⸗ 
ſchaltet und ſein Platz wird von 
einer Fräftigen, flüfigen Nah: 
rung eingenommen, die die@le- 
mente enthält, weldhe zur Gr- 
nenerung der Nerven-Zentren 


| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 











| Springfield, Maff., 
ı mwerffchaft gründen behufs gleichmä- 


.  bendpoft, vor, Shleage, Samrag, ven 5, Ottober 1907, 


Schwindel: el-Anfälte. 


Hunderte Chicagoer b befommen fie. 


E35 fommen Tage der Schwindel» 
Anfälle. 

Anfälle von Kopfmweh, Seitenfchmer: 
zen, Kreuzfchmerzen. 

Manchmal rheumatifhe Schmerzen. 

Oft Harnbeſchwerden. 

Alles dies zeigt deutlich, daß die 
Nieren krank ſind. 

Doan's Nierenpillen heilen alle Nies | 
tenleiden. 

Hier ift ein Chicagoer Bemeis: 

Frau E. %. Welter, 2826 Grove— 
land Ane., Chicago, SL, jagt: „Bor 
drei oder vier Jahren hatte ich einen 
Ihlimmen Anfall von Nierenleiden, 
welcher memen Körper zu untergtaben 
Ihien. Häufig hatte ih Schmindelan- 
fälle und mehr wie einmal fiel ich vom 
Stuhl, auf dem ich faß. Da ich fchon 
ziemlich alt war, betrachtete ich meinen 
| Tall ſehr ihlimm. Da lernte ich 
Doan’s Nieren = Pillen kennen von ei- 
nem Freunde, der fie mit gutem Re= 
fultate gebraucht hatte. Ich nahm Sie 
gemilienhaft und fie erzielten eine voll: 
ftändige Heilung. Ih glaube, ic 
brauchte ungefähr vier Schadteln. 
Meine Schmweiter Titt feither an Nie: 
renbeſchwerden, gebrauchte Doan's 
Nieren-Pillen und auch ſie ſpricht ſich 
ſehr anerkennend darüber aus. Ich 
empfahl Doan's Nieren-Pillen im 
März 1903 und es freut mich, dies 
jetzt wieder thun zu können.“ 


| 


| 


Verkauft von alien Händlern. Preis | 


50 Cents. Foſter-Milburn Co., Buf⸗ 
falo, New York, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’3 -— 
und nehmt nicht3 anderes. 


— Anfolge der Hohen Yleifchpreife 


‚haben 1200 Perfonen in Auaufta und 


anderen Städten in Maine fich ent- 
Thloffen, vem Fleifchaenuß zehn Tage 
zu entfagen, um fo eine Herabfegung 
der Preife herbeizuführen. 

— Die Nem Horker ftädtifche Nutz— 
barfeit = Kommiffion hat energifche 
Mapnahmen zur Befeitigung des Ge- 
dranges an der Brooflyner Brüde er: 
griffen. An dem Gebränage find zahl- 
Iofe Menfchen verlegt worden. 

— Im. Cain, Märter im St. 
Rouifer Frauenhofpital, erlitt vor 
fehs Monaten im Streit mit einem 
Mitarbeiter, Wm. Haymaler, einen 
Genidbrud und ift geftern aeftorben. 
| Haymaler erfchoß fich in Kanjas City. 

— Die neuen militärifchen Straf: 
übungen für nadläffige New Yorker 
Poliziften find fo ftreng, daß von fies 
ben Boliziften vier gejtern Abend zus 
fammenbradhen und in ärztlicher Bes 
handlung find. 

— Der vielfache Tabattrujt -» Mil- 
lionär Ya3. B. Dufe hat nach) monate= 
langem Suden endlich ein pafjendes 
Perlenhalsband für feine junge rau, 


frühere Yrau Wm. Inman in Utlans | 


ta, Ga, 
$200,000. 

— Bertha Claiche, welche in New 
Hort Ichlieplich ihren Geliebten er= 
jhoß, meil er fie zu einem Schand- 
leben zwang, wird demnächlt ihre zmei- 
jährige Strafe verbüßt haben. Wohl- 
babende Frauen wollen ihr ein gutes 
Pugmachergefhäft einrichten. 

— Antoine Qumiere, der eigentliche 
Erfinder ver Yarbenphotographie, ijt 
heute von Paris in Nem Vorf einge: 


gefunden. SKoftenpunft 


| troffen, mo drei deutjch-amerifanijche 
| Erfinder fein Verfahren, wie berichtet, 


noch bedeutend verbeflert haben. Die 


| benügten Platten werden bei SEEBERE 


bat fi in Champaign, SU., gegen | 


— Die Prohibitioniiten wollen den 
Kongreh beitürmen, im Diitrift Ko- 
lumbia den MWirthichaftsbetrieb zu 


| verbieten. 


nn ann 
— Der linoifer Mütterfongreß | 


— Der 18jährige Staliener Barone 
machte in einer Blechfannen- Fabrik in 


| Leroy, N. 9., fo gute Skizzen von fei= 


nen Mitarbeitern, daß die Tochte. des 
Fabrikbeſitzers fchließlich davon .‚orte. 


‚ Sie läßt ihn im’ Nem Vork ausbilden, 


— Die Kofthauswirthinnen in Weit | 


wollen eine Ge 


Biger Erhöhung der Preife. 

1,591,412 Kubityards Erbe 
wurden in der Banamasftanalzone im 
September gegraben, 1,274,404 im 


— Brand Whitlod, „Golden Rule“ 
ones Nachfolger, ift in Toledo von 
den Demofraten wieder al$ Bürger: 
meifterfandidat aufgejtellt worden, 

— Megen Diebjtahl3 von Werth- 
briefen verhaftet, hat Ya3.H. Yarrand, 
Superintendent des Ablieferungsdien- 
ftes in Davenport, Ya., fich geftern 
vergiftet. 

— Handelsjefretär Strau3 hat vor 
dem Nationalfongreß der Baummoll- 
fabrifanten. in Wafhington geftern por 
zu hohen Schußzöllen gewarnt, meil 
diefe zu Gegenmaßregeln im Auslande 
führen würden, 

— Geit der Antündigung ber Reife 


und fein Talent ift das Tagesgefpräd 
unter den Kunftgenoffen. 

— Helene, das Töchterchen des Nem 
Yorker Standard Dil - Millionärs 


| und päpitlichen Kammerherrn Martin 


Maloney, bat, mährend der Papa 


‚ Bräfident NRoofevelt nah St. Louis 
| begleitete, in aller Stille den armen 


aber jchönen Engländer Sam. Clarf- 
fon geheirathet. Als der Vater im 
Sonderzug zurüdtam, war das Paar 


ı Schon auf der Hochzeitäreife nach Eu- 


des atlantifchen Gefchtwaders nach dem’) 


Stillen Ozean hat fich die Zahl der 
Ylottenrefruten verdoppelt. Der 
ag fremde Länder zu jehen, ijt 
er Bemwegarund. 

Die Büfte von Xongfellom, 
melche an der Konneftifut und Nhode 
S2land Ave. in Washington im Früh- 
jahr errichtet werden fol, ift für den 
Guß fertig. Von den Koften, $25,000, 
hat der Kongreß $4000 beigejteuert. 

— Gejtrige Bafeball- Spiele: 
„American League” — Wafhington 2 
—), Philadelzhia 10-8; Nem York ,3, 
Bofton 1. „Rational League“ — St. 
Louis 1, Chicagol2; Boſton 4, Brook⸗ 
lyn 3; Eincinnati 1—6, Pittsburg 2 | 
—]; Philadelphia 2 , New Hort 1. 

— Die Rumbarger Zumber Co. in 
Philadelphia hat heute die Zahlungen 
eingeitellt. Schulden $280,000, Be: 
Stande angeblich $375,000. 

— Das vor bierzehn Tagen ge- 
Ichlojfene Sommerhotel in Magnolia, 
Maff., ift heute früh abgebrannt. Man | 
vermuthet Brandſtiftung. Sachſchaden 
$100,000, . 

— Gaza Pofa, der 
melder in Toledo, D., feine Geliebte | 
erichoß, meil fie einen Andern heira> | 
then wollte, und jich ſelbſt ſchwer ver- 
wundete, ift heute nach einem YFlucht= | 
verſuch geftorben. 

— Richter Semell in San Fran- 
ziäfo hat heute entjchieden, daß der ja- 
panifche Speifewirth Eymoto nur auf 
Erſatz wirklichen Schadens gegen die 
Stadt Hagen fann. Der Pöbelangriff 
auf Eymotos Gefchäft gab den Anlaß 
zu dem Kriegägefchrei im leten Mai. 

— Das Zollamt 
end, Wafh., verlangt die üblichen 
Leichter- und ITonnen-Gebühren vom 
britifhen TIrampdampfer Netherlee, 
welcher für die Schiffsbauhöfe in Bre- 
merton bei Seattle Kohlen aus Nor- 
folf, Ba., bringt. Dem Rheder 


jprodhen worden. 

— Um ihren Säugling vor dem 
Verhungern zu fehügen, bot die bettel- 
arm gewordene Wittiwe des früheren 
italienifchen Botſchaftsſekretärs Pas⸗ 
quan in Wien den Aerzten im Belle— 
vue⸗Hoſpital in New York ihre Haut 


ropa. 
PREISER —— 


Ausland. 


— Kriegsſekretär Taft iſt heute früh 
in Nagaſaki eingetroffen. 

— Das britiſche Militär-Luftſchiff 
machte heute eine erfolgreiche Kreuz— 
fahrt über London. 

— Wegen Geſchwürbildungen muß 
der franzöſiſche Dichter Edmond Ro— 
ſtand ſich in Bayonne einer lebensge— 
fährlichen Operation unterziehen. 

— In Bolton, England, fiel geſtern 
ein Förderkorb in 75 Fuß Grundwaſ— 
ſer in einer — und ſeine 
neun Inſaſſen ertranken wie Ratten in 
der Falle. 

— Schwere Stürme auf dem At— 
lantiſchen Ozean haben die Ankunft 
der Dampfer St. Paul und Umbria 
in Plymouth und Queenstown bereits 
24 Stunden verzögert. 

— Vier ſpaniſche Sozialiſten, wel— 
che in einer Verſammlung gegen das 


Vorgehen Spaniens und Frankreichs 


in Marokko ſprechen ſollten, ſind aus 


Paris ausgewieſen worden. 


| 


} 


| 
| 


| 


junge Ungar, | 


| 


| 
| 
| 


' Zondon = Kapjtabt = 


in Bort Iomn3: ' 


war | 


vom FFlottenamt Abdabenfreiheit ver= | 
5 ——— Präſident Rooſevelt geſchrieben, 


[5 Operationen zu $30 für 30 Haut= ı | 


chnitte an. 


— Aus Verſehen wurde der chine- 
ſiſche Geſchäftsträger in London bei 
ber Untunft der „Cedric“ in Nem York , 
geftern bon Einwanderungsinfpettoren 
eine halbe Stunde lang am Landen 
berhindert. Me dem Dampfer trafen | 
meitere Ver heirathöluftige 
Mädchen aus Wales und Srland ein. 

— Vierzehn Jahre lang hatteGuftan 
Anderfon bei Miller, And., an der 
Auffüllung werthlofen Sumpflanbes 
gearbeitet und in biefem Jahre zum ; 
eriten Male die Früchte feiner Arbeit | 
durch eine reihe Gemüfeernte erzielt. 
Seht hat die Chicago-South Bend'rr 


| merfe in Spring Hill, N. ©,, 


| 


| 


| 


— Die jchmedifche Regierung hat 
die Gründung einer theofophifchen Ko- 
| lonie nad) dem Mufter der von Point 
Loma, Südfalifornien, auf der Vet- 
ternfee- Anfel Vifingfoe verboten. 

— Spanien hat bei der franzöfifchen 
Regierung Bejchwerde über Maßnah- 
men des General3 Drude in Maroffo 
geführt, gegen die der dortige Tpanifche 
! Befehlahader bereit3 Einfpruch erho= 
ben hatte. 

— Die Mutter des Mitado ift ge- 
ftorben. Lebterer galt offiziell für den 
Sohn der verftorbenen Kaiſerin Oſa— 
| fo, nachdem er vom 1867 verftorbenen 
Mitado als Sohn angenommen mor= 
ben war. Geine leibliche Mutter war 
erite Hofdame. 

In Belfaft wurde heute dem 
Auftralien-Dam- 


: pfer „Suevic“ ein neues Bug von 200 


Fuß Länge angefchmiedet. Sein altes 
mußte im Februar abagefägt merben, 
als das Schiff bei den Scilly-nfeln 
auf Yelfen gerieth. 

— König Chulalongtorn von Siam 
bat für die Rüdfahrt von Italien die 
ganze erite Kajüte des Norddeutfchen 
Lloyddampfers „Sachen“ belegt und 
wird drei Tage 'n Alerandrien Auf- 
enthalt nehmen. Yn Deutjchland hat 
er drei Monate verbracht. 


— Botſchafter Tower in Berlin hat 
er 
mwünfche im Frühjahr ins Privatleben 
zurüdzutreten. Herr ITomer mar elf 
„‚ahre im diplomatifchen Dienft und 
bat nicht nur mit der Neichsregierung, 
fondern auch mit ber amerifartifchen 
Kolonie in Berlin herzliche Beziehun- 
gen unterhalten. 


— Der Verwaltung der Kohlenberg- 
deren 
| Zeute ftreifen, hat bie fanadifche Re: 
gierung erklärt, fie werde 60,000 Ton- 
nen Kohlen für die Anternational- 
Bahn in den Ber. Staaten faufen, 
wenn die Gefellfchaft die Lieferungen 
nicht wieder aufnähme. Die Bahn ift 
Regierunggeigentbum. 


— nn Hannover ift Franz Kirſch, 


der ſich als reichet Kaufmann einführ⸗ 


te, auf keinem Rennplatz fehlt und 


den Lebemann pielte, als Leiter einer 


geriebenen Räuberbande 


verhaftet 


| morben; Irrſinn ſimulirend, war er 
—55 im Irrenhauſe, ſtatt im Zucht⸗ 


Das Ehrenkrenz 
Tabl zugelprochen 


„Blue Ribbon‘“ erhält in dem 
Wettbewerb der Welt den 
großen Preis für die 
hödjfte Qualität. 


Hedaillen von Belgien. 
i — 


Seltene Trophäen gewonnen anf 
der Juternationalen Hygieniſchen 

und Keinen Nahrungsmittel | 
Anstellung in Antwerpen. | 


| 


Milwaufce Wis, 5. Höher | 
geihäßt als die anderen himderten von | 
Medaillen, die der Pabit Bremwing Com- 
panh) von nationalen und internationalen 
Ausitellungen, Die zu verjchtedenen Zei 
ten während der legten Jahrzehnte jtatt- 
fanden; zugejprochen wurden, wird eine 
Sammlung von Medaillen, die Cberit 
Guitad Pabir von Antwerpen erbielt, fie 
werden von der Siompann höher geichäßt, | 
al3 alle anderen Medaillen in der Babit- 
Sammlung. Die Medaillen wurden durch 
Spezial-Gejandten von der Anternatios 
nalen Hygieniſchen und Reine-Nahrungs— 
mittel-⸗Ausſtellung in Antwerpen, Belgien, 
nach Milwaukee gebracht und umfaſſen 
das Ehrenkreuz von Belgien, bekannt als 
der „Große Preis“ der Ausſtellung, eine 
goldene Medaille und ein Diplom mit 
vielen Siegeln von berühmten Europäern 
verſehen, worin erklärt wird, daß „Pabſt 
Blue Ribbon“ ‚ da3 Bier von Quali 
tät, die höchite Auszeichnung für Reinheit 
und Vortrefflichfeit erhalten hat auf der 
großen Nusitellung in Antwerpen. Die | 
Auszeichnungen wurden erit gemacht nad) | 
den genauejten Proben, die der fortge=" 
fchrittenen Wifjenfchaft möglich find, und 
bemweifen Durch die Siegel der Nuftry und 
Kommilläre, da das Produft der Babit 
Brewing Company allein fteht unter hun= 
derten bon anderen Bieren, die in Ant» 
werpen der gründlichen Prüfung von 
Fachleuten unterzogen wurden. 

Die Anfunft des Spezial-Gejandten 
bon Belgien war ein Ereigniß in den 
ffices der PBabjt Brewing Companh, | 
und die Medaillen jind bereit3 bon bie- 
len Milwaufeern bejichtigt worden, Die 
bier die Güte des Erzeugnifje3 ihrer 
Stadt im Vergleich mit den der befann= 
teiten Brauereien von zwei Hemiſphären 
hervorgehoben Tehen. 


Erhält allerhöchſte Ehren. 


Die Goldene Medaille iſt ungefähr zwei— 
undeinhalb Zoll im Durchmeſſer, trägt 
auf der einen Seite im Relief den Kopf 
des Königs Leopold von Belgien, unter 
deſſen Patronat die Ausſtellung in Ant— 
werpen jtattfand. Auf der anderen 
Seite ift ein Bild, ebenfalls im Relief, | 
bon dem riefigen Gebäude in Anttiverpen, 
in welchem die Reine Nahrungsmittel: 
und Hhgienifche Nusitellung jtattfand. 
Das Ehrenfreug, oder der „rose 
Breis“, ift von fchönem Entwurf, ähn- 
lich wie andere hohe europätfche Orden. | 
E3 trägt Dekorationen von Eichenblät= 
tern im folider, rother Emaille. Gerade 
in der Mitte der Medaille befindet ich 
das Wappen der Stadt Antwerpen. Die | 
Medaille hängt an der belgiichen Sirone ! 
und diefe an einem Band in den Farben | 
Belgiens. 


- 
r 
Okt. 


Bier 


Das Diplom, das die Thatſache ver— 
kündet, daß „Blue Ribbon“ Bier den 
Großen Preis der Antwerpener Ausſtel— 
lung erhalten hat, 
führtes Dokument, 
idealiſtiſchen Figuren. 


iſt ein ſchön ausge— 
vier 
iſt in fran— 


geſchmückt mit 


| 

Diplom ift von prädtigem Entwurf. 
} 

* | 


| des 


Ausſtellung jährlich große Reklame 
ı macht in allen Bevölferungs-Mittelpunf- 
‚ ten. 


zöfticher Sprache, der Hofiprache in Bel⸗ 
gien, abgefaßt und bejagt, da die „Di- 
plome de grand prir“ der Pabſt Brewing 
Company) in Miltwaufee zuerfannt wurde. 
Die zahlreichen offiziellen Unterjchriften 
find das Hervorragendfte an dem Dofu- 
ment. Das Diplom ijt unterichrieben von 
dem Präfidenten der Jurh, die die Ehren 
vertheilte, von dem Ober-Bürgermetiter 
der Stadt Antiverpen, Ehrenmitglied, 
dem General Adminiitrator und dem’Prä- 
fidenteg des Komites für Handels-Ba- 
tronage. 

Die Unterjchriften der Ausitellungs- 
Beamten werden beglaubigt und beftätigt 
durch den Miniiter des Austwärtigen 
der föniglich-belgithen Regierung. Dieje 
fämmtlichen Unterjchriften werden wieder 
don dem Vize- und Hilf3-GeneralsKtonful 
der Vereinigten Staaten Regierung ur 
Antwerpen beglaubigt Die zwei gertifi> 
fate find in den unteren Rand des Di- 
ploms eingetragen und die _rejpeftiven 
Staatöfiegel jind beigefügt. Der Hinter: 
grund des mittleren Iheiles des Diplom 
zeigt in matten Stricden den Hafen von 
Antiverpen und jeine großen Verkehrs⸗ 
Intereſſen, und ganz im Hintergrund 
ſieht man die berühmte Kathedrale von 
Antwerpen mit ihrem hohen Thurm. 

Mit dem wachſenden Intereſſe, in Eu— 
roba viel aus sgeprägter als in den ®er. 
Staaten, an reinen Nahrungsmitteln und 
allgemeinen Gejundheits-Vorjchriften ha- 
ben die bugientichen und reinen Nab- 
rungsmittel-Aus stellungen jebr an Bes 
deutung gewonnen. Beute jind Solche 
Ansitellungen da3 Melfa von taujenden 
von ne sachleuten, Gejeggebern, 
Förderern des öffentlichen Wohl3 aus je- 
der Ede der Welt. Die Zuerfennungen 
jeitens der Aurie3 gejcbeben mit joldyer 
unverfennbarer Inparteilichfeit und find 
jo entſchieden im Ausdruck für oder gegen | 
gemwilje Nahrungs - Produfte, daß die 
Kenntniß, die man durch einen Bejuch der 
Ausitellung gewinnt, al3 bollflommener 
Schutz gegen Betrug zu dienen vermag. 

Die Ausſtellung findet jährlich in ver— 
ſchiedenen Städten jtatt, Die Kon der 
Kommition ausgemäblt werden. 

Xır 1906 wurde fie in Paris abgebal- 
ten, diejes Nahr in Antwerpen, nädites 


— der ‚Goldenen Medaille 


Die eine Seite zeigt den Kopf des Königs 
Leopold von Belgien und die andere 
das berühmte Ausſtellungs-Gebäude. 


— — — 


Jahr findet ſie in einer anderen Stadt 
Feſtlandes oder Großbritanniens 
ſtatt. Gekrönte Häupter Europas för— 
dern ſie nach Kräften und jedes 


lung von Fachleuten der ganzen Welt 
theilaunehmen. In Europa wird für die 
ge⸗ 


Der beabſichtigte Zweck iſt, dem Pu— 
blifum zu zeigen, was ibm zuträglich 
und was ihm nicht zuträglich it. Die 
Nusitellungen von 1906 und 1907 wur— 
| den von taufenden von Touriften aus 
Amerita bejucht, denn das neuerlich 
wachlende Anterefie an reinen Nah— 
rung3 smitteln ermuntert zur Beſichtigung 
der Produkte der Welt, die in einer rieji- 
gen; Augitellung vereinigt find. 

Das Departement des Braugewerbes 
war eines der hauptſächlichſten in der 
—— Ausſtellung. Die That— 
ſache, daß das erſte Bier in dem Lande, 
was jetzt das Königreich Belgien bildet, 
gebraut wurde, erhoͤhte das Intereſſe an 
der Auslage und IR URN EIER VORNE GERT SEN zu wundervollen 


| 


zivili- 
ſirte Land ſchickt jährlich ſeine hexvorra— | 
! genditen Gelehrten, um an dieferSamme 


Das Ghrenfreng. 


den berichiedeniten 
Anterejienten der Welt an. Alle großen 
Brauereien in Deutjchland, Amerika, 
England und anderen Ländern madten 
Anftrengungen, Alles zu übertreffen, und 
als die Zeit Fam zur Ausgabe der böchiten 
Auszeichnung, jtand das Intereffe auf 
Fieberhitze. Die Unterfuchung der hun⸗ 
derten bon Proben n bon lajchenbier war 
am jtrengiten. Die Nurt, die diefe er- 
| ihöpfende Unterfuhung der Brauerei: 
| Brodufte vornahm, beitand au? Gelehr- 
1 1, Univerjität3-Profefjoren und Chemi= 
in und war von dem belgifihen Unter 
richt3-Miniiter ernannt. 


D Dar bie tungen von 


Der Hite und Kälte ansgefekt. 


| 
| Die Aufgabe der Jury war eine ſchwierige, 
da die Probe eines jeden Bieres viel Zeit in 
Anſpruch nahm. Pabſt „Blue Ribbon“ Bier, 
wie alle anderen Biere, wurden wochenlang 
Jobwechſelnd großer Hitze und Kälte ausge: 
* jeht. Won allen Bieren, die einer folcen, 
Probe unterworfen wurden, erwies ſich 
Pabſt „Blue Ribbon“-Bier als das einzige, 
welches alle Beſtandtheile, welche urſprünglich 
darin enthalten waren, beibehielt. Schließlich 
wurde beſchloſſen, das „Blue Ribbon“-Bier 
an die Spitze aller anderen von amerilani— 
ſchen und europäiſchen Brauereien eingeſand— 
ten Biere qu ſtellen. Folglich erhielt es auch 
die größte Auszeichnung auf der Ausſtellung. 
Die Thatſache, daß das amerilaniſche Bier 
den erſten Rang einnahm iſt noch bemerkens— 
| 
' 
| 


werther, da es nothivendig ift, es eine große- 


ein Faktor, der 
nach 


Strecke zu transportiren, 
Bieren verglichen die 
wurden, einen ent— 
ſchiedenen Nachtheil bildeten. Die Be— 
förderung des Bieres von der Brauerei 
in Milwaukee dauerte ungefähr vier Wo— 
chen, und es ift allgemein angenommene 
Iheorie, dab Pier durch den Transport ver: 


mit anderen 


Antwerpen geichidt 


liert. 
unbeeinflußt. Seine Beſtändigleit und Rein— 
heit ergaben ſich nach der Unterſuchung. 

Die Ausſtellung in Antwerpen wurde die— 
ſes Jahr im Juni, Juli und Auguſt abge— 
halten, in den Monaten, wo der Fremdenver⸗ 
tchr am größten ift. Sie wurde vom Künig 

| Leopold eröffnet und unter feinem Protetin: 


Tas Wabjt Bier war augenjheintid), 


tat, abgehalten: die verjchiedenen Monarchie! . F 


und: Die franzöſiſche Republit ernannten De 
legaten, um ſie in der internationalen Aus— 
ftellung zu vertreten. Die Ausftellungsgegen: 
ftände wurden in dem großen Gebäude un: 
tergebracht, weldyes dor mehreren Jahren in 
Antwerpen ipeziell für große Ausftellungen 
in reinen Nahrungsmitteln errichtet wurde, 
Die Jury, die ernannt wurde, um die Pros. 
ben in den verjchiedenen Departements Der 
Ausftelung vorzunehmen, wurde vom belgis* 
jehen Unterrichtsminifter ernannt mit us 
ftimmung der verjchiedenen theilnehmenden 
Nationen. Die Mitglieder wurden mit Rüd: 
jıcht auf ihre Ddejondere Kenntnig aus: 
ermwählt, die Vorzüge der ihnen zur Unter: 
jurhung vorgelegten Produkte zu beurtheilen, 


Kines der berühmten Mitglieder der Jurd, ' 


welches die Riejenaufgbe unternahm, Fla— 
ichenbiere zu unterjuchen und „Preife ju vers 
theilen, war Prof. Alfred Sorgenjen von 
Kopenhagen, Dänemark, eine Autorität, wie 
es bejier feine gibt über das T ema bon 
wife mparläidger gejundheitlicher Braufumit. 
Die anderen Mitglieder der Jury waren 
Männer von unziweifelhafter Fähigkeit im 
ihrer Branche. Die Thatjache, daß die vielen 
| Ausiteller in dem Brau:Departement eit= 
ftimmig die Zufangnenfegung der Jury gut= 
biegen, ipricht für ihre Yähigteit. “ 
Es iſt wahrſcheinlich daß die Medaillen, 
jeßt im Bejig der Pabft Breiving Company, 
näcjtens ausgeftellt werden, da die Beamten 
wünjchen, dem Bublitum Gelegenheit zu ges 
ben, die Medaillen und das Diplom zu be- 
fichtigen, welche die Vorzüglichteit von Papft 
Blue Ribbon- Bier bezeaugen. 


Diplom welches auf der Internationalen Reinen Lebensmittel Ausſtellung 
der Pabſt Brewing Company verliehen wurde. | 


Er 
ner v 


> 


Le 


nötbig find, die bisher zerrüt- 
tet wurden. „ES hat jeinen 
Grund“, " 


elettrifhe Landbahn = Gefellfchaft ein ! 
Enteianungsverfahren. gegen ihn ein- 
geleitet. 


| Haufe, entfloh fbod. Die Bande hat 
Er Jahren mit großem Erfolg vun; 
itet. 


Ehren wurden der Rabft Vrewing Company 
ttheilen betbeiligten. Auf_dieier Husitellung teache 
* bon reinfter und befter Quelität exrflärt. 


Germania-Werft in Kiel gebaut mor= 
den ilt, legte durch eigene Kraft, ohne 
Nahfülung von Heizmaterial, bei 


liberalen Führers Rudolph von Ben- 


——— in einem Seubewerb an welchem ſich 
nigſen enthüllt. Bier 


de Vabſt's „Blue Ribbon“ ne stehlen) 


= 
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second olass matter. 


Wferloje Ptiäue. 


Heike Luft ift leicht und mag dazu 
dienen, eine Ballonhülle aufzublafen 
und in die Höhe zu tragen — nur ft 
das nicht von Dauer. — „Heiße Luft“ 
im übertragenen Sinne — da3 unver- 
antwortliche, Die Thatfachen ignori- 
rende, alle Hinberniffe verneinenbe, 
Luftſchloß bauende Gerede, das ber 
Volksmund ſo nennt — mag einem 
unmöglichen Traume zeitweilig Form 
und Geſtalt geben, die Maſſe glaͤuben 
machen, daß ſeine Verwirklichung in 
abſehbarer Zeit möglich iſt, aber das 
jo aufgetriebene Luftichloß klappt ſehr 
Ihnell zufammen, fofern nicht fort: 
dauernd „heiße Luft“ nachgepumpt 
Wird und an praftifcher Durhführ- 
barkeit gewinnt ber Traum feinen 
Deut. Die Schwierigkeiten bleiben, fo 
hoch der „Heie = Luft = Ballon“ darü- 
ber hinmwegfliegen mag. 

Auf dem Tiefmafferwegtonvente, der 
geitern in Memphis eröffnet murbe 
und zu bem neben Herrn Roojevelt 
die Gouberneure von vierzehn Staaten 
und Mitglieder des Kongreffes und 
fonftige Staatsmänner und prominen- 
te Herren in hellem Haufen gefommen 
waren, feierte Die „heiße Luft“ groß- 
artige Zriumphe. Sie war das Kind 
ber Begeijterung für den großartigen 
Plan und zeugte Begeifterung; und es 
it wohl moglıd, dag manche der Her: 
zen anfingen, wirklich jelbjt an die 
Durhführbarfeit des fchönen Planes 
3u glauben — aber e3 ijt fchwer ein- 
aujehen, mie das Hochgefühl, das fich 
ihrer bemächtigt haben mag, auch nur 
einen Augenblid andaliern tann, nad): 
dem fie das, mas da gejagt wurde, die 

“Burhführbarfeit des Ylanes möglich 
erjcheinen zu lafjen, in halbwegs nüch- 
terner Stimmung überdachten ober 
nachlaſen. 

&3 war unjerm Chicagoer Mitbür- 
ger Lyman E. Cooley vorbehalten, dem 
Konvent die Durchführbarteit des gro= 
Ben Planes nachzumeijen und der Neid 
muß e3 ihm lajjen, daß er den bent- 
bar beiten Willen dazu mitbrachte und 
im Ignoriren unangenehmer Ihatja- 
hen, ın vertrauendem Wagemuth und 
Hoffnungsfreudigfeit Gropartiges lei- 
jtete— daß er beige Luft genug fabri- 
zirte, den Luftichloß = Ballon thatjädh- 
li über die Schwierigfeiten hinmweg- 
zudelfen. Er ertlärte, der Plan, eı= 
nen Ziefwafferweg von den Seen nad) 
dem Golf zu jehaffen, biete feine un- 


— Alan finanziellen oder techni= 
— 


en Hinderniſſe. Es werde nicht län— 


er beſtritten, daß zwiſchen dem Mi— 


| 


| i 


1 


! 


‚| arbeitet und fon Millionen dafür 


ausgab, im mittleren Miffiffippi eine 
zuberläffige Hahrrinne von nur [eh 8 
Fuß Tiefe zu fchaffen, ohme bis jet 
damit fertig geworben zu fein. Weiter 
unten ift eine Minbeftwaflertiefe bon 
9 Fuß das Ziel, zu deſſen Erreichung 
noch ungezählte Millionen nöthig find. 
Menn irgend jemand, fo jollten bie 
Mififfippi - Kapitäne und -Lotſen 
für den Tiefmafferweg jhmärmen und 
ſie thun's auch — aber dran An 
iſſiſ⸗ 


ippi ift ‘a son of a gun’“, fagen fie, 
„er mechfelt feinen Lauf nad Laune 
und er ijt jo groß, daß nicht3 mit ihm 
zu maden ilt. Wenn man ihn die 
ganze Länge feines Laufes einmauern 
und an feinem Oberlauf ein Riefen- 
Baffin von der Gröhe des Michigan: 
See3 anlegen fann, in dem die Fluthen 
zurüdgehalten werden fünnen, bi3 man 
fie braudt, dann mirb’3 gehen.“ 
Dann mag’3 gehen, eher geht’3 nicht. 
Was Herr 2. E. Eooley von der Ber 
dreifahung der Yaflungsfraft des Ab- 
waſſerkanals uſw. jagt, ift Unfinn — 
eine bemußte Taufchung, die auch) durch 
ben ehrlichjten Eifer nicht entfchulbigt 
werben fann. Denn Herr Cooley weit 
e3 jo gut, wie Jedermann, daß daran 
nicht zu denken iſt. 

„Heiße Luft” — unverantwortli- 
ches, auf Taufchung berechnetes Gerede 
ijt alles, was er fagte. Er mar fich bei- 
fen auch bemußt und fhuf fi eine 
Hinterthür für den Fall, daß Jemand 
ihn feines Gefchmätes wegen zur Re- 
henfchaft ziehen, von ihm follte wiljen 
wollen, wie er denn das Alles machen 
molle. „Wir dürfen,“ fagte er am 
Ende feiner Ausführungen, „die Zu— 
funft nicht nach dem gegenmärtigen 
Stand der Ingenieueräfunft bemeifen, 
noch nach unferen eigenen geiftigen 
Grenzen.... Wir müffen von dem 
Tiefwaſſerweg denken, als von einer 
Verlängerung unſerer Meeresküſten 
durch unſer reichſtes Gebiet hindurch 
und in die großen Seen hinein, und 
wenn wir uns jetzt auch mit weniger 
zufrieden geben, ſo müſſen unſere Plä— 
ne und unſere Politik doch das Endziel 
in's Auge faſſen.“ Wenn jemals die 
Bezeichnung „uferloſe Pläne“ zutref— 
fend war, ſo iſt ſie's hier. Und das 
Motiv iſt daſſelbe, das dem Promoter 
des „Get rich quick“ = Unterneh- 
mer3 feine Berebtfamfeit gibt: bie 
GSehnfuht nach den Dollars des Gim- 
pela — bier Onfel Samö, bezw. der 
Steuerzahler — nad Dollars, ein 
privates Plänchen zu fördern. 


GEEEEZEREISEEBEEESEEE 
Rah welhem Ziel? 


Unbedingt Recht Hat Präftdent 
Roofevelt darin, daß die Auslegung 
der Verfaffung ven Anforderungen bes 
nationalen Lebens entjprechen Joll, 
daß fie Schritt mit der nationalen 
Entwidlung halten muß. Der Bun: 
desregierung beifpielSweife die Befug- 
niß zur Regelung des zwifchenftaatli- 
hen Eifenbahnverfehr3 abzufprechen 
(den die einzelnen Staaten nicht regeln 
fönnen), nur meil zur Zeit, als die 


Verfaffung gemacht und angenommen | 


wurde, man bon Eifenbahnen feine 
Ahnung hatte, müßte felbjtverjtändlich 


- Higan See und dem Weiffifjippi bei | zu ebenfo unfinnigen mie unerträgli- 


St. Louiß jede gewünjchte Tiefe er- 
haltlih fei. „ES ijt jeßt zugegeben, 
daß es bei der Verwirklichung des 
ganzen Planes nur darauf antommt, 
mas hinjichtlich des mittleren Mijjij- 
fippi zmifchen St. Louis und Cairo 
gethan werben fann. Die Waflerhöhe 
des Golfs reicht bis zu 300 Meilen 


| 
I 
| 


hen Zuftänden führen. Einigermaßen 
berwunderlich erfcheint nur, mozu ber 
Präfident das jo befonders betont und 
jih darüber in den hihigiten Eifer 
hineintedet. Dffene Ihüren braucht 
man doc) nicht einzurennen. ©o lange 
die Union der Ver. Staaten beiteht, ijt 
die Verfaffung in der verlangten Weife 


inland, jo daß mir bis zur Mündung | ausgelegt und gehandhabt imorben. 


des Red River praftifch Tiefwaffer ha- 
ben. Bom untern Wıffiffippi bleiben 
für eine DVerbefferung nur die 76 

Meilen zwiſchen der Red River-Mün— 
dung und Cairo“. Er gibt zu, daß an 
verſchiedenen Punkten auf dieſer Stre— 
cke „gewiſſe abnorme Bedingungen“ 
herrſchen, doch „wird angenommen, 
nah dieſe ich berichtigen lafjen wer— 

en.” 

Damit ift der „untere Mifjiffippi“ 
abgethan. Bezüglich des mittleren 
Stromlaufs, der für ihn der fprin= 
gende Buntt ift, jagte Herr Cooley, 
„der derzeitige Plan geht dahin, durch 
„mäßige Regulicung“ eine Mindejt- 
tief von 8 Fuß zu Schaffen. Wenn die 
Arbeiten bei Yoliet vollendet find und 
der Hafen von Chicago in gehöriger 
MWeife ausgearbeitet ift, Denn wird die 
Balumastraft bes Chicagoer Kanals 

ichtlich verdreifacht werden fünnen. 
Die Waflermafje des mittleren Miffif- 
fippi fann auf diefe Weife verdoppelt 
und verdreifacht und die Mindejttiefe 
bementjprehend auf 16, die mittlere 
Maffertiefe auf 23 Fuß gebracht wer— 
den.“ ; 

- So märe alfo ein Wafferweg von 16 
Zuß Mindefttiefe möglich, aber jieht 
anan jich den Weg, auf dem Herr Coo= 
ley dazu gelangte, etwas näher an, 
dann wird ed vielleicht immer noch 


| 


j 


Diefe Gemwalten der Bundesregierung 
über den zwifchenftaatlichen Verfehr— 
yeißt es in einer fchon recht alten Ent- 
ſcheidung des Bundesobergerichtes — 
„halten Schritt mit dem Fortſchritt 
des Landes, und paſſen den neuen 
Entwicklungen der Zeiten und Ver— 
hältniſſe ſich an. Vom Roß mit ſei— 
nem Reiter dehnen ſie ſich auf die 
Ueberlandkutſche aus, vom Segelboot 
auf den Dampfer, von Kutſche und 
Dampfer auf die Eiſenbahn, von der 
Eiſenbahn auf den Telegraphen, ſo wie 
dieſe neuen Verkehrsmittel nach und 
nach in Gebrauch gebracht werden, den 
Bedürfniſſen wachſender Bevölkerung 
und wachſenden Wohlſtandes zu genü— 
gen. Dieſe Gewalten ſind der Regie— 
rung beſtimmt zur Regelung des Ge— 
ſchäfts, auf das ſie ſich beziehen, zu al⸗ 
len Zeiten und unter allen Verhältniſ— 
ſen. Wie ſie der Bundesregierung zum 
Wohl der ganzen Nation übertragen 
worden, ſo iſt es nicht bloß das Recht, 
ſondern die Pflicht des Kongreſſes, da— 
für zu ſorgen, daß die Mittel des Ver- 
kehrs nicht behindert oder unnöthig 
erſchwert werden durch Staatsgeſetz— 
gebung.“ 

Wie den Gewalten der Bundesregie— 
xung noch größerer Spielraum gegeben 
werden könnte, als dieſe gerichtliche, 


Leute geben, die bereit ſind, „Hurrah unbeſtrittene Auslegung ihr gibt, iſt 


für den Tiefwaſſerweg!“ zu ſchreien, 
: aber ganz gewiß feinen, der auch nur 
einen Nidel eigenen Geldes daran jes 
Ken würde. Denn der Weg beiteht aus 
einer Reihe von „Wenns“, deren 
Grundlage eine halbe Wahrheit ift. 
Die Ingenieure haben die Schaffung 


eines 14 Fuß — nicht beliebig — tie- 


BR Maflerwegs von den Seen nad) 
m Miffiffippi bei St. Louis für 
möglich erklärt. Das ftimmt; aber fie 
‘fagten dabei, daß das mindeitens 31 

illionen Dollars fofte und eine jol- 
he Auslage ih unmöglich Tohnen 
wide. Das bliebe fih ja am Ende 
gleich, wenn nur Ontel Sam da3 Geld 
Dazu hergeben wollte. Dazu ift aber 
feine Ausjicht vorhanden, jofern nicht 


= Chicago » St. Louis = Waflermeg 


Mur als erfter Theil des aroßen Tief: 
waſſerwegs nach dem Golf Hingeftellt 
werben fann. Nur wenn biefer mög- 
"dc erfcheint, werben die Sllinoifer 
PBuhmer die Unterftügung der Milfif- 

- Fippiftaaten finden, ohne die fie feine 
l t auf Erfolg haben. Die Fra- 

ne aber, ob e3 möglich ift, in Miffif- 


| Pppi eine 14 Fuß tiefe Fahrrinne zu 


nd ‚ wurbe bon ben Bundesinge- 

teuren tündmweg verneint. Gie gin- 
sen gar nicht darauf ein, fondern ber: 
Botefen nur die, Ihatfache, da bie 
MWunbebtegietung jeit Jahren baran 


fchwer einzufehen. Trotzdem beklagt 
fi der Präftvent, daß fie nicht meit 
genug gehe. Die michtigfte derzeitige 
mwirthfchaftlihe "Aufgabe in diefem 
Lande ift — fagt er — „einen Sou— 
verän zu fegen über die großen Korpo> 
rationen, die im zmijchenftaatlichen 
Gefchäft begriffen find: das find bie 
Eifenbahnen und die zmifchenftaat- 
lihen Induftrie-Kprporationen”. Eis 
nen Souberän ihnen zu feßen, einen 
oberften Herrjcher, mas natürlich nicht 
mehr und nicht weniger fagt, ala daß 
ihnen jebt feiner gefet fei. Dies an- 
gefichts der Ihatfache, daß erft ber 
legte Kongreß den Eifenbahnforpora- 
tionen den Herrfcher ganz im Sinne 
und nad den Wünfchen des Präfiden- 
ten gezeigt hat. Durch ein Gefek, das 
diefen Korporationen Alles porfchreibt 
oder vorfchreiben läht, mas Herr 
Roofevelt jelber biß dahin als Gegen- 
ftand gefeglicher Regelung zu erven- 
fen permodht hatte, von der Art und 
Meife; mie fie ihre Bücher zu führen 
und Rechnung_abzulegen haben, bi3 zu 
den Preifen, die fie für ihre Dienftlei- 
ftungen fordern dürfen. Unb Ueber- 
tretungen mit Strafen bebroht, die 
fiherlih an Kräftigkeit nichts zu wiün- 
chen übrig laffen. Wie Heulih v.e 


Standard Del - Geſellſchaft zu $29,- 


Aibendpoit, © 
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‘000,000 Strafe verbonnert morben 
ift, hätte ganz ebenjo die mitfchulbige 
Bahngefelichaft verbonnert merben 
fönnen, wenn ihr nicht Herrn Rooſe— 
velts Generalanwalt Straflofigteit 


berbürgt hätte. 
ı  Menn Herr Roofevelt troßdem bon 
einem „happy-go-lucky system“ 
fpricht, das die großen ziwifchenftaat- 
| Fichen Bahnen „ohne Kontrole“ läßt, 
und von „unberfchämten und mannig- 
faltigen Mißbräuchen“, die daraus er- 
mwachlen,: fo fann — falld die Tache 
| wirklich fo fehlimm ift — die Schuld 
doch nicht wohl den Gerichten und ve= 
ren Verfaffungsauslegung, oder dem 
Mangel an Gefegen zugefchrieben mer- 
den, fondern man wird fie zu fuchen 
haben in der mangelhaften Vollitred- 
ung ber Gefebe. 
* 

Daß Herr Rooſevelt anderer Mei— 
| nung darüber ift, ijt wohl ar. Leider 
| hat er jedoch weder die „unverfchämten 
| und mannigfaltigen Mifbräuche” ge— 
| nannt, denen auf Grund der bejteyen- 


* * 


den Geſetze nicht beizukommen ſein ſoll, 
noch hat er die Natur der weiteren Ge— 
fege näher bezeichnet, die er angenom= 
men haben will und bie ihm die Ge- 
richte für Eonftitutionell erflären fol- 
len. Am nächſten fommt er folder Er- 
Härung mit dem Belenntniß feiner 
„perfönlichen Meinung”, daß alle 
Korporationen, melde ein „zwijchen- 
ftaatliche3 Gefchäft” betreiben, von der 
Bunbesgefehgebung „Lontrolirt” mer- 
| den follten, einfchließlich ihrer Yusga- 
| ben von Bonds, AUltien oder fonjtigen 
Werthpapieren. 
Man kann fich dabei allerlei denen. 
| Sol die Bundesregierung alle Korpo» 
tationen fontroliren, die ein zmijchen» 
Staatliches „Geichäft“ betreiben — 
und er verfteht darunter Härlich alle 
die, die etwas fabriziren oder fonft 
bervordringen, wa3 nach einem ande- 
| ten Staate verkauft 
' wird — jo gibt das allerdings der je- 
| weiligen Bundesverwaltung eine Ge- 
| 


oder verjchickt 


malt, von der nicht bloß die Väter der 
Verfaflung, fondern von der auch die 
modernſten Verfaſſungsausleger ſich 
bisher nichts haben träumen laſſen. 
Kann jedes ſolche Geſchäft ſo von 
Waſhingion aus kontrolirt werden, 
| „wie die Bundesregierung die Na- 
ı tionalbanfen fontrolitt“, fo gäb’3 
faum nodh ein Gefhäft von irgend 
| welcher Bedeutung, das nicht derWafh- 
| ingtoner Kontrole unterftänne.. Und 
da, mo die Bundesregierung Gemalt 
hat, die Staatäregierungen nicht auc 
Gemalt haben können, 'fo fünnten die 
| Staatöregierungen grade fo gut ein= 
| paden und die Bude zumadhen. Soll 
| der „zwifchenftaatliche Verkehr“, mit 
dejien Regelung die Verfaffung bie 

| Bundesregierung betraut hat, in „zwi⸗ 
Tchenftaatliches Gejchäft“ umaedeutet 
werben, jo dat am Ende jede Schufter- 
und Schneider „Eo.“, die ein Paar 
Stiefel oder Hofen für einen Kunden 
in einem anderen Staate arbeitet, von 
Mafhington aus fontrolirt wird und 
vielleicht erit in Wafhington eine Li- 
zen® erwerben muß, ehe fie ihr Ge- 
Tchäft betreiben darf, fo hat natürlich 
| Alles ein Ende, mas biöher al3 Staa— 
tenrecht, als örtliche Gelbitregierung, 
als „Home Rule” geihägt und Hoch- 
gehalten und durch die Verfaffung ge- 
ſchützt geweſen iſt. 
Herr Rooſevelt ſteht noch in den be— 
ſten Jahren, iſt ein Bild der Geſund— 
heit und hat vorausſichtlich noch ein 
recht langes Leben vor ſich. Daß er 
jedoch die Erfüllung des Wunſches 
nicht erleben wird, kann mit voller Ge— 
wißheit ihm vorausgeſagt werden. 
Wäre es daher nicht doch beſſer, es erſt 
einmal ordentlich zu verſuchen mit den 
Gewalten, die er ſchon hat? Als z. B. 
mit dem Rechte, dem Publikum die 
Vortheile gerechter und billiger Eiſen— 
bahnraten zu ſichern allenthalben, wo 
die Bahnen jetzt mehr fordern als recht 
und billig? Jedenfalls würde ſolche 
Thätigkeit vom Publikum mehr ge— 
ſchätzt werden als das Streben nach 
Zielen, die in abſehbarer Zeit unmög⸗ 
lich erreicht werden können. 
een 


Polen in Weſtdeutſchland. 





Die Polen bilden feſt abgegrenzte 
ſprachliche Enklaven in den weſtlichen 
Landestheilen der preußiſchen Monar— 
chie. Sie ſuchen auch wirthſchaftliche 
Enklaven zu werden. Der in Bochum 
erſcheinende „Wiarus Polski“ ver- 
öffentlicht einen Aufruf der Ver— 
ſammlungskommiſſion des Polenbun— 
des, in dem es heißt: 

Landsleute! Unſere Organiſation 
iſt die Mutter aller anderen polniſchen 
Organiſationen in der Fremde. Die 
Arbeit an der Aufklärung unſerer 
Brüder iſt auch fernerhin der wichtig— 
ſte Theil unſeres Programms. Den 
Spuren der Aufklärung folgt der 
wirthſchaftliche Fortſchritt. Deshalb 
wenden wir uns in dieſer Sache heute 
an Euch. Das nationale Heil erfordert 
es, daß das polniſche Volk in kulturel— 
ler und materieller Beziehung gehoben 
werde, wie das durch die wirthſchaft— 
liche Selbſtſtändigkeit des polniſchen 
Volkes geſchieht. Streben wir deshalb 
danach, daß aus dem polnifchen Ar- 
beitervolke ein gebildeter und wirth— 
ſchaftlich ſtarker Handwerkerſtand er— 
wächſt. Wir haben bereits ſchwache 
Anfänge eines polniſchen Gewerbes in 
der Fremde. Die Heranziehung eines 
neuen, zur erfolgreichen Konkurrenz 
mit dem deutſchen Gewerbe fähigen 
Geſchlechts muß unſer Ideal ſein. 
Wir hören Lobreden, daß das polni— 
ſche Volk in der Fremde ſparſam ſei. 
Eltern, erzieht Eure Kinder ſo, daß 
ſie nicht nur ſparen, ſondern das Gelb 
auch nutzbringend für ſich und die Ge— 
ſammtheit anwenden lernen. Wir bit— 
ten deshalb Euch, verehrte Väter und 
Mütter, gebt Eure Söhne zu polni- 
fchen Gemwerbetreibenden in, die Lehre, 
Die Gemerbetreibenden aber bitten 
wir, uns ihre Abreffe mitzutbeilen, fo- 
bald fie polnifche Lehrlinge Tuchen. 
‚Wir werben durch unfere Vermitte- 
fein den Interefjenten gern bienlich 

ein.“ 


hieano, Samita ag, den 5 
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Die Erziehung des Auges. 


Daß das Auge einer Erziehung für | 


Dig ift, jehen wir an ber Entwidelung 
des Tyarbenfinnes von ber Urzeit der 
Menjchheit bis auf dieGegenmwart. Auf 
Grund von etymologifhen Forfhuns 
gen murbe nachgewiejen, daß e3 eine 
Zeit gegeben hat, in ber fich die Yeuße- 
tungen bes Yarbenfinnes nur auf bie 
Unterfeidung von Schwarz und 
Roth beihräntt haben fünnen. In der 
darauffolgenden Periode hat das 
menjchlihe Auge die gelbe Farbe ent- 
bedt, aber von Blau und Grün mußte 
ed noch immer nicht3, obmohl auch die 
fernften Gefchlechter über dem nämlis 
hen Grün und unter demjelben Blau 
manbelten wie wir. Homer erwähnt in 
feinen Landſchaftsſchilderungen nie— 
mals das Grün der Bäume oder die 
Bläue des Himmels. Auch in der Bi— 
bel, die den Himmel faſt fünfhundert— 
mal nennt, wird ar feiner Stelle feine 
blaue Farbe erwähnt."Die Menjchheit 


hat e3 überhaupt in der Erziehung bes | 


Auges erjt ziemlich fpät jo meit ge= 
bracht, daß es die Hlaue Farbe fah. In 
der auf die lettermwähnte Periode fol- 
genden Entwidelungsphafe wurde zu= 
nächjt al3 neue Farbe das Grün wahr- 
genommen. Erft in der nädjiten Ent— 
widelungsperiode fam die Erfenntniß 
der blauen und der violetten Farbe. 
Diefer merfwürdige Entmwidelungspro- 
ze muß fich erflären laffen. Magnus 
bat den phhyfiologifchen Prozeß, der 
diefer Entwidelung des Yarbenfinnes 
zugrunde liegen mag, dargelegt. Da 
nach dürfte in den uranfänglichen Yei- 
ten die Neghaut de3 Auges gegen jeden 
Tarbenreiz noch unempfindlich, gemes 
fen jein, die Menfchen hatten nur die 
Empfindung de3 Helen und Duntlen. 
Durch die unausgefegt auf die Neb- 
haut eindringenden Lichtſtrahlen wur— 
de aber bie Leiftungsfähigfeit des Au- 
ges erhöht, bis fie endligg einen jolchen 
Umfang angenommen hatte, daß jich 
die erjten Spuren des Yarbenjinnes 
regten. Zunädjt trat aber nur bie 
Empfänglichfeit für die Farben axf, 
die durch ihren großen-Reichthum an 
lebendiger Kraft ganz bejonders ener- 
gijch die Neghaut zu erregen fähig find. 
während die Yarler der mittleren und 
geringeren Lichtitärte erit jpäter durch 
gefonderte Empfindungsvorgänge fich 
bemerkbar zu machen imjtande waren. 
Sm Anichluß an die Erklärungen des 
phyſiologiſchen Entwickelungsprozeſſes 
ergab ſich die Frage, ob für die Zu— 
kunft noch eine weitere Entwickelung 
des Farbenſinnes erwartet werden 
könne. Eine ſolche Erweiterung der 
farbigen Geſichtsfelder kann ſehr wohl 
erfolgen, ſo daß die etwa jenſeits des 
violetten Spektrum-Endes liegenden, 
gegenwärtig noch unſichtbaren Ultra— 
farben dem Auge ſich auch erſchließen 
würden. Sollte dieſer Fall eintreten, 
ſo würden unſere Augen noch mehr zu 
thun bekommen, und damit ſie die 
Mehrarbeit nicht unvorbereitet trifft, 
wäre es an der Zeit, den ſchon jetzt 
häufig genug erhobenen Vorwürfen 
über die Vernachläſſigung des Farben— 
ſinnes und damit des Geſchmackes Ge— 
hör zu ſchenken. Daß man durch eine 
auf fortgeſetzter Uebung beruhende Er— 
ziehung des Auges viel erreichen kann, 
ſehen wir an der Farbenpracht, die 
nicht nur die Frauen, ſondern auch die 
Männer im Mittelalter entfaltet ha— 
ben. Die Entwickelung des Farbenſin— 
nes hatte denn auch in jener Zeit den 
Fortſchritt aufzuweiſen, daß, damals 
einzelne Farbentöne vertieft und die 
Uebergangsfarben gefunden wurden. 


Die ſchlauen Bauern in Belgien 
und Eghnpten. 


Unter derSpigmarfe „Waterloo und 
Luxor“ fchreibt die „Etoile beige“: 
Die Hugen Bauern von Waterloo has 
ben fich feit vielen Jahren eine fleine 
blühende Induftrie gefchaffen: fie ver= 
faufen an naive Touriften Andenten 
und Reliquien, die angeblich auf dem 
berühmten Schlachtfeld gefunden mor= 
den find, in Wirklichkeit aber fabrif- 
mäßig bergeftellt werden. Einen ähn 
lichen jhmwunghaften Handel haben, 
wie ung erzählt wird, die Yellah3 in 
Eaypten eingerichtet: der Egyptenfah- 
ret fann oft ganze Yamilien, Wäter, 
Mütter, Kinder und die noch nicht 
ganz verfrüppelten Großpäter in my= 
fteriöfen Erblöchern, die für Königs- 
gräber ausgegeben werden, berum= 
wirthfchaften, und aus Sand und 
Telögeftein bie munderbarften Dinge 
ans Licht fördern fehen. In der Kreis- 
ftabt Quffor oder Zuror, die in dem 
alten Stabdtbezirt von Iheben liegt, 
fann man ganz erjtaunliche „Gelegen= 
heitäfäufe” in Mumien maden, und 
per Iourift, dem ein paar Gelbftüde 
Ioder in der Zajche figen, kann feine 
Sammlungen durch intereffante Kin- 
berfärge, die mit wunderbaren Hiero- 
glyphen bebedt find, vergrößern. Die 
Reifenden kaufen auch mit rührendem 
Eifer die ;erriffenen, zerfeßten und be- 
fchmugten, aber mit wunderbaren far- 
bigen Zeichnungen verfehenen Kleider 
ber Mumien, wenn der Verkäufer nur 
fein „Ehrenmwort” gibt, daß die Gegen- 
ftände echt find. Thonftatuetten de3 
großen Ramfes, die natürlich immer 
aus uralter Zeit ftammen, werben in 
Zuror zu zivilen Preifen verfchachert. 
Der großmäcdtige König, der fich zu 
feiner eigenen Verberrlichung ein hal- 
bes Dugend Tempel (die längft zerfal- 
Ien find) errichtet bat, mürbe fich 
mahrfcheinlich fehr freuen, wenn er er: 
fahren könnte, daß 33 Jahrhunderte 
nach feinem Tode fein Name in Luffor 
burdh eine — „Ramfes Bar“, in mel- 
her man an burftigeReifende „Whisty 
und Soba“ verkauft, und durch einen 
Kramlaben zum „König Ramfes“ ver» 
emwigt ift; weniger erfreulich würde er 
eö finden, daß in der ganzen Gegend 
bie Klein-Efel „Ramfes“ heißen. 


ber: „Fürchteft Dar nicht, daß ung aus 
der yrauenemanzipation eine gefährli- 
he Konkurrenz erwähft?" — Stubio- 
fus Süffel: „Mumpig! Das Frauen- 
zimmer möchte ich fehen, das mich un- 
ter ben Tifch trinkt!“ 


Dftober 1907. 
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Todes⸗nzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſere geliebte Gattin, 
Mutter, Toter und Schiweiter 
Thereiia Linnemann 
4. Oltober 1907, Morgens 5_Ubhr, 
im Herrn 
ndet ftatt 


am 
im Alter von 41 Iabren u 
entſchlafen iſt. rn i 
am Sonntag, den 6. Oltober, Nachmit- 
tags 1 Uber, bom Trauerhaufe, 87 
Maud Ave., nad der St. Therefialicche, 
Dsaood und Center Str., und bon da 
na dem St. Bonifazius Gottesader. 
Um ftile Theilnahme bitten die trauern- 
Hinterbliebenen: 
Auguft Linnemann, Gatte, _ 
Thereſia Tlara Linnemann, Töch⸗ 
— 
Agnes Bethge, Mutter. 
Emilte Mehnte und Frank Beth- 
ge, Geichwiiter, nebit Ber: 
wandten! 


Todes-Anzeige. 


Am Freitag, den 4. Oltober, ſtarb 
nad furzem Leiden unfere geliebte Muts 
ter und Großmutter 

Fran Minnie Schroeder 
im Mlter von 67 Sahren, 6 Monaten 
und 15 Tagen. Die — findet 
ftatt am Dienſtag, den 8. Oltober, vom 
Trauerbauſe, 1013 Weit 21. Str., nad 
dem Concordia Sriedhof. Um ftilles 
Beileid bitten die trauernden Hinter» 


bliebenen: 
Edward Schroeder, Sobn. 
Bertfa Schroeder geb. Hulk, 
Schwiegertochter. 
Louifa Bremer, Schweſter. 
ſaſonmo 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die trauxige Nach⸗ 
richt, daß unfer geliebter Sohn und Bruder 
Karl Radtke 
am 3. DOltober, 12.35 Nadm., geitorben ift, 
im Alter von 20 Jabren, S Monaten und 9 
Tagen. Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 
den 6. Oftober, 12:30 Nachm., bom Irauerbaus 
fe, 962 Girard Str., nad der Evangeliſch⸗Lu— 
therifhen wWetblehemstirhe, Ede Paulina und 
MeReyhnolds EStr., von da nach dem Koncordia 
Friedhof. Um ftille Theilmahme bitten bie trau= 
ernden Hinterbliebenen: 
Auguit und Bertia Rabtke, Eltern. 
Elifa Plettau, Lilly u. Either Rabtle, 
ttern. 
scar, Dito, Fred, Walter, 


ehr 
88* 

Brüder. 
Wr... ', Au, Schwager. 


Co fahre bin zu Nefus Chrift, 
Meine Arm’ thu’ ih außitreden, 
So fhlafe ein und rube fjanft, 
‚Rein Menih Tann did aufweden. 
Denn Befus Ebriitus, Gottes Eobn, 
Der wird die Himmmelstbür auftbun, 
DiH führen zum ewigen Leben. 


— 


Tode8- Anzeige 
Freunden und PBelannten die traurige Nad- 
richt, das meine geliebte Gattin und unfere 
gute Mutter 
Wiargarcete Leege geb. Foriter 
eute Morgen um 7 Uhr im Ulter bon 51 
Sabren Selig entichlafen ilt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Conntag, den 6. DOftober, um 
1 Uhr Nahm., dom Trauerbaufe, 1213 NR. 
Samher Ave., dann nah der Evang. Lutb. 
Chriftug-Kicdhe, don da nad dem St. Lulas 
Sottesader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Emil Leege, Gatte. 
Sohn, Elifabeth, Anna, George, 


Eliſabeth Krauß, 


Kinder. 
Sohn Foriter, 

George 
Gilsdorf, 


ohann T. oriter, 
yoriter, Barbara 
Geſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere vielgeliebte Mutter 
Julie Fiſcher geb. Boehm, 
im Alter von A8 Jahren und 5 Wonaten ſelig 
im Serrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung fin— 
det ſtatt am Sonntag, den 6. Oltober um % 3 
Uhr, bom Trauerhaufe ihrer Tochter Ida, 3755 
Sheridan drive. die trauernden Hinterblie— 
benen: 
Edw. J. Fiſcher, Ida F. Hippach und 
Julia F. Nachtway. 
Katie Fiſcher, Schwiegertochter. 
Louis A. Hippach u. Albert A. Narht- 
way, Schwiegerſöhne. 


Beerdigung vprivat. 


TodesAnseige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Vater, Großvater und 


Urgroßvater 
CHA Primus 


im Alter von 91 Jahren und 10 Monaten 
am Donneritag, den 3. Oftober, geftorben Hl. 
Beerdigung am Conntag, den 6. DOftober, um 
2 Uhr Nadın., vom TQIrauerbaufe, 154 €. Ful- 
lerton Avde., nah Wunders ssriedhof. Um ftilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Henry Primus, Ida Dite, Charles 

Primus, Stinder. 

Anna Primus, Schwiegertodter, 
frfa nebit Enteln und Urenfeln. 
— — — — — — — — 

Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin, Tochter und 
Schweſter 

Dora Huntington geb. Grage 
im Alter von 35 Jahren plötzlich geſtorben iſt. 
Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, den 6. 
Oktober, Vormittags 11 Uhr, vom Trauer— 


hauſe, 5025 S. Wood Str., per Train nach dem 
Mount Greenwood. 


Emery S. Huntington, Gatte. 
Jacob u. Katharina Grage, Eltern 
Mathigs u. Willie Grage, Brüder. 
Anna Brickmann, Mary Koehn, Selma 
Grage, Schweſtern. 
Todes-Anzeige. 
Chicago Bäckermeiſter⸗Verein. 
Die Mitglieder werden gebeten, zum Be— 
gräbniß von 
Andreas Weimer 


am Sonntag zu erſcheinen, vom Trauerhauſe, 
397 Cleveland Ave., um 1:30 Uhr. 


Schmiedtecer, Präfident. 
a 0? 


Gnas. BURMEISTER & Son, 
Feihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Aufträge von allen Iheilen der Stadt prompt 

beforat. 7fp,dibofa® 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave, 


Samilien-Rotten von 535 aufwärts. 
Einzelne ®räber für Kinder, $68.00, 
Einzeine Gräber für Exrwadiene, $10. 


5 Gent Gar-jare ben irgenb einem 
Weile der Stadt. 


zeleyboue Humbeibt 1512. 
13n0%* 


Waldheim. 


Einaiger deuticher Lonfeflionsiofer Friedhof bon 
Ebicano. Buch Metropolitan-Hohbabn für dc au 
erreihen. Billige Bearäbrikpläte find in diefem 
f&inen Sreiedbof auf Affchlansaablungen au das 
ben. —Office: Dal Barl—Ielepbon 273 rg 
Stadt-Dffice 670 W. Ebicano Ave. el. 751 Weft. 


5 Nacab Schwab, Supt. 
Kblliyp Maas, Selr * 33 t 


Eden Friedhof. 
Evangeliſcher Gottesacer. 

An Irding Vartk Bld. nahe Kolze Sta⸗ 
tion. Uusaelute Lotien für 4 Leiden 
28. für 6 Leihen $3r. Einzelne Grä- 

er $7. 85 und $3. Verbindung bon 
Dunnina zen —— Biete ei, Kir 

. Ser. . 2 Ren 

cano Office: ®. ie ſecke * ro. 

2893 Muwantee Une. Xel. Humb. 1438. 
in—30f5 


&. Roger Line 


LINN BROTHERS 


Leichenbeſtatter 


Zeihſtall. 
12 und 14 Cbouru Ave. Phone Norib 210. 


Nortb Clark Str. Bhone Lale Bier 439, 
as ten same | 


Zelet die 


„Sonntagpof‘! 


Nachruf— 
an unſeren lieben Sohn 
Andrew Seifert. 


zum m geahen ——— 
ine ne Blume 
Kommt ein Engel — hernieder, 
ee 

r e hin na 

Bo tr uns einft wieberfehen. 


Gewidmet bon feinen -trauernden Eltern: 
Auguſt und Kate Seifert. 
Barbara, Schiweiter. 


Geftorben. 
Freunden und Belannten bie traurige Nad» 


| richt, daß 


R Brand Psewing Ca. 


Maria Mühlyanfen, 
eliebte Todter von Maria und don dem ber» 
torbenen Heintih Mühlhaufen am —— 
ben 3. Oftober, felig im Herrn entfchlafen tit. 
Beerdigung findet flatt am |. 
Dfttober, vom Irtanerbaufe, 651 Souih 
Mde., nah dem Graceland Friedhof. 


den 6. 
Turner 


frſaſon 


Geſtorben: Schweſter Maria Adelaide Sturzel, 
.© am 3. Oltober, in Pueblo, Colorado, 
Sabre ihrer 
Montag Vor 
Joſephskirche 


©. ®., 


im Alter don 59 Jahren, im 42. 
religiöfen Brofeilion. Beerdigung 
mittag um 9 Ubr, don der El. 
nad dem &t. Bonifazius Friedhof. 


Danffagung. 

Hiermit allen VBervandten und Freunden für 
die zablreihe und berzlihe Thbeilnahme, forte 
für die vielen Wlumenipenden beim Begräbnit 
meiner geliebten Gattin \ 


Wilhelmina Beilfuß, 
insbeſondere aber dem Wrinzeſſin Seinrich 
Deutſch. Gegenſeit. Unterſtüßzungsderein und 
dem Goethe Frauenverein, ſöwie dem Paſtor 
Kircher für die Predigt am Sarge meiner theu⸗ 
ren Entſchlafenen ſprechen wir, unſeren hers⸗ 
ve Dant aus im Namen aller Hinterblies 

enen: 

Wilhelm Beilfußz, Gatte. 
— — — — a — — 
c Intereſſante Leltüre: „In rauher Schule. 
Aus amerikaniſchen Wanderjahren. Von Albert 

Weiße. 528 Seiten. 51 portofrei. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 

106 Randolpyh Str. — Selenbon: Gentral 5561. 


Der dentiche Tag! 


Große Feier im Auditorium, 


beranftaltet dom 


Deutsch-Amer, Nationalbund 


am Sonntag, ben 6. Oftsber 1907, 


Nachmittags 3 Uhr. 
Eintritt 25, 50 und 75 Gent3. 


Eise Lönnen dom Montag, den 30. September, 
ab, im Auditorium referbirt werden. 


arrangirt bom 


Siheiler -Giederkranz 


am Sonntag, den 6. Oftober 1907, 
— it — 
Yondorfs Halle, North Ave. u. Halited St. 


Unfang 3 Uhr Nachmittag. 
Tidet3 im Vorverfauf 25e für Herr und 
. Dame, an der Kaffe 35e. 


Große Fefllidkeitn. Ball 


zum 2biährigen Stittungsfeit der 


Lueretia Garfield Lodge 569 


"8. & 2. vi ® 
am Sonntag, den 6. Oktober 1907, 


in der Nordjeite Turnhalle. — Anfang 3 Ube 
Nachmittags. — Tidet3 im Vorberfauf 25 Et#, 
bie Berion, an der Kaffe 50 Gt3. die Berfon. 

28ſp, dokt 


Großes Herbſt-Konzert und Ball 
berbunden mit humoriftifhen Aufführungen, des 
Arion Männerchor 


in der oberen Lincoln Turnhalle, Sheffield 
Ade. und Diveriey Rivd., Sonntag Abend, den 
6. Oktober 1907. — Eintritt im PVorberfauf 25 
für Herr und Dame, an ber Kaffe 25c die Ber» 
fon. Anfang punkt 7:30 Ubr. .. 28fpöolt 


27. Stiftungsfeit n. Ball 


— beranitaltet vom — 


Verein Saxonia 


⸗ Sonntag, den 15. Oktober 1907 


undorfs Halle, Ede North Ave. u. Halited. 
Anfang 3’Upr Nahm.— Eintritt 25 Cents. 
28ip,5,120f 


Fünites Stiftungs- Feft, 
verbunden mit Beamten-Inftallirung, bom 
Kaifer Wilhelm Internüsunng- Werein. 
Sonntag, den 13. Oktober 1907, in Schönhofend 
Halle, Ede Milwaulee und Afhland Ave. Anf. 

Nachm. 3 Uhr. Tickets 25e die Berfon. 


in 


Herbit-Dergnigen, 


mit Ball u. Unterhaltung, veranitaltet bom 


Magdeburger Klub, 


am Samitag, 19. Sktaber 190%, in der unteren 
Wider Part Halle, North Ave. nahe Milmaufee 
Ave. und Nobey Str, Anfang 8 Uhr. Tidets 
25 Cents die Perfon. 015,13 


Großer Ball * 


eben vom Elſaß-Lothringer Unterſtützungs ⸗ 
erein („Societe de Secours Mutuel Alfacienne 
Lorraine”), Samitag, 12. Oftober 1907, Anf, 
8 Ubr, in NYondorfs Halle, Ede Nortb Ave. u. 
Halfted Str. Tidet3 25e, au baben bei allen 
Mitaliedern und bei Chad. Heins, 22 North 
und SHenrh Neubauer, Madifon unb 
Str. fep14,22,015,12 


Etr., 


Franklin 


Herbii-Bongert, 


veranfialtet bom 


Sarugari » Männerdhor, 


Sonntag, 13. Oktober 1907, in ber Sängerhalle, 
1115—1117 Beit 12. Str. 


Anfang Abends 7:30. Xidet3 50€ @ PBerfon. 
015,12 


Großes Serbitfeit! 


beranftaltet dom 


Chicago Frauen-Verein 


Samitag, den 12. Dftober, in der Borwärts 
Surnhalle, 1168—1170 W. 12. Str. Tidets 25c 
die Berion. Anfang S Uhr Abends. 


Douglas Gegenieitiger Unterftügungs- 
Berein von Chicago. 


Anitations » Beriammiung! 


Sonntag, den 6. Dftober, Nachmittags 3 Uhr, 
in Haals Halle, 519 Larrabee Sir. Mitglieder 
werden im Alter bon 18 bis 50 Jahren aufge 
nommen. — Sonntag, den 13. Ditober, Ber: 
fammlung in der Walhalla Halle, 37. Str. und 
Wentwortb Ude. — Sonntag, den 29. Oftober, 
in Woftas Halle, Lale und Desplaines Str. 
dofafun 


The Relic House, 


Erfter Klaffe Familien - Nefort, 
00 N. Clark Str. 
(Genenüber dem Lincoln Park.) 


* 


Dortreffliches Bongert 


fcden Abend und Sonntag Nachmittag, 
— ror 
Rudolph DMangolds Orcheſter. 


dihefa' 


International Geneva Glub, 
Hotel — Reftaurant — Buffet, 
1-3 North Clark Str- 


Dffizielles Klubbaus de3 Ant. Genfer Berban- 
de3 der Hotel- und Reilaurant-Angeitellten. 


Jeden * Konzert von 6 bis 12 Ahr. 
= e 2 Gemüthl > 
— für Mitglieder, — — 
4 "ar ie ey —— des — 5252 
ie Küche. Feine Weinen Aulbere. 


an lo 
Halle fteht Geielihaiten frei aur Berfügung. 
Telephone } tel 1198. Se. 


Main 4906, Io 
. Sot,dofadilm 


| 8. Oftober 1907, 


ee POWERS’ 


Direktion. .soossnnenennserennen.. DEIE Wach on er 
Sonntag, den 6. Okltober 1907. 
3. Ubonnement3 » Borftellane. 


„NARGISS“ 


Shaufpiel in 5 Alten bon U. E. Brachvogel. 
Site $1.50. $1. 75c, 50c und 25c jekt au ba⸗ 
ben. dofanfon 


COLUMBIA 


Theater 


Nord Clark und Divilten 
Eriter RAlaffe 


Matinee a uhr 
Abtnd-Borftellungen am 8:15 Uhr, 
Neues Brogramn Mo Bde. Se nd B0e, 
u 
reiſe ac · Mee⸗ 


Siemsen’s Palmgarten 


151 Eait North Ave., nabe Halfted Eir. 
Jeden Abend S Uhr Konzert! 
Sonntags Matinee, Anfang 2:30 Nachm. 
Auftreten der beiten deutichen und engitichen 

Kräfte. — Eintritt frei! 
Zu zahlreichem Beſuch ladet ein 
Chriſt Siemſen. Eigenthumer. 


VOLKS - GARTEN, 


198—200 Dit North Ave.—Oy. Fiſcher, Mar. 


Konzert jeden Abend, Sonntag Matinee 2 U 
30 Nadm., unter Mitwirkung der beiten nt 
ler Chicago. Komiler Herr Gronell und Sertef, 
die Damen Frl. Brandenburg, Frl. Bioletn u. 
Frl. Dehmi, und der Ulrobat Prof. Latur. Sum 
Schluß die Iuftige_ Roffe: Der maslirte Ehe- 
mann oder Ter Franz in tauiend Nengiten, 
Eintritt frei. 


George Schusters 
Sommer-Garten, 


142 Dit North Avenne, 

Großes Tyroler Konzert! 
Samitag Abend und Sonntag Nafmittag und 
Abend. Bei jhlechter Witerung findet das Koı- 
zert im Ratbsleller ſtatt. 


—* Schmabenheim, 210 Wells Str. 


Immer a auatd Tröbfle vom Nedar- 
ibal. Sale frei für Gelellichaften. 
Aufruf. 
Die Bar zu vergeben am 26. Oktober in Non- 
dorf Halle für den Pfälzer Frauenverein. 
Nadzuiragen 907 Elybourn Ave. 


600 Stimmen 500 
RE 


Großartig, durchſchauernd, begeiſternd. 
Ein machtvoller Ausdruck des 
Geſanges. Beginnt 


Sonntag, 6. Okt. 


Jeden Nachmittag um 3 Ubr, 
Abends um 8 Uhr. Großes 
Evanyeliumsgelt, N. Clart 
und Cbeitnut Str. Redner: 
N. T. Torren. evangeliſcher 
Laien-Ratb. 
Ein Unternehmen bon Gc 
ichäftölenten, 
Toppeltes Dach, Dampfheis’g, benueme Sike. 


fıfami 


Angebote für den 
Drud des Adreßbuches 
der Chicagoer 
öffentlihen Schulen 

1907. X 


Berfiegelte Angebote werden werben in der 
Office des Geichäftsführerd der Schulrathes der 
Etadt Chicago, Zimmer 730 Tribune-&ebäude, 
Eitdoft-Efe Tearborn und Madifon Etr., Chi: 
cago, bis pıınft 12 Uhr Mittags, Dienitaa, den 
entgegengenommen, für die 
Drudiegung des Adrerbudhs der Chicnguer üf« 
fentlihen Schulen für das Schuljahr 1907—08. 

Volitändige Cvezififationen find gemadt und 
zu baden in der Dffice des Gefhäftsführers 
de3 Schulratbes. 

Angebote mwifen auf den regulären gedrud» 
ten Formularen aemadt und in fpesiellen Aus 
berfen berfn»lofien werden, überfdrieben, wie 
in_den Spesififationen arpeaeben* 

Jedes Angebot muß bon einem Depofit beglei- 
tet fein, in Baar oder beglaubigtem Ched, in 
genauer Webereinitimmung mit den Angaben 
und den Spezifilationen. 

‚Angebote vine Depofiten bleiben unberidiih- 


int. 

Kein Anachot wird nach der in diefer Anzeige 
angegesenen Stunde angensmmen. 

Das Kumite behält fih ra8 Ne 
einzelne uder alle Annebute oder irnend einen 
Theil irgend eined Angebotes zurüdzumwetien. 

Wegen voller Einzelheiten mit Bezug hierauf 
wende man jih an die Kffice des Geihäftsfüh- 
rers der Schulbehörde. 

Kumite für Gebäude und Grundftüde, 

; Sculrath der Stadt Chicago. 
Ehicago, 1. Oftober 1907. 


Fett ift Die richtige Zeit, 
Deien zu Faufen, 


und wir haben alle Sorten, die beſten Fabri— 
late in der Ctadt, Garlands und Acorns, und 
wir garantiren Euch $10.00 an jedem Ofen zu 
fvaren, den Ihr bier fauft.. 
Ein ſchöner Acorn Kochherd, 6 Löcher, 
—— — en nk für 26.75 
vertan unfer ipes. Pre 38 
dieſen Monat nur 16.75 
Wir haben aub eine bübfhe Auswahl von 
Möbeln und Teppiden, und wir verlaufen ge 
gen Baar oder auf leite Abaahlung. 


Wolfs Furniture House 


570—576 LincoIn Avenne. 
Soft, imoX 


vor, ieded 


Detmer Muiil-Haud, einaia in feiner Urt, 
berfertigt nicht allein bie beiten, dreiswürdig 
ften Bianos; aud auf dem Gebiete der Viufilas 
lien für Schule, Kirche und Haus m. f. finder 
Pr das Borzünlidite au den annebmbariten 

reifen. 


Henry Detmer, #Bians-Fabrikant, 
259 Wabaih Ave. Direkter Import aller Sorten 
Streih- und Blas⸗Inſtrumente, Saiten ufw. 
PianosStimmen, Transport und — * 
« epia 


Sarriion 265. . 


Kretliomw's Tanzichule, 401 
Bebiter "Ave. Eröffnung des 
Kurfus für Anfänger und bot» 
aeichrittene Schüler beninnt Don- 
neritag, 3. DM. 1907. Rirkulare 
werden geididt. Auslunft wird 
ertbeilt u. Anmeldungen werden 
in meiner Robnung, Bch 
ter Ave, entgegen genommen. 

Fa Die Halle zu  annchmbarem 
Preife zu vermiethen. Tel. Lin» 
15fp.fomifa,im 


Richard A. Koch 


Deutfcher Anwalt, 


Erſter Floor 
95 Washington Strasse, 
Sprediitunden täglih von 9 BIS 5:30, 
Nordseite-Office: 
270 North Ave, Süd-OfisEde Larrabee. 


Spreäftunden tänlid bon 8 Bis 9 Morgens, 
‚8 08.0 SbelR, Onuiinsit A AmaR Abe 


N. WATRY & CO. 
9—101 D. Nandotyh Str. 
Briten und Ungengläjer SDesialität. 


Andaks, Gamrras uud phoiegı. Material, 


— 


MiL H, SCHINTZ, 


: 120 Randoiph 8tr. 
—— — 


— > 
⸗ 





AN 


> 
“ N nn 


ü Gleftriihe Kraft 


von der Zentralftation wird bie individuelle 


Kraftanlage perdrängen. 


Bedarf nicht die 


Hilfe gejchulter Arbeiter und befeitigt fait 
jedes Rififo eines Zufammenbruches. 
Betrieb einer Nähmafhine, Drehban, einer 
Raffeemühle u. f. w. — ift Clettrigität ein 
menig foftfpieliger und bequemer Erfaß für 


Handarbeit. 


Ruft auf Main 1280. 


Commonwealth Edison Gompany 
| 139 Adams Strafe. I 


Wm. D. McJunkin Advertising Agency. 


Lokalbericht. 
Auf dem Poſſen. 


Poliziſt Sullivan glaubt, einen Dy⸗ 
namitanſchlag vereitelt zu haben. 


Erſparniſſe futſch. 


Detektive Sprecht um s1975 beſtohlen. — 
Vergebliche Liebes müh'. —Die ſchöne Un— 
garin. — Griff zum Meſſer. — Kein Kin— 
derſpielzeug. — In Schwulitäten. 


des früheren Sheriffs 
Nr. 3212 Dover Str., vereitelt zu ha= 
ben. Qor mehreren Wochen murbe be- 
fanntlich por dem Wohnhaus des früs 
heren Sheriff3 eine Dynamitpatrone 
zur Entladung gebracht. Seitdem be> 
macht Sullivan das Gebäude. Geftern 
Abend um half elf Uhr hielt ein Kraft— 
wagen vor dem Haufe. m Gefährt 
faßen zwei Männer. Als fie das Haus 
prüfend mufterten, aber nicht abitiegen, 


James Beaje, | 


Ä 
' 


zu fprengen. Gie hatten jchon da3 


| äußere Schloß gefprengt, waren dann 


| 


j 


aber augenfcheinlich verfcheucht mor= 
den, als fie im Begriffe waren, Pulver 
in die Bohrlöcher zu fehütten. 

Dom Bruder erfchojien. 

Sm Haufe Nr. 111 Milton Une. 
frachte gejtern Nachmittag ein Schuß. 
Hinzueilende Perfonen fanden bie 
zmölfjährige Marionia Gartic mit ei= 


| ner Schußmunde in der Bruft auf den 


Dielen liegen. Neben ihr lag ein Re= 
bolver, in deifen Kammer eine Patro- 
nenhülfe fich befand. Das Mädchen 
erzählte der Polizei, daß ihr elfjähriger 
Bruder Samuel fie, wahrfcheinlich un 
abjihtlih, niedergefnallt habe. Er 


| fei dann, vor Schreden außer fi), aus 
dem Fenſter geſprungen und davonge— 

Poliziſt James Sullivan von der 
Town Hall-Bezirkswache glaubt, einen 
Dynamitanfchlag auf die Wohnung | der Polizgerambulanz. 


f 


laufen. Der Vermwundete ftarb mäh- 
rend der Fahrt nach dem Hofpital in 


Die Polizei glaubt, daß der Knabe 
den Revolver für ungeladen hielt. Gie 
bat eine Unterfuchung eingeleitet. 

Muthmaßlich ün aeſchnoppt. 

Ein anſcheined irrſinniger Mann 
machte geſtern Abend Radau in einem 
Hochbahnzuge an der Franklin Str. 
Halteſtelle. Als Poliziſt Hoſty ihn 
verhaften wollte, zog er ein Meſſer. Er 
wurde entwaffnet, ehe er Unheil an— 


ſchöpfte Sullivan Verdadht und trat | richten konnte. „sn der gentral-Detail- 
aus dem Schatten. Sobald die beiden | mache gab er feinen Namen an als 3. 


guigefleiveten Männer ihn jahen, fuh— 
ren fie davon. Er rief ihnen „Halt!“ 
zu. AS fie dem Befehl nicht Folge 
leifteten, jandte er ihnen fünf Schüffe 
nad. Diefe verfehlten wohl ihr Ziel, 
denn die verbächtigen Gefellen ent- 
famen. 

Sullivan erftattete fjofort feinem 
Vorgefegten, vem Leutnant McCarthy, 
Bericht. Diefer fandte fümmtliche ver- 
fügbare Häfcher nah der Wohnung 
des früheren Sheriff3. Diefe fuchten 
pflihtfehuldiaft die Nachbarſchaft ab, 
fanden aber natürlich weder denKraft— 
wagen noch. die Ynfaffen. 

Da Leutnant McCarthy überzeugt 
davon ift, daß die beiden Burfchen eine 
Dynamitbombe zu fehleudern beabfich- 
tigten, mahrjcheinlich, um den Staat3- 
anmalt Healy einzufhüchtern und ihn 
zu veranlaffen, von der Verfolgung 
der Glüdsfpieler Abftand zu nehmen, 
benachrichtigte er heute Morgen den 
Hilfapolizeihef Schuettler. Diefer hai 
eine Anzahl feiner Mannen mit der 
Aufarbeitung des Fall3 betraut. 


Deteftive beftohlen. 


Chas. Spredt, ein Detektive der 
Bezirfswache an Robey Straße, murbe 
bon Einbredern um feine gefammten 
Erfparniffe im Betrage von $1975 be- 
ftohlen. Da er die Banfen nicht für 
ficher hielt, bemahrte er die Erfparniffe 
in einer Kommobdenfchublabe auf, Al 
er früh Morgens vom Dienfte nad 
feiner Wohnung, Nr. 2335 N, 44. 
Court, Xroing Park, zurüctehrte, fand 
er ein Fenfter gefprengt vor. Er ahnte 
Unheil und offnete die Kommoden» 
fchublade. Das Geld war futfch. Von 
den Dieben fehlt jede Spur. 

Starb im Theater. 

Während er im Dlympic-Theater 
den Tönen eine bon ihm verfertigten 
Instruments laufchte, brach geitern ber 
5öjährige Banjo = Fabritant %.. 8. 
Schal, Mabifon und Halfted Straße, 
zuſammen. Er wurde von Sitzanwei⸗ 
fern vom 1. Rang nach dem Wandel- 
gang getragen. Dort verſchied er, ehe 
ein Arzt zur Sielle war. 

Vor mehreren Tagen hatte er einem 
der im Olympic-Theater auftretenden 
Banjoſpieler ein von ihm ſelbſt verfer⸗ 
tigtes Inſtrument verkauft und ver⸗ 
ſprochen, der geſtrigen Vorſtellung bei— 
zuwohnen. Als er den Tönen lauſchte, 
rief er aus: „Gut! Fein!“ Etnen 
Augenblick ſpäter glitt er bewußtlos 
von ſeinem Sitz. 

Man muthmaßt, daß Herzlähmung 
den Tod des Mannes herbeiführte, der 
einer der älteſten und bekannteſten 
Banjomacher der Vereinigten Staaten 
mar. 


Reifte in Männerfleidern. 


Nachdem fie drei Stunden zuvor 
aus YBudapeft, Ungarn, in Mannsflei- 
dung bier einpeitoffen mar, murbe ge- 
ftern Nachmittag bie 18jährige Sala- 
miao Zanio in einem Vorftabtzuge der 
Lafe Shore-Bahn verhaftet und nad 
der Bezirtämanhe zu South Chicago 
geleitet. Sie gab unummunden zu, ein 
Mädchen zu fein. Nur um fich gegen 
Beläftigungen während der Reife zu 
Ihügen, habe fie ihr Gefchlecht verleug- 
net. Ein Verwandter, den fie hier auf- 
aufuchen beabfichtige, wohne Nr. 9018 
Madinam Are. Die Polizei ftellte 
feft, daß dort fein Haus fteht. Den 
Namen bed Verwandten fonnte bie 
Polizei von dem Mädchen nicht in Er- 
fahrung bringen. Die fchöne Ungarin 
wird dem Stadtrichter vorgeführl wer⸗ 
den. 


Wurden verſcheucht. 
Einbrecher verſuchten in voriger 


Nacht, den Geldſchrank in der Union⸗ 


Halle, an Union und Madifon Str., 


vorleſend): 


A. Marſhall. 
Obendrein feſtaenommen. 

Nachdem F. B. Waterbury, ein 
Bürovorſteher der Baltimore de Ohio— 
Bahn, wegen Unfähigkeit entlaſſen 
worden war, wurde er geſtern Abend 
unter der Anklage verhaftet, die Bahn— 
geſellſchaft durch Ausſtellung gefälſch— 
ter Lohnanweiſungen im Betrage von 
inzgefammt $300 bis vielleicht $5000 
geprelt zu haben. Genau laffe Tich 
die unterfchlagene Summe nicht an 
geben, da die Prüfung der Bücher noch 
nicht abgefchloffen ift. 

Der Häftling meigerte fich, irgend— 
melche Angaben zur Sade zu machen. 


Ihr Plan vereiteit. 


Frau Klara Schüttler, Nr. 162 N. 
State Straße, wurde heute Morgen 
mit einer Wunde am linfen Handge- 
ent und von Gas überwältigt in ih- 
rem Schlafzimmer aufgefunden. Man 
muthmaßt, daß unglüdliche Familien= 
verhältniffe jie veranlaßten, den Tod 
zu fuchen. Die 25jährige Frau lebt 
getrennt von ihrem Gatten William, 
mohnhaft Nr. 408 Cheftnut Straße. 
Sie befindet fich in ärztlicher Behand- 
lung. 

— — — 
Columbia⸗Theater. 


An N. Clark, nahe Diviſion Straße, iſt 
kürzlich unter dem Namen Columbia-Thea— 
ter eine Vaudevillebühne eröffnet worden, 
die ſich ſehr ſchnell die Gunſt des Publi— 
kums erobert hat. In den jeden Nachmit— 
tag um 2:30 Uhr und jeden Abend um 
8:15 Uhr beginnenden Borftellungen wird 
ein Programm von zwölf verjchiedenen 
Nummern geboten, das jelbft verwöhnten 
Anjprüchen genügt und jeden Montag vers 
Ändert wird. Die auftretenden Sünftler 
find durchweg eritflajiige Kräfte. Die Cine 
trittspreije find niedrig bemejjen, fie betra- 
gen nur 10, 20 und 30 Cents, 


— —— —Nnie —ñ— — 
Wie die Alten über die Kriegs: 
beute dachten. 


In der letzten Sitzung der Pariſer 
„Academie des Inſcriptions et Belles— 
Lettres“ machte Salomon Reinach 
eine intereſſante Mittheilung über ei— 
nen religiöſen Aberglauben, der ſich 
beit verſchiedenen Völkern des Alter— 
thums vorfindet und demzufolge der 
Sieger davon zurückgehalten wurde, 
die bei dem Beſiegten gemachte Beute, 
beſonders Waffen und Rüſtungsſtücke, 
ſelbſt weiter zu benutzen. Man ver— 
brannte ſie oder warf ſie in's Waſſer, 
oder man legte ſie als Siegeszeichen 
an einer geheiligten Stätte nieder, 
oder hing ſie an einem Baum oder 
längs einer Mauer auf. Jedoch 
ſchwächte ſich dieſe urſprüngliche 
Scheu vor der Kriegsbeute im Laufe 
der Zeit infolge der Sucht nach Ge— 
winn ab, ſodaß man ſpäter nur noch 
einen Theil der Beute als Opfergabe 
den Göttern darbrachte. Als eines der 
markanteſten Beiſpiele wird von Rei— 
nach der bibliſche Bericht über die Ein— 
nahme Jerichos zitirt. Analoge Fälle 
werden bei Cäſar, Titus, Livius und 
Anderen berichtet. Reinach will von 
dieſen Prämiſſen ausgehend nachzu— 
weiſen verſuchen, wie die alte römifche 
Legende der Tarpeja zu erklären iſt. 


— So ändern ſich die Zeiten. — 
Herr (fein Notizbuch durchblätternd): 
„68.1.2. und 1 9., das hat früher 
einmal geheißen: 6 Bufferl, 1 Lächeln 
und 1 Händebrud,. jeßt bieße ed: 6 
Bier, 1 Limburger und 1 Havanna!“ 

— Kleiner Jrrthfum.— Söhnen ei- 
nes Kriminaliften (aus der Zeitung 
Viel beachtet murbe bei 
dem Feſte die junge Gemahlin des &- 


ſchen Geſandten. —Nachdenklich): Dur, 


Papa, die Dame ſteht wohl unter Po— 
lizeiaufſicht? 


— 


und langen Lebens. 


ſſ 


Die Rod River-KRonferenz. 


Spaltung durch einen Befchlußg über die 
Marienfapelle verhütet. 

In der heutigen Morgenfitung der 
Rod River = Konferenz ber Bijchöfl. 
Methodiftentirche, welche in der ©t. 
James =» Kirche, 46 Str. und Ellis 
Abe., tagt, murde ein Bejchluß gefaßt, 
ber einen feit langer Zeit drohenden 
Zmwiefpalt enbgiltig befeitig. Es 
handelte ih um das Befigrecht auf bie 
Marien-Kapelle, melches jomohl von 
der Irinity-Kirche als auch von der 
Erjten Methodiftenfirche beansprucht 
wurde. In dem erwähnten Beichluß 
wird nun empfohlen, wieder einen 
Paftor für die Kapelle zu ernennen 
und den Gottesdienft in biefer wieder 
aufzunehmen. Die Angelegenheit wird 
dem Gutdünfen des Slonferenz = Ka: 
binet3 mit der meiteren Empfehlung 
überlaffen, den Streit um den Befit 
an die Iruftees der Konferenz mit der 
Vollmacht zu übermeifen, die Sacdıe 
bor die allgemeine Konferenz zu brin- 
gen. 


General Booth bier, 


General William Booth, der Ober: 
fommandeur der SHeildarmee, traf 
heute in Begleitung feiner Tochter, 
Kommandeurin Eva Booth, mit der 
Late Shore-Bahn von Rochefter hier 
ein und begab jich nach dem Aubito- 
rium=Anner. General Booth, eine ha- 
gere Greijengeftalt, jcheint noch jehr 
rüftig zu fein. Er fagte, daß ’eine 
Reife in Amerika ihm viel Vergnügen 
bereite und jehr erfolgreih fe. Er 
wurde auf dem Bahnhof von vielen 
meiblichen Heilsfolvaten unter Füh— 
rung bon Kommandeur Kilby und 
Dberftleutnant Miles willfommen ge- 


heißen. 


— Tür einen jungen Mann, der fie 
ein altes Weib nimmt, bleibt immer 
das Gefühl desjenigen, der zu einem 
Diner eintrifft, wenn bereit3 der Käfe 
ferbirt wird. 

— Bon der Sähmiere. — Direktor: 
„Dad Drama Maria Stuart zieht 
niht mehr rei!” — Schaufpieler: 
„Wir könnten ja mal zur Abmech3- 
lung die Elifabeth föpfen Yaffen.” 


Holzkohle befeitigt 
üblen Athem. 


Uebler Geruch von Unverdaulichkeit, Rau— 
chen, Trinken oder Eſſen kann au— 
genblicklich beſeitigt werden. 


— — 


Probe-Packet frei verſchickt. 


Andere Leute bemerken Euren üblen 
Athem, wo Ihr ihn nicht bemerkt. Es 
ekelt andere Leute an, vor Euch zu ſte— 
hen und im Laufe des Geſprächs Eu— 
ren üblen Athem aufzufangen. Ge— 
wöhnlich rührt er von Speiſe her, die 
im Magen in Gährung gerathen ift. 
Manchmal habt hr ihn Morgens — 
den fchlechten, fauren, biliöfen üblen 
Athen. hr fünnt dies fogleich bejei- 
tigen, wenn ‘hr ein oder zwei bon 
Stuart3 Charcoal Lozenges, die wirt: 
ſamſten Gas- und Geruch-Abjorbirer, 
einnehmt. 

Manchmal verräth Euer Athen an- 
deren ‚Leuten, mit. denen hr jprecht, 
mas Yhr gegejfen habt. „Sie haben 
Smiebeln gegejfen“, oder „Sie haben 
Kohl gegeffen” und plöglich ftoßt Ahr 
Gafe auf, direkt in das Geficht Eures 
Freundes. Holzkohle ijt ein wunder: 
barer Abforbirer von Gerüchen, mie 
ein Seder weiß. Deßhalb befeitigen 
Stuarts Charcoal Lozenges ſo ſchnell 
alle Gaſe und Gerüche von ſtark rie— 
chenden Speiſen oder Gaſe von Unver— 
daulichkeit. 


Gebraucht keine Athem-Parfüme. 
Sie beſeitigen nicht den Geruch und 
abſorbiren nicht das Gas, welches den 
Geruch hervorruft. Außerdem weiß 
ein®eber den Grund, weßhalb Khr fie 
anmendet. Stuart? Charcoal Lozen- 
ges bejeitigen erftend faures Aufftoßen 
und Aufitoßen von Gafen und machen 
Euren Athem rein, frifh und füß 
gleich nach dem Effen. Dann wird id 
Niemand von Euch abwenden, menn 
‘hr athmet oder |predht, Euer Athem 
it rein und frifh und außerdem 
ſchmeckt Euch das Effen bei Eurer 
nächſten Mahlzeit beſſer. Verſucht es 
nur. 

Holzkohle bewirkt noch mehr wun— 
derbare Sachen. Sie ſcheidet aus 
Eurem Magen und Eingeweiden alle 
dort angeſammelten Unreinigkeiten 
aus, die den üblen Athem verurſachen. 
Holzkohle iſt ein Reinigungsmittel und 
auch ein Abſorbirungsmittel. 

Holzkohle iſt jetzt bei weitem das be— 
kannteſte, beſte, leichteſte und mildeſte 
Abführmittel. Eine ganze Schachtel 
voll würde nicht ſchaden; Thatſache iſt, 
je mehr Ihr nehmt, deſto beſſer iſt es. 
Stuarts Charcoal Lozenges ſind aus 
reiner Weidenkohle gemacht mit ein 
wenig Honig vermiſcht, um ſie ſchmack— 
haft zu machen, ſind aber nicht ſüß. 
Ihr kaut ſie wie Candy. Sie ſind ab— 
ſolut harmlos. 

Erhaltet einen neuen, reinen, ſüßen 
Athem, erfriſcht Euren Magen für 
Eure nächſte Mahlzeit und haltet Eure 
Eingeweide in guter Ordnung. Dieſe 
zwei Dinge ſind das Geheimniß guter 

r 
findet alle zur Verrichtung ae 
wunderbaren aber einfachen Sachen 
nöthige Holzlohle in Stuart? Char: 
coal Lozenged. Wir münfchen, daf 
Ihr diefe Kleinen Wunbermirter felbft 
verfucht, ehe hr fie kauft. Schidt 
uns Euren bollen Namen und Adreffe 
megen einer freien Probe von Stuarts 
Charcoal Lozenged. Dann wenn Ahr 
bie Probe verfucdit Habt und überzeugt 
feid, geht zu Eurem Apothefer unb 
fauft eine 25c - Schachtel derfelben. 
Ihr befindet Eud) im Allgemeinen bef- 
fer, angenehmer und „reiner“ innen. 

Schidt uns heute Euren Namen 
und Xbrejfe und mir fehiden Euch ſo— 
gleich per Poft ein Probe-Padet frei. 

reife: 
Stuart Bldg., Marfhall, 


Nic). 


% U. Stuarf Co., 200: 


CTaufende werden Hilfe finden, wenn die 
gemadten Angaben nur theilmeife 
wahr find. 


E35 mag fein, daß manche Leute ge= 
neigt find, bie Angaben, melche eine 
herborragende Autorität in einer fürz- 
lichen Verfammlung machte, zu bezivei- 
feln; diefer Herr jagt, daß mit einer 
Mifhung von Dandelion, Kargon und 
Sarfaparilla er allen Leidenden an 
Rheumatismus oder den gewöhnlichen 
Formen von Kreuzfchmerzen, herborge- 
rufen durch unthätige verjtopfte Nies 
ren, prompt Zinderung verfchafft, Dow 
viele veraltete Fälle, die vollitändige 
Linderung fanden, wurden angeführt, 
um die Wahrheit feiner Behauptung 
| zu bemweifen. Diefelbe Autorität jagt 
| meiter,, daß viele Fälle, die durch bie 
| heilenden Waffer der berühmten Kur- 
ı orte oder den gewöhnlichen verfihriebe- 
Inen Mitteln: Salicyl= Soda, Pott: 
afche, Coldicum etc. — feine Linde- 
rung fanden, durch diefe einfache Mi- 
chung leicht gelindert murden— Fluid 
Ertraft Dandelion, eine halbe Unze; 
| Compound Kargon, eine Unze; Com— 
\ pound Sprup Sarfaparilla, drei Un 
| zen. Nehmt einen Iheelöffel voll nad) 
| den Mahlzeiten und vor dem Schlafen- 
| gehen. 
Ein mohlbefannter Apotheker, als 
er über diefe Sache befragt murbe, 
| fagte, daß obgleich das Rezept, wie ge— 
chrieben, neu ift, die Beftandtheile 
fortwährend von den beiten Werzten 
verfchrieben werden, und jede gute 
Apotheke hat fie; fie end billig und 
harmlos und werden gemifcht durch 
ı gutes Schütteln in der Flache. 
|  Menn die über diefe Mifchung auf- 
| gejtellten Behauptungen nur theilmeife 
| wahr find, fo follte man meinen, daß 
| fein Leidender diefes Rezept unver- 
ſucht laſſen könnte. Anz. 
— 11 9. 
Kellermanıs Paß. 


Der befannte deutfche Schriftfteller | 
folgende E£leinere | 


Roda Roda erzählt 


| Pahgefhihte: Das Reifen in ber 


| 


\ 
l 


| 


| 


| 
| 
| 


I 
I 


| Wildniß übt einen fonderbaren Ein= | 
| Fluß auf die Menfchen aus, und ich | 
| wette, in der MWüjte Gobi würde ein | 


| preußifcher Garbeleutnant fogar mit 
| Rofa Luremburg verfehren, menn er 
fie dort träfe. ch mar einjt von 


| Zjubotern, da3 am Wardar liegt, in 


Bekennt Zarbe. 


Richter MeEwen bezeicgnet direltes 
Vorwahlengeſetz als unerwünſcht. 


Ein politiſcher Mißgriff. 


Stadtingenieur Ericſon kommt verdächtigen 
Umſtänden bei der Prüfung einer neuen 
Pumpe auf die Spur. — Aichamt hält 
reihe Ernte unter unreellen Händlern. 


Der große Theil der Benölkerung, 


der verlangt, daß da3 jetige Vorwah- | 


Ienfyftem umd die jegt übliche Nomi- 
nirung von Kandidaten durch Bartei= 


faufuffe abgeichafft und durch ein Di= | 
reftes Vormwahlenfyitem erjegt merde, | 
M. Me&mwen, | 
Kandidaten für die repliblitanifche No= | 


hat von Richter Willar 


mination für da& Gouverneursamt, 
nichts zu hoffen. 
jtehender Weife fprach fich der Politiker 
im richterlichen Ialare heute 
aus, daß direfte Vorwahlen jederzeit 
unerwünſcht ſeien. 


fehes einfach unmöglich. Seine Aeuße— 


rung wird felbjt von feinen eigenen in= | 
bängern als ein fchiwerer politifcher | 
Der Richter, der | 


Mikariff bezeichnet. 


foeben aus Springfield zurücgefehrt | 
it, mo er Stimmung für feine Nomiz | 
nation zu machen verfucht hat, erklärte, | 
daß die Ausfichten auf Annahme eines | 


direften Vormahlengefeges in der 


fommenden Situng der Legislatur | 


jehr gering feien, es fei denn, daß eine 
Sonderfigung einberufen werde. Aucd) 
danft würde wahrjcheinlich nur ein Ge- 
feß angenommen werden, das die Ab- 
haltung der Vorwahlen der verjchiede- 


nen Barteien am felben Tage vorfehen | 


würde. „Der Hauptzmed eines diref- 
ten VBormwahlengefeges“, erklärte der 
Richter, „iit augenfcheinlich die Ab- 


ihaffung der politifchen Parteien. | 


Solch ein Gefeg ijt gegenwärtig un 
möglich und jederzeit unerwünjcht.” 
Der Richter ift zufrieden mit feinem 


Empfang in der Staatshauptftadt und 
| fuchte die Yeußerungen Senator ECul- 
‘ [om3, daß e3 nicht zum Kampfe inner= 
Wranja in Ultferbien unterwegs nad) | 


Wilajet Koffom, und Seiner Majeftat, | 
dem Padiſchah von Iſtambul gehorcht. 
zu beſtehen haben würde. 
gen wir: Kellermann kennen gelernt, 
reiſenden Kaufmann aus Protznitz. Er 
nator Culloms und des Kongreßmit— 
re, deren Bezeichnung im Deutſchen 


In Wranja hatte ich Herrn — na, ſa— 


verkaufte den Eingeborenen eine Waa— 


keine Mehrzahl hat: den Fez. 


Don |! 


Mekka bis Tanger, vom Ijadfee bis 


zum Gaurifantar tragen die Moslim 
den Fez — oft auch mit dem Turban— 
| tuh ummidelt — und alle — ja, alle 
Fezen fommen aus Proßnit in Mäh- 
ren. 


| ten, 


halb der Partei um die Staatsämter | 
' fommen werde, lächerlich zu machen. | 


Gr erklärte, daß der Gouverneur einen 
fchweren Kampf um die Nomination 


Einer feiner Anhänger ging jomeit, | 
zu behaupten, daß die Verfuche Se: | 


glieves Jofeph ©. Cannon auf den 
Munfh zurüdzuführen feien, Frieden 
in der Partei um jeden Preis zu erhal: 
damit Ninois eine einheitliche 
Delegation für den Sprecher zum re- 
publifantfchen Nationalfonvent fenden 


könne. 


Bis dahin hatte ich eine ſtrikte 


Abneigung gegen mähriſch-islamitiſche 
Fezverſchleißer — ich weiß ſchon, war— 
um. Aber mit Kellermann freundete 


ich mich innig.an. 


Schwierigkeiten mit dem Paß hin- 
weg?“ 

„Paß? Paß iſt die Gangart eines 
Eſels.“ 


% 


„KRellermann, thun Sie fehon mieder 
groß? Ohne Paß kommt kein Menſch 
über die türkiſche, die ſerbiſche, die ru— 
mäniſche Grenze. Wie beſchaffen Sie 
ſich immer wieder die Viſa der Kon— 


Die Anhänger Gouverneur Deneens 
in Chicago ſind der Anſicht, daß ocs 
Staatsoberhaupt auf Annahme eines 
direkten Vorwahlengeſetzes beſtehen 


* und eine Sonderſitzung der Legislatur 
„Herr,“ fragte ich ihn, „wie kommen 
Sie auf Ihren Orientreiſen über die 


| 


I 


einberufen werde. Er merde unter 
Umftänden fogar. die Annahme der 
bauptfädhlichiten Beftimmungen des 
Gejetes befürworten, das die Demo- 
traten in der legten Situng durchzu=s 
bringen fuchten und das die Nomi— 
nation des Kandidaten für ein Amt 


ı anorbdnet, der in der Vorwahl die mei- 


fuln, Stabtbehörden, Kaimefams, Des | 


libaſchas Nalis ufw.? Das alles ift | 


doch foftfpielig, aufreibend und zeit- 
raubend.“ 

Kellermann zuckte die Achſeln. „Ich 
kann darüber nicht mitſprechen,“ ſagte 
er, „ich kenne das alles nicht.“ 

Der ſerbiſche Schaffner unterbrach 
uns, er verlangte die Billets zu ſehen. 
Kellermann entfaltete ein gelbliches 
Dokument — der Schaffner grüßte 
und ging. Wir paſſirten die Grenze. 
Mein Paß wurde zwei Stunden unter— 
ſucht, von drei Seiten aus ſiebenGrün— 
de beanſtandet; mein Gepäck durch— 
wühlt, eine Gebrauchsanweiſung für 
Zahncréme als unerlaubte Druckſchrift 
konfiszirt. Kellermann entfaltete ein 
gelbliches Dokument — die Beamten 
grüßten demüthig und zogen ſich zu— 
rück. Ich löſte ein neues Billett — 
Kellermann entfaltete ſein Dokument. 
Er entfaltete es vor dem Polizeigewal— 
tigen von Uesküb, von Ljubotern und 
vor allen Bahnbehörden des Wardar— 
thales. Endlich, endlich auch vor mir, 
der ich vorNeugier, es zu ſehen, brann— 
te. Und was war Kellermanns Uni— 
verſaldokument? Ein längſt abgelau— 
fener öſterreichiſcher Waffenpaß, ſche— 
chiſch, und lautete auf eine Kapſelpi— 
ſtole. Räthſelhaft, nicht wahr? Ja, 
aber oben prangte ein Doppeladler von 
der Größe eines Perlhuhns— und die— 
ſer koloſſale Vogel war's, der das Per— 
gament zumZaubermittel machte. Nicht 
als ob das öſterreichiſcheKkommißraub— 
thier ſo angeſehen im Morgenlande 
wäre! O, nein! Die täuſchende Fa— 
milienähnlichkeit mit dem ruſſiſchen 
Wappen machte es. Als ich in Lju— 
botern den Han (Herberge) verließ, in 
dem wir wohnten, hörte ich hinter mir 
wiſpern: „Das iſt der Mann, der mit 
dem Flügeladjutanten des Zaren 
reiſt.“ 

— — — 

— Ein Dialog: „Schweig' und höre 
zu!“ — „Das thun die Eſel alle.“ 

— Schön geſagt. — Tante: Nun, 
Elschen, warum ſpielſt du nicht mehr 
mit deinen Puppen? — Klein-Elschen: 
Nein, ich bin jetzt zu groß dazu; ich 
habe mich bereits entpuppt! 

— Vom Jahrmarkt.—, Tritt die 
Dame ohne Unterleib nicht mehr bei 
Ihnen auf?“ — Schaubudenbeſitzer: 
Vorläufig nicht-ſie iſt unterleibs⸗ 
krank.“ 

—Troft.— „Fräulein Altlich meink, 
daß Ehen im Himmel gejchloffen wer= 
ben.“ — „Das dient ‚ihr gewiß zur 


auch nicht viel Ausfichten.“ 


Beruhigung, denn auf Erben bat fie- 


\ 


ften Stimmen auf fich vereinigt. 
Derdächtig. 


Verdacht erregenden Umftänden, in 
Verbindung mit der Prüfung einer 


ı neuen Pumpe im PBumpmwerf an ber 


| 


Springfield Ape., melde die Nem 
Yorker Firma H. R. Worthington & 
Eo. zum Preife von $90,000 geliefert 
hat, iſt Stadtingenieur Ericſon auf 
die Spur gekommen. Eine aus John 
D. MeMynn, T. D. Johnſon und N. 
C. Butler beſtehende Kommiſſion be— 
gann eine auf 24 Stunden berechnete 
Prüfung der Leiſtungsfähigkeit der 
Pumpe, die vor Ablauf der feſtgeſetz— 
ten Zeit aus unaufgeklärten Gründen 
abgebrochen wurde. Es ſtellte ſich 
während der Prüfung heraus, daß die 
Pumpeé ſehr ungleichmäßig arbeitete 
und nicht die erforderliche Förderkraft 
hatte. Im Bericht der Kommiſſion 
wird ausgeführt, daß —e unbeſfriedi— 
genden Leiſtungen auf Lecke im Kon— 
denſator und andere Fehler zurückzu— 
führen ſeien, und daß die Kommiſſion 
einſtimmig beſchloſſen habe, die Prü— 
fung einzuſtellen. „Es ſind mir einige 
verdächtige Umſtände berichtet wor— 
den,“ erkllärte Herr Ericſon heute Vor— 
mittag, „doch erhebe ich gegen Nieman— 
den Anklagen, werde aber die Sache 
gründlich unterſuchen“ Die Kom— 
miſſion ſetzt ſich aus einem Vertreter 
der Stadt und einem Vertreter der 
Maſchinenfabrik, die einen dritten 
Sachverſtändigen wählten, zuſammen. 


Reiche Ernte. 


Das ſtädtiſche Aichamt erzielte im 
Monat September die Verurtheilung 
von 49 unehrlichen Händlern undHau— 
firern, die fih fehlerhafter Waagen, 
Make und Gemichte bedienten. Sie 
wurden zu Gelditrafen in der Höhe 
bon $1135 verurtheilt. Unter den 
Verurtheilten befinden fich 2 Fleischer, 
7 Materialmaaren-, 2 Kohlen, 7 Eiä=, 
3 Zuderwaaren- und 3 Fruchthändler 
und 25 Haufirer. E3 ift dies der höch- 
fte Betrag, den das-Aichamt bisher in 
einem Monat an Gelditrafen von un: 
ehrlichen Gefchäftsleuten erzielt hat. 


— Berehnend.— Mann:- Aber, lie- 
be Frau, Du Haft doch Deine goldene 
Kette verloren, und bier in der An 
nonce fteht eine filberne.” — Frau: 
„sa, ich dachte, daß ich fie eher wieder 
befäme, wenn ich angab, fie jet nur 
bon Silber.“ 

— Biffiger Troſt. — Frau: „I 
möchte gerne meine Tochter befuchen, 
aber da3 Geld langt nicht. "—Freun- 
din: „Ach Gott, fohren Sie nur Bin, 
die Rückreife wird Ihr Schmwiegerfohn 
gewiß gerne bezaölen!“ 


In nicht mißzuber= | 
dahin | 


Gegenwärtig jet | 
die Annahme eines dahingehenden Ges | 


Eine Löwenjagd in Dänemart. 


In Dänemark hat fürzlih eine 
Lömenjagd ftatigefunden, melde für 
bie nordijchen Breitengrade fhon an 
und für fid ein ungewöhnliches Er- 
eigniß ift, aber auf Grund befonderer 
Umftände noch ganz befondere3 Auf- 
jehen erregt. Wie gleich von vorn⸗ 


| herein erwähnt fein maq, handelt e2 

| fi um die Veranftaltung eines Ki- 

| nematographentheater3 in -Sopenhas 
ge 


n. 

In einer Bucht bei Roskilde liegt 

eine kleine Inſel, Ellöre, die der Di⸗ 
rektor Olſen, Beſitzer des „Biogra⸗ 
phentheaters“, für die Darſtellung 
einer „Löwenjagd in der Sahara“ 
vortrefflich geeignet fand. Die Inſel 
wurde durch Palmen und ſonſtige 
Ausſtattung in eine Wüſtenland— 
ſchaft verwandelt, in die man zwei 
in Hamburg gekaufte Löwen, ein 
Pferd und etliche Ziegen brachte. Die 
Löwen ließ man tüchtig hungern, da— 
mit ſie ordentlichen Appetit entwickel⸗ 
ten. An dem Tage, an dem die ſpan— 
nende Jagd vor ſich gehen ſollte, fand 
fh am See eine große Menjchens 
menge ein, aber inzwijchen hatten die 
Ihierfreunde, die über die ganze Ver—⸗ 
anjtaltung mit Recht empört waren, 
den AYujftigminifter Alberti benachrich- 
| tigt, und diefer faıdte einen Beam« 
ten, um die Jagd zu verbieten, meil 
fie vorausfihtlih mit Lebensgefahr 
| und Thierquälerei verbunden jein 
würde. Aber Direftor Olfen mußte 
fih zu helfen. Er verfaufte die Lö- 
men an einen Schlüter und Tieß 
darauf, da gegen den neuen Qömen- 
bejiger fein Verbot vorlag, die Jagd, 
über die großes Stillichweigen bes 
ı obahtet morden mar, vonftatten 
| gehen. mei Photographen jtellten 
ih in einem jftarfen Holzfchuppen 
‚auf, und ein dritter nahm in ber 
| Nähe des Ufers in einem Boote Plap. 
Sn Gebüfchen Hinter den Palmen 
| lagen zwei Yäger mit jcharf gelade- 
nen Gemwehren, und der Sjnfpeftor de3 
Biographentheaterd trat in der Lands 
Ihaft ald Tropenreifender auf. 

Nun wurde der eine Qömwe au dem 
Käfig gelafien. AS er eine Ziege 
fach, jprang er in mädtigem Gate 
ı auf fie zu, töbtete fie mit einem 
| Schlage und fpazierte, mit der Beute 
im Rachen, über.die Injel Da er: 
blidte er das Pferd. Am Nu ließ 
er die Ziege fallen und holte mieder 
| zu gemaltigem Sprunge aus. Im 
näditen Augenblid jaß er auf dem 
Rüden des Pferdes. Gleich danay 
ſank Ddiefes jedoch, von den Dum- 
Dumtugeln der äger aelwoffen, zu 
Boden, und das Pferd litt nicht uns 
| nöthig. Seht zeigte fi der „Tro- 
| penreifende“ auf der Szene und 
| feuerte auf den Löwen, der nach fur- 
| sem Brüllen niederfanf. Hierauf ließ 
| man den zweiten Qömwen heraus. Auch 

diefer ftürzte fich, ala er das Pferd 

fab, in prachtvollem Sprunge durd 
die Luft auf das tote Thier. Wie— 
ber feuerten die Näger, tworauf der 
| tödtlih vermundete Löme flüchtete 
| und an Uferrannte, um Rettung im 
| Wafler zu fuhen. Einige Kugeln 
| des „Xropenreifenden“”  jtredten dba3 
Ihier nieder. Die Aufnahmen ma= 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


ren vorzüglich gelungen, und vermutb- 
ih mwerben die Liebhaber der leben- 
den Photographien bald auch über 
Dänemarf3 Grenzen hinaus Gelegen- 
heit haben, die „Lömwenjaad in ber 
Sahara” zu bewundern. In Kopen- 
bagen jedoh ift man gefpannt da— 
rauf, melde Folgen für den Direktor 
Dlien entitehen werden, da man da— 
ran zmeifelt, daß fich Auftigminifter 
Alberti den ihm gefpielten Streich 
gefallen laflen wird, 


Die Tarameter in Nom. 


Die römiſchen Droſchkenkutſcher 
find entrüftet: man bat ihnen den 
TIarameter aufgezwungen und biejes 
Verfahren, den Fahrpreis allaugenau 
nad oben abzuarenzen, findet feines» 
meas ihren Beifall. Wenn man fie 
freilich argumentiren hört, fo fünnte 
man glauben, jie fürchteten fi, zu= 
piel einzunehmen; denn fie behaupten, 
daß die Einheimifchen fchlecht dabei 
wegkommen mürben und nun höhere 
Tahrpreife zahlen müßten. Und bie- 
fen Fluch wollen die von aemeinnüßi- 
ı gem Geift erfüllten römifchen Rofles 
| Tenter um feinen Preis über ihre 
Mitbürger bereinbrechen jehen. Mit 
ben bilftgeren Fahrpreifen für die ech- 
ten Römer Hat «8 übrigens feine 
Richtigkeit. Die Fremden imerben 
von den römifchen Kutfchern refpeft- 
voll überfchägt und nur im Nothfall 
darf er ih mit der Entrichtung ber 
Normaltare von 2 Lire 25 Cents 
pro Stunde begnügen. Die Einbei- 
mifchen aber, bie bie faufmännifäen 
Talente ihrer Drofchlentutfcher Ien- 
nen, handeln mit Erfolg die Zare 
berunter und indbefondere in ber 
frembenftillen Zeit, im Hochfommer, 
laſſen die Kutſcher gern mit fih res 
ben und find Borftellungen nicht un 
zugänglid. Das freilich mwirb nun 
ein Enbe haben, und bie Kutfcher 
abnen, daß fie im Sommer mit den 
Einheimifhen ihre Schwierigkeiten 
haben werben; denn e8 tit eines Rö— 
mers unwürdig, ſich zur Fremden⸗ 
taxe fahren zu laſſen, und wer weiß, 
am Ende wird er ſich lieber auf die 
eigenen Beine verlaſſen. 


— Marokkaner. „Siehſt Du, Haſ— 
ſan, ſo geht's Einem mit den Fremd— 
wörtern: Wer konnte ahnen, daß 
Integrität‘ auf europäiſch ‚Befchie- 
Bung‘ heißt?!” („Sugend.“) 

4 — Der Herr Klapierlehrer.—Bad- 
fiih: „Du tannft Dir gar nicht den- 
fen, Papa, iwie reizend Herr Klamitter 
heut’ über Beethoven fprach. Ach habe 
mit Entzüden an feinem Munde ge 
bangen."—Bater: „So, fo, nun be— 
greife ih auch, warum das Tabak— 
blättchen, da3 vor der Stunde an jei- 
—* Lippen klebte, jetzt an Deinen haf⸗ 
—2* 

— D, diefer Neffe!— Spund: „Lebt 
denn Deine olle Erbtante noch?” — 
Süffel: „Leider! Schraube ohne 


» Ende!“ 


— — nn en a m ——— — — — —— —e — — — —— — — — 


— — — — — — — — — —— —— —— —— —— — — ——— — — 
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tifchanbete-, Animiften ufiv. _- 


Nieren-Leiden. 


Ritt zehn Jahre — In brei Monaten. 
geheilt. 


err E. 5. Fizer, Mt. Sterling, 
Ky., ſchreibt: 

„Seit den letztzten zehn 
Jahren litt ich an Nieren— 
und Blaſenbeſchwerden. 

„Letzten März hegann ich Peruna 
zu nehmen und blieb drei Monate da— 
bei. Seither gebrauchte ich es nicht 
mehr, denn ich hatte feine Schmerzen. 

„Ih glaube, daß ich gefund bin, 
und deshalb fann ich mich über die 
Heilfraft von Parına nicht anerfen= 
nend genug ausfprechen.“ 


Besru:na für Nierenleiden. 


Frau Geo. H. Simfer, Grant, On 
tario, Kan., jchreibt: 

„Seit den legten vier Jahren war 
ih nicht gefund. Jh hatte Nies, 
rtenleiden unit in der That, 
ic hatte fortwährend 
Schmerzen. 

„Diefen Sommer murde e8 fo 
fhlimm, daß ich beichloß, Peruna zu 
verfuchen. ch fehrteb an Yhnen und 
begann fogleich Peruna und Manalin 
zu nehmen. 

„sh nahm nur zwei Flafchen von 
Peruna und eine von Manalin, und 
jet ift mein Befinden beifer al? je. 

„Is bin überzeugt, daß Peruna 
und Manalin mich beilten und mid 
vollftändig ummandelten. Ich ſegne 
den Taa, wo ich das kleine Buch befam 
und über PBeruna lad.” 

Esiſt die Aufgabeder Nie— 
ren, alle giftigen Stoffe 
aus dem Blute auszuſchei— 
den. Perung hat viele Leute vor Un— 
glück bewahrt, indem es den Nieren 
Hilfe brachte zu einer Zeit, wo ſie nicht 
im Stande waren, ihre eigene Bürde 
zu ertragen. 

Pesrusna Tablet3:— Diejenigen, die 
fejte Medizinen vorziehen, können jeht 
Peruna Tablets kaufen. 


Der privilegirte Winterrock. 


Das Prager „Tagblatt“ erzählt 
folgendes luſtige und charakteriſtiſche 
Geſchichtchen: Ein hübſches Hotelmäd— 
chen erſcheint um ein Viertel nach 7 
Uhr Abends bei der Gepäckaufgabe des 
Prager Behnhofpoſtamts und preſen— 
tirt ein umfangreiches, ſorgfältig ver— 
ſchnürtes Packet. „Nach Wien, Ex— 
preß!“ erklärt ſie, als ginge es ſie gar 
nicht3 an, daß um 7 Uhr der Padet- 
vertehr eingejtellt wird. Der Beamte 
fteht das Mädchen an, dann das Padet 
und ftempelt ruhig Poftftüde meiter. 
„Kommen Sie morgen früh!“ erflärt 
er Schließlich mit dem Bewußtfein und 
der Ruhe eines Menjchen, der abjolut 
weiß, daß er diesmal im Rechte ift. 
Aber das Mägdglein läßt fich nicht fo 
raſch einfhüchtern. „Wenn das Padet 
nicht fofort erpebirt wird, geh’ ich zum 
Vorjtand.“ Staunen und allgemeine’ 
Entrüftung hinter den Schaltern. Das 
Mädchen wird Gegenjtand allgemeiner 
Aufmerffamteit. . Mit ironifcher Höf- 
lichfeit — die refolute Dame war, mie 
gejagt, ganz nett — fagt ihr der Ex— 
pebient, fie möge fich durch die gegen= 
überliegende Thür ins Bureau des 
Voritandes begeben. Dann ermwartet 
alles gefpannt, daß fich die Angelegen- 
heit nach des Dienjtes ewig gleichge- 
jtellter Uhr abmideln werde. BDus 
heißt, daß die Rebellion der fejchen 
Maid gegen den Siebenuhr-Poftfchluß 
mit einer Kläglichen Niederlage enden 
werde. Uber e3 fam anders. Das 
Mädchen ftößt Hinter der Thür mit ei- 
nem höheren Beamten zufammen. In 
der Meinung, den VBorftand vor id 
zu haben, bringt fie ihre Bejchwerde 
por. Gütig lächelnd, aber falt bis 
ana Herz hinan, zudt der Herr bie 
Achfeln. „Wenn einmal der Schalter 
gejchloffen ift, mein liebes Kind, dann 
fann ‘hr Padet Nieniand mehr auf- 
nehmen, und wenn’3 an den Herrgott 
gehen follte.” „So?“ begehrt die an- 
dere auf. „Das Padet muß fort, der 
Winterrod muß morgen in Wıen fein, 
der Herr Minijter hat ihn hier vergef- 
fen.“ „Wa — Wer? — —“ und im 
Nu ändert ich die Sadhlage. Zehn 
Hände ftreden fich nach dem jo jchnöde 
behandelten Padet aus, mit Yeierlich- 
feit wird die Wdreffe verbollitändigt 
und der Winterrod Sr. Erzellenz be- 
hutfam obenauf auf die zu befördern 
ven Padete gelegt. Das Mädchen aber 
verläßt triumphirend da3 Poftamt. 


— — —— — 
Die Bevölkerung der Erde. 


Die Einwohnerzahl der Erde, die 
nach einem Blaubuch der amerikani— 
ſchen Miſſion auf 15683 Millionen 
Menfhen angegeben wird, umfaßt 
derjelben Duelle zufolge 558,862,000 
Chriften, nämlich 166,066,500 Pro⸗ 
teftanten, 272,638,500 Römifch-Ra= 
tholifche und 120,157,000 Griedhifch- 
Katholifche, Hierin au die alten 
orientalifhen Kirchen » Gemeinfhaf- 
ten inbegriffen. ?yerner werben ange 
geben 11,222,000 Juden, 216,630,000 
Mohammedaner, 137,935,000 .Bub- 
dhiften, 209,659,000 Hinduß! Zur 
Lehre des Confucius beiennen fich 
231,816,000 Menjden, 24 000 
find Schintoiften und 157,000,000 Fes 





Eifer u.trinfet 


Guten zu biel gethan und ala Folge 


Fr — 


* * 


— — — 


ſo lange es ſchmeckt! 


Doch wenn man beim Schmauſe des 


deſſen Kopfſchmerzen, Verſtopfung und 


Rückenſchmerzen empfindet, dann nehme man ſofort 


Zaegel's Lebens-Eſſenz. 


Dieſes Mittel ſtimulirt den Verdauungs-Prozeß, regulirt den Stuhl—⸗ 


gang und reinigt ſomit das Geblüt. 


Ganz abgeſehen, was Einem fehlt, ob Rheumatismus, Kopfſchmerzen, 
Rückenſchmerzen oder fonftige Gebrechen, fo wird man bei reiflicher Ueber- - 
legung zur Einficht fommen, daß ohne gefunde Verdauungsorgane Keiner 
die Freuden des Lebens genießen kann. 

Die meisten Krankheiten entjtehen aus Verdauungs-Befchwerden, und 
um fie zu heilen und zu verhüten muß man vor allen Dingen für. einen 
geregelten Stuhlgang forgen, um die Schleimhäute de3 Magens und Dar: 


mes, in denen fich Krankheitsfeime jeder Art entwideln, einer gründlichen 


Reiniqungsfur zu unterwerfen. 


Baegel’3 Leben3-Effenz, genau nacı VBorjchrift genommen, fommt diefen 
Anforderungen nad) und fichert ein langes und gefundes Leben, indem fie ver= 
Iorene Kräfte wieder erjet, die Sinne fchärft und die Verdauung befördert, 

Zaegel’8 Lebens-Efjenz ift fein Geheimmittel; die Namen der Kräuter 
und Wurzeln, aus denen fie bejteht, find einem jeden Padet oder einer jeden 


Tlafche beigelegt. 


Sie ift frei von Morphium, Cocaine, Opium oder an= 


deren jchädlichen Subftanzen,; fann jomit dem Kleinften Kinde ohne Schaden 


eingegeben werben. 


In Kränterform —35 Ct3. A Padet oder 3 für $1.09, portofrei verfandt, 
Fertiq zubereitet — Drei 50 Cent3-Flafchen für $1.00, 


Sn allen Apotheken zu haben oder direft vom Fabrifanten. 
M. R. ZAEGEL & CO.,= 602 Main Straße, =Sheboygan, Wis. 


Eokalbericht. 


— — ——— ——— —r — 
NRomanhaft. 


Die wunderſamen Abenteuer eines Erben 
von $180,000. 


Ein Herr, der jih Fred E. Dorwah 
nennt ımd das Ausfehen eines Getitli- 
chen oder Gelehrten hat, traf gejtern 
im Balmer Houfe ein und erzählte eine 
romantifhe Gefchichte, von Der er 
felbft jagt, daß wohl nur Wenige Jie 
glauben werden. Sie lautet in Kürze 
mie folgt: m Jahre 1905 eiitete er 
in Moofe Sam, einer Kleinen Haltejtelle 
der Canadian PBacific-Bahn bei Rufh 
Zafe, Manitoba, wo er al3 „Irain 
Dispatcher“ angeftelt war, gelegentlich 
eines Bahnunfalla3 einer alten rau 
Namens 3. H. James aus New York 
Hilfe. Er hatte dadurch $25 Ausla= 
gen und fehicte ihr die Rechnung nad) 
Nem York. Als Antwort fam ein 
Brief eines New Yorker Rechtsanwalts 
mit der Nachricht, daß Frau James 
geftorben. jei und ihm $180,000 ver- 
macht habe. Dormwan reilte nach New 
Morf und wurde im Hotel von einem 
Yremden aufgefucht, der ihm eine 
Schadtel Schofolade anbot. Er aß 
ein Stüd,' worauf er das Bemwußtfein 
vetlor. Als er eriwachte, befand er jich 
im Raum eines Schiffes: ‚ELF Monate 
mar er darin gefangen, dannrühermäl- 
tigte er feine Wächter und floh an’3 
Land. Er befand fih in Vera Cruz 
in Merito. Von dort gelangte er zu 
Fuß nach Zacatecas, von bort zu 
Schiff nah San Franzisfo, und, 
nachdem er dort und in Galt Lafe 
City als Telegraphiit gearbeitet hatte, 
nad Chicago. Er ift hier mit feiner 
Frau zufammengetroffen. 

FIG 
Agitattons-Berfammlung. 


Der Douglas gegenfeitige Unter— 
ftigungsverein hält am morgigen 
Sonntag, um 3 Uhr Nachmittags bes 
ginnend, in Hada Halle, 519 Larrabee 
Str., eine Ugitations =» Verfammlung 
ab. Der feit 4 Jahren beftehende Ver— 
ein hatte am 1. Juli 347 Mitglieder 
und einen Kafjenbeitand von $4257.- 
29. Der Verein zahlt beim Tode et- 
ne3 Mitgliedes $300 an die Hinter- 
bliebenen, bei größere Mitgliederzahl 
foll das Gterbegeld auf $500 erhöht 
werden. in Krankheitsfällen werden 
mwöchentlih $5 auf die Dauer von 13 
Mochen gezahlt. Wer fich in der Agi- 
tations - VBerfammlung zum Beitritt 
meldet, Männer oder Frauen, mirb 
ohne Eintrittägebühr aufgenommen. 

Eine zmeite Verfammlung findet 
am 13. Oftober in der Walhalla- 
Halle, 37. Str. und Wentworth Uoe., 
und eine dritte am 20. DOftober in Wo- 
fta’3 Halle, Zafe und Desplaines Str., 
ftatt. 


— Renommage. — U: Sind Sie 
nicht ein biffel fchief geworben, Herr 
Baron? — B.: Leider fein Wunder, 
Weiber hängen fich einem ja fo an! 

— Wichtiger. — Koufine: Schau, 
hau, Felir, Du.haft ja Ichon einen 
Schmik imGefiht?—Primaner: Bitte 
ſehr —Raſirſchnitt! 


Ich retle 
ſchwache 
Männer. 


„Kein Mann ift verforen—E3 nibt eine fidhere 
Heilung für jeden idwaren Mann." 
Dr. Boberb. 


Senden Sie mir einfad Abren Namen und 
etdreſſe und ich werde es Abnen bewetſen. Jeder. 
der fel-e Mannestcaft einagebaßt oder ſchwinden 
fiebt, iſt aufgefordert, mir ſofort 4au ſchreiben. 
Es iſt meine Pflicht, meine Miſſion, mein Le— 
bensaweck. die Schwachen azu heillen. Durch 
meine neue Bebandlung werden in füraefter 
Reit ſammtliche Folaen tunendlier PVerirrum 
gen, Uusifäweifungen, überhaupt alle Schmwä- 
heauftände teber Art aründlih und voll⸗ 
tommen befeitigt. Unyläubige mögen- ameifeln, 
ja fpotiten, aber, jeder, vernütiftine Mann fann 
fich let®t felbit von der fait wunberbaren Heile 
kraft meiner neuen Behandlung überzeugen. 

Schreiben Ste mir beute no im bollften Ber 
frauen, und Cie erben. zelilebend ben Tag 
feanten, ber Ste au mir aeführt, denn id Yan 
und imerbe .Gie retten und Nbnen Ibte Man» 
westraft und bölline Geſundbeit aurüdaeben! 


‚Dr. G. H, BOBERTZ, 
564 Woodward Ave,., Detroit, Mioh 


it feit 1886. 
Etablirt in Detro ai ae 


Aus Scham. 


Feinfühliger alter Seebär machte einen 
Selbſtmordverſuch. 

Sidney A. Knox, Nr. 9026 On— 
tario Ave,, Kapitän des Dampfers 
Nr. 68 der „Standard Oil Co.“, hatte 
ſich geſtern in einer am Calumet-Fluß 
gelegenen Wirthſchaft einen Affen ge— 
kauft. Als er auf die Straße trat, 
begegneten ihm ſeine Frau und ſein 
16jähriger Sohn. Seine beſſere Hälfte 
hatte ihn während ihrer 18jährigen 
Ehe nie betrunken geſehen. Er 
ſchämte ſich nun ſehr, ihr und dem 
Sohne in wackeliger Verfaſſung 
gegenüber zu treten. Die Frau bat 
ihn, mit heimzukommen. Er lehnte es 
ab, begab ſich zurück nach der Wirth— 
ſchaft und jagte ſich dort eine Kugel 
in die rechte Schläfe. Die Polizei 
ſchaffte ihn nach dem Hoſpital zu 
South Chicago. Sein Zuſtand wird 
für äußerſt bedenklich gehalten. 


Lebensmüde. 


Durch eine langwierige Krankheit 
zur Verzweiflung getrieben, verſuchte 
geſtern die 56jährige Frau Karoline 
Griffin, Nr. 1200 Church Str., mit 
einem Raſirmeſſer ſich die Kehle zu 
durchſchneiden. Sie brachte ſich häß— 
liche Wunden am Halſe bei. Zur Zeit 
liegt ſie im St. Bernhard-Hoſpital 
darnieder. 

———— oe —— 


Das SHerbftifeit an North Ave. 


Heute Abend beginnt das große 
Herbitfeit an North Ave. mit Stra- 
Benfonzert, großartiger eleftrifcher Be- 
leuchtung von Sebgwid Str. bis Ely- 
bourn Abe. und anderen Attraktionen. 
Die Gebäude find mit Fahnen, Ban- 
nern, Grün und Teldfrüchten ge- 
Ihmüdt, und die Straße wird ein un- 
gemein fejtliches Ausfehen haben. Das 
Felt dauert einen Monat, und jeden 
Abend findet Konzert ftatt, doch find 
drei Gala-Abende in Ausficht genom- 
men, der Chicagotag am fommenden 
Mittwoch, der Herbitfeftabend am 15. 
Dftober und der Soupvenirabend am 
24. Dftober. Am nädften Mittwoch 
findet ein GStraßenumzug der Kauf- 
leute und Feuerwerk ftatt, am Gouve- 
nirabend werben in allen Gefchäften 
Undenfen vertheilt. 

— 


Ungariſche Gedächtnißfeier. 


Der Ungariſche Literariſche und Ge— 
ſangs-Klub von Chicago veranſtaltet 
morgen Nachmittag, um 2:30 Uhr be= 
ginnend, im Hull Houfe Theater, 335 
©. Haljted Str., Ede Bolt Str., eine 
deier zum Andenfen an-die Märtyrer 
des 6. Oktober 1849. Präfident Exnft 
Lominger, Baftor Steven M. Kovadıy 
und Dr. X. D, Weiner merden An 
Iprachen halten, und Gefänge und Des 
klamationen werben vorgetragen wer— 
den. Der Eintritt ift frei, 


— — —— — 


Mais⸗Ausſtellung im Koliſeum. 


Im Koliſeum wird heute Abend die 
große Maisausſtellung eröffnet, auf 
der 24 Staaten vertreten ſind. Man 
erwartet mindeſtens 20,000 auswär⸗ 
tige Beſucher. Den Vorſitz bei der 
Eröffnung wird Harlow H. Higin— 
botham führen, Ald. Snow, Elart- E, 
Carr von Galesburg, Charles A. Ste- 
benz und U. D. Shamel vom Bundes- 
Aderbaudepartement ‚werben -Anfpra- 
hen halten. Die Ausftellungshalle tft 
mit YFahnentuh und Maizähren ge= 
[hmüdt, die Ausftellungsgegenftände 
ruhen auf. 100 langen Tafeln. Morgen 
inden amei Konzerte der Kapelle ber 

lottenreferve ftatt. 

— — — — 
Eiſen⸗Diebſtahl. 


Superintendent William Perkins 
von der Wiskonſin Steel Co., 106. 
Str. und Torrente Ave, South Chi 
cago, äußerte heute feine Abficht, Ver- 
haftsbefehle gegen eine Anzahl Män- 
ner zu erwirten, bie er im Verbacht 
des Diebjtahl3 von Roheifen im Werth 
von $5000 aus dem Hofe der Gefell- 
[haft hat. Der Oberrechnungsprüfer 
William DMNeil und zwei Hofauffeher 
find. von der Gefelfchaft entlaffen 
morben. Das Eifen ift, nad Herrn 
Perkins, auf Güterwagen geladen 
worden, ohne vorher gebucht worden 
zu fein. a 


ſtimmt. 


ai 


Abendyoit, Chicago, Samflag 


——— 


Derfäjiedener Meinung 


— — 


Nichter Carter und ſeine Kollegen 


vom Staats⸗Obergericht. 


Sandhabe Für Wahlreform. 


—— 


Auch das „alte“ Primärwahlengeſetz mag 
nun beanſtandet werden. —Die Gaſthaus⸗ 
xizenſen. — Warnung für Schankwirthe. 
— Kadi Clelands neueſter Erfolg. 


Wie bereits berichtet, haben von den 
ſieben Mitgliedern des Staatsoberge— 
richts ſechs für die Umſtoßung des De— 
neen'ſchen Primärwahlengeſetzes ge— 
Dagegen war nur Richter 
Carter, und auch dieſer hat an den Be— 
ſtimmungen des Geſetzes allerlei aus— 
zuſetzen gehabt, war aber der Anſicht, 
daß die betreffenden Mängel nicht aus— 
reichend ſeien, um daraufhin das 
ganze Geſetz für hinfällig zu erklären. 
In einem jetzt von ihm zu den Akten 
gegebenen Minderheits -Erkenntniß 
führt Richter Carter aus, daß verſchie— 
dene von den Ausſtellungen, welche die 
Mehrheit des Gerichtshofes an dem 
beanſtandeten Geſetz zu machen hatte, 
ſich auch gegen das ſog. auſtraliſche 
Wahlgeſetßz und gegen das nunmehr 
wieder in Kraft getretene alte Primär— 
wahlengeſetz würden geltend machen 
laſſen. Er fügt aber hinzu, daß ſei— 
nes Erachtens dieſe Ausſtellungen gar 
kein Gewicht haben. — In der Haupt— 
ſache erſtreckt die Meinungsverſchie— 
denheit zwiſchen Richter Carter und 
ſeinen ſechs Kollegen ſich auf die „ge— 
ſetzgeberiſchen Machtvollkommenheiten“ 
welche durch das neue Primärwahlen— 
geſetz den Parteivorſtänden übertragen 
wurden, welche unter Anderem ermäch— 
tigt wurden, die Eintheilung der Wahl— 
kreiſe vorzunehmen. Richter Carter 
meint, daß auch das „auſtraliſche“ 
Wahlgeſetz und das alte Primärwah— 
lengeſetz den Parteiausſchüſſen Befug— 
niſſe zugeſtehen, die „eigentlich“ von 
den Gerichten oder von der Legislatur 
ausgeübt werden ſollten. Erkläre man 
nun, daß die fragliche Ermächtigung 
unzuläſſig ſei und das neue Geſetz hin— 
fällig mache, ſo müßte man auf den 
gleichen Grund hin auch die beiden 
älteren Geſetze über den Haufen wer— 
fen. — Die Befürworter direkter Vor— 
wahlen ziehen nun in Erwägung, ob 
es nicht zweckmäßig ſein möchte, auf 
die von Richter Carter gegebenen Fin— 
gerzeige hin, auch das jetzt wieder in 
Kraft getretene Primärwahlengeſetz 
anzugreifen, um ſodann mit mehr Aus— 
ſicht auf Erfolg für die Paſſirung ei— 
nes Geſetzes eintreten zu können, wel— 
ches die Aufſtellung von Kandidaten 
ganz in die Hände der Urwähler legen 
würde. 

Die Parteileitung der Prohibitio— 
niſten hat bereits auf die vom Staats— 
obergericht abgegebene Entſcheidung 
hin gehandelt und die Staatskonven— 
tion der Partei auf den 6. Mai nach 
Springfield einberufen. Es ſoll je 
ein Delegat für je 250 Stimmen zuge— 
laſſen werden, die bei der vorjährigen 
Wahl auf die Kandidaten der Partei 
entfallen ſind; bei vollzähliger Vertre— 
tung würde ſo der Konvent nicht weni— 
ger als 1,395 Delegaten zählen. — 
Zum Gouverneurskandidaten iſt Eu— 
gene W. Chafin von Chicago auser— 
ſehen, zum Kandidaten' für das Amt 
des Vize-Gouverneurs Wm. P. Allin, 
von MeLean. 


Einwand abgewieſen. 


Der Appellhof hat den Einwand ab— 
gewieſen, welcher von der Johnſon Ex— 
preß Co. gegen die Rechtsgiltigkeit der 
ſtädtiſchen Verordnung erhoben wor— 
den iſt, die eine Fuhrſteuer vorſchreibt 
für alle Expreßwagen, die im öffent— 
lichen Verkehrsdienſt ſtehen. Der Ge— 
richtshof erkennt den Einwand, daß es 
ſich hier um Klaſſengeſetzgebung 
handle, weil die Vorſchrift ſich nicht 
auf alle im öffentlichen Verkehrsdienſt 
ſtehenden Fuhrwerke beziehe, nicht als 
ſtichhaltig an. In der Kanzlei der 
ſtädtiſchen Korporationsanwaltſchaft 
glaubt man der abgegebenen Entſchei— 
dung entnehmen zu dürfen, daß die 
Stadt auch ohne beſondere Ermächti— 
gung befugt ſein würde, eine allgemeine 
Fuhrſteuer einzuführen. 


Iſt unzuläſſig. 


Wie aus Springfield berichtet wird, 
hat das Staats-Obergericht geſtern 
entſchieden, es ſei unzuläſſig, daß das 
Kriminalgericht von Cook County 
Fälle, die ihm vorliegen, dem Stadt— 
gericht von Chicago zur Erledigung 
überweiſe. Es ſind nun im Laufe der 
legtvergangenen neun Monate vom 
Stabdtgericht verfchiedene Hundert Fälle 
vom Ierminaltalender des Kriminal- 
geriht3 übernommen und erledigt 
worden... Der abgegebenen Entfchei- 
dung nach würden die in jolchen Fäl- 
Ien erzielten Verurtheilungen hinfällig 
fein. Dennoc) heißt e3, daß die Verur- 
thetlten feine Ausficht hätten, nun- 
mehr in Treiheit gefegt zu werden und 
traflos auszugehen. Sollten fie ihre 

erurtheilung beanjtanden, jo würden 
fie einfach) von Neuem, diegmal aber 
im Kriminalgericht, prozeffirt werben. 
E3 fönnte nicht aeltend gemacht mer- 
den, daß man ihnen ein und berfelben 
Strafthat wegen zwei Mal den Pro- 
zeß mache, meil ja der erfte Prozeß in 
Wirklichkeit gar fein folcher war. 


GafthaussKizenfen. 


An der Abficht, den Betrieb anrüchi- 
ger Abfteigequartiere zu erfchmeren 
und momöglich zu. verhindern, hat ver 
Stabtrath vor geraumer Zeit eine Li- 
zenstontrole fürGafthäufer eingeführt. 
E3 gibt nun in der Stadt gegen 1,500 
Gaft- und Logirhäufer. Um Lizen- 
firung haben bisher aber erft etwa 
350 Inhaber folder Pläbe 
fucht. Der Lizensausfhuß des Stadt 
tathz erfundigte fich geftern beim Po- 


nachge⸗ 


Frei an Alle verſchickt. Wie Ihr ihn in 


Eurem Hauſe ohne Mühe, ohne 
Riſiko in 10 bis 20 Tagen 
heilen könnt. 


Diefe Entdedung bat: die mediziniihe Wil: 
fenihaft in Aufregung bverfegt. Wir heilten hun» 
derte der fchredlichiten Fälle in 10 bis 20 Ta- 
gen, nachdem. berühmte Merzte und Chirurgen 
fie aufgegeben hatten. 


—ñ— — Wir haben eines der 
= N \ feinften Canitarien -im 
N Lande, durchweg mit al» 
len modernen Eintid- 
tungen; heißes und Tal» 
tes Waſſer, Dampfheie 
zung und eleftriihes 
Licht im: jedem Zimmer. 
Denjenigen, die beraut- 
fommen mwinichen und 
von dem Doftor per 
fönlih behandelt imer- 
den wollen, garantiren 
wir eine Heilung, oder 
er berechnet nichts für 
feine Dienite und Mes 
dizinen. Ihr Lönnt Euch 
jedoh jelbit im Haute 
heilen. ir berweilen 
Cuh gern an irgend 
eine Bant oder Ge— 
inäftshaus tr Lebanon. 
Schreibt Euren Namen und Adrelfe auf die 
punftirten Linien und fchidt ihn an Tbe Dr. 
Eurrh, Cancer Eure Co., Curry Sanitarium, Les 
banon, Obio, und wir bverfhiden dolle Eins 
zelheiten und ‚Zeugnifle don hunderten bon ge= 
Heilten Patienfen. Alle Briefe durchaus ber- 
fraulich. 


NY 


Gen. Yoit, 74 Jahre 
alt, von Havana, JIll., 
durh die Curry Kur 
in 12 Tagen von 
Krebs geheilt, nad 2 
Jahre langen Leiden. 


Wenn Ahr nicht an die Cancer Compand felbit 
f&reiben wollt, fo fünnt Ihr den Doltor pribas 
tim erreihen, wenn Ahr an feinen Pribat-Ses 
Iretär, €. WW. Namfey, Drawer D, Lebanon, 
Ohio, fchreibt. 

2737, Abendpoit. Chicago. 
—— — ——————— 
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lizeichef, weshalb die Gaſtwirthe und 
Inhaber von Herbergen nicht angehal— 
ten würden, die Lizens zu löſen; Herr 
Shippy hat geantwortet, daß er von 
den „Lizenspoliziſten“ Berichte über 
die Gaſthäuſer eingefordert habe und 
täglich einige Dutzend ſolcher Berichte 
erhalte. In zwölf Fällen habe er die 
Ausſtellung der Lizens auf ſolche Be— 
richte hin beanſtandet. Ein Fehler in 
den Bürgſchaftsformularen, die bei 
der Erwirkung der Lizens ausgefüllt 
werden müſſen, habe die Durchführung 
der Lizenskontrole etwas verzögert. 
Jetzt ſei kein Hinderniß mehr vorhan— 
den, auf Befolgung der Vorſchrift zu 
beſtehen. Die noch nicht im Beſitz ei— 
ner Lizens befindlichen Gaſtwirthe 
würden benachrichtigt werden, daß ſie 
die Lizens innerhalb einer beſtimmten 
Friſt erwirken müßten, falls ſie nicht 
gewärtigen wollen, daß man ihnen die 
Bude zumacht. 


Neue Lizensperiode beginnt. 


Am 1. November beginnt die zweite 
halbjährige Lizensperiode für Schank— 
lokale. Stadteinnehmer Magerſtadt 
macht bekannt, daß er von Montag an 
zur Entgegennahme der Lizensgebühr 
bereit ſein würde, und fordert die Wir— 
the auf, ſich mit der Zahlung zu beei— 
len, da nach dem 1. November eine Er— 
neuerung der Lizens nicht mehr erfol— 
gen könne. 
Hielt's nicht aus. 

Stadtxichter Cleland hielt geſtern 
wieder Revue ab über Zeitgenoſſen, die 
er auf den „Waſſerwagen“ genöthigt 
hat. John Gertz, deſſen Name ſchon 
ſeit geraumer Zeit auf der Liſte geſtan— 
den, den, fehlte bei dem Appell. Der 
Richter wollte ſchon ungehalten wer— 
den, beruhigte ſich aber, als man ihm 
als Entſchuldigung für den Abweſen— 
den einen Todtenſchein vorlegte. Da— 
zu wurde berichtet, daß Gertz ſein Ge— 
lübde ge- und ſich des Genuſſes alko— 
holiſcher Getränke enthalten habe. Er 
war „getreu bis in den Tod“. Sein 
geſchwächter Körper bedurfte der Sti— 
mulanzen, er aber wies ſie zurück und 
hat noch von ſeinem Sterbelager aus 
ein Glas Whiskey an die Wand ge— 
ſchleudert, mit dem man ſeine Herz— 
thätigkeit anzuregen gedachte. 


Trugen Bedenken. 


\ 
Vor einer der Stadtgerichtsabthei- 
lungen in der Bezirfswache an Harri- 
fon Str. begann geitern die VBerhand- 
lung in Sachen von Henry Schaffer 
und Fred. Leälie, die angeklagt find, 
fich ala Lotterie - Agenten bethätigt 
zu haben. Die Beiden find angeblich 
rücfällig und fünnen deshalb, falls fie 
fchuldig befunden werden, zu Zuct- 
hausftrafe verurtheilt werden. Hilfs— 
Staatsanwalt Clifford Roe vertrat 
die Anklage. Unter den Zuſchauern 
bemerfte Herr Roe den „Tim“ King, 
der als Lotterie-König befannt ift, 
feitvem „Patfy“ King dem Throne ent» 
jagt hat. Auch „Al“ Bromn, einer von 
Königs Tim Minijtern, mar zur 
Stelle. Danun Herr Roe auch gegen 
diefe beiden Herren vorzugehen 
münfcht, beauftragte er die anmwefenden 
Detektive Hal, Wilfon und Hardy, 
den King und den Brown feitzuneh- 
men, er , Roe, würde inzmifchen bie 
nöthigen Haftbefehle erwirfen. Al 
Roe wenige Minuten fpäter mit diejen 
Befehlen zurüctehrte, waren King und 
Bromn abhanden gefommen. Die De- 
teftives erklärten, Sie hätten e3 nicht 
gewagt, die Leute ohne Haftbefehl feit- 
zubalten. 
Sandwirthichaftlihe Ausftellung. 


County-KRommiffär Lanio vom Aus» 
Ihuß für die Anftalten in Dunning 
und Verwalter Pottinger bon der 
Countyfarm haben im fünften Stod- 
merf des neuen Countygebäubes eine 
landwirthſchaftliche Ausſtellung ein— 
gerichtet. Ausgeſtellt ſind einige Wa— 
genladungen Feld- und Gartenfrüchte, 
die Pottinger mit Hilfe von Inſaſſen 
des Irrenhauſes auf den feiner Auf: 
ſicht unterſtellten Aeckern gezogen bat. 


— Unter Malern. —A. (renommi⸗ 
rend): „In den letzten vier Wochen 
hab' ich ungefähr zehn von meinen Ge— 
mälden an den Mann gebracht.“ —B.: 
„Bei mir.hat er auch gepfändet.“ 

— Idealiſt und Realiſt. —, Es iſt 
ungemein —— die weibliche 
Pſyche zu zerlegen. — Ja; eher kann 
man eine Gans trendhiren.“ 


— ER at ee 
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‚den 5, Dftober 1907. 


Der dentfde Tag. 


"Umfaffende Dorkehrungen für die Seie 


im Auditorium, 


Eine gehaltvolle Seftihrift herausgegeben. 


Morgen Nachmittag findet im Aus 
ditorium die eier des Deutfchen Ta- 
ges ftatt. E3 find dazu von dem Chi- 
cagoer Zmeigverbande des Deutich- 
Ameritanifhen Nationalbundes um: 
fajfende Vorkehrungen getroffen wor- 
den, und es läßt fich mit unbedingter 
Sicherheit eine außergewöhnlich zahl- 
reiche Betheiligung vorausjegen. Man 
ift bei der Zufammenftellung des Pro- 
gramms mit der größten Sorafalt zu= 
mege gegangen. Drgelmufit, von 
Meifter Middelfchulte, Gefangsvorträ- 
ge der Vereinigten Männerchöre, Re- 
ven, gehalten von dem Kongrekabge- 
ordneten Bartholdt aus St. Kouis, 
dem Dr. Ernit Voß von der Wiston- 
jiner, und dem Dr. Karften von’ ver 
Slinois Staats-Univerjität werden 
den eriten Theil der Feier bilden, die 
VBorführuna von Bildern aus der Ver- 
‚angenheit Deutfch- Amerikas den zrri 
ten. oenjo reichhaltig wie interejjaut 
und, belehrend ift die ftattliche Seit: 
Ihrift, welche die Leiter der PVeran- 
ftaltung für diefe herausgegeben ha- 
ben. Das Hübjch ausgeftattete Heft iit 
es werth, forgfältig gelefen und für 
den Nachwuchs aufbewahrt zu werden. 
Nach einem Vorwort von Herrn Emil 
Mannhardt, vem Schriftführer der 
Deutfh-Ameritanifhen Hiſtoriſchen 
Gejelichaft, folgt ein poetifcher Weihe- 
gruß aus der Feder des reimfundigen 
sohann W, Dieb; hierauf das Fyeit- 
programm und ala Anhang dazu der 
Driginaltert des Liedes vom Sternen- 
banner. Nun folgt eine gejchichtliche 
Würdigung des Wirfens der deutfchen 
Einwanderer und ihrer Nachfommen- 
Ihaft in Nord-Amerita, Tapitelweife 
geordnet, wie folgt: Umfang der deut: 
Ihen Einwanderung; Die Deutfchen 
und die Indianer; Die Deutfchen in 
den Kämpfen und Kriegen der AKolo- 
nialgeit; Die Deutfchen und der Un- 
abhängigfeitstampf; Frauen im Un: 
abhängigkeitöfriege; Opfermilligteit 
der Deutichen; Die Befiedelung des 
Meitens; Die Dreißiger und die Acht» 
undvierziger; Die Deutfhen in den 
Jpäteren Kriegen; Die Deutfchen im 
Bürgerfriege; DieDeutichen ald Land- 
mwirthe, Obit- und Gemüfezüchter ufm. 
Die Deutfhen in den Gemerben; 
Deutjche in Wilfenfchaft und Kunit. 

Den Schluß bilden Angaben über 
den Deutfch = Amerifanifchen Natio- 
nalbund, fein Wirken und feine Stre- 
bensztele, und der WUbdrud einer von 
Dr. Carl %. Heramer, dem Präfiden- 
ten des Bundes, am „deutfchen Tage“ 
der Ausjtellung in Jamestomn gehal- 
tenen meijterhaften Rede. 

Der Beginn der Feier ift auf drei 
Uhr Nachmittags anberaumt. E3 tft 
dringend zu wünfchen, daß bis dahin 
alle Theilnehmer auf den für fie re- 
fervirten Siten find, damit während 
der Vorträge unliebfame Störungen 
bermieden werben. 


=—1+) 0 —— 


Starf übertrieben. 


Gerüchte von einer fchweren Erfranfung 
des Anwalts Darrow. 


Zwei englifche Morgenblätter be: 
richten heute, daß Clarence ©. Dar: 
tom, der befannte und in weiten Krei- 
fen beliebte Chicagoer Anwalt der 
„Weitern Federation of Miners”, zu 
Boife City im Sterben liege. Wie 
feiner Zeit das Gerücht, Mark Imain 
fei in London eines plößlichen Todes 
berblichen, jo war auch die heutige 
Neuigfeit der fraglichen beiden Blät- 
ter glüdlicherweife jtarf übertrieben. 
Der Anwalt Glen €. Plumb, von dem 
es hieß, er jei benachrichtigt morden, 
daß Darrow fi am Mittwoh in 
Boife einer gefahrvollen Operation 
habe unterziehen müffen, daß bdieje 
Operation den gemünfchten Erielg 
nicht gehabt habe, und daß der gefeierte 
Redner und Wrbeiterfreund nun im 


Sterben liege, ftellt in Abrede, daf- 


diefe Angaben den Thatjachen entfpre- 
chen.. Darrom jelber, jagt er, habe 
ihm vor einigen Tagen einen längeren 
Brief gefchrieben und darin ganz bei- 
läufiq erwähnt, daß er mit einem un= 
bequemen Gefhmwür behaftet fei, das 
er auffchneiden laffen würde. Hierauf 
alfo it die Nachricht von dem angeb- 
li nahe bevorftehenden Ende Dar: 
rows zurüdzuführen. Anwalt Mas 
fters, der Gejchäftstheilhaber Dar- 
roms, hat überhaupt feine Nachricht 
bon deilen Krankheit erhalten, jehr 
Thlimm fann es aljo damit wohl un: 
ter feinen lUmjtänden jtehen. Frau 
Darrom befindet ji an der Seite ih- 
re3 Gatten und würde unfraglich dei- 
fen Gefchäftstheilhaber in Kenntniß 
gefegt haben, fall3 das förperliche Be- 
finden ihres Gatten zu irgend melchen 
Beforgniffen Anlaß gebe. 


— —— — 


Wurde tobſüchtig. 


Dr. W. B. Kimptot aus Charles 
City, Ja., wurde heute Morgen in ſei— 
nen Gemächern im Hyde Park-Hotel 
tobſüchtig. Seine Gattin benachrich— 
tigte die Polizei. Dieſe ſchaffte ihn in 
einer Ambulanz nach dem Bahnhof. 
Von dort aus wurde er per Bahn nach 
Kenoſha befördert. Er wird dort in 
einem Sanatorium behandelt. 

Charles W. Kimptot, der krank im 
Kolumbus-Hoſpital darniederliegt, iſt 
ſein Bruder. Dr. Kimptot traf am 
Freitag hier ein. Er iſt rückenmarks— 
leidend und wurde von einem hieſigen 
Arzt behandelt. Letzterer ordnete ſeine 
Ueberführung nach dem Sanatorium 
an. 

— — — 

— Mildernder Umftand.— Beamter: 
„Können Sie nicht Iefen? Das Rau- 

n ift bier verboten!” — Fremder: 
„sa, aber. der Herr da raucht doch 
auh!"— Beamter: „Aber nicht ein fo 
hundsmiferables Kraut wie Sie!“ 
— Iſt denn die Sonne baran 
fchuld, daß die Fledermaus zur Mit- 
tagsgeit: nicht fieht? 

* 


Turkiſche Raͤubergeſchichten. 
Konſtantinopel, im Auguſt. 

Ein tragiſch-komiſches „Räuber⸗ 
drama“ ſpielte ſich bei der in letzter 
Zeit infolge außerordentlicher Ereigz 
niffe oft genannten Sommerfrifche 
Senikieu am oberen Bo3porus ab, bei 
der ein Herr aus der beiten Gefell- 
Ichaft gegen. vier Drojchentuticher um 
den Bejig einer „Schönen“ zu fümpfen 
hatte, 

Bor einiger Zeit miethete eine ele= 
gante, junge Frau, angeblich Witime 
und begleitet von einem fiebenjährigen 
Töchterchen, in dem befannten Som= 
meraufenthalt3ort der hiefigen fremden 
Botichaften, Therapia, eine möblirte 
Mohnung. Bald jtellte es jich heraus, 
daß der Lebendmwandel der jungen 
Frau feinesmegs einwandfrei jei, und 


ihre MWirthin mußte energifch dagegen || 


proteftiren, daß die Mietherin des 
Abends einen Kapvalier mit in die 
Wohnung brachte, der bis zum Mor 
gen dablieb. Um alles Auffehen zu 
bermeiden, nahm die junge Frau die 
Vorwürfe ihrer Wirthin fchmeigend 
bin und miethete in dem benachbarten 
Senikieu ein Zimmer, wo fie mit ihrem 
Geliebten zujammenfam. Zu den 
Fahrten von ITherapia nach Senikieu 
bediente jich die leichtfinnige Donna 
berjchiedener, in Iherapia ftationirter 
Drojchten, deren Kutjcher, vier an ber 
Zahl, fich alle miteinander fterblich in 
die Dame verliebten. Dieje einmal ent= 
fachte Leidenschaft fteigerte jich bei den 
Kutichern noch, als fie in Erfahrung 
brachten, zu welchem Zmede fie jo häu— 
fig den Gegenitand ihrer Anbetung 
nach enitieu zu fahren hatten. Der 
Kutfcher Aleco machte den Anfang, in= 
dem er auf jolch einer Fahrt der jun= 
gen Frau feine Liebe geftand. Bon 
diefer abgewiefen, tlagte er feinen drei 
Leidensgefährten, den Kutfchern ECot= 
Icho, Bruffalt und Cofti feinen Mip- 
erfolg, und alle vier beichloffen nun, 
fih mit Gewalt in den Befit der 
Schönen zu fegen. Aleco fuhr fie eines 
Abends wiederum von Therapia nad 
Senitteu, wo fie mit demi Kavalier zu= 
fammentraf. Er ftellte jich mit feinem 
Wagen in der Nähe des Liebesneites 
auf, um der Dinge zu warten, die da 
fommen follten. Kaum war das Lie 
bespaar in ſeinem Verſteck, als es 
durch einen wüſten Lärm aufgeſchreckt 
wurde. Die drei Kumpane erbrachen 
gewaltſam die Thür und nur mit 
Mühe und Noth gelang es dem Pär— 
chen, im Nachtgewand durch eine Hin— 
terthür in's Freie zu gelangen. Glück— 
lich, wie durch Zufall, den Kuitſcher 
Aleco mit ſeinem Wagen zu entdecken, 
beſtiegen beide das Gefährt mit dem 
Befehl, ſo ſchnell wie möglich nach 
Therapia zu fahren. Wleca aber fuhr 
ſeine Opfer direkt in die Arme der 
Verfolger. Die verliebten Kutſcher 
ſuchten nun die ſchöne Wittwe ihrem 
Rivalen, dem fremden Kavalier, zu 
entreißen. Es enigand eine heftige 
Prügelei und plöblich fanf die junge 
Frau mit einem Auffchrei zu Boden. 
Sie war von ihren eiferfüchtigen An- 
betern durch zwei Mefferftiche in den 
Unterleib jcehwer verwundet morden. 
Damit war! das Drama zu Ende. 
Während Bruffali, Cotfho und Eofti 
eiligit in der Dunfelheit der Nacht ver- 
Ihwanden, war Wleco dem vornehmen 
Herrn behilflich, feine jchiwer vermwurn- 
dete Geliebte jo bequem als möglich in 
den Wagen zu betten und fie nach The- 
rapia zu fahren, um fie ärztlicher 
Hilfe zu übergeben. Hierauf ver- 
Ihmwand auch Aleco fpurlos. — Zivei 
der verliebten Kuticher find bereits in 
den Händen der Polizei, die auch ber 
anderen bald habhaft zu werden hofft! 

Man entfinnt fich no, daß vor 
furzem viel von der Entführung eines 
jungen Mannes aus einer der erjten 
Salonifer Familien gefprochen wurde. 
Der junge Mann hieß Wbott und die 
„Räuberbande“ forderte ein hohes L- 
fegeld für feine Freilaffung.. Da bie 
Verhandlung mit der türfifchen Regie- 
rung wegen Zahlung diefes Löfegelves 
ſich in's Unendliche hinzog, entjchlof- 


Wir laden Euch ein nach 


Gary, 


INDIANA. 
Die Stadt der Zukunft 


Wenn Sie etwa3 eripartes 
Geld haben, dann faufen Sie 
raih von dem Grunde Gary3 
fo viel Sie fünnen. 


In Gary wird die größte 
Indnitrie durch den Stahltruit 
angelegt und für den Aufbau 
diefer Stadt ipendet der Stahıl- 
trust 150 Millionen Dol: 
lar3. 


Gary wird im Ranfe der 
Jahre ficher eine der größten 
Weltftädte Amerifa3 werden. 
In Gary werben 40,000 Arbei- 
ter gut bezahlte Beihäftigung 
finden. 

Durd die jchnelle Aufbanung 
und Vergrößerung der Stadt 
gehen die heute noch. billigen 
Liegenichaften enorm in Die 
Höhe. 

Heute brauchen Sie no nicht 
viel Geld dazu. Sie fünnen die 
beiten 2ot3 in Gary billig und 
auf leihte Abzahlnng 
faufen bei 


WALDER & Onosz 


REAL ESTATE 6o., 


Hoover Building, Broadway, 
‚ Zwischen 10. u. 11. Ave., 


GARY, INDIANA. 


= 


BC5 liegt,wirfliche Spariamteit ® 
m Stbrauch der Fleifher Garne. 
Ihr glatter; yaden madht es Ihnen 
3 möglich, mehr: Arbeit aus einer geges 
4 benen Quantität au „liefern. Ihre 
| ihität geben dem fer⸗ 
 tigen<Rleidungsftüde längere Dauer. 
Ste find, die Gütng, die: Dienfte thun 
und, Befriedigung. geben. 
Wchten.Siedgraufr das die Fleifher Han- 
dels narte auf jedem Strang Garn iit, den Sie 
kauftn. Sie ird zu Ibrem Schuse darauf 
angebradt. ‚Sieift.eine,gerfönlihe Bürgichaft 
M tür- die Duhlgsdt- Ein Subftitut mag als 
4 Kesaid >ermweiien. Beiteben Sie dars 
auf, diagsieriier Handeldmarte zu fehen, und 
geben, efihert 3 Fi 
4 Sehne yon jeder Farbe—ein Garn für 
5 tyarf N,:: v7# 
ii ——— ———— 
2» ern Spaniib Borfted 
{1 5 ce Wool 
—— — 
m ta rn 
} ePleiiber Gar.ıe 
pen Ste drauf, daf er diefel: | 
3: ante Pflicht, ſeine 
Kunden aufssähen au ſtellen. 
* Fieße we, “Kiting and Crocheting 5 
ManpnaßWt -ifyeiwunihägbarer Rathaeder fir ji 
‚den Sinfinser und, den Experten. CI entbält h 
" viele Nüuftretionen? neuier.und moherner-Klet- F 
BA dunasituge min Anmweifungen * Herftellung 4 
derielbdh, SHPird geget@infenbung von 24 
Handelämarte Tilers mb von 5" Eentd für FR 
Vorto zugeſchickt. 


S. B. & B. W. Fleiſher, 
8 Devt..41, Whiladelnbia. 
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ſen ſich die reichen Verwandten Abotts 
das Löſegeld ſelbſt aufzubringen, und 
gaben auf dieſe Weiſe dem jungen 
Mann die Freiheit wieder. Die mit 
der Verfolgung der „Räuber“ beauf— 
tragten Offiziere und Beamten waren 
ehrgeizig genug, die Unterſuchung der 
Angelegenheit weiter zu führen. Dieſe 
Bemühungen ſind nun endlich von Er— 
folg gekrönt worden, und nicht nur die 
„Räuberbande“ wurde entdeckt, ſon— 
dern auch das Löſegeld wieder gefun— 
den. Die vermeintliche Räuberbande 
ſetzte ſich aber durchaus yYicht aus mil- 
den Bergbewohnern zuſammen. Als 
Mitglieder wurden ein Schuhmacher, 
ein Friſeur, der Gärtner des Herrn 
Abott ſelbſt, die Gärtner eines Salo— 
niker Kloſters, zwei Ortsvorſteher, ein 
Bee und ein& Frau aus Salo- 
nift verffftet. 

Auf die Leute, die-täglich von Räu- 
berbanden in der Türkei und befonders 
von jolchen in ber Nähe der großen 
Städte zu berichten milfen, mird die 
Entlarvung diefer „Räuberdande“ Hof- 
fentlich etivas ernüchternd: wirfen, 

— 

Eine ruffiihe ‚„„BarfüßenZeis 

tung‘. 

Aus Petersburg mird gefchrieben: 
Marim Gorki hat den ruflifchen.Ba- 
gabunden, den Barfüßer (Bopjak), in 
die ruffische Literatur eingeführt, der 
dort Jich rafch eingebürgert hat. Zahl: 
reiche NachahmerGorfis behandeln mit 
Vorliebe Stoffe aus dem Leben dex 
Landftreicher und jehildern eingehend 
„gervefene Menjchen“. Das ruffifche 
Publikum ſcheint Jolhe Novellen noch 
immer gern zu leſen, obwohl es ihrer 
überaus viele gibt. Ein Moskauer 
Verleger glaubt, indem er auf dieſe 
Vorliebe des Publikums rechnet, ein 
gutes Geſchäft zu machen durch die 
Herausgabe einer „Barfüßer-Zeitung“ 
(„Boßjazkaja Gaſeta“). Dieſen merk— 
würdigen Namen ſoll ein neues Blatt 
führen, das nach wenigen Wochen in 
Moskau, der Stadt des Gorki'ſchen 
„Nachtaſyls“, zu erſcheinen beginnen 
wird. Die Mitarbeiter des Blattes 
ſind hauptſächlich Gorkiſche Helden, 
Barfüßer aller Art, Bettler, Vagabun— 
den, Landſtreicher, Dirnen, und die 
neue Zeitſchrift wird vor Allem Er— 
zählungen ſolcher khemaligen Leute“ 
oder „geweſenen Menſchen“, Erinne— 
rungen und Beichten, Geſtändniſſe und 
Lieder von ihnen bringen. Die Redat- 
tion hat in ihren Mappen fchon eine 
Menge Beiträge von Barfüßern, drud- 
fertige Urbeiten aller Art Tiegen. 
Ständige Berihte au3 Bueno3-Nires 
follen Enthüllungen über die dortigen 
Mäpdchenhändler bringen. Das Blait 
bat ferner Geheimpoliziften in allen 
größeren ruffiichen Städten aufgefor- 
dert, ihm intereflante Erinnerungen 
einzufenden und Mittheilungen über 
Razzien zu maden. Ein nad Sibi- 
rien berbannter Mörder, der jeine 
Braut am Tage vor der Hochzeit er- 
fchoß, hat der „Barfüßer-Zeitung“ fei- 
ne Erinnerungen zugefandt. Dieje 
wird übrigens auch zahlreiche Illu— 
ftrationen bringen, Abbildungen bon 
Spelunten und Verbrecherhöhlen, PBor= 
trät3 von Vagabunden, Dirnen uſw. 
Sntereffant und jenjationell Joll alles 
fein, mas die neue Zeitung noch zu bie- 
ten beabfihtigt. E3 wird ihr gewiß 
nicht an Lefern fehlen im heutigen de3- 
organifirten Rußland, wo e8 eine fol- 
che oder eine ähnliche Zeitung bisher 
nicht gab. Der Verleger braudht zwar 
in feinen Antündigungen die abgebro- 
ichene Phrafe vom dringenden Bedürf- 
niß, das fein Blatt befriedigen wolle, 
nicht, aber er hätte 8 ruhig thun fön- 
nen. Einem Lande, mo täglich Morde, 
Ueberfälle und große Einbruchsdieb— 
ftähle verübt werben, mo Bagabunden 
und Strolche eine nicht zu überfehende 
Rolle ſpielen, dieſem heruntergekom— 
menen Lande hat eine ſolche Zeitung 
in der That bisher gefehlt. Sie iſt in 
einem anderen Lande auch undenkbar. 

—— — 


— Die vielem in der Melt ift feine 
Poefie genommen worden dadırcd, daß 
es in.Berfe gebracht wurde. 





Der tägliche Gehraudh in den Iekten 12 Monaten von dem 
neuen . JShite 
&lectro - Licht 


in der Behandlung von hroniichen Leiden beweiit, daß fol- 
gende Leiden ſchnell und aründli geheilt werden Fönnen 
vermittelit Diejer epochemanenden Erfindung. 


Ghronifche Ohrleiden mit Ausfluß don Materie wehe Augen, befonderd wo fih Ent 
zündung zugefellt; Hautkrantheiten, Flechten, Geſchwüre, Lupnus und Krebs am Gelldt, 
der jeder anderen Behandlungsweife widerſtand; Rheumatismus und Lumbago der 
— Fällen, wo die Unterfugung 
des Urins beginnende —— Nivenfrankheit feitftellte und mo Sieden vor den Augen 
fi vorfanden; Nervenihwäce und Harnbeihwerden bei Männern, verbunden mit proftas 
een Leiden in vernacläffigten Bällen, welde gewöhnlid in Nerbenverfall ihr Ende 

nden 

Das Neue White Clectro-Liht erwies fi in obengenannten Kranfheiten wahrhaft 
undererregend durch die fchmellen und nadhaltigen Kuren. In meiner Prari3 bon 10 
er in meiner jegigen Office, mit Gebrauh von allerhand elektrifhen Inftrumenten, 

abe ich nie folden Erfolg erzielt. 

Meine erfolgreihen Kuren find die beiten Garantien bon meiner gemwiffenhaften ımd 
ehrlichen Bebandlımng. 

Cie brauden fein Gelb mitzubringen. Sie find eingeladen borzufprehen, und id 
werde Ihnen die mötbige Behandlung gern erflären. Unterfuhung und mein Rath fteht 
Ahnen unentgeltlic) su Dienften. 


Or. &. W. Deachman, 


Office: 70 Bearborn Str., Bimmer 9. 


Spredhftunden: Täglich, 10 Bi8 6; Sonntags, 10 5. 3; Montags, Mittwods u. Freitags 
bis 8 gr Abends. Nehint ben Elevator. 
A Man ift gebeten, diefe Annonce borzuzeigen für eine freie Unterfudung. 


Brillen zu 


$5.00 Nur für diefen Monat. 1.00 


&8 bedarf feiner Erflärung, weshalb untere Parlors jeden zag überfüllt 
find. Wenn man Qualität und Preife vergleicht. Jeder, der ſeiner Augen we— 
en in unfern Parlor3 vorfpricht, wird don einem Sachverjtändigen unter- 

ut, der lange praftifche Erfahrung in dem Face befitt. Die Brillen, Die 
mir Euch anpafien, garantiren wir al3 abfolut forreft in jedem Detail. 


103,6 


Dupfer-Linfen Furiven pofitiv das Schmerzen de3 Augapfels, das Zuden der LXider, 
Jucken ıumd Brennen der Augen, Schmerzen in den Schläfen und alte, Chmerzen und 
Unannehmlichteiten, die vom Sehnerb berrühren. Beadhtet diefe Thatfache und ebenfo, daß 
wir uniere $5.00 Brilfen zu S1.00 verfaufen nur während biejies Monats. 


Drs. Bergson & Lewis Optical Parlors, 


263 North Ave., Ede Larradee Straße, iiber North Ave. State Bank, Suite 4. 
Stunden: 9 Vorm. bis 9 Abends; Sonntags von 10—1?. 


3 Fißber 
Eokalbericht. Meibfiih, Rr. 1. das Pfund.... 
Schwarzer Bari, das Pfund.... 
Weiber Bari, das Pfund....... 
PViderel, das Pfund 
echte, das Pfund... 
arpfen, das Pfund 5 
Verb (sugerichtet), das Pfund.. 
LSads. das Pfund 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen mir 
Deutfchen, fiber deren Ted dem 
Meldung zuaing: — 

rt, Säugling, 4 Stund.; rleans Str. 

—— 836 W., 58 J1; 3417 State Str. 

Brockhhaus, Lyda, 235°; 1624 Belmont Abe. 

Ruhe, Tred, 30 I.; Weit Side Hofvital, 
Sammeritadt, Andrew G.,;, 53 S.; 9952 Ins 


diana Ave. 

eß, Joſeph, — Ruble Str. 
——— 2 3-5 2217 41. Court, 
Hohmann, — .; 631 Afhland Ave, 
Lange, Matb., 6 - 7 Zullerton Abe. 
Mods, Annie, .; 654 Sefferfon Str. 
Schroeder, Glarence, 4 3.; 538 N. Srancidco 

de. 
Chwichter, Henry, 1 MP; 1060 Mariana Str. 
Segerpalın, on. E., 83 3.; 5568 ©hields 

I 

sr, William, 23 I.; 5926 Lafayette Ave. 


Wagner, 
— —— — — 
Bankerott-Erklärungen. 


die Namen der 
Gefundbeitsam | Gachs. das Pfunderererenouune ; 
Schellfiſch, das Pfund.. 
Halibut, das Pfund 
Flundern, das Pfund.. 
Aale, das Pfund...... sus 
Hering, * Pfund 
Trout, 1, das Pfund.. 

“as Bf 


ERSABZZRIRZESSES 
> 


0. 
0. 
0. 
0. 
2 
0. 
0. 
0. 
0. 
®. 
0. 
0. 
0. 
0. 
d. 
0. 


—0.07 


Madercl, 
Hummer (aeloht), das Pfumd.. 
Rä i Br e u (geſchlachtet) — 
60 vfd. Gewicht, das Pfund 0.06 
re 8 Rip. Er das Pfund 0.07 .084 
0-10 Bir. Gewidt, das Pfund 0.080.109 
Friſche Früchte, — . 
Aepfel, das Faß 
Kronsbeeren, das 7 m i 
Zitronen, Kalifornia, die Kiite s; 5.5 
37: *3 
5 —7.0 


55 3-: 


Kalifornia, die —— 


Vrangen, 
dad Bund.. 


Bananen, Yunbo, 
Ananas, die Stifte 5.00 
Niirfiche, Michigan, 1-5 Yufhel Korb 0.% 
Trauben, LePfund K X 
Birnen, das Faß 
Melonen, Michigan, der Korb.. 

Kraut, die Kiſte ID — 
— — — > 
der Kübel 5 
die Stifte * 
die er 0.1 
Rüben, 100 Bündchen.. 
Mohrritben, 100 Bündchen 

Grüne Zwiebeln, das‘ Bündchen 
Zwiebeln, der Sad 

die Kifte 


en — 0.35 
0 


Um GEntlaftung von ihren Verbindliäkeiten ſuchen 

im Diſtriktsgericht nach: 

Geſuch der Kemiweld Companh um Bankerott⸗ 
erflärung der DE. Compand. 

Gefuh bon John Dpen- um Wankerotterkla⸗ 
rung der 9. A. en Manufacturing Eo. 


— os ——— 


* Ertra Pale, Salvatdt unb „Bais 
zifch“, reine Malgbiere ber Conrad 


Seipp Breming Eo., in Flafhen und 
Fäffern. Zel.: Calumet 730 und 869. 


— — — — — 
Marktbericht. 


Chicago, den 5. Oltober 1907. 


(Die Preiſe gelten nur für bon Großhandel). 
Getreide und Seu. 


(Baarpreife). 
-weizen, Nr. 2, roth, 99p—$1.01 

N. 3, roth. 97 0: Nr. 2, hart, $1. 

sl. RK Nr. 3, bart, HTsc—$1.0178 
Beibinhrsmehien Ar. y Rt. 

2 y7t+1.11; Ne. 3, 99 ) 
Mai N 3, 620; Nr. 2, weiß, Ya; e 5 
gelb, —S Nr. 3. Be, a 

weiß, H2c; Nr. 3, geld, R—H2%c; , 6l%%ar. 


Hafer Nr. 8, weiß, 47—50%c; Nr. i a N 
34.25-84.50 das Wab; 
Minnefota Hard Pas 
$4.50--$4.75; bes 


— Beſtes neues 
$14 


Blumentopl, 
Ropfialat, 
Pattialat, 
Champignons, 
Rothe 


gr 


Tomaten, 
Sellerie, 
Spinat, 
Rüben, 
Nettige, bieline, 
Meerrettig, das Bund......... see 
Surfen, der Korb 
Brunnenkrefie, Mid., 
Veterſilie das Faß 
Süßkorn, der Sack 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, 0.50 
Wahsbohnen, die Stifte 0.50 
Trodene Bohnen, auserleien...... 2.35 
Rothe Nierenbohnen } 
Limabohnen, Kalifornien, 100 Pf. 
DET IRRE sn ash 
J 


— —— 
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belb 
En3 


>L 
D 
* 


100 Bündchen 


— 


* 
38 


die Kiſte.. 


> 
= 
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W 
inter Rartoffeln 


Süßkartoffeln, 


Scheidungsklagen 


* 

wurden angeltrenat von: 
Elbira S. gegen Samuel Block, grauſame Be— 
handlung; Lulu gegen James Sutfon, 
Delle gegen Rofeph 3%. Yilcher, 
Lovelhn gegen Madeline E. Barfer, 
Marfball, 


AR 
NMeb .—Winter:Patents, rauſa⸗ 


Roggenmehl, $4.20—$4.65; 
tent, Straight Erport Bags, 
ſondere — u geilen). 
A cır (Verkauf auf den Be 
— Timothy, 817. 00 418.00; Nr. — 4.50816. 00; 
$13.50--$14.50: Nr. ET TIEDL 
$14.00-$15.00; J Nr. 1, $13.00 
8, PERF: geringere Sor= 


ne Behandlung; 
Derlaffen; 
Ehebruch; Pauline gegen Names ©. 
araufame Behandlung; Fannie gegen Natban 
Nojentbal, araufame Behandlung: Lillian ge— 
gen Noscoe Overbolt, Ehebruh; Nannie gegen 
Alerander Turner, Verlaffen; Emma gegen 
Roi Felfentbal, arauianıe Behandlung: Laura 

Lulu — 
Fannie gegen John 


Nr. 2, 
beite? Prairie, 
—$14.00; Nr. 
ten, 89.00-$11 
(Auf — Lieferung). 
Dezember, 81.0024-81.0056: Mat, 
$1.06%; Yult, $1.03 
Mais, Desert; 5%; Mai, 59-508. 
Hafer, Dezember, S24c; —* —3 — 
Anfuhr von Weizen für den bieſig 
gRartt kette Ti u 88,000, von Mais auf 598,570, 
don Hafer auf 322 400 vuſheis. Verihidt von bier 
wurden °20,730 Buinel® Weizen, 740,515 Buſbels 
Mais und 130,928 Aufbels Hafer. 
Broviiionen. 
Shmalz, Dltober, 8. Tia; November, 88.9744; 
Xanuar, 8.72%. KEITEN 
eltes Shmweinefle er, 
Ger: vr: November, 14.10; Januar, 815. 16. 
Rippen, Oktober, 87.75; Januar, 97.85 


egen Arge M. Evans, Verlalien; 
Sames W. For, Ehebruch 
Traddod, graufame Behandlung; Anna _negen 
Joſeph Embs, grauſfame VBebandlung;. Sophie 
—* Frank Bartuska, grauſame Behandlung; 

Thomas g gegen Bertha Fibpatrid, Verla 

dna gegen Barton MeNpon,. Berla 
Sonn gegen Marie Aupl, Ebebruch Ethel ge⸗ 
gen Morris Leventon, Verlafſen; Katberina 
gegen Chrifitian König, graufame Behandlung. 


Weizen 


en, 
en; 


Eintritt frei! 


Das beutfche männ.ihe Rublikum ift Bi 
böflichft eingeladen, die Gallerie ber Bitfen- 
ichaft, South State Etr., Chicago, | 
unentgeltl & au beiuben. Man fiebt bier ger 

nad der Natur in Wachs und Ghp3 aearbe Ye 
— der Vathelogie. Krantkh 
lehre, ber ſteoloaie. Kurchenlehre. der Sen 
bauungs-Organe. Das Rublifum ift einaeladen, 
den Uriprung der menichliden Raffe bon der 
Wiene bis aum Grabe au ftrdiren. Man febe die 
Raunen der Natur, etenfo die Kurivfitäten und 
Monitrofttäten. — Etudiren Ele die Wirkum 
an — Kranfbeiten und don Lafter, wie bie 

in den 


Rebendarsfen Abbildungen 


in ihrem aefunden und Tranlen tande bar» 
Fe Se 


2 


Vrima, weiß. 150... 
Verfeltion . 
eadlight 
Fr ... 
alo .. 
Leinſamen⸗ Set, 
do., gereinigt, 
Terpentin 


52 
es 


roß, per 5 
per 5 


s2222>> 
5:8 
wo» 


eüladtvienh. 


find. Dies ift eine Gel it, die Sie 
im Leben finden. : — 


Eintritt frei! 
Offen tänlib bon 3 u Morgens bis Mitten 


ſceie gallerie der Wiſſenſchaſl 
344 8. State Str,, 


&s o 
kcans, IE. us 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. ; 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Mort.) 


fanet: € ‚Re 5 
PR... et Sehe u ffe Schneider 


ti pie Gute bi3 ausgejuhte Stierre — 
a per 100 Bund; gewöhnliche bis 
gute Gorten, $4.50-$6.50; geringe bi8 ausgts 
fuchte Kühe, 83.50-85.00; gewöhnliche bis mitte 
iere Kälber, 83.50-86.00: gute bis ausgeluchte 
Kälber, $6. wo Qullen, geringe biß außges 
5 
©. > Gute bis ausgeſuchte Bötelmaare, 
%5.0-—$6.121%_per 100 Pfund; gute Bis ausge 
fuchte (zum Werjandt), 30.20--86.60; gute bis 
aus geſuchte Fleiſcher wagre 8.8 46. 70: mitt⸗ 
lere bis aute Fertel, RR; gewöhnliche 
„Zhroiwsouts*, 
ed ie "&ute bis beite est zei 100 Bund, 
85.00-85.50: gute bis * Schafe, $i 755.35; 
„Range LambE*, 96.75-87. — Lambs*, 
gute dis ausgeſuchte, 86.25-87.50 
Molterei Brobutte. 
Butter 
„Greamerp“, ertra, * Bund.. 
Nr. 1, das Bf 
Nr. 2, das Pf 
„Dairies“, 
Vr. L das Pfund.............. 
Re. 2, das Mund..... 
Radiwaare, das Piund.. ou. 
Eier— 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluft, ver Dusend (Kiften zus 
rüdgejanot) 
do., re eingefäiofien).. 
„ichs“, Dutzend .......... 
"as Dutend * 


1 4 


3 
sale mtäſe, Twins⸗ 4 
—WRW das — a. —** > 
„Doung Ümerica*, das Pfund... 0.14 ann 
Brid. das Pfund. .. AXCX .... 11 
Schweizer, das Piund....... „oO 
Limburger, das Piund 


Geffänel, Flihe, Kaldfieii, 


Geflügel (lebend)— 
j — das Pfund. 
Springs“, 
Dayne, das . 
Truthühner, * Pfun 
Särie, das Dusend,.. 
Enten, das BPfund..... 

s Geflügel mn 
hühner, das Bf 
„Epringe*, das Pfund.. 
Trutgühner, Da3 Bhund.. 
Enten, 2 fund 
@Bänfe, ‚das 


"&etras“, Veter Siedl. 


mibofrjajo 
zu 
unse, J 


Berlangt: Arbeiter für Montana, — 
totas. Nichigan, Illinois u. Wistonfin 
arbeiter, hochſter Lohn bezahlt u. Bin 
Rok Labor 


lige Xidets. gency, 117 


Ban 1a Dr Eur 
Verlangt: Guter Buibel: Mann, ftetige — 


Nobert E. Reinke, Wo Blue Island Abe., 


Straße. 


3 den 


heit das ganze abe. Lohn & 60 big 9, 
€. ns 


Berlangt: Männer in Clay Works, dauernde 
Dee Company, 


una Strape. 


enten. Importirter Dentfer Kaifer 
„Bezlenst; 4 gr —— eg 
iender für und biele andere find einigete 
Br Geöhtes 1 Sager, Biliofe 8 er 
kemehn, 56 


Preiſe. 


u, Saus 
—— ... 0.08 immer 


u "0.085 


Sür Herren allein! 


— 


— — — — 


Verlangt: Manner und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit.1 Gent das Bott.) } 


Berlangt:‘ Ein gitter Porter, Mup enalifh pres 
Gen und Bär — enden konnen. 329 R. Start er. 

„Berlongt en HE Bi. ‚Rlafie, Arbeiten, en 
engit prechen ohn 4, on 
Morgen, 34 E. 8. ® 


Berlangt: Engineer, der Steamfitting verfteht, 
muß — und enoliſch orechen. 1050 32. Place. 


Derlangt: —— der ſei Ge verſteht. 
Anzufragen: 184 Of Madifon Stra ir 


Verlangt!” Saloon Borter mit Grfahrun 
Milwautee. Ave. —— 


Peg Erfahrene Euflom Shirtmaler und 
Sleeve ee, Sei Tag oder Woche, muß eng: 
us fpreden, guter Lohn. Tagg Wros., 169 Fifth 


97 


Mg Frifch eingewanderter Träftiger unge, 
fid im Store und Haus nüglih machen. 
Ru h Sir. 
Verlangt” Ein guter Porter für Saloon. 606 
N. Ealifornia Ave. 


Berlangt: genkoffiger Garpenter Tann fofort 
Beihäftigung finde ei gutem Lohn; muh nad 
Wisconſin geben; „Röbeitabeit: englifh nicht er= 
forderlih,. Adr.: M. DO. 334, Abendpoft. 


Verlangt: Carpenter, in Reparaturmerkftätte; alte 
und neue Wrbeit; ftetige Arbeit für gufen Wwlann. 
4219 Wentworth Ane. 


Verlangt: Erfahrener Schneider amfeiner Repas 
ratur, ftetig, $l5. 88 N. California Ape., nahe 
North Ave. 


Berlangt: Ein guter Wurftmaher und Mann für 
allgemeine Arbeit, nach Aoliet zu gehen. Nachzufra⸗ 
gen Illinois Gajing 2., 131 Midigan Str. 

fafonıno 


Derlangt: Erfte Hand Catebäder, mit Angabe der 
legten Stellung. Norpfeite. 2. ®., 218. 


Berlangt: Bufhelman, muß auch Rod machen kön⸗ 
nen; ftetige Arbeit. 810 Wabajh Ape. fafon 


mei Schneider, Buf elman; gute 
Herr, 86 Jadion Boul., Ede a + 


Verlangt: 
Arbeiter. 
Bafement. 


Verlangt: Zwei Gneiber, die Kae im Repari: 
ren und ®Breifen find. Herr, 86 Iadion Boul,, 
Ede Plymouth, Bajement. fafon 


"Perlangt: Starfer Aunge al 


guter Lohn; allgemeiine 
Arbeit; Eruenbeit Aufhneider zu werden. 254 
Monroe Str., 6. 5 


Berlangt: Tüchtiger deutfchsungariiher junger 
der, aud English fpriht und jchreibt. für 

. Einer mit Kenntniiien der flapijchen 

Sprache bevorzugt. Tfferten mit Referenzen und 
Gehaltsanfpr üchen. „Walber & Orosz, Neal Eftate, 
Gard Ind. ſamodi 


Berlangt: Gin guter PVorter, einer ber am Tiſch 
aufwarten lann. 728 Fulton Str. Ede Robey. 


* 


Verlangt: Ein Hausmann für Peivatwohnung. 
Allein ſte hen der Mann oder verheirathet. Nachzufrä⸗ 
gr: bei der — Geſellſchaft, Ede Randolph u. 

Salle Str. 

Berlangt: Schneider, junger Mann. um an feinen 
Kundenröden in die Hand zu arbeiten. Kann bis 

7 Uhr Abends oder auch Sonntag bis Mittag vor: 
ipredhen, 142 La a Salle Etr., Zimmer 4. fefafo 


Verlangt: Wurftmacer, ftarfer Mann für ftetige 
Arbeit. 258 Weft 12. Straße. fela 


8 


_ Perlangt: Gebildeter Deutier als Agent 3 eine 
eitung:; fehr günftige Bedingungen. Wdr.: — die in, 
08,1 


bendpoft. 

Verlangt: Ein Schneider in Louispille, Kp., für 
DTamen:Röde, bei gutem Kohn. Nähere Auskunft 
ertheilt Emil Kohn, Poft Bor, 359 Lonispille, .Ky. 

friafon 
Gärtner, lediger Mann, muß Sa mpf: 
te 


Verlangt: 
heizung verftehen, bringt Empfehlungen. 
Altenheim, Drerel Are. und 62. Str. 

Verlangt: Handlanger in Druderei; $2 den &0: 
Adr.: M. DO. 360, Abendpoft. oſa 

Verlangt: Mann mit Bugah oder Topwagen, der 
ſich einen ſtetigen Nebenverdienſt machen will. Zu 
erfragen: 14 Moffat Str., oben. dibofa 

Berlangt: Ein Xanitor. Wohnung und Gas frei. 
Mrs. Hefter, 1037 Early Ave, _Pibofa 


—* Burgen und Bamberg an 
Fargo & PBhelps, 820 Nord 
irſaſon 


Verlangt: 


— Gute Schneidet. Wun Wendorf, 84 
Alhland Blpd., nahe W. Mapdijon Str. 4oflmX 
Berlangt: Ein Uhrmacherlehrling, mit Erfahrung 
bevorzugt, fann jich melden bei Gordon & Mor: 
riſon, Wholeſale Jewelers, 199 E. Madiſon ar 
rfafs 


Berlangt: Ein erfahrener Overall Operator. — 
584 Welt 12. Straße, fefafo 
Verlangt: Roundhouie:Arbeiter. Bezahle die be— 
ften Löhne für Fire Kuoders und Arbeiter für aus: 
wärtige Roundhoujes. Dauernde Arbeit. fyreie ie 
fahrt. Bewerber, die angenommen werden, müflen 
lofort abreifen. Zimmer 5M Grand Gentral Eta: 
Ecke Harriſon und Fifth Ave, 4ot5tX 


Tüchtiger Rodmader: beftändige Ars 
GE. Barelli, 245 So. Hohman ie 
rfafo 


und Silling 
Spalding a 


Verlaugt: 
beit, quter Zohn. 
Hammond, And. 


Painter, ber Nubbin 


Berlangt: 
Nachaufragen 955 N. 


verſteht. ** 


Verlangt: Ofenputzer. 388 E. Diviſion * 
rſa 


Verlangt: Arbeiter auf Farm. 45 Neefe Etr. 


frfafon 


Perlangt: Ein gute AU around Bäder. Nagy 
aufragen 16 Wels Etr. frfa 


Verlangt: Nunge in Mufil:Inftrumentenfabrit. 
75 Rerrn Straße. frjafo 
Verlangt: Guter ftetiger Aunge, über 16, muB et= 
was fahren fünnen. Store, 247 Oft North Ape. 
frfa 
Verlangt: linker junger Mann für —— 
an der Bant zu arbeiten. 2819 Bonfield S ffa 
Berlangt: Zwei gute Rodmader. 913 ®. 
Str., nahe” Halfted. 


56. 
frja 


Verlangt: RarsRepairerd. Bezahlen die beiten 
Söhne für erfahrene Gar-Garpenterd mit Werkzeug 
für Frachtwaggon-Arbeit; auch für Garsfepairer! 
ohne Werlkzeug, für auswärtige Eiſenbahnwerlſtätte. 
Dauernde Arbeit. Freie Bahnreiſe. Bewerber, die 
angenommen werden, müſſen ſofort abreiſen. Zim— 
mer 504, Grand Central Station, Ede Harriſon 
und Fifth Avenue, Sotöt? 


Berlangt: Maisiniften. Männer, erfahren in Gi: 
fenbahnwerkitätte als Floor Männer oder Erecting 
Männer, Belter Lohn. Dauernde Wrbeit. Freie 
Pabnjahrt. Pemwerber, die angenommen imeroen, 
müfſen jofsrt abreijen. Zimmer 504. Grand Gentrat 
Station, Ede Harriion und fFifth Avenue. 

botstx 


Verlangt: Männer in Räder-Werkſtätte zu atbei- 
ten, für auswärtigen Eiſenbahnwerkſtätte. Beſier 
Lohn, Dauernde Stellung. Freie Babnfabrt. Bewers 
ber, wenn angenommen, miüfien fofort abreiien. 
Zimmer 54, Grand Central Station, Ede Sarrifon 
und Fifth Avenue. gokst? 


Berlangt: Zuntiger NRodmader, 


beitändige 
Arbeit, guter Lohn. E ß 


Barelli, 245 S. Sobman 
Str,, Hammonb, Ind. dofrfafon 


Berlangt: Flue Melders Eifenbapniwerkktätte 
außerhalb der Stadt. Hödter X Lohn. Dauernde Ars 
beit. Freie Transportation. Zintmer Grand 
Central Station, Ede Harrifon und Fifth Ave, : 


Verlangt: Engine Springmader, für Eifenbahn: 
werkftätte außerhalb Chicago. Höchfter Lohn. Daus 
ernde Arbeit. Freie Transportation. Zimmer 504 
Grand Central Station, Ede Sarrifon und Bi 
Ave. 480! 
Verlangt: Guter Schneider aufs Land; Lohn 815 
die Mode; guter Plah umd dauernde Arbeit. Ar ju⸗ 
fragen bei vr Ferris Woolen Co., 186 Market Str. 

dofefa 


Verlangt> Ehrlicher intelligenter Aumge, der Suft 
ein guted Handwerk zu lernen, follte etwas Xalent 
zum Zeichnen haben. Kein Lohn anfangs. Näheres 
bei Mr. Kandler, 42 Madifon Str. doft ſaſo 


Verlangt: Mill Hands. Erfahrene Männer für 
auswärtige .Gijenbahniwerkftatt, für KGolzarbeit:Wa- 
Ihinen. :Beiter Lohn. Dauernde Arbeit. Freie Bahn: 
fabrt.. Vewerber, die angenommen werden, wmüfien 
fofort adreifen. Zimmer 54, Grand Eentral Sta- 
tion, Gde Sarrijon und Fifth Ave. Sotöt totx 


Bladſmiths für auswättige Eiſenbahn⸗ 
werlſtatte. Beſter Lohn. Dauernde Erellung. tn 
—** fahrt. Bewerber, die angenommen werden, 
willen fofort abreijen. Zimmer 504, Brand Central 
aiion, Ede Hartiſon und Fifth Abe. Zotstx 


Ru, Tinſmiths für auswärtige Eiſenbahn⸗ 
werkſtatt. Ko Dauernde Arbeit. neh is 
—— Bewerber, die angenommen verden. 
ghlien tofsrt abreiien. Zimmer Grand Central 
Station, Ede Harrifon und Filth Ane, BolstR 


Berlangt: 


Berlanat:, Keilelihmiede für auswärtige R ⸗ 
er und Ei Sabnmerthättee Belter Sohn. as: 
theit, fyreie Bahnreiie. Bewerber, die angenomitten 
inerden, müllen fofort abreifen, Zimmer 534. Gran Grand 

Central Station, Ede Harrifon und Fi Ave. 
Sotött 


— — Erſter Klaſſe errenmaßer, 
arbeiter, beriraut mit Mu de BR t Bars 


darbeit, 4 
En. —— X we ist: — 
ad ot Ne ae an 


fragen: € 
Berlangt: Tüchtiger Schneider, da 
guig, guter Lohn: HE Wallace ri een 
u Boiften 
%& ne en 


h Bertangt; 4 Ein an 
am runa ai Ürbeit. 
ntendent 


Eeitorn 
—X 


eter En 
5 Duls, 


Ave. 


Berlangt: 
‚Guter 


Dei R:pairers, 
Gar 6. Rab 


= : 


 Midendpoft, Chicago, 


"5443 Salt 


— e * 5* 2% as 


rw. 
RA 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter 


Berlangt: Schneider an Aen- 
derungen bon Damen - Caatd, 
Suits und Sfirts; ftetige Ar- 
beit; guter Kohn. Nadzufre- 
gen, 5. Floor, State Straße. 

Mandel Brothers. 


Berlangt: Ein — u a ftetige Arbeit. 
Henry Bartels, Maywood, ZU. fafon 


Guter —* neider, 
481 Eaſt Divbiflon Str., 


Goat3; 
J. Boftels 
jajon 


Verlangt: 
ftetige Arbeit. 
man. 


a 


nme: Guter Bladjmith. 734 S. Jefferſon 


Verlangt: Schneider,. die Urbeit an Damen Coats 
zu erlernen; guter Vohn, ftetige Arbeit. 3439 Midi: 
gan Str., I. Nehter. 

1789 Rord 


Verlangt: " Starter Yunge in Bäderei. 
jajo 


Halfted Straße. 
Verlangt: Griter Klaife Wurftmaher. Anzufrayen 
bon 6 bi3 10 und Sonntag den ganzen Zag. 191 
Weitl4 . Etraße. fafo 
Berlangt: Schneider, Rodmaher und YBuihelmun, 
0967 Nord Halfted Etrake. 


Berlangt: Bäder an Brot und Rolls, 
Sir., Ede Spielts Ave. 
— — ⸗ 
Verlangt: Ein Junge in der Apoiheke zu arbei—⸗ 
ten, ein paar Stunden täglich. 557 Sedgmwid Str. 


: Wurftinzaher, der die Murftküche eines 
ading: aufes in Fowa übernehmen Tann; 
Lohn 825 die Mode. Nachzufragen Sonntag bei 
Mr. Deder, 456 Weit — Str., Chicago. 
Montag zu erfragen: Bulten ading Eo., Ece 
Bulton und Green Str, Chicago. foton 


_ erlangt: Junge an an Cales. 145 Larrabee Str. 


“ Berlangt: Stadt-Kolleftor, $15—$18 mwöchent- 
Iih Gebalt, $300--$500 Paar-Einlage erfors 
berlich, nebit Referenzen. Nobelty Factrod, 1442 
Milmaufee Ave. Berfönlid bon 9--12 Borm. 
Montag. famo 


Verlangt: 10 junge Leute, fofert, : 16—20 
Sabre. 20 Factory, 1442 Milwaufee Ave. 

famo 

na Eh 4 lan ee 

anerelangt: Ein Borter, der Bartenden Tann. 


Mub im Haufe fchlafen, : 
und Lawrence Ye fen. Kopp, Ede Lincoln 


41 55. 


Berlangt 
Heinen 


Verlangt: Ein Yunge in der Päderei an Brot. 
Mit etwas Erfahrung. Lohn 8. 6846 Halfted Str. 


K. Mueller, 
fafo 


Verlangt: Yanitor, 


Straße. 
Verlangt: Junger Mann für allgemeine. Arbeit 
im Butcher:Shop. 787 Ws. Chieago Avenue. 


Verlangt: Bäder mit Er — an altes. 
€. Belmont Avenue. ® ’ 


Verlangt: Zaihen-Seker an Welten. 
land Str,, nabe Humboldt Blod. — 
2 Buſhelmen, guter Lohn und fteti e 
———— 1895 12. Str. ’ 


guter Lohn, einer der etwas 
26. Er. 

Verlangt: Barbiere, Butchers, Tiichler, 
Beueeltune, Mann für Yarm nahe Chicago, Worlers. 
elnergebilfen u. verfchied. and. Arbeiter; au wird 
foftenlos engl. Unterricht ertbeilt. t. 122 Saialle Str. 


fediger Mann. 


104 


546 Corts 
ſaſo 


Verlangt: 
Arbeit. 


Verlangt: Barbier 
engliſch ſpricht. 2 En 2 


— — 


—S 


— — — — 


Verlangt: Zwei gute deutſche Edloſſer einer 2 
Rormannftellee übernehmen fanı. Adr.; 1, 

Abendpoſt. J 9* 
Automobil⸗Waſcher in Garage, : 3 6. 
hinten. 


Verlangt: 
46. Straße, 


Verlangt: Rodinacher, guter Lohn. 


Nahzufragen 
Eonntag Morgen oder Montag, 320 — {ragen 


Verlangt: Gebildeter junger Mann für Abend: 
ftunden in einer = uter „rebenverdienft; gebt 
Einzelheiten an. $ 452, Übendpoft. fafon 


Verlangt: Painter und MDR. 
Sawyer Ape., nahe 12. Str 


Verlangt: Erfahrener Stod und Shipping Eiert; 
ftetiger Plak. Ade.: ®. 21, ea . 


Perlangt: Erfahrener Berfäufer (Anfide), Whole: 
fale Meate, Adr. oder Bertäufer (A 39 *. ei 
Straße. 
ln nn nee nen 

Verlangt: Yungen, 16 Jahre und ält ; ⸗ 
Fabrit. 405 Illinois Str. * Riten 


— Rerlangt: Rod: und Hoſenmacher. X. 
4248 Wentworth Apr. * ⸗ 


Verlanot Starter Mann, um dem Driver zu 
helfen an Eeife: und „General Wagen, Lohn 816 


den Monat; mu l 
A * englifch fprechen; dauernde Arbeit. 


— — —— — — — —— 


TE 
Stelhingen fuhen: Männer und Kuaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
ses — 


Geſucht: Junger, deutſcher, verheiratheter 
Mann, welcher duch Unfall einen vers 
Ion bat, mwünfcht eine dementipredhende Be- 
Var Fri al3 Kaffirer oder Fahrftublführer. 
War früher Mühlenbautechnifer, Hat Kenntnif- 
fe in der librmacherei fowie in anderen tleinen 
tehnifhen Arbeiten. Kann aber aud gegen ge 
ringen Anfangslohn die Buchbinderei oder das 
Ziggrrenmachen erlernen. Paul Mart, 94 Or- 
hard Str. 
een en inte % 

Geſucht: Ehrlicher Junge fucht Stelle al 
Porter ım Saloon. 17? 177 Eieveland Ave. * 


ss ©. 


Sommer, 


Gejucht: Deuticher Barbier fucht ftetige — 
lann auh Aushelren Samftag und Sonntag. 1% 
Wohatot Str. Stoffta. 

Geſucht: Erfahrener Anftreicher, Tapeyierer, Maler 
fucht irgendwo Xrbeit; befte Empfehlungen; ler x 
nicht auf hohen Lohn; Arbeit nöthig. Abr.: 

4 Aben dpoſi. 


Geſucht: Deutjcher wünſcht Beſchäftigung; ha 
Erfahrung an Eiſen- oder —V — 
v. 5l, Abendpo* 


Gefuht: Deutiher Mann, ſpricht auch engli 
ſucht einen ſtetigen Platz, irgend eine aus anne, 
wo man fich mit Wleiß_ empor arbeiten Tann. 
Ludwig Jans, 3033 &. Honore Etr. 


Beiudt: Guter Bartender uht Stell 
82 Abendpoft. * ach 


W 


Gefuht: € Ein junger Mann fucht Stelle umMferde 
beforgen oder als Sentralsdeizer. J11 I " 


. SI, 


fajo 


Gejudht: Ein deuticher Mann ſucht Stelle als * 
— * u — 5 dem Fach a 
arbeite orzufpreden ends t. 

119 Sft 8. Ehrab Be. vr San, 


ernennen ER 
Gefuht: Junge, 17 Jahre alt, bier geboren, jucht 
Arbeit, wo er zugleich ein Geſchan eriernen — 
750 Weſt Superior Str., Ede Robep. 

Geſucht: Junger deuticher Mann m wünfcht irgend: 
welches Handwert zu Sum, oder jucht ftetige 
Ürbeit. 70 Fremont Str 


Pat: Zuverläffigere deutiher Mann 
als Hausmann; gut mit Garten und Rafenarbeit 
vertraut. H. Solg, 749 N. Baulina Et. 


Gejuht: Bäder, erfter Alafje an Brod und Rolls, 
judht Arbeit al® Vorman oder allein. Yablodi, 
629 Milmaufee Une. 

Gefuht: Reinliher Maun, 50 Yabre alt, fucht 

egen 3 Lohn nebft Koft und Zimmer leichtere 

nnenarbeit: babe gute Empfehlungen. Apr. 
847, Ubendpoft. jafonmo 


Gefuht: Bartender, in mittleren Yahren, verftebt 
auh Lund 


ucht Plat 


u kochen, ſucht Stellung; beſcheidene 
Anſprüche. dr.: W. 841, Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Beſchäftigun 


Automobil⸗Fabtit u 


Br Garage, um das Ge t 
zu erlernen. Ubr.: ©. 40 Übentpop. on 


Gejuht:, Yunger_ deuticher Dann jucht leichtere 
Sabritarbeit oder Stelle in »&ri Eir., 3. Mi 
zum Lernen. Schmel, 99 Welt Erie 


Sefußt: einer — (ht Arbeit in Plant 
Mill oder am Bau 108 . Marfhfield Di 9 a 


Geſucht: Unftändiger, faı fauderer Mann jucht ftetige 
Stellung 5 u und Bartenden. 1 
Frement 1. tfafon 


— Ein — Gateshäder fucht Stedung. 


— 


Gefuht: A⸗jä ei 
—— —— 
1% Hudſen Avbenue. 


IIm —S junger deutſcher Mann Tucht 
Boften als *** Tamborieret ober —— in 
nem befſeren Geſchäft. Hugo Vowoinicet 97 fyist 
Straße. he ajon 

t: Im Mann t Stelle al 
und en e Is 
Ghrento, 188 Met Kuren Eir. on. Benl 


— NEE... 
t: Stelle Bartender E 
PR Ws kr a 


et Bios. eo 
Bee 

FR 8.80 Elm Sihten Em —— udt 

— 7— in der Geiste Rn 

Str —— —* 


J — — 
Kun Zt —— 


brif 
loot. 


Gerfiner, 
frjafo 


felamo 


Ian Tocheh, 
Fr Adend- 
_bofrfa 


— 6 
8 ©. Glart © ©. 


"fafo 
18. St 
jaf 
€ 
t 
W. 
i 
Heim. 
i 
Baul 
fri 
&tr 
42 
os En 
dofrfe — 
Iciäne 
U pe ee ae Be ae DB 


5. Sttober 1007. 


Berlangt: — Mipden. 


vidfer Mupett 1 Gent das Wort.) | (nzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Merk.) 


Läden aud Fabrilen. 


Berlangt: Madchen für einige 
Stunden Arbeit, 11 bis 2:30 
und 11:30 bis 3; für foldhe, die 
täglich einige "Stunden zur 
Berfügung haben, ift bie eine 
vorzügliche Belegenheit, ftetige 
und profitable Stellung zu be- 
fommen. Anzufragen auf dem 
7. Floor, Theezimmer. 


Maripali Field & En 
Retail. 


Berlangt: Mädchen zum Aenbern. 
Mädchen an Stirts und Contd. 
Maſchinen⸗ Madchen. 


Mädchen f. Koſtüme u. Waiſts. 


Tanernde Stellung. Nadzufra- 
gen: 12. Floor, Alteration Section. 


Marihall Field & En. 
Retail. 


famodi 


Berlangt: Näherinnen an 


Aenderungen von Damen-Rlei- 
dern; ſtetige — guter 
Lohn. Nachzufragen, 5. Floor, 
State Straße. 

Mandel Brother?. 


Verlangt: Gewedte Mäpden Bun 15—18 Jahren 
für verſchiedene Stellungen im ganzen Laden, dau⸗ 
ernde w und vorzügliche Geledenbeit zum 
Emporlommen. fragt an Teetig zur Arbeit beim 
Superintendenten auf dem fünften Floor. 


u Company 
tate und Dan Buren Strahe. 
— Bipe⸗ 
Verlangt: „Alterativn-Hands (Frauen und Mäd⸗ 
chen) an Damen-Coats und ⸗Stitis. Anzufragen im 
Ulteration-Raum, fiebenter nter Floor. 


Roth 576 ildb& 6s 
tote und Tan "Buren Str. 


gip*t 


Tüchtiges, erfahrenes Mädchen in Vã⸗ 
Cramers, 179 N. Halfted Str. jajo 


Verlangt: 
derladen. 
Bwei erfahrene PBüglerinnen für Yärs 
40 €. Divifion Str. Anton Graf. 


Berlangt: Mädchen über 15 Aabre, in Gemdene 
abrif. Yohn mwährend der Lehrzeit. Dauernde Ars 
eit. Metropolitan Ehirt Co. 1818 Milwaulee Ave. 


Tuchtiges Madchen für vager la den — 
1119 Arınitage Avenue 


Verlangt: 
berei. 


Verlangt: 


Mädchen und frauen, welde Orna: 
„Loops“ und „Taſſels“ machen können. C. 
S. Baum Co., Town und Blackhawk Str., nahe 
orth Ave. und Larrabee Str. ſaſon 


Erfahrene und nichter fahrene Nedoen. 
Bezah⸗ 
Eiſendrath Glove Co. 

Tot, lo 


G. Henning, 88 State 


Ver langt: 
mente, 


Verlangt: 
zur Arbeit in einer Bee ftetige Arbeit; 
lung während der Lehrzeit 
Eifton und Armitage 

"Rerlangt: 
Etr. 


Belgnäherin. 


Verlangt: Nähmädchen, in der 181 


Lincoln Ave. 


Verlanat: Mädchen, In Delilateffen-Gtore, Roros 
feite; muß engliich fprechen; a u“ unnötbig. 
zamutegın Sonntag Morgen. ek North 


Verlangt: Franzöfin oder Norbdeutiche, die das 
Nähen verftebt, für ein en Mädchen. 
Sonntag vorzufprehen. 4244 44 Drerel u 


„Binifbers“, Mädchen, X Verdien emp gi ie bis 
18 die Woche, an Coatd; viel Arbeit. 25 onrde 
tr., 6. Floor. 


Grfaprene Maihinenmädhen an Welter 
745 Elf Grove Ave. frfa 


Alteration-hands an Skirts (Mädchen). 
413 Milmaufee Ave., Eloat Store. fria 


Verlangt: 


Verlangt: 
tür Sektions⸗Arbeit. 


Berlangt: 


Verlangt: Mädchen, um die Nukmacherei zu er⸗ 


lernen, etwas Lohn. 3515 Rhodes Avenue. frſa 


Zigarren: Bederin, muß das Geſchaft 
Daucrnde Stellung. Radyufra: 
Puſch, Marysville, Kanſas. 

—A A08 


Millinery Preparers guter "Sohn, ftes 
tige Arbeit. 946 Lincoln Ave. Hofman's. midofrfa 


Verlangt: 
gründlich fennen. 
gen: Ghya3. F. 


Verlangt: 


Perlangt: Mäpdchen, das Prejien 


zu erlernen. 
2. Weber, 35233 State Str. 


dofrja 
Verlangt: Gute Näberinnen an XZaillen und 
Stirts. 0 N. Clark Str., 2. Floor. ft ſa 
Verlangt: Frauen und Madchen, die nãhen kon⸗ 
nen, für —— zu füttern Fir Arbeit. A. 
Hönigäberger, 157 Martet Str., 3. Floor. lotlwe 


Hausarbeit. 


Junges engliih ipre endes Mädchen 
ädchen gehalten 


Perlangt: 
für Heine SFamilie, wo ein zweites 9 
wird. Lohn 8, mit Anfdeflerung für tüchtiges 
Mädchen. 1499 W. Monroe Er. jajonıne 
Tüchtiges und twilliges Maãdchen für 
Sechs Zimmer fFlat, zwei 
erwachſene Verſonen. Guter ‘Lohn. Referenzen ber: 
langt. 5154 Indiana Ave., « lat. fafon 


Deutfches Mäpchen oder ältere Perſon 
für allgemeine Hausarbeit. 706 N. Hoyne Ave. 


Verlangt: Eine gute Hausbälterin, Herman Brei: 
tung, Niles I. 


Berlangt: Erfter Rlafje Köchin, Meine Familie: 
eine die deutiches Kochen verſteht, vorgezogen; muß 
erfter Klriie Empfehlungen baben. Guter Lohn für 
die rechte Perion. Nachzufragen Sonntag SRH, 
2213 Calumet Une. 


Berlangt: Gin Mädchen für 
aubaufe Ichlafen, Teine Sonntägarbeit. 
tr., Ede e Robey. ‘ 


Verlangt: Sofort, — 
ann. 615 N. Glart Str 

Deutid: ungarische jelbftftändige Köchin 
die baden fan. 130 S. Halfted Str, fefa 


Mädhen für Hausarbeit. Muk 
194 Urlingten 


Berlangt: 
allgemeine Kausarbeit. 


Merlangt: 


Kücenarbeit, kann 
128 arten 
ſaſon 


etwas lochen 
frſa 


das 
Verlangt: 


ut ko⸗ 
lace. 
frja 


Perlangt: 
hen können, Guter Lohn. 


Nerlanat: KräftigesMädchen für allgemeine Sant: 
Guter Lohn. 273 Velden ne. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Kausars 
5.0. 39 Albhland Plod. frfa 


arbeit. 


beit. 


Verlangt: 
mwüniht eine —*9 
Winter, von 20 bis 
Kind haben, ioll Kocden für drei Perionen, keine 
Rinder; will ihr guten Lohn zahlen und fchide ein 
Eifenbabn:Billett. Solche, die die Stelle annehmen 
wollen, jollen ichreiben an Nidolas Maifion, ze 
tier, Allinois. frfafoma 


— Berlangt: Mädchen, Köcdinnen, zineite Rädgen 
und fir allgemeine Sausarbeit, befter En = 
o BEER.) 


Berlangt: Dinner: a ——— fofort. 
man ’$ Reftauranf, 181 €. Ban Buren Str. 


Verla Deutfhes Mädchen im Bauitelt au 
hellen, eu enalild Iprehen. Wobe, 00 Wihfad 
enue. 


Ein deutſcher Farmer, nahe Pontiac, 
aushälterin für Gerbft und 
Sabre alt, fann au ein 


Indiana Adenue. 


Lips 
frja 


Verfangt: Gutes Mädden für allgemeine Hauss 
arbeit, in feiner Familie. Guter Lohn und gutes 
.. 1341 Laisrence Upe., ESüdot:Ede Kenmore 
be, 3. Flat. dofrfafe 


ri wandertes deu 
—— en Tan ne e alt. Guter * 


— * Aleine Familie. 800 — 


für guteß 
&tr, Mrd. Dens, 


Berlangt: Weltere Frau für all 
arbeit. 289 Elybourn Place, 


ne Haus 
a 


Verlangt: Mädihen, 14 ober 15 Jahre alt, um be 
ilfl in und Rinder 
a a 5 zen anlage 


itſa 


— langt: 3 Mädchen feihte Hausarbeit. 
* Beh Dune Ton, 6 Be. feſa 


a Wake € ur 
fin Etr. 


fefa 
Aunges Mäpdden, 16 Aahre alt, 3 — 

—— e ſclafen. 
Muß ni Senf — 


——— ober ungeri- 
Harbeit. 48 3. | 4 


Berlangt: 


Se eg a rn 


Pr 


—— 


* — I35E£E 


—— Au 


Spe en. für Montag. 


10e einfarbiges — 
per Yard 

25e Mufter von 

ten, per Stüd... 


65c graue baummollene Blan- 
fets, per Paar 


T5c Flannelette Sacques für 


Tamen, das Stüd zu 49 


25e wollene Männer:Soden, Paar. .17e 
Weiße Porz. Suppenteller, Stüd....* 
Glas Fruchtichalen, per Stüd........*e 
Neue Juni-Erbſen, 3 Büchſen 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Sansdarbeit. 


Mädden für allgemeine Hausatbeit. 
im Saloon. Ecde Soutdport us 


Berlangt: 
Nachzufragen 
Lincoln pe. 


ausarbeit 


Verlangt: Gin junges Dranden für 
obnung. 


und im Velitateifen:Store; $, Kof und 
3 Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen, um beifleichter Haus · 
arbeit mitzubelien, feine Wälche. WUnzufragen bei 
Mrs. Klein, 249 Winthrop WUde., Ede Yawrence, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Anzufragen Montag, 108 Edgemont 
Avenue, nahe Aſhland Blod., Flat 3. 


Verlangt: Etarfed Mädchen für allgemeine KHaufs 
arbeit. 450 Weit 12. Strabe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
Bäderet. 


beit. 145 Larrabee Str., 
Berlanat: Starkes Mädchen, in Bäderei und 


Lundroom zu arbeiten, aum Gefhirrwaicen u. 
für allgemeine Ktüchenarbeit. 551 Wells Str. 


Ein ftarfes Mädchen für Saloon 


Verlangt: 
$6 per Mode. 


Arbeit. Muß au lochen lönnen. 
508 Wels Str. 


Berlangt Mädchen für allgemeine Haudar- 
beit in Wäderei. 1090 N. Elarf Str., nahe Bels 
mont Ave. 


Frau für Gros 
hinten fchneis 
. 51. Str. 


Etarfes Mädchen oder 


Verlangt: 
muß auch 


cery und Bäcdereiladen, ki 
den können. Guter Lohn. 1737 ? 


Zweite Köhin. MO E. Halfted Str. 


flinfes Mädchen für Re: 
ftaurant. Lohn $5 die Woche. 242 Eipbourn Ave. 
Köhinnen, Lunch u. rer 97-910: 
$6—$7, koftenlos; Hausbälterin für 
122 2a Salle Str., 3. 5. 


für Sausarbeit, 
Schmitt, 
falomo 


Verlangt: 


Verlangt: Ein nette$, 


Verlangt! 
Hausmädden, 
ulleinftehenden Wittwer. 


Mädchen oder Frau 
tann zubanje idlafen. Mrs. 
nahe Rortb Une. 
tüchtiges Mädchen für kochen, wa⸗ 
ei Ute 4401 Grand Bio. 


Verlangt: 
kleine Wäſche; 
TR Monticello Upe., 

Verlangt: 
ichen und bügeln. Lohn $7. 
Telephon 697 Dalland. 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, Heine Familie, feine Wäfche, guter 
Lohn. Zwei Wiods öftlih von Grand Yiod. und 46. 
Str., Eüpfeite. 444 Foreſtville Ave. ſaſon 


Verlangt: Aunges Mädchen bei 
beifen. 3 in Femilie, feine Wäſche. 
Sonntag Vormittag. 1058 Warren Ade ja " 


Perlangt: Aunges Mädchen dei allgemeiner Haus⸗ 
arbeit au beifen. 1453 Glengyle Blace,, nabe Ar: 
onle Ape. und Sheridan Road. 


Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
auten Lohn für das rechte Mädchen. 
Grove Ave. Nehmt Evan: 
geht 1 Plot öftlich. 

fafon 


Aunges Kindermädchen für 2, 5 und 
gute? Heim, 596 ——— 
ſaſon 


Hausarbeit gu 
— 
on 


Verlangt: 
arbeit, bezahle 
Vor zuſprechen 147 Bine 
fon Ave. Gar bi3 Oafvale Ape., 
1. lat. 
— — 

Verlangt; 
6 Jahre alte Junger; 
Ave. 


Verlangt: Aeltere 
einer Dame; freie 
frairfield Avenue. 

Verlangt: 
beit. da3 fochen kann, 
Vincennes Ave., 2. 


Frau ober Wittwe zur Pilege 
Mietbe und Lohn. 382 Rord 


Gin Mädchen für allgemeine Sausar: 
ywei in der Familie. 4516 
Flat. 
Berlangt: Fin Fräulein zur Stühe der Hands 
frau und Beaufjihtigung eines Meinen Mädchens, 
Ganz familiäre Stellung. Mädchen für grobe Yir: 
beit wird gehalten. Anfan Saebalt 812 den Monat. 
Offerten unter Abr.: ®. 4 Adendpoft. fafo 


Berlangt: Zweites "Mädden in fleiner Familie 
und Meinem Haus; guter Lohn. 5482 Greenwood 
Avenue. 5oflmX 


Eine gute Köchin Für eine Wnftalt. 


Berlangt: 
>. Etr. und Ellis 


Home for Newiib sFrienblek, 
denne. 

Berlangt: Fine rau für leichte 
gut nähen und ftopfen fanıt, Beine 
Haufe ihhlafen, wenn fie wünſcht. 
401 Grand pe. 


ausarb:it, 
äjche, Tann zu 
Killeen Laundrp, 


Verlangt: Köchinnen. Hausarbeit, Mädchen und 
Kühenmädchen, babe die feinften Stellen auf ber 
Süpfeite und bei beitem Xobn. Zeutides und uns 
Vermittelungs: Bureau, 4722 Galumet Une. 

Sat. Sof, jafondiie 

Verlangt: Gute Köchin, Zufinek- Lund zu fochen. 
Jacob Bed, 27 Eait Indiaug Str. fafonme 


Verlangt: Kräftiges Mädchen, N und deutf® 
fprehend, Für Sausarbeit. 61 Ruih Str 


Verlangt: Mädchen 
und Yunh Room. 
Str. 


für yweite Ürbeit, Bäderei 
130 Orleans Str., nahe Erie 
fafon 
Smeites Mädchen im Lund Room. 
de., Zop flat. 


—* ungarijdsdentice Köchin, 2. 
22 R. BSoyne A fafon 


Berlangt: Ein jeloftftändiges Mäbdhen für aus 
emeine Saußarbeit, muß a tönnen; Zwei in 
amilie. STT N. Rodwell 


Ein Mädchen. ‚oder Frau für Haus: 
Familie. 666 Welt Norib Une. 


Verlangt: 
Milwaukee 


Berlangdt: 
die Woche. 


Verlanı 


arbeit; Heine 


Berlangt: Weiteres Mädchen oder frau, 
über 59 Aabre, für allgemeine Hausarbeit. 
Genter Str., oben. 


Berlan gt: Engliih iprehendes Mäpden für Haus: 
arbeit; tleine tleine Yamilie. Mau⸗bach, 194 Center Str. 


Junges Mädchen für leihte Hausar⸗ 
156 Fremont Etr. 


nicht 
186 


Berlangt: : 
beit, gutes Heim. 


Perlangt: Für allgemeine Hausarbeit, tüchtiges 
Deutfches Mädchen in Familie von 2 Perfonen und 
"Kind. 9230 Pleafant Alpe. fafonmo 


 Berlangt: Deutices Mädchen für allgemeine 

Sausarbeit. MI N. Elart Str., 1. Floor. fajon 
Verlangt: Zuverläffiges, gutes Mädchen, das alle 

Hausarbeiten verftcht. 1744 Arlington Blace. 


Verlangt: Gutes Mädchen oder Frau, zum Wufs 
warten; quter Plas. 333 Lincoln Üpe. 


erlangt: Tüchtiges Kindermädden, zivei Kinder 
im Wlter von fünf und * Jabren ju beaufſichti⸗ 
gen. 316 Grand Boul., lat. ſaſon 


Berlangt: — je allgemeine &ausarbeit. 
3316 Grand Boul., 1. Fla fajon 


Stellungen juchen: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Deutide Frau fuht Weihpläge außer 


Gefuht: 
336 Eiybourn Ape., 


dem Kaufe und rein machen. 
vorne, unten. 
eu: Aeltere Fran, * auf pi 
als hoben Kohn jiebt, juht Stelle al usbhäl: 
terin. Miller, 7 Auburn Ave. made . Et. 


Geſucht: Junges Mädchen —ã Stellung ‚9 für 
uSarbeit; —— “ Heiner Yamilie. W. 
efm, 318 Wabanjia Ape 


ı: 8 ut Waihpiä der 
—8 in’3 te 8 Bois, R. Yauına Si. St. 


—— ER agunse Frau ſucht Wafhpläge. 4432 432 


Geſucht: 
arbeit. 


Geluht: Zei ker wg! Mi 
Stelle als Gouvernante o ödhin. it yo 
auipeehen. 46 ©. Halfted > ie 18 


eich. uns a ige Beinhland Res 


SEE 


Heim 


See Deutfdhes Mädchen, 
ucht — für algemeine Haus: 


at 


nt 


| 
| 
| 
| 


"mueller, 


e x geftoßener Zuder, 10 Pfd..48o 
g —— pe Flafde.... $ eu 
—* En : ie ; — 

ri röſteter Pea af⸗ 
* tie i5e 
Feinfter rother Salm, per Büdhie. .136 
Befter Rahmsfäfe, per Pd... er 
Parlor Matches, per Dus. Shad- des · He 
S. & $. Laurel Schinten, 
per EB, UNE Fr 
Swift's Wincheſter Spech Pfd. .....A40 
Leaf Schmalz, per Pfd Oe 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; Ehrlicher, zuverlaſſiger Mann ſucht Ber⸗ 
trauens poſten, oder Stellung als Vrivdatdeteltiv; 
deht auch nach auswäris. Wdr.: ®, 29, — 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht einlge Stunden des 
Tages, don 8 bis 3, Stellung; Küchen: oder Haus- 
arbeit, Borzufpreden oder zu fehreiden: 71 Gaft 
25. Str., unten, vorne. 


% Gefuht: Suche Poften verſchiedener Wirt; wo⸗ 
möglıh in der Leder: oder Möbel-Brande. Wfb- 
19 R. Elarf Etr. fafen 


Geſucht: Junge ftarte Wafchfrau fucht Warspfäte 
für Montag und Dienftag. Bitte ielder vorgufpres 
hen, MD ft 21. Vlace, unten. 


Geiudt: Eine erfter Kaffe u. at Stelle, 
feine Sonntagarbeit. Adr.: 8. por. 


Geſucht: Junge deutihe Fra fucht Wal: und 
Reinmacpläge in oder auser dem Kauie, thut auch 
294 Dapton Str., hinten. 


bügeln. 
Geſucht: Deutſche Frau jucht —— 
—— ſchlafen. Perſönlich vorzuſprechen: 


08 Merry 


läge anber 
try —* 
erton 


—— 
dem Hauſe: 


Deutſche Frau ſucht Waſ 

in gutem Kaufe. 1% 

dinten, oben, ein Mod Öftlih von Fu 
Geſucht: 


Tüchtige fübdeutfche, —— RB: 
Hin jucht Stellung. Mdr.: W. 342 Abendpoſt. jaie 


" Selugt: Junges befieres deutihes Mädchen, 
welches foden fann, fudt Stellung in befferem 
a. — —— bei C. Huge, 457 
N. ell Str. 


_ Gefuct: Ein deutfged Mädden fuht Stelle 
r — Pitte borzufpredhen. 196 Mos 


art. Str 


Gefuht: Deutfhes Mädchen miünfcht a: 
ET Kann aud aut lodden. 646 N. 
alited Str 


Gefuht: Drei Mädchen, frifch eingetnandert, fus 
an für allgemeine Hausarbeit. 5352 Marib: 
ie ve 


Gefudt: Frau fuht Waſch- und Reinmach⸗ 
pläge für Montag, Dienftag, Donnerltag und 
Samftag. 190 Elpbourn Ave. 


Gefucht: Dentihe Frau fucht Stelle in Ealoon 
un Reftaurant, für Küchenarbeit. 16 Hinfche 


Geiuht: Deutihe Frau fuht Stelle, fpridt and 
engliih. 2 Nabr im Land. Vorzuiprehen Samftag 
Abend und Sonntag Vormittag, 54 Dayton Str. 

Geſucht: Houshälterin und R ⸗ 
lungen. 122 La Salle Salle Stt. —E {m Si 

einst: Deutfh und en und iſch ſprechende⸗ Mi 
fuhrt Stellung in einem Bonus Bitte, g 
fönlih vorzufprehen. 198 Yılinois EStr,, Chicago. 

fafonme 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Kinderlojeg Ehepaar, Fran zum kochen 
und den Iausbakt zu führen, Mann als Suticher und 
Stallarbeit. Xohn BO den Monat und alles frei. 
Schreibt aleicht Fr. Pintner, Balery, Raeine, Wis, 

Verlangt: Erſier Riaife Leute an Damen Suin 
und Yadet?, Operator®, Schneider; Brefier, Baifters 
und Alteration Hands. Ferguſon Bros. 88 Mil: 
waufee pe. 


Verlangt; Neınand» mit fauberer, deutlicher 
fhrift oder Maicinenihrift, um als Mebenbe 
tigung zubanje Adrefien zu fchreiden. Yable 
das Faufend, Adr.: SH. 463 Abendpoft. 


Stellungen jucdher: Ehelente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Moxt.) 


Geſucht: Yunges deutihes Ehepaar, der Sprade 
bewandert. Tucht gemeinihaftlihe Arbeit. Eu 
bäude oder Reftaurant. Michel, 590 Melrofe 


Geiucht: Yunges Ehepaar firht Stelle, Mann file 
Partenden und Porterarbeit, rau als Aöchin, geht 
nuh auswärts; Weide fbrechen deutid, 2* 
jſlawiſch und engliſch. Kehmen auch andere Hotel⸗ 
oder Vrivot⸗Stelle an. P. Chrenko, 760 Wells Str 
gimmer 12. * 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrikt 2 Cents das Wort.) 


Theilhaber. Wagenmachet wünſcht guten Blagſmith 
«l8 Partner, fofort. Zentral gelegener Piak Braucht 
nicht viel Kapital zu haben. Nüchterner Mann, 
Adr.: D. R. 151 Abendpoft. 


Wünfhe thätigen Partner mit $2000 Maar» für 
ein Geihäft, das im legten Yahre zur Yeptzeit $90,- 
0 abivarf; dies if die Sation. Geld Ian nicht 
verloren geben, ift fichergeftellt. Adı.: W. 858 
Abdendpoft. fajomo 

Xheilhaber geiuht: reine Gelegenbeit, jih mit 
einigen Hundert Dollar3 an gutem Geihäft zu be- 
theiligen. Betreffender folte auter Stabtreifender 
fein. Mde.: W. 856 Ubendpoft. 


Partner! Marn, 40 Yabre alt, mit 500, wünjct 
Bartnerihaft in etablirtem Gefdäft, ideut feine 
Arbeit. Ude. W. 855 Uhendpoft. 


Bariner verlangt: Ein Mafhinen: oder Eabinet- 
mater:Bormann, der 8500 bis $1000 in gut etabfirter 
inforporirter Wood & Gabinet Manufacturing 6. 
anlegen will. Adr.: S. 476, Abendpol. 2of,im 


Berfönliches. 


(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 
—i — — — — — — — — G — — 
Strumpfe gefttrict; gute Arbeit. 114 Werd = 
aron 


fußt feinen Bruder 
8i2 S. Elarf Er. 
jafon 


⸗ 


Guido Mudrcate 
Bruno. Bitte NRabridt. Abr.: 
Palliſade. 

Wenn, Iht Hlaftern, Brid» oder Ghornkein» 
Hıdeir habt. ibreie: Röfier, 443 Lhomas 

allen Gumboint 06. —æe 


— * 
Iuzfeiontde® 


Brauden Sie eine Vor: oder Sturmihlire oder 
fonftige Garpenter:Urbeit, neue ober Reparaturen? 
Benahritigen Sie Carpenter, 1140 ee Are. 

o8, didefaiondide 


Bilder-Rabmen werden auf Beltellung gemacht, 
hilig und gut. Aus Columbia Phonsgraph. 
per Wode s "Schreibt und ich fprede ver eh, 
ER, Halfte) Str. miſa 


Annmie ſtele Dich ein am Sa oder Mans’ 
tag um drei Nhre an Adams Str. ner, 
@ 


In ie 
. Sims 


met: Bebtenung, 
3 ens Bir. nahe Kart 


Echte deutſche —— und 


der fabriairt 


gersiene. 148 Gihhourn Abe ‚ nabe 


CE BEE HE 
ee Blaze Beh Regen 


— 61 
* — — 


"ort u I Kr €. Rorth — 


Brillen, Augengläfer. 
un An Betı) 


wie, 
Ks „€. 


Sn 





Beranünungd«ZBegtweiter. 


The — 
eng 


onzert jeden Abend und 


chmittag. 
y. — Allerlei Attraltionen. 
Konzert jeden Abend und Sonntag 


„The Talk of New York.” 
e ater. — „Ihe-New Dominion.” 
. — „Mile. Mobiite. 
ey Dpera Houje — „A Knight for 


e. — „Becaufe She Loved Him 
era Houje — „The Red Mill.“ 
er. 


— „The Man from Home.“ 
"It 3 Were King.“ 


ea 8 
-°00 wo 


GR@ 22 
— — 


(cFortſetzung von der 7. Seite.) 


Finansielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: 
8300 auf 
8350 auf 
$500 auf 
$300 auf 
$1000 auf 
$1200 auf 
$1500 auf 
1800- auf 


Solgende erite Mortgages: 
Eigentum werth $3000 
Eigenthum werth $3000 
Eigenthum werth $3509 
Eigenthum werth $3500 
Eigenthum werth 833500 
Eigenthum werth 83500 
Eigenthum werth 34000 

f Eigenthum —— $4500 
22000 auf Eigentbum Werth $1800 

33000 auf Eigenthum wert) $9000 

Wir garantiren alle als eriter Klaffe Morts 
gages, und Tönnen entweder Abjtraft oder Ga— 
vantie-Titel mit jeder Wiortaage liefern. 

„ Banf-Geichäft von 
Sofeph Stein & Company, 
1561 Milmaufee Abe. 

Immer Geld auf turzen MWehfel zu verleihen. 
Aurmann, Zahnarzt. Schagmeifter der Woltsbant, 
16 Wisconfin Str. 

u 

Zu leihen gejuht: $2500, von Privatmann, auf 
erſte Hypothek. AÄdr.: 3. 30, Abenppoft. 


Wir haben eine große Auswahl von den beften 
eriten Sppothefen auf _bebautes Chicago Grundeigene 
thum an Hand, in Summen von $900 bis $3500. 
Alle unfere Oppothefen zahlen 6 Proz. Zinfen, au 
ift jeder Titel garantirt und liefern wir alle Pa 
diere auf Wunfh aus, Die Interejien find halb: 
äbrlih zahlbar. RiHard U. Roh & Co, 9% 
Bafbington Str., Norbieıte-Office: 270 North 
Avenue, Ede Larrabee Str. 26ſp, x⸗ 


Johm P.Foerſterr & C.. 145 La Salle Str. 
verleihen Geld auf bebautes Ehicagoet Grundeigen» 
tbum den üblichen Raten. 
Mir offeriren Hhpotheken in verſchiedenen Betragen 
sum Berfauf zu Pari und aufgelaufene Finfen. 
17112* 
Darleiben euf bebautes Grundeigentbum und 
BausDarleiben. Beter Ban Wliffingen, 172 €. 
Walhington Str. 16ſep*xX 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundefgenthum und zum 
Bauen. Niedriger Zins fuß. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
euf bebautes Chicago Crundeigenthum zu berfaufen. 
Nordoftede Clart und Randolph Strake. Sin®t 

€ ©. Bauling, 132 La Ealle Str. — Er 
Hypotheten zu verkaufen. Geld zu verleihen = 
niedrigiten Zinsfuß. Telephon Main 250. Imaie x 


Alle Perſonen, welche Geld auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, fol 
ten vorfprechen bei Greenebaum Gons, Nordoftede 
Elort und Randolph Gtr. Map*t 


— —— — — ——— — 
een En 
Geld auf Möbel u. f. w. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


—-——Gelb zu verietgen— 


euf Gure Möbel. Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baus-Receipts etc. 
Wir laffen die Waaren in Eurem Befig, 
Wenn at Geld braucht, fo kommt zu ung, 
Die billigftern Raten in Chicago, 


Wern Abe nicht voriprechen könnt, füllt dieſe 
„Blank“ aus, jchidt ihn nach meiner Office und pe 
Ugent mird fofort voriprehen und alles Loftenfre” 
mit Euch beiprechen. 
All.zooreoneeerneonenseessnnnen 

Üpreffe-...00....- 

Gewlüinihte Summe 

Auf Sicherheit von... 

Wenn vorzufpreden.... 


A. French 
05 Dearborn Gtrake, Aimmer 45, 
Xelephon 5059 Central. ats 


twatanleihen auf Möbel und Pianos, ohne ım 

A eng u den Shen Raten —* 

Bahlungen in_ber Stadt. Lange etablirt und vers 

antwortlih. Alles mird in meiner Office abgefer« 

ae 70 20 ee ** si En 

o 6. . = mmer 5 

Srientliher Notar. Zeleppon: Moin ie. —* 

15410 8 


Dachdecker 1. f. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


F. Beder’s Asphaltum Neady Noofing Go, 
1510-12 Dilwaufee Ye. Nimmt die Stelle von 
Ehindeln ein, zur Hälfte des Preiieg;, bifliger als 
©ravel, und hält doppelt jo lange. Direkt von 
unferer abrit auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um there Aus: 
Aunft und PVeranfchläge,. die unentgeltlich geliefert 
werden. Xelepbon: Humboldt 1828. Alxe 


It Euer Dach beſchädigt? Ihr Tönnt ein befferes 
und billigeres Dah bekommen, als Schindeln bober 
©ravel, von der Glaborated Ready Noofing Gomp., 
43 La ESalle Str. Nordfeite Office: 778 Lincoln 
pe. Telephon: Yards 700. Gegen Baar oder au 
monatliche WUbzablung. lims* 

Schindeldäher und Chornfteine ausgebeffert. — 
5. Eiche, 2505 Drake Ave. Tel, 1963 Arbing Bart. 

18fp,mijamo, Imo 


nenn 
Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


+ Rihard U. Rohe... 
85 Washington Gtr., erfter Flur; deutſcher Anwalt 
und Notar, praktiziert in allen Gerichten, Gprec: 
Runden täglih von 9 bis 5:3. 
Nordieite, Office: 
0 Rn) — —— Str. Svrech⸗ 
nden n orgen: un 
$" &bends.- Sonntags von 10 bie 12 — rn 
llag*& 


Ulbert 9. Kraft, vdeuticher Advolat. 
Prozefie in allen Gerihtshöfen get tt. Ulle Rechts 
geichäfte beftens beforgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
ausgeitattetes Kollektirungs: Dept. Anfpriihe überall 
durdge F Löhne ſchnell kollektirt. Abftralte examiz 
wirt, Beite Empfehlungen. 134 Monroe Str, Zims 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 43. Abe. 6in® 


Fred. Protke, deutſcher Rechtsanwalt, 
Ulle Rechts fragen prompt beſorat. Prattizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 70 Dearborn Eh. immer 
1044. Ubends: 1644 Briar Blace, nabe N. Salften. 

71° 


— 


x. Huß, —— * Advokat, 
Str. Nur wicht ve Fälle angenommen. 


M. 
69 -Dearborn 
Dipimt 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgefuh: Anſehnliches Fräulein, qutet 
Charalter und hauslich, 8 Jahre alt, wünſcht mit 
anſtändigem Herrn, Alter über 50 Jahre, in ficherer 
Lebensſtelle belannt zu werden zwecks Heirath. Ge— 
Wiedene und Agenten verbeten. Adr. M. OO. 
827 Abendpoſt. 


eiratbsgefuh: Geſchäftsmann, 35 Jahre alt, 
ucht Bekanntſchaft eines Mädchens oder Wittwe mit 
0 Baarvermögen, das Geſchäft zu vergrößern, 
zweds Heirath; evangeliſch. Adr.: B. 18 Abendpoſt. 
Heirathsgeſuch: Wittwer, 49 Jahre alt, evange⸗ 
liſch mit eigenem — wünſcht die Bekanntſchaft 
eines älteren häuslichen Mädchens oder Wittwe mit 
etwa8 Vermögen zu machen ziweds Heirat. Nur 
Gruft meinende und gute8 Heim wünfcdhende brau— 
ee fih zu melden. Briefe mit genauer Angabe der 
erhältnitie find zu richten an Adr. W. 853 Abend: 
soft. Agenten verbeten. Verſchwiegenheit Ehrenfache. 


— ——— r ⸗ — — — — — — 


Kaufs- und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
20-2332 —— 288 Zech Madifon en 

Ede Peoria Str, * 
Hier Uunt Ahr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Store Firtures erſparen. 
Neue und — 
Vreiſe die aboſlut niedrigſten in Chicago 
Zufriedenheit garantirt. 
Bein unfere allgemeinen Läden u. Berkaufsräume, 
232—234— 236-233 Weit Madifon Gtr. 
Telepbon: Wtontoe 1712. Julius Bender. 


Baats oder leidte ablungen, 
— ⸗ 


Cafsb:Regifters — Das einzige zeitgemä 
Bargain Eaih-Regifter-Haus in Chicago;; neue ⸗ 
wood und gebraudte Nationals. Kommt und übers 
zeugt Euch. Wir kaufen, taufden, verlaufen baar 
oder auf monatliche Zahlungen, vermiethen beim Tag 
oder onat, repariren, „refinifh" und garantiten 
jeden Regifter. Nicht im XTruft. 

Weitern Eajh Regifter Co, 

Bhone 2142 Eentral. 13 ©. Glart Str. 

Siplmx 


us Bender, etablirt 1888 — 
abaſh Ave. und 14. Strabe. 
daden⸗ Einrichtungen für Groceries Mehtzgereien, Zi⸗ 
Farten, Confectioneryv. Millinerd, Drogcods. Reſtau⸗ 
tationen etc. — Gröbtes Geihäft dieier Art in 
Umerita; billiofte Preiie in Chicago für baar oder 
Abihlagszahlungen. Zelepbon: Galumet 1924. 
Diamiiamali 


— — — — — — — — 
verlaufen: Invaliden⸗Rollſtuhl. 1546 Mil⸗ 
A Abe. fafonıno 


Zu verlaufen: Tinners, Plumber8 und Gasfitter 
zeug, au ein Metail Harbivare Lager mit 
ter und Shelving; billig, wegen hohen Witers. 

0. Kauftein, 1175 oder 1197 R. Halfted Str, fion 


Zu verlaufen: Weinpreiie. 111 North Wpe. 


verkaufen: Xraubenwein-Prefie, Billid. 444 
Beige em * 

kaufen Saloon⸗Flxt 
ee Kuh vr A Sr 


Kaufs- und Berkanfs-Angebote. 
(Anzeigen unter- diejer"Rubrit 2 Cents das Wort.) 


50 faufen Rr. 1 Middieby Badofen. 2741 PBrinces 
ton Wvenue. famomi 


$50 für vollftändiges Set Butcher-Firtures, wenn 
diefe Woche verkauft. 378 Warfam ve. 
Ave. 


irtureg für 
N Sucht 


Verlangt: Gebraudter No. 3 Portable Open für 
Baar. bemey, 33T NR. Waihtenam Ave. Tel: 
Humboldt 8076. fafon 


Bu verlaufen: Billig, ganz neue 
Grocerye oder Delifateffen-Store, 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Ulezanders yurniture&GarpetCo, 
* 2010-2012 Wabajh Ave. 

#75,000 Verkauf don neuen umd wenig gebraudten 
Möbeln. Miüjjen zu irgend einem Preis Iosgeichlagen 
werden, Das Sager befteht aus hochfeiner und mitt: 
lerer Sorte HaushaltsMöbeln jeder Art. 

350 Gijen» und Mefjing:Bettftellen......$1.25 aufn. 
850 Rug3 aller Art, OXID.aessoneconnne» 1.98 

— We EI SRREERBER ne oonneacnessennened 
DT Springs 
804 Drejjers 
285 
425 
175 
450 


STORE 
3:Stüde und 5:Stüde Parlor Suit 
RORUDDEN nennen es 
SAU RENDENNERD cn — 
RE ER 
25 Kuüchenſtuhle ............ 
380 Kilfen ...... —— —— ee 
700 Stühle mit Rohrfig.. 
Sig: und Kocöfen.senensnsneonessonsner 3.50 QUfD. 

Eichene AusziehsTifche, China Clojets, Side: 
boards, Morris Stühle, Spigen-Gardinen, Gafolins 
Defen, Cis-Bores, Cisihränfe, Davenport, Dinner 
et, Filz:Motragen, Kohöfen und Stahl Range. 
Wenn Ihr Möbel braucht, jo bezahlt e8 fich dieſem 
Verkauf beizumohnen. 8 aar oder Kredit. 
815 mwerthb Möbel, Zahlungen.................8. 
$25 wert Möbel, Schlangen. 


1.50 aufm. 
.50 aufm. 
.75 aufiv. 
.25 aufiw. 
—— ORER: 
.25 aufiw. 
BEER 7 


815 werth Möbel, Zahlungen.... 

$100 wert) Möbel, Be. . 

8150 wertb Möbel, ne . 

8309 wert) Vlöbel, Zabinngen P.............. 
—Unfer Kredit:Spftem ift eines der beften.— 

Keine Scherereien Nur ein einfaches Anichreibe-Konto 
Wir liefern alle Waaren in einfahen Wagen ohne 

Firma-Namen ab. Keine Zahlungen im alle von 

Krankheit oder gvenn Ahr auper Urbeit jetd. 

Uleranders Furniture&GarpetCo. 

2010-2012 Wabajh Avenue. 4ip*X 


PrivatsAusverfauf von elegant eingerihteter 14= 
Zimmer-Wohnung, diefe Woche. — Alles neun und 
bochfein, Stüdweije oder_zujammen. Teppiche, Bar: 
lor:Set, VBibliothel3:, Speijegimmer: und eg 
simmer-Ginrichtung._ Mefjingbetten, Leder:sCou: 
neue Nähmajchine, Oelgemälde, Portieren, Nippias 
den, Uhren, prachtvolles Piano etc. Privatreftdenz, 
643 E. Fullerton Ave,, zwiihen Clark und Halſted 
Str., nahe Lincoln Part. Kommt fofort. Wiplwæx 


Küchenofen. 1241 N. 


Zu verfaufen: Aſhlan 


Ave., unten. 
Zu verlaufen: Ein gutes Kinderbett. 1225 Shef⸗ 
field Ape., 2. Flat. 


Billig zu verkaufen: Faft neuer Küchenofen 
mit Wafferfront. 443 Wells Str. 


Zu verlaufen: Gmaillirte Bettitelle, Springs, 
Matrage, fait nen, fonwie Eisbor, fehr billig. 
586 Burling ©tr., 2. Blat. 


gu verfaufen: Billig, fat neuer Gas Range, 
wegen Mangel an Plat. 439 Adpijon ve. 








Zu verkaufen: Ofen, mit Mafferfront, au ein 
Heiner Kocofen umd eiferne Bettitellen. 661 Seda⸗ 
wid Str. 


Zu 


hinten, 


verfautfen: Heizofen. 184 Mohamf Str., 


Abreiie fpottbillig, neuen Koch— 


Verkaufe wegen 
Betten. Kommt 


ofen, Stühle, feuerfeite Safe, 


fchnell. 419 Wet 117. Str. 


Zu verkaufen: Oel⸗Heizofen, billig, feinen Ge: 
brauch dafür. 81 Wells Str. Scolk. 


Zu verfaufen: Billig, feines Parlor Suit, Divan 
und Peodeftals. 273 Mohamwt Str., 3. Flat. 


billige 


Einrichtung, 
friaio 


„Bu verlaufen: 7=3immer 
Miethe. 236 Hudfon Avenue. 


Zu verfaufen: Notenfhranf mit 29 verjhiedenen 
Liedern, Zu erfragen: 172 Fremont Etr,, rn 
Abend und Sonntag Vormittag. tja 


Bahlen höchſte Preiſe für Federbetten und Feder⸗ 
tifien. Wir kommen. Schutz. 714 Burling 2 


1m& 

nn a a — — — — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Schönes Piano wird dverfchleudert, zu Eurem 
eigenen Preis, jchnell. 455 North ve, Ede 
Milmwaufee Ave. und NRobey Etr. ſaſo 


Zu verkaufen: 50 10:3Öllige Sprehmajchinensfter 
cords, $6.00. 432 Herndon Str., oben. 


Wir offeriren einige prachtpolfe neue Upright Pias 
nos, Bftliches Fabrikat, um fie einzuführen, 
$175, $185, 8195; $10 Baar, $5 per Monat. Eine 
rachtvolle Varietät von hochfeinen, künſtleriſchen 
Buih & Gerts, variitend don $275 bis $400; mo⸗ 
derne Facon Upright; abfolut zuverläjfig; das ein 
zige Piano int Handel mit dem autbentiichen Union 
Zabel. Bufh Temple of Mufic, Clart_ Str. und 
Ehicagno Ape. 21jp,jadidpolm 


Wittive verjchleudert prachtvolles neues Piano. — 
8 N. Halfted Str. frjajonmo 
Zu verkaufen: Gin hochfeines Golonial Style Mas 
hagoni Piano, ein wenig gebraucht, jehr billig. — 
410 W. Iowa Str,, nahe Rodwell Str., 2, Bi 
ra 


Billig— Gebrauchte: 76- und 102 
818 Nord Marjbfield Une. 
l4jepfafofrlmt 


gu verlaufen: 
tönige Konzertina. 


$60 Taufen $500 Steinwayh Piano. $5 monat: 
li. 629 Larrabee Str. 20f,10&% 


$15 kaufen jhönes Square Piano, und $75 ichöneß 
Upright Piano. Groß, 592 Well Str. 30fpimX 


Privat-Ausverfauf! Prahtvolles echtes Mahagony 
Upright Concert Grand Piano, faft neu, jowie ele= 
ante Einrichtung meiner Rejidenz, und QAutomsbil, 
ottbilig. 643 Fullerton Ave., zwiichen Clart und 
Halfted EStr., 2Wſeplw 


Prachtvolles hochfeines Mahagony Upright Piano, 
beinahe neu, ſehr fein, ebenſo ſehr feine Möbel von 
12 Zimmern müſſen ſofort billig verkauft werden. 
3132 Rhodes Ave. 29fepimXt 


nabe Lincoln Park . 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit 2 Cent? da8 Wort.) 


860 Taufen 1400 Pfd. fchweres Arbeitspferd; p 
faufen 1350 Pfd. ſchweres Arbeitspferd; 885 kaufen 
Expreß-Mähre; zwei Sets einzelnes und doppeltes 
Gejhirr; zwei Erpreßwagen, $25 und 5; Probe 
gegeben, 1251 Milwautee Ave. E 


Su verlaufen: Zwei ſchöne drei Monate alte 
Hunde, billig.” Simon Cymanowsti, 1002 Welling: 
ton Str., 2. Flat, hinten. 


Zu verkaufen: Pony, Ehop Bugay, #45; Pferd. 
36 W. Belmont Ude, nabe Elfton Ave. 


Zu vertaufen: Gutes, braunes Ablieferungse oder 
Erpreßpferd (Stute), preiswertb. Anzufragen Rr. 
129 N. NRodwell Str., nahe Miliwaufce Ape., im 
Grünhaus. 


Bu verlaufen: Garantirtes Pferd, 7 Iabre 
alt, $1200. Butderibop, 475 Larrabee Er. 


u verlaufen: 2 fchwere und ein leichtes 
Arbeitspferd. 298 E, North Ave. 


u verfaufen: Billig, Pferd und Buggd. 
Bilhop Str. 


Zu verlaufen: Billig, Pferde, 
Geihirr. 503 Bifhbop Str. 


Kanarienbögel, Stamm Seifert, 
147 Bead Ave, nahe St. Louis 


5203 
Milhwagen und 


Zu bverfaufen: 
feine Vorfänger. 
und North Ave, 

Zu verkaufen: Kanarienpögel, Andreasberger und 
Englifche, eigene Zucht, garantirte Sünger, 2.50 
und 8.00, au Goldfifhe und Hunde, große Aus: 
wahl. Enalewood Bird Store, 5949 Halfted Str. 


Zu verlaufen: 3 Gets einfade und doppelte 
Gefdirre, 2 Exrpreßwaaen, $25 und $35. Auf 
Probe gegeben. 1251 Milwaulee Abe. 


u verlaufen: Gutes Erpreßpferd, 1200 Pid., 
Billige. 765 Soutbport Abe. 


Bu verlaufen: Großer Hund, merth $50, für 810. 
Ungufragen: 1401 N. Arteſian Abe. ee. 


Zu verkaufen: Kanarienvogel, Noller und Weib: 
Ken. 143 Dapton Sir. 


Su verlaufen: Billig, 1300 Pfd. fchiveres Arbeits: 
erd: 1000 Bid. er Pferd, 885; gute Yarın- 

Ben Kohlen:Office, 591.6. Robey Str., nabe 
. Str. 


— — — — — — — 
Zu verkaufen: Feine Holſtein Kuh. 1700 W. Ber—⸗ 
nice Ave. 


Billig, ein gutes frommes Pferd. 
Bart din. nahe Lincoln pe, 


taufen 6 Yahre alte Bay Mähre, 950 B 
ein vergiglise Läufer, garantirt. Ga Kos 
gen. 828. R. 44. Upe. 


u verkaufen: 2 Pferde, 8 Wagen, 3 Geſchirre 
eine Flout Scale, Fairbants Doppel — 
andere Gegenftände, die in einem Futter Store 
braucht werben. 2142 Argper Ave. fafon 


Kanariendögel, fpegieller Verlauf, befte -Andread- 
berger, Seifert; ausgezeichnete Sänger, von $3 
3.50; früher $4 bi8 8. Fran, 3 State Str. 

bofrfai 
u verlaufen: 5 Pferde und Mähren, $5 und 
aufwärts. Harneh und Wagen. 1429 Milmwautee 
Ave. Offen Sonntags. Rip, Imx 


Immer an Sand, 50. 
"Ghuten. 6 
eben mit Garantir. 3. Strauß, 1197 Mi 


216 Irding 


eu 
Zaatın? 


579 Welt 17. 


endpoft, Chicago, 


Gefchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Billig, Grocerpftore, billige Miethe, 
06 W Straße. 


gu = gejucht: Ein gutgehendes Wagens und 
Corriage-Painting:Gejhäft; übernehme auch Kors 
tratte oder Stüdarbeit, Ivenn au auswärts. Anton 
Kasgory, 3 Dahton Straße. fajon 

Zu vertaufen: Altetablirte Wagenwerkftätte; mu 
wegen Todesjalls des Theilhabers verfaufen, 2% 
Michigan Str. fafon 


Zu berfaufen: Gutgehendes altes Milchge- 
Thäft, mit Delifateffen- und Bäderftore, bil- 
lig. Nehme Grundeigentum in Zaufd. 899 
Eiybourn Ave. 


Zu berfaufen: Guter Meatmarfef, beiter 
Platz an der Ave. $75 Einnahme täglid. 1095 
N. Weitern Ave. Zu erfragen Sonntag. 


Gute Geichäftsfrau mit Geld fucht ein Haus 
bon 15 bis 30 Simmern, für Hotel oder Room: 
ingbaus. Briefe nad 1100 N. Halſted Etr., 
Apothete. 


Zu verfaufen: Saloon, Dorontomwn, jeit langen 
Fahren im beiten Gange, feine Ginrichtung, und 
mehr wie $1200 Stod, iehr billige Mietde; mu 
wegen. Krankheit aus dem Gejhäft. Keine Agenten. 
Adr.: B. 20 Abenppoft. 


Zu vertaufen: Billig, Oel: und Gaiolin-Route, 
nit Pferd und Wagen. 360 Clobouen YUvenue. 


Zu verkaufen: Delifatejjen und Home Bakery auf 
der Norpdfeite.. 5%. Koberts Ofen. M. O., 346 
AUbendpoit. 

8350 Taufen, wenn jofort genommen, Zigarren, 
Gandy= und Delifatejien:Store; Miethe, mit jechs 
netten Wohnzimmern, $20 monaflid; gerade gegen— 
über großer neuer Schule; theilwerie Zeitzahlung, 
wenn gewüniht. Dffen Sonntag Morgen bis Mit: 
tag. 510 Belmont ve, Drei Blods weitlih von 
Lincoln be. 


gu verlaufen: Eritklafiiger Nordjeite Meat Mar: 
tet, wegen Ktankpeit. Adr.: M. DO. 438, Abend» 
poit. ſaſon 
Bu verfaufen: Billig, Grocery-, Delikatefien: 
Store; alter Plag; gut für deutichzengliiche Xeute, 
4097 Melroje Str. jajon 





‚gu verfaufen: Schubladen, nebit Nevaraturierf: 
ftätte, billig; Miethe So; deutiche Nahbarichaft. 4W 
Sedgwid Str. 


Zu, verfaufen: Gute PBäderei und NReftaurant, 


Nordjeite. Adr.: TB. 580 Abenppoft. 


gu faufen gejucht: Erprebgeichäft in guter Lage. 
Str, Ripp. 

Zu verfaufen: Altetablirter Garpenter Shop, mit 
Er m Wagen und jonftigem Zubehör; gutes 
Geſchäft für den richtigen Manan; wegen vor— 
gerückten Alters. 4219 Wentworth Ave. 

Zu verkaufen: Butcherſhop in deutſcher Nachbar— 
ſchaft. Nachzufragen, Hanſen Veder, H1 MW. Divi- 
fion Str. 


Bu verfaufen: Siebensgimmer Flat, fein möblitt; 
Gintonmen $15 die Woche; Miethe 825; muß wegen 
antilienangelegenheiten fpottbillig verkaufen. 30 
Cait Divijion Str., im Store. 


‚gu verkaufen: Gin Schub: und Repair Laden, 
ein Kleines Lager. 1609 W, Harriion Str. ſaſon 
Zu verkaufen: Ein Grocery- und Delitateſſen-Ge— 
ichäft. Adreſſe W. 8531 Abendpoft. 


Zu verlaufen; Butter und Kaffee Route; gutes 
Pferd, ſowie feiner Store. 100 Willow Str. doſa 


Zu verkaufen: 16 Zimmer Haus mit Dampf— 
heizung, alles neu eingerichtet; Zimmer alle be— 
ſetzt zu verlaufen wegen Abreife. 81100, auf 
Abzahlung. 3018 Michigan Ave. doja 

Bu bderfaufen: Ein bortrefflider und gutge- 
bender Candy- und Zigarrenftore. Gutes Aus» 
lommen. 748 W. 21. Blace. doſa 
——— ——— 

Zu verkaufen: Qäderei, 199 Weit Erie Str., mit 
ſehr großer Kundſchaft; feine Gelegenheit für den 
rechten Mann. Volle Einzelheiten oben erhältlich. 

doſa 


eg a a ee 

Zu verlaufen: Kohlen- und Getreide-Geſchäft, 2 
Lofs und Zweiſtöckiges Geſchäfts-Properth, gute Lage. 
1744 W. North Ave. lot, ſadidodw 


gu verfaufen: Wnothefe, Norbfeite, gute Lage, 
Voftitation, billige Mietbe, O Jahre in Betrich. 
Krankheitshalber. Adr.: 9. 490 Abendpoft. ſaſo 


— — — — — — 


‚gu_berfaufen: Väcerei, Eigentbümer verläßt 
die Stadt wegen anderem Gefchäft. Verfchleu- 
Ablihten baden We > Zeute, die ernite 
Abſichten haben, Bitte fofort boraufprechen. 
1569 Weft SHarrifon Str. — gr 
a ne 

gu_ verfaufen: Schneiderftore, wegen Krankheit. 
456 Welt Chicago Ave. : feio 

Zu_verfaufen: Outzahlendes Reftaurant im Herzen 
der Stadt. Muß verkauft werden wegen Nachlaſſen— 
ihafts-Regulirung. Anzufragen: 1937 Arcdher Avenue. 

frfa% 


— 


ee 
Zu verfaufen: Masten-Kleidermacherei und 


Store. Etablirt 18%. 734 EI Ive. 
Danfad. T Elpbourn Ave 


Haar: 
Unna 

014—13 
Zu verfaufen: Gutzahlendes Reftaurant in Garh, 

Ad. Beiter Plak in der Stadt. Guter Verkauf: 
grund. Adr.: 9. P. DO. Bor 75, Gary, Ind. fria 
Bu verkaufen: Milhgeihäft. 1018 Molfram Str. 

dofrfa 

Verlangt: Erfahrener und zuderläjjiger Sheife: 

wirth für prominenten Klub von Chicago. Adr.: 
9. 451 Abenppoft. do—fon 





gu verkaufen: Gutgehendes Kleidergeſchäft, frant: 
heitshalber;  etablirt 1809. 392 Gvanfton pe, 
dofrfafon 


‚Bu verlaufen: Gin guter Saloon, mit Lizend, 
billig. Nahzufragen in Schlit’ Brauerei, Obio 
und Anion Str., Morgens 9 Uhr, Fragt nad 
Mr. Mayſak. dofrſaſon 
Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Feine Südſeite 
Grocery und Gebäude für‘ Privathaus . Nachyzufras 
gen 25277 So, Halfted Str. 2of, 110% 


gu verfaufen: Saloon, 2eftödines Gebäude, guter 
Bar- Brunnen, Zifterne, feiner Najen, Zot 735x150: 
der einzige Saloon in der Village; Lizens 125 dag 
Jahr. Das Property zum Preiſe von 82600, aller 
Stof baar, Epreht dor oder jdhreibt an Emil 
Knobloh, Deep River, Indiana. lotlwx 


Zu verkaufen: Damenſchneider-Etahbliſſement, befte 
Lage in der Stadt, Süpjeite, Adr.: H. 406 Abdpoft. 
30jplm 


El 
ee — —— — 
Unterricht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bejuchen Sie und „b or“ Nbrer Entiheidung und 
Vermeiden Sie weitere Verlufte an Zeit und Gelp! 
— Die DeutihsAmeraniihen Privatihulen — 
Nachmweistiih „ANelteften“ u, Erfolgreihften, in 
Chicago. gegründet 1892. Prof. John Eiebe, Dr. 
%. ©. Cambridge, amerikanifche behördlich gepritfte 
dehret d enoliſchen, deutſchen u. franzöſiſchen Spra— 
he (Spftem Berlig u. a.); auch Vorbereitung zum 
Angenieur-Gramen. Wir bemüben uns ftet3 Ahnen 
gute Stellungen zu fidhern. Preiie von 75 Gents 
wöchentlich, Zahlung ganz nah Wunich. Neues Schul: 
gebäude: 270 E. North Ave. Südoſtede Tarrabeeftr., 
über „Taujig’3 furniture Store“, Dicht an Kods 

bahn. „Down Tomn’:Schule (Ra Salle Str.) 
10fp,didofalm 


Arbeitet mit ur I 2 : hr 3 
rbeitet mit uns de ends und Ihr 
bald erhalten. Zeichner beziehen bobe et 
unterrichten in allen Branchen bes Abende. Unfere 
Lehrer arbeiten mit Cub. Sie fpreden 
deutich. Ahr lernt amerifaniihe Methoden un: 
ter Anleitung von praltiiden Männern, welche 
Eure eigene Sprade jpreden. Spredt vor Montag 
oder Donnerftag Abend. 
Chicago Tehnical College, 
5. Wloor, Athenaeum Bldg., 26 E. Ban Buren Str. 
Tiv,fafodido, im 
Engliih! — 
Engliſcher Sprachunterricht für et 
Leute, Anfänger jowohl als Fortaefchrittene. 
Nur unter praftifcher, zeitgemäßer Anlei: 
tung, durch eingeborene Lehrer, Iernen Sie 
Englifh in füryeiter Zeit richtig fprechen, 
lejen und jchreiben. freier Konderjationg: 
zirkel Samftag Nahmivrag. 
3.9. Heathbceourt, 492 N. Clark Str. 
Franzöſiſch! Spaniſch! 
Bip,jamonilm 


Englifde Sprade für Herren oder 
—— ie —— — ee jomwie Buch: 
alten un ande er, efannt a 
gelehrt — * W. Sur —* iR ndet. 1900 
don Brof. George Ienfien, T Milwautee Upe., 
nahe Lincoln Str. Tags und Abends. Preife mäs 
Big. Berinnt jest. R. Jenſſen, Prinzipal. 
2lapiabido* 


— — — — — — 
Ihe National School of Languages, 164 E. North 
Adı., Ede N. Halited Str. (Hochbahn).—Englijcher 
Unterricht Tags und Abends; Sonns und fyeiertage 
9—12. Vorjihtig dentende Tamen und Herren er- 
balten weitere zuverläfiige Auskunft, Rath u. erfolg: 
reiche Unterftüsung in allen Eriftenzfragen gratis. 
lot, Im 


Jedes MujikeInftrument gelehrt. € opin, Lisgt’s 
Muftt für fortgeichrittene Schüler. mateurs für 
Kapelle. Alle Inftrumente, Pianos verkauft für we— 
niger als Roftenpreis. 50c Stunden, Mufit frei. Mu: 
jit für —— * Reftaurants. Niedrigfte Preife. 
Prof. Ro enbaugf, 37 Oft Superior Str. jajon 
ö —*— —5— an — " Goncertina, 
eutfher Lebrer. orzuiprechen oder ib 
Borufh, 139 €. Fullerton pe, 2. —* — 


Junge Pianolehrerin wünſcht Schüler, Anfä 
und 5&. Adre: B. 12, Abendpoſt. —— 


526 N. Elart Str. Schmidt's Ta le. ⸗ 
ſenunterricht Mittwoch und ee ae 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Freie Augensklinit. St. Mary of Nazareth: 
follal, Gde Divifion und Geanitt Ste Aklnken Sun 
Donnerfiag um 3 Uhr. fa, mo, mi@m 

Dr. VWeibu Kram, Oefterrei Ungarn, 
ion ‚neriähen, rauen: u. —— heiten — 

utbindungen an, in u. außer dem e be 
gen Preiſen. 12 Milwautee Ape. Tel. 
2ol, lnt& 


College: gegruindet 18" 


# x * * 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Zu vermiethen: 4 helle Hinterzimmer, Dampfhei— 
ung Brivatbad. 16 Wisconfin Str., gegenüber 


Zu vermietben: Neuer Store, 
201 Warner Avenue, 


Zu bermiethen: 6-Zimmer Flat mit Ga3 und 
Dad, Helle Zimmer. 1749 N. Elatemont Ave., 
nahe Riverbiew Park. 


4 jhöne Simmer. 


708 N. Halfted Straße. 


Zu vermiethen: Stall. 


Zu vermiethen: Store mit Meiner Wohnung 89, 
mit Vafement $25, 1173 Nord Halfted Str. 


Bu vermiethen: Schöne 4 Zimmer-Wohnung. 
Padfteindaus. 52 Eheffield Une. 


Zu bermiethen: 3 Zimmer Wohnung, Bad und 
Gas, Tleine Familie. 21-25 Flourney Str. 


gu dermiethen: Gine neue 6-Bimmer Wohnung, 
weiter Stod, nahe Humboldt Part. 947 N. Franz 
eisco Üpenue. Telephon Humboldt 17. 


3u bermiethen: Store und 7-Zimmer fylat, oben. 
Gut für irgend ein Geihäft. 6342 S. Alhland Ave. 
jajon 
Zu vermiethen: Guter Plak für Ealoon, Nr. 
1172 N, California Ave., Store und Wohnung mit 
Front an zwei Straßen, gegenüber vom neuen Mus 
nieipal Court Houje; lange Leaje. W. . Lubele, 
112 Wafhington Straße. 
u vermiethen: Siebenzgimmer Haus, Ede Sedg: 
wid und Eugenie Str. 
0793 


Zu vermiethen: „yünf Zimmer. %72 Frankfort 
Str. Zu erfragen: 5) Fremont Str. 
— 

Zu vermiethen: 4 Zimmer. 764 Haddon Ave., 
nahe California Ave. 


gu vermiethen: Eine helle 6: Zimmer Wohnung mit 
Pad etc. im 2. Etod. 243 Cornell Str, naheSt. 
Bonifacius Kirche. 

‚Zu vermiethen: Schöne 4:gimmer Wohnung, an 
tinderloje, deutiche Keute. 219 N. Marihfield Ave. 


Zu vermiethen: Helles 8 Zimmer: flat. 706 N. 
Hoyne Une. 


‚Bu dermiethen: Store und Wobnuna. IR. Ca: 
lifornia Ave., gute Yage für Hardware, Bainta 
oder PBlumber. WI W, Dipviiion Str. 


Su dbermiethen: Hinterhaus mit 4 Zimmern, 
Gas und Wailerleitung, an FJamilie_ohne uns 
mündige Kinder. Miete $H1L0. 418 Dal Etr. 

dofa 

Zu vermiethen: Gleganter Yaden mit bier feinen 
Wohnzimmern, gute Nahbarichaft für Delikatejien, 
eriter Slajje Kundidhaft. N. Wegel ir., 724 €. 
Lelmont Avenue. moja 
— — — — — — — = 

gu vermietben: Store, Rx50, Nr. 440 Lincoln 
Ave., nabe Wtigbtiwood Ave. Gute Lage für Schub: 
oder Millinery:Geihäft. I. H. Kramer & Son, 4 
XaSalle Str. fria 


Zu vermietben: 8 Zimmer Flat Nr. 71 Ham: 
mond Str., nahe Yincoln Bart, Dampfheizung. Ya: 
nitor. Große, belle Zimmer, 9. 9. Kraemer & 
Son, 34 YaSalle Str. fria 


Zu vermiethen: Prominente Lage für Saloon und 
großes Neitaurant. Ydr.: 9. 467 Abendpoft. 
do—jon 


„ gu vermietben: Store und 4 Zimmer, pafiend für 
irgend ein Geichäft. 47T Larrabee Str. 0inimX 


— — —— — —— — D— — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.ß 


Zu vermieihen: Möblirtes Frontzimmer an einen 
oder zwei Herren bei Privattamilie. Beite Car-Ver— 
bindung. Schöne Nachbarihaft. 3524 Yale Ave, 

Verlangt:»Xoarder. 29 Clarinda Str., nahe Ah: 
land vente. ſaſo 

Verlangt: Gin oder zwei auſtändige deutſche 
Boarders bei einfacher Wittwe. 851 Weit 18. Str., 
vorne, oben. 





Bu veriniethen: Front:Schlafzjimmer an anftändis 
gen Herrn. 214 Center Str., nahe Halten, 2. Flat. 





. gu vermiethen: Kleines freundliches Yrontzimmer, 
jeharater Eingang. 307 Wells Str. 

Zu vermiethen: Ein Schlafzimmer an eine Frau, 
546 Larrabee Str., hinten, oben. 





gu vermietben: Helles Schlafzimme. 80 St. 


Michaels Court, oben. 





Verlangt: Boarders. 64 Vedder tr. 





Zu dermietben: Schön möblirtes Yrontzim- 
mer, paffend für 2. 580 Wells Str., Zop Ylat. 


Zu bermiethen: Cchönes Yrontzimmer. 322 
Nobawt Str., Schmidt. 





Zu dbermiethen: Schönes fauberes Zimmer mit 
Board, an 2 Herren. 428 Larrabee Etr., nahe 
Hochbahn. 

Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer. 276 
Burrling’ Str. Nadzufragen Sonntag. 


Alter Mann oder Wittwer mit Kind findet 
autes Heim mit Board. 235 Ordard Str. 





Berlangt: Boarder in Pridatfamilie. ‚Zeh: 
mann, 116 Cliybourn Mve., 2. Sl. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer für Herrn 
uno Dame. 209 Bladbawf Str. 


Verlangt: Noomers, bei Wittme. 16 Hinfche 
Str. 

Zu vermietben: Einfaches Frontzimmer, ſowie 
Doppelzimmer, laufendes Waſſer. 367 E. Ohio Str. 


—— — — — — — — 


Verlengt: Boarders. 583 Halſted Str., unten. 
Fleiſcher. 


Kind wird in Pflege geummen;, auch kleines 
Schlafzimmer zu vermiethen. 959 Ballou Str., ober 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer an zwei Freunde 
oder Mann mit Kind. 265 Wells Str. 

gu vermietben: Dampfgebeizte, reine — 
einzelne und doppelte; mäßige Preiſe. Hotel Waſh⸗ 
tenaw, North Ave., nahe California Ave. ſaſon 





Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, an Dame; 
billig. 523 N. Part Ave. 

Zu vermiethen: Helles Zimmer, Bad, Ga, bei 
deutjcheungariicher Wittwe. 546 Wafbington WIvd. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an jlidifche 
Dame. Hirih, 258 Sheffichd Ave. 


Zu vermiethen: Glegant möblirte Zimmer, $2 per 
Mode. 87 E&. Martıt Str., nahe Madifon, neu 
eingerichtet, alles Zımmer nah außen. 5oflwX 


Möblirte 


r bei allein⸗ 
192 Milwaukee 


Zimmer, 
3. Flat, 


Zu vermiethen: 
Ave., 


ſtehender Danie. 
Front. 

Verlangt: Deutſch⸗ungar iſche Boarders. 172 Eaſt 
North Ave, nabe Halfted Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, an ein oder 
zwei Mädchen, 13 Biiiell Str., 2. lat. 


Zu vermiethben: Schön möblirtes Zimmer. 
Mohawt Str., 2. lat. 


Frontzimmer. 


Ordard Str. 


826 


Zu vermiethen: 325 Center ötr. 


25 


Verlangt: Boarders. 225 


Verlangt: Boarders. Mrs. Phillip, 637 Larrabee 
Str. jajon 

Zu vermiethen: Großes, helles warmes Zimmer, 
bei Wittive; eın oder zwei Serren. 349 Eaſt North 
Ave. 


Zu 
jeparat. 


nabe 


Bart, 


Zimmer, 
Flat. 


Schönes 


Sir., 2% 


vermiethen: 
01 Wells 

Zu’ permiethen: Möblirtes großes und fleines 
Zimmer, mit Board. 301 Piijell Str. 


Verlangt: NRoomers. 367 RN. WAjbland ne. 
Zu vermietben: Möblirtes helles Zimmer für eine 
Perjon bei deutiher Familie. 30 Bault Court, 2, 
Flat, hinten, 


Zu vwermiethen: Front-Bettzimmer an anftändigen 
Herrn, 1375 N. Clark Str., Ede Diverjey — 
aſon 


Zu vermiethen: Zimmer für Mädchen, lann lo— 
chen, waſchen und bügeln; rein und ſehr warm. 
2055 Wentworth Ave. 


Zu vermietben: Großes out möblirtes Front: 
zimmer für 2 anftändige Herren. 643 S. Union Str. 


Zu vermiethben: Schönes Yrontzimmer, mit fepa- 
ratem Eingang. 421 GCaft Divifion Str. 


2 vermiethen: Ein ſchönes Zimmer, an einen 
anftärdigen jungen Mann. 371 R. Paulina Eitr. 


Zu vermicthen: Helle freundlihe Zimmer mit 
Bad. B5 W. Randolph Sir. ſaſon 


Geſucht Kinder finden Board. 235 Orchard 
Etr. frfa 


Zu vermiethen: Möplirtes Zimmer an ein oder 
zwei Herren. SIE N. Halited Str., Flat 2, Eingany 
an Clay Etraße. frſa 


Zu_vermiethen: Schönes, reines Zimmer an bejje- 
ren* Herrn. Härrifon und Ban Buren Str. Cars. 
54 Flournoy Str. Austunft im Hinterhaus, * 

a 


zu vermiethen: Möblirtte Kühe umd großes 
Schlafzimmer für Ehepaar. 39 Lincoln m; 
4 , w 


Zu vermiethen: Saubere Schlafzimmer, mit oder 
ohne Board. 22 Dayton Str. frfa 
Möblirte, damıpfgebeizte Zimmer jzu vermie de 
ar —— Frau. — W. Bau Buren er 
— * — a 


Verlangt: Anftändige Voarder8 bei deutichsunga= 
riſchen Leuten. * 9 May Str., 1. Sloor. * 
doft ſa 


Samftag, den 5. Oftober 


u 


1907. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Zu_vermiethen: Schön möblirte Zimmer, billig. 
18 Wiscoonjin Str., beim Lincoln Fr a 4 
of, liv. 


Zu_vermiethen: Bivei helle möblirte Zimmer, Gas 
und Waffer. Nahzufragen im Store, 369 Larrabee 
Str. dofrfajon 


Bu bermiethen: Schön möhlirte Zimmer billig, 
Dampfbeizung, alle Bequemlichkeiten. D. Ful: 
lerton Ave., nahe Hohbahn-Erpreßitation. midofie 


— — — — — — — ——— — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Junger, verheiratheter Mann 
ſucht für ſich ein freundliches, ſaüberes Zimmer an 
der Vordſeite bei kleiner Familie oder alleinſtehen⸗ 
der Dame. Adr.: B. 38 Äbendpoſt. 

Zu miethen gefuht: Junger gebildeter Mann, 24 
Sahre alt, wünjcht gutes möhlirtes Zimmer, mit 
Koit, in deuticher Familie; nahe Huron und Robey 
Str. Adr.: 1. S. 185, Abenppoft. 


Gine alleinftehende alte Dame fucht ein oder zwei 
unmöblirte Zimmer, Nord: oder Weftfeite. E. Kuft, 
163 Fremort Str. jafon 

Zu miethen gejuht: Ein oder zwei möblirte Jim: 
mer, für leichte Haushaltung; Preisangabe. Adr.: 
WW. 859, Ubendpoft. 


gu miethen geſucht: Alleinſtehende Frau ſucht 
großes leeres Zimmer. Adr.: D. K. B3, Abend⸗ 


poſt. ſaſon 


Zu miethen geſucht: Moderne 6-Zimmer Cottage 
oder 6-Zimmer Flat, mit Vodenraum, von vier 
Erwachſenen; ſichere Miethe. Adr.: H. Goö, Abend⸗ 
poſt. dofrſa 


Grundeigent um und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 

Zu verkaufen: 8500.00 hübſches grotßzes Bachkſtein— 
Ladengebäude an Lincoln Ave, 25 bei 60, 2 Flats 
cben, 5500 Baar, BO monatlih und Zinfen. 
Fragt nah und unterjudht. Yobn Heim, 1il3 N. 
Aihland Ave, nahe Belmont Ave, 





Zu verfaufen: Hübiche große 4 Zimmer:Cottage, 
bobes Wajement, hohe Attic, nabe Gornelia und 
KRobey Str., Northweitern „X“ Ravenswood Branch, 
WW Baar und $B monatlih ıumd Zinien. John 
Heim, 1713 N. Wihland Ave., nahe Belmont. 


Zu vertaufen: 9500 fchöne große neue 2-5 und 
2-5 Zimmer: lars, Baditein-Gebäude, Yot 5 bei 
125, neucite Berbefferungen, Straße gepflaftert. 
81000 Laer, Reit auf lange Zeit. Unterjudt. 
Lohn Heim, 1713 N. Ahland Xve., nahe Belmont. 





Zu verkaufen: 8750, neue 5 und 6 Zimmer Ylat- 
gebäude, Baditein Bajement, Yaundry Tubs, offenes 
WM umbing, Straße gepflaftert, BO Baar, 830 mo= 
natlich, einſchließlich Zinſen, nahe Summerdale 
Station, ebenfalls neue dJ und 6 Zimmer Flatgebäu— 
de, 83100. Badezimmer, Gas, nahe Cullom und 
Lincoln Ave. Woo0 Baar und 330 monatlich, ein— 
ſchließlich Zinſen. Dies iſt billiger als Reute zah— 
len, da eine von den Flats Eure YZinien zahit, 
Kommt und unterſucht. John Heim, 1713 Nord 
Aſhland Ave., nahe Belmont Ave. 


Zu verkaufen: An Southport Ave., nahe Grace, 
25 bei 125, nur $1175 = 

Kocfter & Zander, 69 Dearborn Str. 

jamomi 


Zu verlaufen: An N. Clart Str, mabe Vryn 
Mair, bejonders tiefe Yot, 43 bei 335 (über 43 ges 
wöhnfiche Yotten); gute Gegend; feiner Boden für 
großen Garten; Preis 2550; tbeilmeiie Zeit. 

Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 
jadido 


Zu verfaufen: Schönes Drei 6-gimmer Frame: 
Haus, an Perrn Str., Yot 374, bei 125, H6W. 
reiftöt. Bridhaus und zweiltödiges Yrame-Hinter 
haus, Xot % bei 125, an WRelroje Str., ROW); jühr- 
liche Miethe 30940. Cottage, an Marjhfield Ylve., 
Bad, Gas, 2100. €, F. Anton & P. F. Haynes, 
903 Southport Ave. 

Zu verkaufen: Zwei prachtvolle 6gimmer Flat— 
gebäude, an Barry und an Wellington Ave.; beide 
modern; billige. Auliuss & Fichter, 851 Xincoln 
Ave. ſaſon 


30 bei 125 Fuß Lotten, an Irving und Oakley 
Ave, nahe der Northweſtern Hochbahn gelegen; 
Waſſer, Sewer und Zement-Seitenweg; nur noch 
wenige Übrig‘ FW Baar oder auf, monatliche Ab— 
zahlungen. Nachzufragen bei Julius C Fichter, 
851 Lincoln Ave. ſaſon 


Zu verkaufen: zug modernes fyramehaus, 5 
Zimmer lat, Barry Wpe., nahe Yincoln Xpe., 
33600. Chas. Baumann, 108 Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: Schönes modernes 2sftödigesizrame: 
haus, 6-gimmer jFlats, Bridbajement, Yot 30x125, 
Addiion WUve., nahe Hopne. Nur 35200; Hälfte baar. 

Baumann, 1008 Lincoln Avenue, 

Zu verlaufen: Xotten, jpottbillig, leichte Bedin- 
gungen, 253x125, Belmont Xve., nabe Yeapitt, FM. 
253x125, Waveland Ave, nahe Hoyne, STR. 
Paumann, 1008 Lincoln Avenue. 


6 Zimmer, mit hohem Bajement und 7 Fuß Brid- 
Baſement. Then: oder Furnecebeizung. Cichen: Fuß: 
boden ud SHolzbekleidung; Lot 20x125 Fuß: 239 
Apddijon Etr., nahe Hoyne Abe; nur drei Blods 
von der Hochbahnftation und Yincoln Avd.:Cars ges 
legen; Umitände halber billig zu verfaufen. Eigen: 
tbümer, Auguft Peters, 1516 Lincoln Avenue. 


Wenn Ihr eine iböne Cottage jucht, jpredht mor: 
gen Nachmittag 1554 N. Weitern Xpe. vor. N 
ttelle Euch Die beiten Bedingungen. Gigenthünter, 


Zu verlaufen: Bridgebäude, gut für irgend ein 
Serhäft, Grocery und Butcheribop; ift gebaut für 
eine Bäderei; Alles modern: 2 Stores und 6 jr«at3; 
bringt jest 10 Prozent; kann leicht auf 15 Pros. 
gebrahht werden. Dies ift eine reine Goldgrube. 
SR, Metzger, 1451 N. Aſhland Ave., nahe Diverſey 
Boul. 

Spezielle Bargains: 

Diviſion Stri, nahe Aſhland Ave., Aſtöck. Stein— 
front-Store, mit 4 Zimmern und 6 Flats, 
zwecks ſchnellen Verkaufs 812,500; Miethe 81320. 
Zwei 6-Zimmer Framehaus, mit großer Barn, 
an Emerſon Ave 3000; Miethe 00. 

Schulze K Co.n. 419 Weſt Diviſion Satx. 

Offen Abends. — Sonntags 9 bis 12 Mittads. 

Billig zu verkaufen: Cine Anzahl kürzlich bei 
uns zum Werfauf eingeichriebene Bauftellen, Brick⸗ 
und jFramegebäude auf der Nordieite, bejonders 
entlang den Hochbahnſtationen. Tauſch in manchen 
Fällen berückſichtigt. 

Geo. J. Schmidt & Son, 92 Lincoln Ape. 

—A 


Achtung, Arbeiter! 

Warum 58 Eurer Zeit verbringen indem Ihr von 
und nach Eurer Arbeit geht, wenn Ihr eine Lot für 
8450.00 Baar oder auf leichte Abzahlungen inner⸗ 
halb kurzer Diſtanz vom Court Houſe kaufen könnt. 

Scht unfere Yotten an Seeley Ave., gerade füdlich 
bon Wellington Str., nehmt Clybourn Ave.:Gar bis 
George Str., geht öftlih bis Seelen Ave. und nörd: 
li bis zu den Lotten. Spredt Bertaufsleute am 
Plage. John ®. Woerfter, 145 La Salle Str. fa* 


Zu verlaufen: Schöne Eottage, 6 Zimmer, moderne 
Ginrihtung, nahe Hochbabn und Lincoln Ave. Stra: 
Benbabn, $2500. 8200 Baar, $15 monatlich. 

2: flat Bridgebäude, 5: und 6⸗gimmer Flats, 
84500, der Reit gleich Miethe. 

William gelost, 457 EC. Belmont pe, 
21ipiami? 
ei nennen 

Bargain! Bargain! Bargain! 

Hochelegantes zmweiftöd. Framegebäude, ınit Balz 
tonfenftern und Veranda, Prid-Kafement, jementir= 
ter Fußboden, Wafchtüiche, zwei 6-Zimmer Woh: 
nungen, mit allen neueften modernen Einrichtungen; 
großer Trodenboden mit zwei eingerichteten Stuben; 
binten auf der Bauftelle außerdem eine 4-3immer 
Cottage und PVferdeftall; alle Gebäulichkeiten in 
feinſtem Zuſtande; jjährlich 5600 Miethe bringend; 
nahe Lincoln Ave. St. Alphonſus-Kirche; Preis, 
aweds ſchnellen Vetekaufs, da Eigenthümer ‘die 
Stadt verläßt, nur $5400. 

— Arthur Jojetti, 220 Dit Rortb Ave. — 
bofrfa 


Zu verfaufen: GigentHum 299 Dayton Str., nabe 
Genter, .mit 2 jchönen 6-gimmer Brid:Cottages 
modern eingerichtet. Auguft ZTorpe, 147 €. Norih 
Ave, alleiniger Agent. 2oltl w 


— — —. Beſte und ſicherſte Geldanlage! — — — 
Große Ader-Lotten — Lincoln Ave. und 40. Ave. 
Vorzüglich geeignet f Hühner: und Gemüjezudt. 
Vrei3 von 900 aufm. Leichtefte Zahlungsbedingung. 
— Wird in 3 Jahren das Doppelte werth jein. — 
Handelt jhnell und jihert Euch die beften Lotten. 
Abſtratt und jonftige Papiere mit ver 1. Anzahlung. 
Rihdarv.XKoh& Eo., 9% Waihington Str. 
Rordjeite-DOffice: 270 DO. North Ave, Ede LZarraber. 
ip14*% 
Sehr billig! TDreiftöd. Bridgebäude u. Baicment, 
drei H-Zimmer Wohnungen; gut gelegen; nabe Hod= 
bahnftation und Straßenbahnen; Breis nur $6500. 
—- Arthur Yojetti, 220 Of North Ane.— 
dofria 
Zu verlaufen: 6-Zimmer Cottage, nahe Nortbiw. 
Erprebitation. Preis 83000, Hälfte baar. 1492 Xe: 
gocd Straße. frfa 
Schr gut gelegenes zweiltöd. Bridgebäude, zivei 
Tsgimmer Wohnungen, Badezimmer ule;; auf gro= 
Ber Bauftelle; einige Blods von meiner Office ge: 
legen; Breis 85500. 
— Arthur Iofetti, MD OR Nortd Ave — 
. : doft ſa 


— — — nn een 

Zu verlaufen: Gutes 2ftöd. Framegebäude mit 2 
6:3immer:fylats, modern, 213 Hudfon Apenue. — 
Preis. £ uguft Torpe, 147 C. North Übe., 
alfeiniger Agent. Wbends offen, midofrjajo 


— — — — — 
u verkaufen: Biweiftödiges Frame: 

¶ Jimmer Fiatz Belle Maine ne. ehe Kircoin 

— u Sen 5 — — baar, 

eft monatlich. m : i 

nahe Lincoln de, Rage nn 


...3u verlaufen: eine 4:-$immer:Cotta » 
ding Ave., Gas un Siojet, Bari 81650, das d- 
bäude allein ift den Preis mwertb. Veichte Abzah- 
lungen, $500 bar, Reft $15 monatlich, einjhl. Zin: 
n. Grant Bed, 346 Irving Park Bipd., 
incoln Abe. : mido 


verfaufen zu einem Bargain; Ei ttage: 
F monafliche Apzablungen, ® Se = der 
Endftation der NRabensimood „RL“ 

Veter Parten 92 Lincoln Ave, 


' Rortd Avenue. 


Grundeigenifum und Häufer. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das Wort] 


Nordieite. 
Zu verkaufen: Moderne Häujer an Elybourn Ave., 


nahe Belmont. : 
— 10 bis 8500 Paar 
Reit monatlih wie Miethe. 

1457 Elybourn Ape., Brid, zwei 5 Zimmer Ylats 
mit allen modernen Bequemlichkeiten, feines bobes 
Bajement, unteres Flat für $16 vermiethet. Bedins 
gungen: 500 Baar, Reft in monatliben Zahlungen 
zum ungefähren Betrage der Miethe des Eigenz 
thums, 3 Fuß Lot, alle Zimmer bel, Preis $4100, 
1447 &lpbourn Ave., zweiitödiges Yramchaus auf 
Erid Baiement, ein 5: und ein Gegimmer Flat. alle 
modernen Bequemlichteiten, Hartholz Fußboden 
derhweg, grobes hohes Bajement und feine Attic, 
jiveitcs Flat für $17.50 ver Monat vermiethet. Te- 
dingungen: 3500 Baar, Reft in monatlichen Zahlu: 
gen im ungefähren Betrage der Miethe des Eigen: 
thums, Zor 28 bei 125, alle Zimmer hell, Preis 
0. — 
150 Clobourn Ave., Atöchk. Brick, volle Prejied 
Brid Front und Stein:Verzierung, extra greße 
Rorches, zwei fünf Zimmer Flats jehr_ geräumig, 
mehrere große Kleider Elojet3 uliw., durchweg Hari⸗ 
holz: Fußtöden, beißes und taltes Wajier und Die 
neueite modernfte Plumbing in beiden Flats, Gas: 
Firtures und Nouleaur, in Wirklichkeit ein vol: 
ftändiges Heim, erites lat vermicthet für $10.0. 
5500 Paar, Net in monatlichen Zah: 
Petrage der Miethe des Gi: 
alle Zimmer Geil und 


Pedingungen: 
lungen im ungefähren Bet 
—— Lot R bei 125, 
uftig. Preis HOH0. 

Wenn Ihr ein modernes r w 
ein Flat vermiethen könnt, welſches Eus für das 
Eigentbum bezahlen bilft, jo bilden diere Häuſer 
eine feltene Gelegenheit. Es ift eine Paar-Anzabs 
fung von $400 bis $500 erforderlih, und der Reit 
fann bezablt werden, indem Ahr der Miethe, die 
Ahr einnebmt, den Betrag der Miethe für Eure 
eigene Wohnung binzufügt. REN 5 
Die Bauart it erfter Klaſſe, ſie find fveziell bil: 
lia, weil da3 verwendete Material getauft murde 
vor den fürzlihen Preis-Erböhungen, und wir la: 
den Fuh ein, eine gründliche Unteriuhung vorju- 
nehmen. Unfer Agent ift an jedem Wocentage und 
Sonntag Nahmittags 1452 Elybonen Ave zu finden. 

Koefter & Zander, 
69 Dearborn Str., Ede Randolpb. 


Heim wünſcht, wo Ahr 


fafon 
Su berfaufen: 5 Zimmer Srame Cottage, mit 
Vrid Palement, Zementfloor und LaundruZubs 
im Pafement. Großer bober Attic. Gas, Bad. 
Heihes und faltes Waffer, Cottage ilt nicht don 
Agenten gebaut. Nicht Älter al$ 4 Jabre, sel 
Kreis $2500, die Hälfte 
Feine Lot an PVelmont Abe., _nabe 
Tallev NAve., Südfront. Preis $850. Hälfte 
Baar. Gutes 2-ftödiaes srame Holzhaus, 
2 4-Zimmer „Flat, gute Anlage. Preis $2500, 
Hälfte Yaar. — Ach babe etlihes autes Ges 
fhäftseiaentbum, einichl. Groceries, Meatmar- 
fets, Saloons, Barberibops, Delilateffensitores, 
Rhotoarapbengallerie, Milddepot u. a. Diefe 
Geichäfte liegen in Lafe View, find gautzablend 
und etablirte Geichäftspläge. $3000 Baar er 
"ti. 


fafo 


ner Garten und Yard. 
Baar. - 


forderlich. Unterfucht, un» eS zu würdigen. 
N. Wegel Ir., 724 E. Velmont Ave. 





Zu verkaufen: 3500.00 das Stüd, febt 102 und 
1% W. Cullom Avern neue 6 Zimmer:Däufer, Daf 
Voden, cffenes Plumbing, Padftein= und Zement- 
Bajement, Zementfloor MW Fuß Yot, bequem nabe 
Nortbiveitern Hocbabnftation oder Lincoln Ape.= 
GorsLinien, SI00 Paar, Reit nah Belieben. John 
Keim, 1713 N. Wihlend Wve., nahe Belmont. 

Zu verfaufen: 240 bübihe 24 Zimmer lat 
Framegebäude, Asphalt Straße, öftlih von Elv: 
bourn Ape., an Werd Gourt, neue RN. W. „X“ 
Station oder elcttriihe Car Yinie. PM Baar, $12 
monatlih und „Zinien: dies iſt billiger als 
Rente zablen. Kommt und unterfuht. Nobn Heim, 
1713 N. Ajbland Ave., nabe Belmont Ave. 


mit Yaden, billig, 
ML Warner Ape. 


Zu verfaufgn: Neues Haus 
wegen Alters de3 KFigenthiümers. 


Zu verkaufen oder vertauſchen: Edhaus mit Sa— 
foen, Nordjeite. Adr.: U. S. 30 Abendpoft. 


Sch3-Zimmer Cottage, mit hobem 


gu verfaufen: * ai 
Verbejjerungen; jeher billige. 924 


Qajement. alle 
George Str. 
Zu verfaufen: Sofort, billig, zweiitöd. 6-3immer 
Haus, an Melrofe Etr., nahe Racine, 33600; Miethe 
342 monatlid. Thies, GM Southport Ave. 
Zu verkaufen: Sofort, drei 6: gimmer Flatoebaude. 
an Roscoe, öſtlich von Clark Str; 5400; Miethe 
Thies, 690 Southvort Ave. 

Sofort, 
nahe 
Thies, 


KSV monatlich. 


4: Zimmer Cottage, mit 
Racine, SI; 8300 
6 Soutbport Ave. 


Zu verlaufen: S 
Pajement, an Neljon 
Baar; Weit auf „Zeit. 


Verichleuderungs: Verkauf eines feinen Ed:MWobn: 
baufjes, an Racine Aver: zwei Votten; 7 Zimmer; 
aut acbaute Cottage: ziehe Offerten in Betracht. 
Fbenjalls ein zweiltöd. sramegebäude, 3 Wlats; 
Miethe 56 monatlih; 83700. 19464 Lincoln pe, 


> orbweitieite. 
Bu derfaufen: 6-3immer moderne berbefierte 
Cottage, 30 Fuß Lot, Brid-Bafement und Attic. 
$2,400,. Nachaufragen veim Gigenthümer. 2013 
N. Harding AUve., nabe Milmauufee und 40. 
Ade. 


Zu verfaufen: Für halben Preis, 2:ftödiges Haus, 


nabe Humboldt Park, monatlihe Miethe E27; Preis 
81050; ichuldenfreie Yot an N. 41. Court, nahe Wa: 
ge Ave., 8450. ®. Tomaszewsti, 615 Larrabee 
Straße. 


Habe PaarsKäufer für Prid- und FFrame-Ge: 
bäude, Nordiwveitjeite, potnifher Diitrift, von $2000 
bis 810,00. Zeofil Stan, 694_Milmwantee Ave, 

Zu verkaufen: Bargains in Xotten, 

Zehn Wrozent wabatt im DOftober 
von den Preiſen unſerer Aere- und J:WueresXotten. 
f*100 bis 8250 Vaar, Reſt auf Z3 bis 5 Jahre Zeit, 
zu 58 Proz. Binten. 
12⸗Acre⸗Lotten 630 aufwärts. Ms 
Xlere-xotien Z11ı) aufwärts. 

Weniger iwie die Halfte Des Wertbes; nur no 
wenige Yotten umndertauft. Urfice: wde Dermwaufer 
Ave. und Irving Vart Bout. „seden Tag viren. 
Kommt vald. Ihr könnt hier ſcynell Cuer Weld 
verdoppeln, 

Koener & „Zander, 69 Tearborn Str., Ede Randolpb. 
ſadido 


SO taufen dreiſtöck. und Baſement drei 63im 
mer iFlatgebäude ımd zmweiltod. Weväude hinten; 
Lot Wo bei 125; Mierhe 56; muß diefe Woce ver: 
tauft Werden. Jacodion & Woltenheim, 020 Weft 
North Ave. 


$125) kaufen feines nemes modernes 3-ylat Brid: 
und Steingebäude; Mittbe Kt56; yweds fchnellen 
Verfaurs. Jacobſon & Woltenheim, 620 Weſt 
North Ave. 

Zu verfaufen: Neue Cottages, 433immer, Bade— 
zimmer, Baſement, Attic, 39 Fuß Yot, an 47. Uve,, 
nahe Kortland Str. (Gragin), Grand Ave. oder 
Armitage Ave. Gars. Preis 3180; $100 baar, Reit 


monatlid. Wm, FF. Lubele, 172 Waihington Str. 

83100 faufen zweiftöd. Flat:Haus, mit 5 und 6 
Zimmern: Dietbe 22. 8. Wolterding, 501 Welt 
North Awe. 


Zu verlaufen: Fünf-Zimmer Cottage, Ofenhei— 
jung, 30 Fuß Lot; einen Block von Milwaukee Ave.; 
duter Zuſſand; Preis 81850; 3100 Baar, 815 monat⸗ 
lid. 13122.) 

Hanse & Wheeler, 2806 Milwaulee Ave. 
jajon 


Zu verfaufen: Zwei-Flat Fyramegebäude, 6-Zimt: 
mer jFlat!, Konkrei: Fundament, ein Nahr alt; Dat 
Trim und Fußböden; Zement-Seitenwege; nabe 
Straßenbahnen; modernes Badezimmer; Preis 
Bw; Mietbe 8450. (ORS.) 

Haenge & Wheeler, 2306 Milwaufee Ave. 
jaion 


Zu verlaufen: Deftlih vom Humboldt Park: 
Yweiftöd. Vridgebäude, zwei 6-Jimmer, $400. 
Iweiftöd. PBridgebäude, zwei 5: $immer, $3300. 

Bargain: H-gimmer Brid:GCotiage, Preis $21W. 
Schulze & Co., 419 Weit Divifion Str. 


Schönfte Auswahl von Arving Park Grundeigen: 
tbum; 10:3immer GCdbhbaw, auf großer Lot, nur 
8100 Baar, Weit auf Zeit. Teltmmer Edhaus, 
$2R00; Not 40 bei 1. G6=gimmer Haus, Lot 50 
bei 195; faft neu; 3500. 8%. Woche, 1219 Welt 
Berteau pe, oder: H. Wolterding, 508 Weit 
North Une, 

Muß verfaufen: Zweiltödiges PBridhaus, Store u. 
Wohnung, nabe Humboldt Bart, gute Lage für 
Hardware, Painter oder Piumber, nur$700 Anzah- 
lung, Reit wie Micthe. Udr. 9. 454 Abendpoft. 

Su verlaufen: Billig, eine moderne 6-Zimmer 
Brid:Cottage, nahe Humboldt Part und Met. „2.“ 
Nahzufragen bei Bochm, 1612 W. Chicago Ap:. 

12jp,dojadilm 


Beite Logan ZSquare-Bargatns! feine 6 Zimmer: 
Gottages, PBrid-Bajenıent, bobe3 Attic, urnace, 
Bad, Straße gepflaftert, $26) umd aufwärts. 
Herman R. Melms, Logan Square. 2ljp,ia* 


Leiter Sogan Square Bargain. 6-Bimmer Cottage, 
Bad, Laındey, feine Attic. gepflafterte Straße, nabe 
Schule, drei Blods von Hohe und Eijenbann, 
2200. Kertman R. Melms, Logan Sanare. Minja 

Meine Lot it $1200 Werth, das 2itödige Brid: 
und jrrame-Haus $1800. Nehme irgend ein ent: 
irrechendes Angebot an. 8. Herman, 426 Poto- 
mac Avenue. moſa 


Zu verfaufen: Neues modernes zweiftöd. Stein- 
front-Haus; Furnace-Heizung: billig. Nachzufra= 
gen: 45 N. Yairficld Ave, nahe Augufta tr. 

dofriajon 

Zu verfaufen: Pradtvolles modernes Iftödiges 
Steinfront:Gebäude mit 3 De oe 
an Shafejpeare Ave., nahe Humboldt Blond. Gute 
Gegend.. Preis 820. Aug. Torpe, 47 E. do A. 

mibofrjafen 


Zu verfaufen: Lot an Troy Sir, nahe zanflin 
Qiod., nachzufragen 150 R. Kedzie ve.  2ok,lınk 


Zu verfaufen: Monticelle Ave., Bargain, Mödiges 
Framcehaus, 2 flats, fait neu, Wafter-Gloiets, * 
ment-Seiteniwege, nahe Milwaufee Upe. und Bei: 
mont Ape.-Gars, Preis $2450. 30 Anzahlung 
Reit 320 monatlih. W. 9. Giefede & Bro., 2308 
Milmwaulee Uve . 2oflw 
Zu verfaufen: Bargain, 2 moberne Cottages, je 
6 Zimmer, haben Zement:Seitenwege und PBaie: 
ment-Floors, Konjol und CHina-Clofets, nahe North 
Ave. und Grand Ave.:Cars und nahe Hochbabn: 
Breis 3150. 00 Anzahlung, Reit $15 

. Giejede & Bro, ZB Milwau- 

fee Unenue. — Ziweig:Dffice: 1433 MWabanfia Ane., 
Ede Springfield, 2ott lw 


Zu verkaufen: Neue 6⸗gimmer Brid-Cottages- 
ut gebatt, mit allen modernen Bincitpn ngen. 820) 
ar, Weit wie Miethe. 5. Wolterbing, 2 a 

pi. 


Grundeigentfum und Hänfere. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents daS Mori.) 


Norbweitieite. 
Warum Eure Zeit verwenden indem Jr ein 
Haus zu mietben „jucht, wenn Ahr Euer eigenes 
eim zu dDenjelben Bedingungen wie Mithe faufen 
Ünnt? Ich babe an Hand und jerti für fofortis 
gen Gebrauch mebrere 6, 7, 3 und 9 Zimmer Häu 
jer. Tieje Häujer können zu jebr mänigen Bedin 
ungen gefauft werden und auf monailiche Abzab⸗ 
ungen gerade wie Miethe. Zinſen 5 Prozent. Be- 
quem zur Ehicngo-Rerthweitern Eiſenbahn (id Mi: 
nuten Fahrt) nnd drei elektriihen Yinien und inner: 
bald weniger Blods.der Verlängerung der 

Nortbweftern Hohbaßn. E 
Sind in Hartbolz ausgeltattet; haben yurnace Sei: 
zung; Gas Manteld; Eonjolen; feine große Ge: 
ihierihränte: Medizin-Echränfgen; Kombination: 

fFirtures und Ronleaur; Alles aufs mobdernfte, 

€. 4, Wajhburn, Elfton und Hamlin 

or 


820 Anzahlung! $10 per Monat! 
Zu verfaufen: Irving Park Häujer, 5 Zimmer Gots 
rage, hohes Baſement und Attic............ Q. 
5 Zimmer Cottage, Brid_ Baiement........ 300. 
2 Flat, 6 Zimmer und Bajement.....unn.. LM. 
Cbige neue Gebäude jind von Tagarbeitern erbaut 
aus beftem Material, haben Porzellanjhränte, jomıe 
Medizin-Schräntchen, mit Spiegelglas-Spiegeln, do 
lirte Eichenböden, offene Wleiröhren Plumbing, mit 
Waihzimmern -mit Borzellan-Waihihüiieln, Bade: 
Jimmer und Mafchzuber. Lot 38 Fuß breit. 
Eddart Thon, 706 N. Hohne Abe. 


0 Prid Store und 3 Flat Gebäude, fein: 
Lage für Meatmarket, gute Nahbarihaft. Moderne 
Trit Kottage, Meine Waar-Angablung; monatlich. 
Clegantes neues modernes drei 6 Zimmer Wlats 
Steinfront Gebäude, Dat Trim, KH, Miethe $62. 

F. F. Schaefers 1865 W. Nortd Une. fion 


Trei 4 Zimmer frlats, Vrid, modern, gute Lage, 
FW, FI) Baar. 1070 Milwaukee Une. fafon 

829 — itöd. 4 und 4 Zimmer lats, Seiner, 
Wafier, Gas, Asphalt Strake, Zement-Seiteniveg, 
Miethe $2%0, alle Aiiehments bezabit, Gelegenbeit in 
einem zu wohnen und das andere zu bermietben, 1 
an. W. Chicago Ave, Gars, Gigenthümer 8 
N. 44. Une. 


Kaufe Brid-Gebäude mit zwei 6 Zimmer fFlats 
nahe Humboldt Bart oder Logan Equare, nicht 
über SW. Adr. 9. 423 Abenppoft. 

Zu verlaufen: Auf Abzahlungen, neue moderne f 
Zimmer Gottäges,, Brid PBajement, 279 und PU) 
N. Troy Str, nabe Irving Park Piod., Nreis 
2850: 20 Baar, $l5 monatlih und Zinjen. Agent 
am Pla Samftag Nahmittag und Sonntag. Beder 
jen, 972 W. North pe. 

Zu verfaufen: Möd. BridsGcbäude, 1 Blo@ Miis 
von Humboldt Bart, KI200, Mietbe 84. Pedericn, 
912 W. North Ave. 


Zu verkaufen: Möd. und Bajement Steinfroui 
Gebäude auf I Fuß Lot; 2 6 Zimmer feine moderne 
fylats, nabe North und M. Ave. 500. Eigenthümer 
verläßt Stadt. Bederjen, 912 W. North pe. 


Sübjette. 
Zu verfaufen: Ein wirkliher Bargain. 

Dreiftöd. Brid:Flatgebäude, nebit Barn, Nr. 33% 
Rarnell Ave.; in jebr gutem Zuftande; immer ver: 
mietbet: bequem zur Straßenbahn; bringt 10 Pro;. 
Netto ein; Preis $4200; ziehe Offerte in Betracht. 
Swed3 Winzelbeiten adteffirt: William Mattbieien, 
7 Qutler Str. 


Zu verfaufen: Großer PBargain. 

Zweiitöd. Prid Store- und Flatgebäude, Nr. 2046 
MWellace Str.: bequem zur Straßenbahn; Eigen 
tbiimer befindet jih außerhalb der Stadt und mill 
gern verkaufen; Preis $4500; ziebe Offerte in Be 
tradt. William Mattbiejen, 2957 Butler Sir. 
Zu vertaufhen: 6 Zimmer Frame Cottage, Eüds 
jeite, mit allen Berbeijerungen, zu bertauichen für 
eine fleine Farm mit etwas lebendem Inventar. 
Adr.: W. 854 AUbendpoft. 


Salooneigentbum, Haus, 10 
Sabre. Jäbrlih $675. 
Süpdfeite. Preis $5000. Baar $1500. Reit auf 
Zeit. YZauide Reſidenz. Zahle Unterſchied. 
Briefe an W. Bauſtian, 624 Weſt 66. ar 

of,it 


verlaufen: 


Bu N Ic 
Zimmer, bermieibet 5 


Weſtſeite. 


Zu verkaufen: Ohio, nahe Oakley Ave. 2ſtöd. 
Brick und Framegebäude, 4 Miether; Miethe 3433 
Preis 3300, 2500 baar erforderlih. Ferner Weitern 
Ape., nabe Frankfort Str., 2-ftödiges Fra mehaus 
großer Laden und 2, Floor. 6= und isZimmer frlats 
großer Stall für 3 Pferde und Wagen; Miethe 
550: Preis MO. Teofil Stan, 694 Milwaukee Ave. 


Zu verkaufen Billig, Lot 50x125, 
wiihen 15. Str. und Moulebard. 
Rın. Daus, 17 W. 3. Str. 


Mup verlaufen: Bargain! 2-ftödiges Bridhaut, I 
gimnter, modern, nehme gute Lot als Theilzahlung. 
Seht dies, W Willis Court, nahe 13. Str. mid 
Oakley Avenue. 


oman Ave. 
achzuftagen: 
ſaſo 


Sũdweſtſe ite. 

Muß verkaufen: Wegen Todes falls, meine hübſche 
faft neue Cottage, mit fertigem Baſement; auf 
zwei Yotten; aute Barn; Gigenthümer verläßt die 
Stadt und verfhleudert dad Figentbum für HI". 
Raczufragen Sonntag: 1736 Weit 37. Str., Cde 
Keapitt Str. 


Kauft ein Heim! Belter Bargain in Chicago. Neue 
Hänjer. bodes Bafement, heißes und Tales Maiier. 
Bad, Gas, Lot 25 bei-1%, nur 82250, © oder 
ÜUbgablungen. Mehr Lotten wenn gewünidt. Sebt 
jie. 31965 S. 41. Ave., oder Abe: T, Weiton, 110 


South Water Str. 


Brid: und Frame-Cottage, großer 
1148 S. Dallcy Aue. 

ſpoe, ol 

Zu verkaufen: Schöne neue Cottage, große Attic, 

7 Fuß Baſement, Waſſer, Gas und Sewer, Preis 

SKeine Steuern. 31532 S. . Ave. W. v. 

Fowler. fefajon 


Zu verkaufen: 
Stall und Hühnerftal. 


Vorſtũ dte. 
Verkaufe ſpottbillig, für 81650. 00. 
— Muß ſofort verkauft werden — 
Schöne 4 Zimmer Cottage und großer neucr 
Stall, alles in erfter Klajje Sronung; in Eüb Chi: 
cago, nahe Avenue N und 100. Straße. 
Sohn PB. Foerfter & Eo., 155 YaSalle Str. 
jep30, iv 


uni — — — 

Zu verkaufen: Auſtin, wegen Krankheit, 6 Zim— 
mer; modern, Furnace Heizung, Mantel u. Laun—⸗ 
dry Trays, große vVot, Bargain. Eigenthümer 924 
3. Ave., nabe Prairie Ave. und Augufta Str. jion 


Farmländereten. 

Wistonfin Zentral Eijendbahn:Tändereien. % pro 
Acre und aufwärts. Sowie verbejierte armen. 
Freie Fahrt an Käufer. Wegen Näherem jchreibt 
oder ſprecht vor. E. H. Bauch, 23 North Wpe., 
Ede Larraͤbee Str., über der Bank. Office offen 
von 7 bis 9 Abend?. Auh Sonntags. Berbeijertes 
Stadt-Örundeigentbum vertaujcht. lotimX 


Zu verlaufen: Eine vorzüglide Farm von 160 
AUcres im Dicht beiiedelten Zentral-Wistonjin, drin: 
gender Umftändebalber billig. CS befinden jich 
autes Haus, Stall, Granery, KHühnerhaus, guter 
Brunnen auf der Farm, lauter gutes, ebenes and, 
fein Morait oder Wafteland, 75 Acres jind unter 
Plug, der Reit ift Wald und Weide. Die_Yarnı 
war verpacdhtet und ‚der Wächter ift am 1. Oftober 
abgezogen, weil er nah Deutichland mußte, aljo it 
fein Wich vorhanden. Wenn Jbr eine billige Farm 
haben wollt, bier ift jie, 32560. Die Hälfte kann 
auf Hppotbet fteben bleiben, wenn gewünicdht. Sprecht 
dor am TSonntag zwijhen 3 und > Nahm. vder 
Montag Abend von 7—8, 555 Wells Str... Unotbete, 
oder «Hreibt. frjaian 

Zu verfaufen: 80 Adersffarm. 59. und Dal: 
lawn. Nachzufragen: 6614 Halfted Ste. 


Zu vertaufhen: Eine feine fchuldenfreie 13 Ader: 
Farm, mit Allem mas dazu gehört, gegen Chicago 
Haus und Lot. F. Beters, 181 W. Late Str. 


Zu verlaufen oder zu vertaufhen: 150 Were 
Farrı nahe Winama, Ymd., imegen Xobesfalls; 
Stod, Ernte, Majhinerie. HI N. Mozart zır. 


Zu verfaufen: 120 Uder Yarım, im mittleren Wis: 
tonjin, auter Boden; 100 Ader unter Rultur, 20 
Holz; guter Beligtitel und keine Schulden; Gebäude 
in bewohnbarer Ordnung; nöthige Geräthihaften; 
fliekendes Wafier; gute Märkte; 23509; auf Xb: 
jablung, oder Rabatt für Baar; taujhe auch gegen 
Ghicagoer Grundeigentbum um. Nadhzufragen im 
Laden: 1662 35. Str. jabido 

Zu verfaufen WM oder 40 Ucres allerbeftes Land, 
zwei Meilen jüdlih von Desplaines. Mahiman, 467 
Milwautee pe. ſaſon 


Muß Lertaufen, altershalber, meine 109 Acres 
Wisconſin Farm, guter Lehmboden, feine Gebäude, 
alfe Farım-Majchinerie, Stod und diesjährige Ern> 
ten. Taufche für Ebicagoer bebautes Grundeigen⸗ 
ihum. reis: $200. Adr.: 8. 473 Abendpoſt. _frra 


— — 

Zu verkaufen oder vertauſchen für Chicaao Grund⸗ 
eigenthum: WM Aecres Wisconſin Farm aute Ge⸗ 
bäude, Brunnen. Windmudble, Stod, Raſchinetie 
und Die ganze diesjährige Ernte, ein Vargain zu 
812,000. Adr.: 5. 427 Abendpofl. #ria 


w verlaufen: 29 Weres Obftz, er und 
Oleufeland, nabe. Higzius Xafe, Michigan; . 3300; 
#0 Anzahlung und $10 den Monat; feine yınjen. — 
Spseht vor oder jhidt nah Karte und feht Proben 
von Fruht und Gemüft. — frei in deuticher 
Sprade. D. I. Willer & Eo,, Eigenthünter, M 
La Salle Str. Biep, mt 
für 
Ya: 


ImX 
— — 
Michigan und u dermean und 


rodiuehrer. 


Zu verfaufen oder zu — deemen 
Chicago Grundeigentbum. Ra ufragen 119 
Ealfe Str., Zimmer 32. den 


Ah kaufe g 
Chicago Grundeigenthum, 
LaSalle Str. Yotilmk 


Zu verlaufen oder vertaufgen: Gievens Point, 
BVortage County, Wis. Cine gebeihende Stadt von 
12,00 Einwohnern, mit Kirchen⸗ 

8 Zimmer » Wohnhaus, Gtein-Bajement, gute 
Stallung, auf Ed:2ot, 100X159, mit 10 Ader Land. 
Kihard U Roök Ge. We 
Ridar 1. Ro D., ingten Str. 
Rordjeite:Dffice: 270 ©. Rorth Une,, Genade, 

4* 


Berſchie denes. 
8200 Anıgblung, 925 


den Monat, 
bäude, 2 Wohnun 
Bropfnebrer, Yinfaer ne 
2: 


eigentbum 
Bedienung. 
de. abe 


7 
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RHHTEFEFIROHEHFCHE OT 


Bruchbäander, 


a Elaflifhe Strümpfe 


+242+ 


II LIEF III LOHN OHR OF 


«O) » ale 8 
des NRüdacats, der 


; Mit meinen neuefie en mafitib geheilt 
Bruhbänder — J 
berfciedenen 
31 aufwärts. — Lelöpinden 
für 
tationen, 


friedenftellung garantirt, oder da 
Geld zurüderftattet. 


Mir haben bie 
richtige Art Bruch⸗ 
band für Euren 
eigenen Fall und 
erfahrene Anpaſſer 
zu mäßigen Preis 
fen u. Euer Koms 
fort ift gefichert. 

Unfere Fähinteit, Euch zu helfen, wird burch um« 
fere 30jähr. erfolgreige Erfahrung bewieſen. 


Invaliden-Ausflallungen 32% 
Stüben für fchwache Süße 


u. eingefunfene Sußrücen 
eine Spezialität. 


TRUAX, GREENE & 60, 


42-44-4656 Wabash Ave., 


jeder 4 


— und — 
Unterleibshalter. 
Ein tadellofes Paffen und Zus ! 


Mir führen das 
größte Lager von 
Bruchbändern in 
der Stadt. 
Fachmänniſche An⸗ 
Anpaſſer für Da— 
men und Herren. 


a 
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Konsul 


Entzündungen 


Dauernd geheilt, ganz glei, 
inte alt, 


Beichwerden 


geheilt ohne Schneiden, Schmer⸗ 
sen, Droquen oder Abhaltung 
bom Gefhäft. 


Waſſerbruch 


kurirt, kein Schmerz oder Zeit⸗ 
verluſt; kommt ſofort. 


Männlche Schwäde 


fhnel beendet und gebeiiert 
dur originales fehr einfaches 
Mittel (von uns gebraugt). 


Sicherheit der Bellung ift was Sie wünschen. 


Warum wollen Ste ihwah fein? Warum ein FFehlichlag fein, 
ath eines ehrlihen Dottor3 mag alles 
was Sie brauchen mögen, und wird Sie abfolut nichts Toften. 


Stunden 9 Uhr früh bis 8 Uhr Abends. 
DR. WEINTRAUB, Konfultastonsarst, 


CENTRAL MEDICAL INSTITUTE 


Aelteſtes dDeutfihes Anftitut in Chicago 
Z. 304, 112 CLARK STR.. nahe Waihington Str. (Chicago Opera Houfe Gebäude). 


sum Grfolg im Leben verhelfen tann? Der 


2 


Be 


SCART IWEKENFRVE 


FIreie wiſſen⸗ 


mr ' ſchaftliche 
Unterſuchuug der Augen. Ge⸗ 
nane Aumeflung von Brillen 
nnd Angengläfern. 


Augen einzeln geprüft unb ir» 
gend ein Mangel ber Gehtraft 
durch ein paffendes Glas auf ben 
Normalpuntt erhößt. 


Unſere Preiſe für anf Beſtel⸗ 
Ing gemachte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als 
bie fiir fertige. 


tz 


tation frei! 


Bejuhen Sie den Wiener Spezial-Arzt. 
Kranke, Schwache, nervöfe Männer fchnell, gefahrlos und ficher geheilt. 


Gtablirt 1899. 


SEN TTS 073 


ER — 


Privat = Krankheiten 


geheilt in 3 bi8 10 Tagen ohne 
Untivendung giftiger, Droguen. 


Nervöſe Schwäche 


— und radikal dur 
erühmte Methode geheilt. 


Krampjaderbrud 


geheilt ohne Schneiden oder 
Schmerz in einer Behandlung. 


Blutvergifteng 


Keine Abhaltung vom Geſchäft. 
Jede Spur von Gift entfernt 
aus dem Syſtem, nicht „einge— 
Be jondern geheilt, um ge: 
eilt au bleiben. 


unfere We 


wenn gute Gefunbheit a 
ein, 


— Sonntags 9 bis 12 Uhr. 


rn 


MILWAUMEE AVE 
—- COR.CHIGAGO AVE. 


fa* 


Dr. 5. €. Lemke’s 
St. Johannis - Tropfen 


find ein Nettungsmittel, - 


Diefe Tropfen können in Wahrheit daS Leben reiten bei 
bon Cholera, Kolit, Magenträmpfen, Durchfall und Ruhr. 


Unfällen 
Diefe 


Tropfen gemähren Jichere Hilfe bei Herzklopfen, Schwindel und Ner- 


bofität; 


auch — bei Magenſchwäche (Dyspepfie), nehme 3 Mal 


bes Tages 1% Theelöffel voll nach der Mahlzeit in ein wenig Brandy 
oder Wafler, e5 mirb helfen; jeder Menfch folte fich eine Flafche von 


biefen Tropfen an Hand halten, ob zu Haufe oder auf Rei 


oder bei 


€ 
ber Arbeit; benn biefe Ircopfen tünnen in ber Zeit * hart und 


Schmerzen Ruhe und Freude verurjacen. 
Srage im ber Upothefe ober jchreibe an: 


Preis 25 bis 50 Gente. 


Dr. H. C. Lemke, Medicine Co., 


118 Elbourn Ave. 


Heil:Bruhband. | 


Diefes ift das einalm ‘ 
fte, jicheriie, bequemite, 
und bauerbafteite, wels 
&e3 Tag und Nacht ohne 
Echmera getragen ters 
den Tann und eine fiches 
re Heilung erzielt. 
erfrämmun .. 
e 
ne und Füße werden 
allen je 
bon 


ri in 
Eorten 
bor und nah fübe 
SebärmuttersCenf: 


ung, Nabelbrühe und fette 


Reute, von $2 
Gummiftrümdie 


aufwärts — 
bon BI 


aufm. —Geradebalter, Tünitli- 
he Beine u. 1. w. Hamentille 


größte 


deutſche PBruchband» 


am Bandagen-Gefhäft fowie 
a, 


abriz in Amer 


it 
The Wolferg Go. 


DR. ROBERT WOLFERTZ, %Bräfibent. . 


Seite für Brüche und 
Damen Bedienung für Damen. 


With Ave.; nahe Nandolph Etr., 

— — dei | 

offen bis 12 Ubr. 
208, | 


9 
ers — Auch Sonmaas 


> 


CHICAGO, ILL. 


11agfa* 


Leidet Ihr an den Aunen? 


An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und ſchielenden Augen, 
wohlbekannten deutſchen Spezialifiſen Dr. Ram— 
er, Arzt und Wundarat, Er wird Euren Augen 
läfer anpaffen oder fie behandeln zu den 

‚ niebrigften Preifen. 
Obren«, 

‘ neueften Methode alle furirt. lnterfuchung frei. 


dann Icmmt au dem 


Släfer $1.00 aufwärts, 
Nafen» und NKebl-Leiden mittelit des 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave. 
Wo Has Ra) und die Kichter 
nabe Chiicano Ade.. 2. Flur, 
0 or Die 3 Tee ea 

orm. bie 
Sonntaas 9 bis * —* 
Bian,fa® 


Für Nieren- und Blajen-Leiden. 


Lindert in 
24 &tunden 
alle Harnabionde- 
zungen. 
Jede Kap» 
fel trägt 
d. Namen 


ütet & 
Ge 


— 


— — —— — — ———— —— — — — — 


nn — 


Sokalbericht. 


————— —— — — ——— 
Bevorfichende Bergnügungen. 


Sein drittes Stiftungsfeft veranftaltst der 
Dr beo Herzl Ungarijde 
Kranten = Unterfiüßungsper: 
ein am heutigen Samftag in Yondorfs 
Halle, Der Feftausichuß hat jich diesmal be: 
mügt, den Bejuchern außer Tanz noch ans 
dere Iuftige Unterhaltung zu bieten, indem 
er Vorkehrungen zu einer VBriefpoft, einem 
Surbazaar und anderen Zerftreuungen ges 
troffen hat. Dabei ift natürlich aud) die Sor- 
ge um einen borzüglichen Tropfen Gerften= 
faft und Schillerwein und andere Erfrijchuns 
gen nicht vergejjen worden. Die beiden Das 
men, welchen die Poft die meiften Karten 
bringt, twerden preisgefrönt werden. Jeder—⸗ 
mann tft auf dem Felt, das um 8 Uhr 
Abends beginnt, willfommen und kann nad 
feinem Gejchmadf tanzen, der Ungar ven 
Gfardas, der Deutiche den Walzer und der 
Amerikaner den „Imoitep“. Der Reingewinn 
ift zum Ankauf eines Gottesaders beftimmt, 
Spenden werden dantend "angenommen. 

Ihr zwölftes Stiftungsfeft, verbunden mit 
Ball, veranftaltet die Cintraht = Loge 
Nr. 5 dom Orden der Hermanns = Schive: 
fern am heutigen Samftag in der fyreis 
heit-Turnhalle, 3419—21 Süd Haljted Str. 
Tas Komite Hat weder Mühe noch Kojten 
geicheut, um den Bejuchern einen recht ver: 
gnügten. Abend zu verichaffen,.. der nicht 
minder genußreich verlaufen wird, als man 
e3 bon jeher von diejer beliebten Loge ges 
wohnt geweien if. Der Anfang ift auf 8 
Uhr Abends feftgejegt. Eintritt 25 Et3.. 

Die Lucretia Garfield Loge 
Nr. 569, 8. & 8. of 9., feiert am morgigen 
Sonntag in der Nordjeite-Turnhalle ihr 25= 
jähriges Stiftungsfeft. Die Feier begimmt 
Nachmittags 3 Uhr. Groß-Proteftor von 
SHinois, 9. G. Dillenburg, wird die engli: 
fche, Diftrift = Deputy = Großproteftor Mar 
Heidelmeier die deutjche Feitzede halten. Der 
Gemiſchte Chor Fivelia und der gemijchte 
Chor des Unabhängigen Ordens der Ehre, 
jowie Frau Hedwig Wyjomw und Die Herren 
Edwards und Paul Witky werden Lieder 
vortragen, während Frau Helene Schwarz: 
fopf „Der Flieichufter und jein Sohn“ defla= 
miren wird. Das lebende Bild „Im Zeigen 
de3 Ordens“ bildet den Schluf, dann folgt 
Ball. Das Arrangementstomite beftceht aus 
folgenden Mitgliedern: Amalie Schafer, 
Proteftor; Johanna Horn, Vorjizende; Anz 
ra Miller, Sekretärin; Albert Wrnftein, 
Schagmeifter; Ediward Brown, Emilie Weid- 
rauch, Anna Guey. 

Der ftröbjame Ddeutjche gegenseitige Unter: 
ffügungs = Verein Kaijer Friedrid 
hält am morgigen Sonntag, 3 Uhr Nad): 
mittags beginnend, in der Sozialen =» Turn: 
halle, Raulina Straße und Belmont Avenue, 
jein etftes Stiftungsfeft ab. Der aus 
den Mitgliedern Karl Wr. Huusburg jen., 
Nräfidenten und Gründer des Mereins; 
Kohn Groß, Borjiger; Marie Hausburg, 
Eefretärin; Theodor Timmermann, Schabs 
meifter; U. Nießen, Albertine Young, Tony 
Nehmiy, Franz Leifinger, Antonie Schley, 
Sohn Lehmann, Minna Tanf und Konrad 
Bachmann beftehende Feltausihuk hat, ein 
aus Vorträgen, Ball, Gejang u. j. tv. beites 
hendes Programm aufgeftellt und wird Al: 
les hun, um den Befuchern fröhliche Stun: 
den zu bereiten. Herr Hausburg und ans 
dere Mitglieder werden Anipradhen halten, 
Frau Minna Schmidt wird eine Zigeuner: 
Szene und, unterftütt von 20 jungen Das 
men, mehrere Tänze aufführen. Der 83 
gutftehende Mitglieder. zählende Verein gibt 
bei diefem Feit Damen und Herren, fowie 
Klubs, Gelegenheit, jid) unter günftigen Bes 
dingungen anzujchließen. 

Der Margaretha Tamen- Un: 
verftüßungsperein veranitaltet am 
morgigen Sonntag in der Südjeite-Tıurrne 
halle, Nr. 3143—47 State Straße, jein erites 
Konzert nebft Ball. Ta der Verein noch 
jung tft und das erfte Mal vor die Oeffent: 
lichkeit tritt, haben die Mitglieder «5 ji zur 
Aufgabe gemacht, den Bejuchern und Göns 
nern einige recht vergnügte Stunden zu bes 
reiten. Ginzelne Vortragsfünftler, ſowie 
verjchiedene Gejangvereine haben ihre Mit: 
wirkung zugejagt, auch ift für den inneren 
Menjchen reichlich gejorgt. Anfang 3. Uhr 
Nachmittags, Tieet3 im Vorverfauf 25, an 


‚ der Kaffe 50 Gent3, 


Der Shwäbifh = Badijdhe Das 
men: Unterffüßungsperein hält 
am morgigen Sonntag in der Teutonia: 
Turnhalle, 53. *— und Aſhland Avenue, 
ein Herbſtfeſt mit Ball ab. Es iſt dem Ver— 
ein gelungen, den bekannten Komiker H. 
Schönſtein zur Leitung der Bühnen-Auffüh— 
rungen und zur Mitwirkung auf der Buͤhne 
zu gewinnen, es darf alſo ein ſehr unterhal— 
tender Nachmittag und Abend erwartet wer— 
den. Der Feſtausſchuß, beſtehend aus den 
Damen Marg. Scheuermann, Präſidentin; 
Gottliebin Böhm, Emilie Hilger, Marg. Na— 
gel, Marie Steidinger, Sophie Broberg, 
Friederike Pfeiffer, Marg. Wallinger, Anna 


Schuhmacher u. Barbara Fremberg, hat für 


ein gutes Abendeſſen geſorgt und keine Mühe 


geſcheut, das Feſt recht gemüthlich zu machen. 
Der Anfang iſt auf 3 Uhr Nachmittags feſt— 
geſetzt; Eintrittskarten koſten 25 Cents. 


| Barf-Halle, 501—507 W, North be. 


Sein 12. Stiftungsfeit, verbunden mit 
Ball, feiert am morgigen Sonntag der 
wohlbefannte und beliebte Welcome 
Frauenpderein in der großen Micer 
Kin 
bewährtes Komite hat feine Mühe gejcheut, 
um den Freunden und Bejuchern ein genuß— 
reiches Treft zur bereiten. Das Weft beginnt 


um 3 Uhr Nachmittags; Tieets foften im 


Norverkauf 25, an.der Kaife 50 Cents. 


Der Arion Männerdor hält fein 
diesjähriges Herbit = Konzert am morgigen 
Sonntag, Abends 7:30 Uhr, in der Lincoln 
Turnhalle ab. Inter der Leitung des belieb: 


‚ ten Dirigenten Adolf Nehberg bat der 40 


Pann Starke Chor vier neue hübiche Volks 
lieder eifrig einftudirt und wird jie vorzug: 
(ih zum Vortrag bringen. Um nun aber 
dem Wunjch der Gönner und Freunde des 


| Arion aeresht zu werden, diejes Konzert ein 


NE STEEL EHELEUTE TE EEITEZTOGER 


mal mit fomijchen Aufführungen zu verichd: 
rien, hat das Komite alle® Tahingehende 
aufgeboten, und jeien hier nur erwähnt: 
‚Sulalia in der Sommerfriiche”r, Humor. 
Terzett; „It der Schufterwerkftatt“, humor. 
Quartett, jowie verſchiedene humoriſtiſche 
Soli und DTuette. Das Arrangement für 
das Sonzert haben folgende altbewährte 
Herren getroffen: Frank Kramer, Präf.; M. 
Schloiferr, Schakmeifter; Chas. Thumm, 
Math. Niewer, Jean Scholtes, Wim. Sobft, 
And Gröihl, Paul Wenzel, "Leonh. Wirth 
und Bruno Knecht, Sekretär. 

Der -beliebte Gejangverein Edelweiß 
peranftaltet am morgigen Sonntag in 
Schönhofens Halle, Milwaufce und Ajhland 
Ave., ein Konzert nebit Ball. Tas Bro: 
gramm ift vorzüglich, läßt Ernft und Humor 
in gleicher Weife zum Rechte fommen und 
wird den Bejuchern jicherlich eine jhöne Un- 
terhaltung gewähren. Dirigent Wolfsteel 
verjichert, daß diesinal eitvas ganz Außer: 
ordentliches geboten werden wird. Das Kon: 
zert beginnt um 4 Uhr; Eintrittstarten To- 
ften 25 Cents. 

Der Urbeiter =» Siedertranzy 
veranftaltet am morgigen Sonntag in Vons 
dorf3 Halle ein Herbftlonzert nebft Ball, Ein 
gut gewähltes Programm und die Leiftungs- 
fähigfeit des Vereins fihern den Bejuchern 
einen jehönen mufitalifchen Genuß, während 
der Borfehrungsausihuß dafür gejorgt hat, 
daß auch der gejellige Theil des Feſtes er— 
folgreidh verlaufen wird. Der Anfang ift auf 
3 Uhr Nahmittags feftgejegt; Eintrittsfarten 
foften im Vorverltauf 25, an der Kae 35 
Cents. 

Der Elſaß-Lothringer Unter— 
ühzungsverein hält am kommenden 
Sonnabend in Yondorfs Halle, Ecke North 
Abe. und Halſted Str, ſeinen jährlichen 
Ball ab. Wie jedes Jahr, werben auch dies: 
mal die ug und ihre freunde 
ih in Schaaren einfinden und. vergnügte 
tunden verlieben. —*— befreundete 
Vereine, wie die „Badilhe Sänger-Runder 
und der „Schweizersffub Sänger:Bund:, 
ce ie nr des — Ge⸗ 
angsvorträge ragen. ten 8% 
Mite Srume und Alfred Bohn jind 


Bein, 
am. Borkehrungs:Ausfhub ud verbürgen 


ſich dafür, daß Küche und Keller nur das 


Br 
— 


J 


Vorzüglichſte liefern werden und das Feſt 
ein groͤßer Erfolfg ſein wird. Das fortwäh— 
rende Anwachſen der Mitgliederzahl hat den 
Verein gezwungen, die alte Halle aufzugeben 
und die große “ 913 Majonic Temple 
zu miethen, wo jet jeden dritten Sonntag 
im Monat die Berfammlungen abgehalten 
werden. Gintrittsfarten zum Ball jind bei 
allen Vereing-Mitgliedern, ſowie bei Chas. 
Heins, 22 N. State Str., und Hency Neu: 
bauer, Ede Madifon und Franklin Str., zu 
haben. 

Ein großes Erntefeft veranftaltet der 
Bereinder Dft: und Weftpreußen 
am fommenden Samftag in Eount’s Halle, 
408—410 Sedgwid Straße, Ede Blad: 
hant. Der Verein hat ih vorgenommen, 
diesmal etwas ganz Außerordentliches zu 
feiften, und dementjprechende Vorkehrungen 
getroffen, deren Ausführung dem bewährten 
Händen der Herren Müller, Vorjiker; M. 
Ehmwarz; R. Grenz, Niels und Scharfenort 
anvertraut worden ift. Die Halle wird mit 


Getreide und Früchten üppig ausgeihmüdt 


fein, mehrere Gefangvereine haben ihre Mit: 
wirkung bei der Ausführung des Weltpro: 
grammes zugejagt, und für gute Tanzmujik, 
Grfriihungen u. ſ. w. wird ebenfalls Sorge 
getragen. Der Anfang des Weites ift auf 
8 Uhr Abends angsjegt. Gintrittsfarten 
foften 25 Cents. 

Der deutihe Frauenvercin Sol: 
de veranftaltet am fommenden Samftag in 
der Südjeite-Turnhalle einen großen Herbits 
beif, der glänzend zu verlaufen veripricht, 
denn der Verein und das aus den Damen 
Helene Spreyie, Präjidentin; Minna Mer: 
ner, Mathilde SKemmerling und Untonie 
Sarljon heitehende Komite haben Alles ge= 
than, un das Teft jo erfoigreich wie möglich 
zu machen und den alten Ruf des Vereins 
auch diesmal zu wahren. Der Ball beginnt 
um 8:30 Uhr, Gintritisfarten fojten ım Vor: 
verfauf 50 Cents, an der Kajje $1. 


Der Turnverein 2aSalle veran: 
ftaltet am fommenden Samftag u. Sonntag, 
dem 13. Oft., in jeiner Halle, 675—677 Zar: 
rabee Str., jein drittes Weinlefefeft, verbun: 
den mit Preisfegeln und Ball. Ein rühriges 
Komite, beitehend aus den Turnern Kohls, 


Am Sonntag, dem 20. Dft., wird .ed in 
der Nordjeite-Turnhalle hoc; hergeben, feiert 
dort doh der Shmwäbijhe grauen- 
verein fein zehntes Stiftungsfeft, verbun: 
den mit großem Konzert und Ball. Das Ver: 
gnügungstomite ift fchon feit Wochen be: 
müht, wie immer ein reichhaltiges, gediege: 
nes Programm aufzuftellen. Die Gejangs: 
jeftion de3 feftgebenden Vereins wird unter 
Zeitung von Heren Eduard Holl ein Sing: 
fpiel aufführen, und der SchwäbiicheSänger: 
bund, jomwie einige befreundete Gejangvereine 
werden fich hören lajjen. Auch werden bie 
Gäfte mit einer biel Heiterkeit erregenden 
humoriftiichen Aufführung überrajcht wer= | 
den. Ehenjo ift für gute Mujik, feine Ge: | 
tränte und ein mwohlichmedendes Abendejien 
beftens gejorgt. Anfang 3 Uhr; Eintritt 25 | 
&t3. die Verjon. 

Ahr jährliches Herbitfonzert mit darauf: 
folgendem Ball wird die Badijdhe Sän: | 
ner = Runde am Sonntag, dem 20. Of: | 
tober, in Vondorf3 Halle, Ede North Ave. | 
und Halfted Str., abhalten. Das jeit Mo: | 
naten mit den Vorbereitungen thätige So= | 
mite hat dafürSorge getragen, daß aud) Dies= | 
mel Hervorragendes geboten wird. Aus dem ! 
reichpaltigen Programm jeien blof erwähnt | 
die Chöre: „Frühling am Rhein“, „Mutters | 
liebe, „DO Schwarzwald, o Heimath“, ernſte 
und heitere Solo-Worträge und aid Schluß: 
nummer die Vorführung des don dem badi= | 
ichen Dichter Viktor dv. Scheffel jo - meifter: 
haft gejchtlderten trinkfeften „Herrn von Ro— 
denftein«. — Befreundete Vereine, wie der 
Tamenchor „Lyra“, Freier Süngerbund, 


Heine-Männerhor ujw., haben ihre Mitwir- | E 


fung zugejagt 
Am Sonntag, dem 27. Oft., gibt der 
Late View: Tamenpdverein in der 


| Lincoln: Turnhalle eine große Abendunters 


haltung mit Ball. Gejangs: und fomiiche 


| Vorträge, Duette und allerlei andere hübiche 


Breutigam, Hufter, Pajche, Neumann und | 
Gkersberg, ift jehon feit Wochen an der Wr= | 


beit, um diejes elt für die Bejucher jo ge: 


nufreich wie möglic) zu machen, der Bejuc ! 


fann daher empfohlen werden. Wer jchon 
Teftlichfeiten des ftrebjamen Vereins mitge: 
feiert hat, wird ohnehin fommen. Wırch für 
gute Meine und Biere ift reichlichit gejorgt. 
Anfang am Samftag um 7:30 Uhr Abends, 
am Sonntag um 3:30 Uhr Nachmittags. 
Eintrittsfarten im Vorverfauf 10 Ets. an 
der Kafie 25 Et3. 

"Ser Berein Saronia, der vor zwei 
Jahren jein filbernes Audiläum feiern 
fonute, begeht am Sonntag, dem 13. C#t, 
in Yondorfs Halle, North Ave. und Zalſted 
Str., fein 27. Stiftungsfeft nebft Ball, Die 
Vorkehrungen liegen in den bewährten Hän— 
den der Herren R. 9. Gentich, MW. Fiicher, 
M. Haenel, R..Huder und Ed. Brunner, 
welche Alles aufbieten, um den Befucherit eine 
Neihe, vergnügter Stunden zu verjchaffen. 
Der Anfang des Feftes ift auf 3 Uhr Nache 
mittags feftgejet, der Eintrittspreis auf 25 
Cents. 

Der Damenverein Fidelia ver— 
anſtaltet am Sonntag, dem 13. Okt. in 
der Nordweſtſeite-Turnhalle, Diviſon Str. 
und California Ave., ſein 8. Stiftungsfeſt 
und Ball. Ein gediegenes Programm dommt 
unter Mitwirkung mehrerer Geſangvereine 
zur Ausführung. Ein bewährtes Komite, 
beſtehend aus Margaretha Doeſcher, Präſi— 
dentin; Maria Renſchel, Caroline Verden, 
Minnie Trowbridge, Mathilde Rettenbacher 
und Lina Götz, wird Alles aufbieten, um 
den Beſuchern fröhliche Stunden zu berei— 
ten. Eintrittskarten koſten bei Mitgliedern 
25 Cents, an der Kaſſe 35 Cents. Anfang 
3 Uhr Nachmittags 

Sein 17. Stiftungsfeſt nebſt Ball begeht 
am Sonntag, dem 13. Dftober, der bekebte 
Germania = Frauenpverein im 
großen Saale der Wider Narf:Halle, 501— 
507 M. North Ave. Die Vorkehrungen lies 
gen in den Händen von Mitgliedern, die fich 
bereits früher als Meifterinnen in der Feit: 
seitefunft bewährt haben und auch diesmal 
alles nur. Mögliche thun, um den Bejuchern 
bergnügte Stunden zu fichern. Eintrittsfar: 
ten zu dem um 4 Uhr Nachmittags beginnen: 
den Feft often im Borverlauf 25, an der 
Kaife 35 SentE._ 

Die Soziale Liedertafef feiert 
am Sonntag, dem 13. Oft., in der Sozialen: 
Turnhalle an Belmont Ave. und Paulina 
Str. ihr 20. Stiftungsfeft. Der Verein hat 
alfe der Gelegenheit: entiprechenden Worfehs 
rungen getroffen und dafür gejorgt, daß daß 
Teft, beftehend aus einem gediegenen Konz 
zert mit darauffolgenden Ball, ein Deufwür- 
diges werden wird. Der Anfang ift auf 7:30 
Uhr feftgefegt; intrittsfarten Fofter _im 
Vorverkauf 25, an der Kafie 50 Tents. 


Der Schwäbiſch-Badiſche 
Frauenverein Nr. 1 wird am Sonn⸗ 
tag, dem 13. Okt. in der Nordſeite-Turn— 
halle ſein 10jähriges Beſtehen mit einem 
Konzert nebſt Ball feiern. Befreundete Ver— 
eine, wie der Damenchor Lyra, die Badiſche 
Sängerrunde, der Weſtſeite Sängerkranz und 
der Schweizer-Turnverein, haben ihre Mit⸗ 
wirkung zugeſagt, und die Damen Joſefine 
Thannhauſen, Mathilde Hager und Thereſe 
Szerlinsty werden eine komiſche Geſangs— 
fjene aufführen. Die Damen vom Wortehs 
rungsausihuß: Katie Schiweig, Präfidentin; 
%. Thannhaujen, Katie Erhardt, Katie Mer: 
cier, Karoline Mitchell, Anna Vogel, Bar: 
bara Buchner, Satie Guntert, Saroline 
Groekenbart, Minnie Herrmann und Emilie 
Sanderd, haben für gute Tanzmujih, 
ihhmadhafte Erfriichungen ujw. gejorgt und 
überhaupt feine Mühe gneicheut, um das Tyeft 
fo erfolgreich wie möglich zu machen. Es be— 
ginnt un 3 Uhr Nachmittags, Eintrittsfars 
ten foften 25 Cents. 

Am Sonntag, dem 13. Oft., feiert Der 
Katjer Wilhelm deutiche gegenjeitige 
Unterftüßungsverein in Schoenhofens Halle 
jein fünftes Stiftungsfeft, mit meldem 
gleichzeitig die Einführung der neuen Beam: 
ten verbunden mmird. Die Vorkehrungen 
liegen in den Händen der Herren Xojef 
Traub, Jakob Schuh und Aug. Daniels 
und lafien darauf jchließen, daß das Teft 
ehr jhön und unterhaltend werden ivird, 
denn man jcheut feine Mühe, um einen.gro: 
Ben Erfolg zu erzielen. Der Anfang ift auf 
3 Uhr Nachmittags feftgeiegt. Eintritiskar— 
ten foften 25 Cents. 

Der Gejangverein Harmonie 
eröffnet die Saijon feiner gemüthlichen 
Abende am Dienftag, dem 15. Oftober, in 
der Lincoln Turnhalle, Ede Sheffield Ave. 
und Diverjey Blvd. Schon jeit Jahren jind 
diefe Abende wegen ihrer angenehmen Un: 
terhaltung und Gemüthlichteit in Late View 
wohlbefannt. Das Arrangements = Komite 
hat bejondere Anftrengung gemadt, um den 
eriten gemüthlichen Abend zu einem Gala: 
Abend zu mahen. Das Programm beiteht 
aus Gejangs: und fomijchen Vorträgen; für 
legtere jind Die beiten Komiter engagirt. 
Der Gintritt beträgt für. Mitglieder 25 
Gents die Verjon, Freunde des Vereinz fün= 
nen dur Mitglieder eingeführt werden; für 
diefe ift der Eintrittspreis auf 50 Cents die 
Berjon feitgejegt, wofür Getränte und Am- 
biß unentgeltlich verabreicht werden. 

Ter Magdeburger Klub veranital- 
tet am Samftag, 19. Dftober, in der Wider 
Rart:Halle jein diesjähriges Herbftvergnü: 
gen, verbunden mit Ball und Unterhaltung 
alfer Art, Wer jehon jemals bei den Magde: 
burgern war, wird auch diesmal nicht ver- 
fäumen, der Einladung zu folgen, weldhe an 
alle Freunde und Belannte gerichtet wird, 
Die Vorkehrungen Tiegen in altbewährten 
Händen, und e& wird alles Mögliche aufge: 
boten, um den Bejudern den Aufenthalt jo 
angenehm wie möglid zu * Eintritts⸗ 
preis 25 Cents die Perfon; Anfang 8 Uhr 
Abends. — 

Der Wilhelmine-Frauenver— 
e i n feiert am Samſtag, 10. Oftober, fein 4. 
Stiftungsfeſt, verbunden mit Ball, in der 
rdeilerdalle 12. und Waller Stt, Die Bors 
tehrungen li in den Händen eines tüchti- 

1e8, 


gen Ausihu der nichts ungethan Täht, 
um den Gäften einen vergnügten- Abend zu 
bereiten. Das fFeft beginnt um 8 Uhr; Eins 


trittstarten toften 25 Cents. 
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leberreichungen ftehen auf dem Programm, 
und das FFeft veripricht wieder höchft erfolg: 
reich in jeder Hinjicht zu werden. 

Fin großes Herbitlonzert mebft Ball veran: 
fraltet der Rihbard Wagner :- Män- 
nerhor am Sonntag, dem 27. Okt., im 
großen Saale der Wider Park-Halle, 501 W. 
North Ave. Mehrere tüchtige Solijten und 
der Richard Magnter = Damenchor, jomwie der 
Gejangverein Meftjeite Harmonie werden bei, 
der Ausführung eines vorzüglihen Pros | 
pramms mitwirken. Der Beginn des Son: 
jerts ift auf 7 Uhr Abends angejcht; Ein: 
trittäfarten jind im Vorverkauf für 25, an, 
der Kajje für 50 Cents zu haben. | 

Sein goldenes Aubiläum feiert der E ou= | 
cordia = Männerhor mit großen 
Konzert und Ball am Sonntag, 27. Oft., 
in der Vormärt3-Turnhalle, 12. Str., nahe 
Weftern Ane. Selbitverftändlich werden groß: 
artige Vorbereitungen zu einer würdigen 
Feier de3 Tages getroffen, und alfe die vie- 
len Freunde des beliebten Vereins dürfen jich 
auf genupßreiche Stunden gefaßt machen. Das 
Konzertprogramm ift Fehr interejiant, und 
auch die Vorkehrungen für den gejelligen 
Theil liegen in bewährten Händen. Tas Feit 
beginnt um 4 Uhr Nachmittags, Gintritis= 
farten, für Herrn und Tame, often 50 Gt3. | 

Ter junge ftrebiame Verein Sdil- 
fertreue veranftaltet am Sonntag, dem 
3. November, fein 2. Stiftungsfeft, verbun: 
den mit einer Verloojung, in der Heinen 
Vorwärts =» Turnhalle, 1168 Weit 12. Str., 
nahe Weftern Ave. Das Komite beftcht aus 
den bewährten Damen Margetha Krohn, 
Präjidentin; Minna Zimmerman, Johanna 
Kollej und Tora Schroeder. Dieje werden 
nichts verfäumen, um das set zu einem 
glänzenden zu machen. Das eit beginnt 3 
Uhr Nachmittags, der Eintritt foftet 25 Eis. 
Neue Mitglieder werden für die geringe 
Summe von 50 Cents aufgenommen. 

— ed — — 


Volksgarten. | 


ER 


Tas bei allen Deutjchen befannte und be- | 
liebte Familienlokal Volksgarten, 200 Eaſt 

North Ave., bietet immer noch die heiterſten 

Zerſtreuungen. Der Beſitzer, Herr Heury 

Fiſcher, engagirt aber auch immer nur gute 

Kräfte. So z. B. ſind dort der neu aus 
Deutſchland eingetroffene Komiker Gronell, | 
ein ausgezeichrteter Unterhalter für Groß 

und Klein, der beliebte Komiler Adolf Her: 

tel, die Lieder und SKoupleti-Sängerinnen 

Brandenburg und Dehme, die neu eingetrof: 

fene Soubrette Violet und der Afrobat LXa= 

tus. Zum Schluß der Vorftellung wird die 

originelle Pojje „Der markfirte Ehemann“ 

gegeben. 


Relie House, 


Auf dem Programm für das morgige | 
Nachmittagsfongert im Relic Houfe ftehen 
u. A. Souſa's Waſhington Poſt-Marſch, 
Millöckers Carlotta-Walzer, Suppe's Qu: 
verture zu „Leichte Kavallerie“, Feſt-Ouver- 
ture von Latann und Schrammels Marſch 
„Wien bleibt Wien“. Am Abend werden 
eine Phantaſie aus Verdis „Rigoletto“, die 
Freiſchüz-Ouverture, Zellers Walzer „Sei 
nicht bös“, eine Auswahl aus Herberts 
„Mlle. Modiſte“, Thomas' Ouverture zu 
„Raymond“, das Lied des Trompeters von 
Säckingen von Neßler und mehrere andere 
Sachen zum Vortrag kommen. Für das 
leibliche Wohl ſeiner Gäſte ſorgt Herr Weis, 
der Beſitzer, nach wie vor in vortrefflicher 
Weiſe. 

— — 9 — — 
Siemſens Palmgarten. 


Der Palmgarten, 151 Eaſt ˖North Abe., 
fann Jedem, der fich bei Gejang und Mus 
jıf einige Stunden gut unterhalten will, | 
ernpfohlen werden. Die Vorträge gehören | 
zu dem Beften, daS bei freiem Gintritt ge= | 
boten wird. Heute und morgen treten fols 
gende Kräfte auf: Die engliihen Sängerins 
zen und ‚Tänzerinnen Mattie Hogan und 
Blanche Roß, die deutiche Soubrette Selma | 
Gerlach, jowie das Komitertrio Albert This 
tus, Franz Kreuth und Hugo Gotticalt. 
Zum Schluk jeder Vorftellung findet die 
Aufführung einer luftigen Bojje ftatt. Für 
ausgezeichnete Biere und einen guten Imbiß 
ift beftens gejorgt. 

— 1 um — 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& ITruft Co.“ ftellten ſich heute die 
europäifchen Wechjelraten wie folgt: 


Deutjihland: 100 Mart....$23.76 | 
Sefterreich: 100 Kronen.... 20.27 
weiz: 100 Franlen........19.35 
land: 100 Gulden........ 40.30 | 
emarf: 100 Kronen..... 26.66 
land: 100 Rubel 51.55 


ch 
ol 

än 
uß 


Beirügerifhe Kuiffe beim Wein | 
vertauf. | 


Das Monatshblatt gegen PVerfäl- 
Thungen in Amfterdam theilt folgen- 
be3 mit: Wir haben jchon feit Jahren 
auf die beirügerifhen Handlungen 
ausländifcher, befonder8 franzöfifcher 
fogenannter Weinhändler aufmerkjam 
gemacht, die unter allerlei jchön und 
verführerifch flingenden Worten un 
glaublich billige Angebote machen, aber 
der erfinderifche Geift diefer Betrüger 
bat in neuerer Zeit wieder neue Mittel 
angewendet, denen gegenüber das Ge- 
fe durchaus machtlos ift, deren FYol- 
gen alfo nur durch möglichit meite 
Veröffentlihung und Verbreitung ab- 
geimendet werben fünnen. Es handelt 
fih um folgenden Fall: Als Poftpadet 
erhält man zwei, mit benfelben Etifet- 
ten verjehene, ſchön verpackte Flaſchen 
Wein; ihnen folgt ein — meiſtens an 
wohlhabende Perſonen gerichteies — 
Schreiben, worin man erſucht wird, 
den Inhalt der einen Flaſche zu koſten, 
und zum Bemweiß, daß e3 ji um ein 
durchaus reelles Gejchäft handelt, die 
andere zu beiwahren, damit bei der Lie- 


| erheben jollte, duch Vergleichung be— 


Der 


| zoll bezahlt werden mußte. Man ver- 
| gleicht die Sendung mit der früher er- 
| haltenen und zurüdgelegten Probefla- 
| fehe, und e8 ergibt fich, daß beide von 
' einem und demfelben Gehalt find. Der 


Ser beite Plat im Norbiveften. mo ®ie am 
fdnelliten und billiaiten Tırirt werden Tönnen, 
ift Dr. 8. 2. Tillstion. Ehrenbafte, Tora - 
fame Bebandluna. neue fortirittlide Beband- 
Iuna. erberie Geſchidlichleit. ſchnelle Kuren. 
mäbiae Gebühren. Echriftlide Garantie in je 
dem Falle 


Männer 


Nichtein Dollar brandjt bezahlt 
zu werden, wenn nicht fnrirt. 


Shwade Männer "“ Abionde: 


tungen, die fie 
zue Arbeit, für das Geidäft, für Studium unfäs 
big machen, wodurch die männlichen Kräfte leiden, 
follten diefen großen Spezialiften tonjultiren. 
Krankheiten der Männer: Wafiers 


Privat Bruch, vergrößerte Vroftat:Drüien 


und alle Saut- und Blut: Krankheiten ſchnell kurirt. 
Bruch kurirt und keine Bezahlung, bis kurirt. 
alle Geſchwüte am 


Blutvergiftung vn Otte 


dern, im Munde oder Hals, ſchwinden bald und 
Ahr Blut wird in weniger Zeit als in Hot Springs 
und zu geringeren Koften furirt. 

Bergrößerte 


Krampiaderbrad Adern, ihrurs 


artig umd verfuotet. IH heile dieſen Feind der 
Manneskraft. Keine Schmerzen. Merten Sie id, 
dak wenn Sie jemald behandelt und nicht kurirt 
wurden, Sie niemals von dem weltberühmten Dr. 
Tillotſon behandelt wurden, denn jonſt wären Sie 
geiund. 


Eine Woche Iteie Piohe-Kehandlung 


Dies ift feine Wobitbärigfeit3-Behandlung — jie wird Allen gegeben, damit fie die Behand⸗ 
fung des Dr. Tillotion verfuchen und ausfinden fönnen, dab fie die beite if. ehe fie ihr Gelb 
Dieje freie Offerte ift beionders für Männer gemacht, weiche dur alte Ber 
oder jogenannte Epezialiften nicht furirt werden konnten. Zögern Sie nicht 

Jeder Zug bringt Jemand aus der ferne, um Furirt zu werden. 


Der Meiiter-Eperialitt. 
Warum Geld unnüs autgeden und 
derichtetene Aerzte toniultiren, Ges 
ben Sie zuert zum Meilter-Spezias 
litt, lajien Sie ji von ihm furiren 
und vermeiden Sie die Experimente 
mit unerfabrenen Werzten. 


1ußlos ausgeben. 
bandlungs methoden 
Kommen Sie heute. 


Es wird kein Geld beanſprucht um die Kur anzufangen. 
Konſultiven Sie frei den MeiftirsSpezialiften tmegen allen Krankheiten, 


in denen Sie ji nicht gern an den fyamilienardzt 
Bruch, Beihiwerden, Nuiteln, üble Angemwohnbeiten, böje 
Hämorrhoiden, Verftopfimg, KRatarrd, Schlaflojigkeit, Nubes 
HautfrankHeiten, Nierenirankheiten etc. 


wenden tollen, wie Abionderungen, 
Träume,. Magenleiden, Herzihtäde, 
loſigteit, vartielle Taubheit, Eczema 
De3 Meifter-Spezialiften Gebühren jind Die niedrigften in der Stadt. 
Spreden Sie daber jofort vor. 
Krampfaderbrud, von $10—$20 
Waiferbrud, von $ 5—$15 
Hämorrhoiden, von $10—$15 
Nervenerihöpfung, von $ 5—$10 | Waflerbeihwerden, 
Fiſtula, von $15—$40 | Hautausichläge, 
Geichmwüre und Blaien = Leiden, von $ 5--$15 
Hautkrankheiten, von $ 5—$15 | Nieren - Zuftände, von $10-—$25 


Me;ne Preife find lets die niedrigen von allen Kerzten in Chicago. 
von 1 bi3 5 Uhr Rahmittags; 


Roniultation frei. — 


Blutvergiftung, von $10—$20 E 
Berlorene 
Manneskraft, bon $ 5-$15 8 


von $ 5--$10 
von $ 3—$10 


Office Etunden von 8 Uhr Morgens bis 12 lIhr Mittags; 
son 6 dis 8 Uhr Wbends. Sonntags nur don 9 bis I Uhr, 


H. J. TILLOTSON, M. D. 


Der greiie, ehrliche Spezialift. 


91-93 Washinston Str.,, 


zwiihen Glarf und Dearborn Straße. 
Man jchneide diefe Annonce aus und bringe Diejelbe mit, da Ddiejelbe zur freien Uuterfuhung 


berechtigt. 
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IHR NO HIHI OHIO OHG 


Das Belle zum 
billigſten Preiſe. 


Können Sie direlt don unſerer 
Fabrif beziehen. Nicht allein daB 
Belte in Qualität, fondern au 
da3 Beite für Ihr Keiden, da die erfabreniien Bandagiiten — für 
F Herren und Damen — Sie bedienen. iR 
Unterfugen und Anpaffen toftet nichts; unfere lanajübrige Er» 
fahrung iteht au Dieniten. 2 . J 
ür Franenleiden, Geradebalter, Gummi-Waaren, oT» 
—— — lurg alle in unſer Sad einihlagende Ars 
tifel fönnen jum nievrigften Fabrifpreis bon uns bezogen werden. 
Glaftiide Gummiferämpfe genau nah Nbrem Mab gemacht. 
Loiten ver und weniger, alö Händler verlangen für außgetradneie, 
fertig gemachte, ſchon Jahre auf Lager gehaltene zmd sie, valjende 


Baare. 5 u Nagy ln. 
© Bruchbänder don Göe aufwärts, einfeitig, undsben 31.25 
— — ftets vorräthig. Wir haben 70 verſchledene Bän⸗ EEE 
der, ein palfendes für Jeden. ur 
trumente zur Heilung Irummer Beine oder !rummen Rüd- r 
— von uns 25 bis 40 Prozent billiger gemadt als don irgend einem andernHans. 


Schi ach unſerem neueſten Katalog, worin wir die niedrigſten Fabrilpreiſe nennen. 
— von 8 Uhr Morgens —* 7 Use Abends, Couniags von 9 bis 12 hr. 


HOTTINGERS Bandagen und Gummi-Strumpf-Fabrik. 


. Thurmuhr-Gebäude, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


6. Stad. Nehmt Elevator. 
Jeder Leinende wird gebeten, diefe Anzeige mitzubringen. 


EHI HAFEN O0 FEIERN 


i 
| 


Oo OA HIHI HIHI IOHOHIO 


Wichtig für Männer, 


Wenn Blerzte ober Arıneien Eud nit helfen, 
udt uniere fideren * Heilmittel, 
melde niemals feblihlanen In folgenden gehet: 
men Kranideiten: Formmlıre Nr. 1 und 2 Bis 
ricen ieden no fo Earinädigen Fall bo 
ebeimen Stranfbeiten tınd Urin-Telden Brei 
1.00 °per Hlarhe. — Duftor Tuder’3 Blut Spcı 
eifte Zurirt Blutnergiftung in allen Stadien. — 
Preis 82.00 dv. Hlafde.— Trof. DeBois Baltiiies 
Bigsrateus Deilen Männerfhmäde, fdhlaflote 
—— —— 4* im Tin Sen, feeis 
nb_ri ujriedenfte e eleben. eis 
{1.00 Ye Edagie $ fi 2.50. — Die obigen 
eilmättel find nie Bei uns au baben. 
Behlte3 Deutſche WApotbele, A441 Eid Einte 
Etraße, Tölcuge. IN. 23mg*2 


ferung wenn fich der geringfte Zweifel 


tiefen merben fann, daß genau nad) 
der Probeflafche.. geliefert worden it. 
arglofe Empfänger, verführt 
durch den jpottbilligen Preis und in 
Anbetracht, dab, die Probeflafche nichts 
fojtet, verfucht den Wein und — be= 
greift nicht, wie man für fo menig 
Geld eine fo föjtlihe Waare befommen 
fann. Natürlich füumt er nicht, eine 
große Beitellung zu machen, da fleine 
Partien wegen de3 niebrigen Preifes 
nicht geliefert werden, und er erhält 
gegen Nachnahme ein — abfcheuliches 
Getränt, das völlig werthlos und un 
genießbar ift und für das noch die hohe 
Fracht und der noch höhere Eingang? 


Kranke! 


Barum Medtatuen neh» 
men, bie Euh den Mür« 
ber noch mehr bergiften? 
Gebraucht den Braiciior 
Morie Gfeltriihen Heil: 

ä Gürtel, und Ahr merdet 
N Er beilt Rbeumatismus, Nerböfität, 
Nieren. Leber: und Maaenleiden. Männcr« 
ſchwäche Kopf und NRitfenichmersen, Schlaf 
lofiefeit und alle anderen Kranfbeiten. Mer: 
alle Doltoren und Medirinen nichts baifeit, 
biefer Naturheillraft-Gürtel wird, Euch ſicher 
beifen. Brei $5, $10 und $15. Gefhäftäitunden 
von 9-6 und Eonntaas bon 9—12 Uhr. 
/ 3. Wegner, eleltr. Spericliit, 
60 Siftd Ade.. Ebicano. II. 
Ban,bofadi® 


nefund. 


Kniff des Abfenders befteht einfach 
darin, daß er zuerjt zwei Sorten, eine 
Flafche vorzüglichen Wein und eine 
folhe mit abſcheulichem Inhalt ab— 
ſchickt und es auf das Riſiko ankom— 
men läßt, daß der Empfänger zuerſt 
nach der guten Flaſche greift und die 
ſchlechte bewahrt, während im umge— 
kehrten Falle von einer Beſtellung na— 
türlich keine Rede iſt. Iſt man dann 
durch Unglück oder Zufall das Opfer 
des Betrugs geworden, ſo iſt der Ab— 
ſender durch Vergleichung ſeiner Sen— 
dung mit der Muſterflaſche vollſtändig 
gedeckt, kann alſo gar nicht zur ge— 
richtlichen Verantwortung gezogen 
werden. 


Graue Haare 


erbalten ibre natürlihe Farbe wieder bei eins 
maliaer Anwendung, ichwara, braun u. blond. 
mit Dr. Langne’s harmloicm Haariärbemittel. Zr 
berfaufer bei Mandel Brothers; G. F. Wilihad 
69., Halited und Madilon Eir.; 2. Glahman, 
1015 Milwanfee Ave... und allen eriter stlalie 
Apotbeten. Preis 50 Gents und $1. Brobe für 
10 Eents in Etamps, 5) 
ange, Zale und Wood Straße, Ebicaao. 
24fep.didofa,im 


Dr. J. VOUNG, | 
Spezial-Urzt für Augem, * 
ae ee ah 
ande 
fönell sei mäß. reif Amerzlos. 
Schwer 


4 
sörigteis und Rrepf ober e 
neuelter Methode —tünjtlide Aus 


gen: Brillen ange» 
aus f 


tunden: — 
6—8 Wbends: 


en 


Genaue Unterfußgung „on Uugen und Anbals 
kn bon Gläfern für alle Mängei der Sehfrait.. 
onfultirt un? bezüglih Eurer Augen. 
BORSCH & CO. 215 Dearborn Etr., 
i6feb,didofa* argenüber der Boit-Dffice. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITULTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der air, Derter Building. 
e diefer Anjtalt jind eriahrene deut _ 
spezialifien und betradtin ed als eine 
Ehre, ihre leidenden Mitmenihen fo fhnell als - 
mögli® von ihren Gebrewen zu beilen. Cie deie 
. unter Gardntie alle gaebeinien 
u der er, Fraueunl und « 


ohne Dperatioh, Hauis 

Fl von Scibitbeiledung, verla 

= tranfe in Bien. etc. Operationen bon eriter 
- Klaffe ateuren, für radilale Hetlung 


187 Dearborn Str. Brü Krebs, Tumoren. Raricocele etc. Pe 
Ge Monrse Eir. immer 614, | fuitiet ums bebor br heiratet. Wenn 


ze: 12—4 an Wodentanen. fowie . s enn nötbi 
ı Montag. Mittwoch laziren wir Batienten in unfer ———— 


und isreitag Abends; 
10—12 Mittags. 


2öipım,fadide 
DR. I 


a 5 
, 
Oyðren⸗, Raſen · Halsargi. 


— — — — — — — — —— — —— — —— —— —— — — 


Paul Burmastor, H.D. 


cher Cpesinlarzt für z 
Augen», Ohren, Nafen- und Halsleiden, 
vormal3 an der Unmiverfitätsflinit für Augen“ 
DOdren-, NRaftn- und Hals W 


——— — 


Ceſet die Sonntagpoſt⸗ 


= 





 [EIVERSON&CO, 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue. 


au 


den, Unterzeug, Strümpfen, 


Maaren als dur Maffer beichädigt 


wenig, andere gar nicht beichädigt Jind. — 
zu fo niedrigen Preiſen markirt, daß mit —— in einem 
räumt werden ſollte — Verſäumt nicht, dieſem Verkauf beizuwohnen. 


Knaben- 


Preifes — Dies iſt eine Gelegen 
einem Bargain- Preis au faufen. 


.75 Anzüge— 9; 


— zu 

Männerhoſen von der Auk— 
tion — dies find 1.50- und 2.00= 
Werthe — Größen 32 bi3 42 Taille — 


alle Kacon3 — einige ein wenig Durch 
Waller befchädigt, beeinträchtigen aber 
die 3 nr‘ ge — 


$ markirt zu 


650 Elotheg Wringers, von der Auftion — fümmtlid in perfef- 
temZuſtand — in befter Qualität — jeder bon uns garantirt. 


Der „Sunſhine“ Clothes Wringer, — 
Hartholz⸗Geſtell, 103öll. weiche Gum⸗ 
mi⸗Roller — leicht zu — — 
dieſer Wringer wird überall für 2.50 
verkauft und iſt dies völlig werth, — 


unſer Preis für — 


Santa Claus Laundry 
Seife — 7 

Stücke für ie 
Krant-Schmeider, feine —* 
Familien-Größe. — dunkle 
Stahlklinge, 10c Finiſh 


Spitz ein ⸗ 


bis zu 4.00 das Paar werth jind—in 5 
zu 19c, 39c, 696, I8c und 


I Rleideritoffe von Der Anf- 
tion — 33 Stüd Wolle und Serge 
Plaids — fämmtlich Waller 
beſchädigt — es ſind die regulären 50e 
Checks und Plaids, in mehreren Far— 
ben — Auswahl von der Par— 15€ 
tie, die Yard 


1600 Yard3 von extra Ichwerem Cotton Flancli— 
wenig durch Wafler beihädigt—1dc Qualität, Yd 
Schwarzer n. farb. mer- 
cerized Satin, 1öc 


Roſa * — Baby 
Flanell IOe⸗ 

Sorte, Yard.. 7 c 
He Sorte grau gemu— 


ſterte Per⸗ 6%cC 


cales— Yard. . 


Sorte, Yard 


nell—Nard 


Unterzeug und Strümpfe voneiner Auftion. — Der einzige 
Schaden, der an dem Unterzeug und den Striimpfen angerichtet wurde, it, daß 
die Schachteln, in_die fie verpadt waren, vom Wafjer durrchmeicht wurden; 
Waaren find perfeft, nur ein wenig beihmußt. 


Fließgefütt. Unterhemden 


Eine Partie fließgefüt— 
terte Damen-Beinklei— 
der, Jerſey gerippt, 29c 
Werthe, alle 

perfeft 

Partie wol. Unterhem- 
den und =Hofen für 
Männer, theilmweife leicht 
ment, ‚aber fonft pe= 
fett, $1 u. 1.50 Sat 
A Sorten, Yustw.. 


und -Hoſen 
ner 50c 


Baumiollene 


litäten 
berfauft 


Sn nr 1 En ee. Se Euer EEE TE EEELEEEESTESE IS ESESE nee Teneeur eu 


Sinanzielles. 


‚IninoisTrust& 
SavinssBank 


La Salle Str. und Jackson Bivd. 
Zupital und nd YUeberjchuß 


912,500,000 


— Unſere — 


Eparfafjen-Abtheilung 
gewährt Zinfen auf Einlagen. 


Bond:-Abtheilung: 


Staats⸗, Begirks⸗, Stadt⸗, Eiſenbahn⸗ 

und andere Sicherheit3-Papiere 
twerden gefauft und verfaufk 
Ausländiiche Abtheilung 


FRrebit- Briefe, Wechfel-, Voit- und 
KabelsUnmeifungen werden nad) allen 
Theilen der Welt vermittelt 


IlinoisTrustSafetyDepositto. | 


Beuerfichere Depofiten-Gewölbe. 


| 
| 


A. HOLINGER & 60., 
Sypotheten: Bant, 


erben, Main 1191. 


172 Washington Strasse, 
Bimmer 01—2—3——. 


Geld au 6, a ee 
BB Gelzinsctenas in u Beträgen 
muomila® 


Krause Savınas BANK, 
897 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 
— —— 


—“ auf Spargelder viertel 
echſel und ra en * 


Wu. G. HEINEMANN & 60. 


92 La Salle Str. 


—— Geld um va wine 


ee 
BZiniem 


"Ban-Unteihen. | 


4 Exfte Hypotheten, ſichere Geld⸗ 
anlagen, zu verlaufen. Yap,dideie* 


| Zelet die ondeggon: = 


Anzügevonder Anftion — einige leicht Durch Waſſer be⸗ 
ſchädigt oder beſchmußt — Größen 3 bis 16 Jahre — doppelknöpfige Facons — 
Norfolk und xruſſiſche — jeder Anzug zu weniger als der Hälfte des regulären 

beit, Eurem Knaben eimen Winter = Anzug 


2.50 - Anziige— 


Dt. gran emaillirte 
Sf Sirfchlif ſeln, 


Lackirte Eimer mit Deckel 12 


Gardinen von der Auktion — im Ganzen 485 Vaar 
Spitzen⸗ Gardinen, einige leicht durch Waſſer beſchädigt — nicht genug um zu 
zeigen, oder die Dauerhaftigkeit zu beeinträchtigen — Spitzen-Gardinen, die 


Geſtreifter und karrirter 
Touriſten⸗Fla⸗ 


alle Größen — 


für Kinder — alle Grö— 
ßen — 100e u. 


ir bringen am Montag zum Berfanf: die feinften und beiten Partien, 
die wir bei dem Bergungsd-Berfauf des Dampfers „Masta“ von der 
Anchor Linie uns ficherten — das Lager beiteht aus Glothes Wrin- 
gerd, Spiten-Gardinen, Kleiderjtoffen, Männer: und Kunben-Kleidern, Hem- 
Granitwaanren u. |. w. 


Mir möchten gern hervorheben, daß troß der Thatjache, daß viele diefer 


gefauft wurden, viele dabon nur 
Die ganze Partie ift aber 
Tag ges 


98 3.00: —— 
c I marfirt zu. 


.1.39 
016 zu 810 werti, Slusmabt.d« O0 


Schlichte roſa Negligee-Män— 
nerhemden, alle Gr., 50c Wtbh. 20c 
18c 


35 Knaben = Kniehofen von 

der Auftnion—alle Größen. . 

35 Männer: — — 11 c 
fammtlich perfekt, Baar. . 


Der „Bichele“ Clothes Wringer — wie 
ein Bichele gebaut — lauft auf Stahl 
Ball Bearing 11zöllige meiche 
Gummi-NRoller, — ein Wringer, der 
für 3 Jahre garantirt wird und der 


4.50 wmerth it, — unfer 2. 69 


Preis für Montag 
Eu und weiß emallirte 
Suppen= 
Boinlen Air... 3C 
Dt. Waflereimer, — 


blau und weiß 35c 


emaillirt 


35e 


großen Partien —das Paar 


1.48 


Reinmwoll. fchlichtfarbige franz. Flanelle 
u. Trifot3—jede N. perfeft u. 19 

rein—35c mwerth, die Yard... c 
50 Stüde Yard breite Herbft- Snitings 
— * Miſchungen u. volle Aus— 
wahl in ſchlichtenFarben —alle 39 

perfekt — 75c Werthe, die M. c 


— 


Hellfarb. Flannelette, in 


Streifen, 15c gie 


Sorte— Yard... 
Gardinen: und Gom- 
—— Kaliko, 


die 


Unterzeng für Kinder— 
verſchied. Partien, alle 
Sorten Leibchen u. Ho— 


ſen, werth bis 15€ 


30c, Auswahl. . 


Schwere_ baumwoll. ge⸗ 
milchte Soden für Mäns 
ner, — ferner fchlicht- 
ſchwarge Socken — Be 
beiten 10c-Waa= 

ven — Paar 


für Mäne 
Werthe — 


Strümpfe 


15c Qua= 
da3 Baar 


Ma = er 0 ı\ 


Das Klettern zum Erfolg. 


Wenn Ihr in der-rehten Nichtung beginnt 
und beim NAlettern bleibt, jo gelangt Ihr ficher- 
lid Hin. 

Die Mehrheit der Leute fängt nie an. Außer: 
dem 1ft die Mehrheit der Anfänger nah ihrem 
eriten Falk entmuthigt. 

Der redte Weg zu beginnen 'ift zu fparen. 
Und der leiditeite Weg ift bei uns ein Konto 
zu eröffnen. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK, 


652 Blue Island Avenue, 


Chicago. Ill. 


Offen Samitags bis 8 Ahr Abenbs. 
4mai,mifaımo* 


In Ghicage feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


JE ven ans Hrundeigeniäum 


Beite Bedingungen. 
——— unfere — 


Zr talität. 
bpotbelen aum — an Sand 
1feb,fami,i# 


Shiffsfarten 


Extra billig im September. 


20 
526 von | Europa 


Direlte Beförderung nad und Dan Rotter · 
bam, Antwerpen, Hamburg, Bremen, Stettin, 
Berlin, Havre-Baris, Iureniburg, Bajel, Wien, 
Budapeit, Temesvar, Trieft- inne," Ziban, Riga 
und allen anderen Hauptblägen in Deutichland, 
Deiterreich-Ungearn, Schweiz, frantreih, Ruß 
land u. f. w. — Mit Schnelldampfern. 

Extra feine Einrichtung dritter Rlaife. 


Bimmer mit 2, 4 una 6 Betten. —— 
Wüttag- und Mbendbrot fervirt im Speiielaal 


Gepäd von Haufe abaebolt und auf Dampfer 
efördert. 


35 in zweiter Kajüte. 


Wechſel und Voſtauszahlungen. Vollmachten 
und Erbſchaften prompt beſorgt. Näheres bei 


ANTON BOENERT 


Gen.-Baflagier-Agent, in Chicago feit 1871. 
208 Süd Llark Strafe, 


nabe der Haudt-Poftoffice. 


Conntags uffen bis 1 Uhr. 
m 


An rauher Schule. 


Meubearbeitete Erazhlanaen ( Gut miene Gtrom ⸗ 


Albert Weisse! 


328 Seiten... Brei 81.00. 
An Einband, $1.25, 


En Er 


| (Eigener Beitrag für bie „Abendpof.) 


an: Shicano, Samitaa, den 5. Dftober 1907. 


Aus meinem Reiſe⸗Tagebuch. 


Allerlei Berliniſches. — Herbſtparade und hohe 
Herrſchaften. — Wie ich wohne. — Das Le— 
ben in einer Penſion. — Vergleiche mit dem 
amerifanifhen Kofthaus, — Bon unglaub- 
lien Cpeifelarten. 

Und nun Berlin. — Die Stadt Wil⸗ 
helms des unausgeſetzt Friedfertigen 
und Bebels, des unausgeſetzten Ra— 
daumachers, die Stadt des heiligen 
Garde-Lieutenants, des heiligen Ge— 
heimraths, des heiligen Schutzmanns, 
des heiligen Wertheims, des heiligen 
Sudermanns, des heiligen Lieber— 
manns, des heiligen Hardens, des hei— 
ligen Kempinzti, de3 heiligen Kranz 
ler3 (Apfelftuchen und Schlagfahne), 
des heiligen Mädchens für Alles und 
des dazu gehörigen Örenabierd. lm 
gleich in die richtige Berliner Strö— 
mung zu fommen, bin ih an einem 
Bormittage nach alter Gemohnheit die 
Friedrichäftraße und unter den Linden 
umbergebummelt. Dichte Menjchen- 
mafjen ftanden im goldigen Herbit- 
fonnenfchein und harrten der Truppen, 
des Kaifers, der „allerhöchiten Herr- 
ſchaften“ ſowie fremdländiſcher Gäjte 
vom Tempelhofer Feld. Sie kamen 
mit klingender Muſik oder raſſelndem 
Trommelflang vorüber. ° e Manns 
fhhaften immer noch fernige, harte, 
braungebrannte Krieger — wie früher, 
die Offiziere jchlanf, elegant und Doc 
ftählerne Geftalten mit blonden Haas 
ren und Schnurrbärten — wie früher. 
Deutfchlands Söhne in Waffen. Das 
Soldatenvolf! ch hatte meine heim= 
liche Freude an-all diefer männlichen 
Kraft und Gefundheit im bunten Rod 
und fagte mir: „Oott fei Dant — 
die jtehen allefammt ihren Mann, 
menn’3 mal mieder zum Klappen 
fommt. Das find noch wirkliche Män— 
ner, bon feiner Frauenfuchtel elend 
verpfufcht, wie jo viele Männer im 
Dollarland! Und dann etwas unge- 
mein Liebreizendes und Lächelndes in 
einer Kutfche, das mit herzlichen Hoch- 
rufen begrüßt wurde — die Kronprin= 
zefiin. Und dann der Kaifer! Er 


fam vor der Fahnen = Kompagnie hoch | 


zu Roß, mit dem Marfchallitab, etwas 
verändert, feit ich ihn vor drei Jahren 
ah. Noch heute zwar das Bild oft 


rafch zugreifender Ihatkraft mit ber | 


gedrungenen Figur, dem breiten Bron- 
zegeficht und den mächtigenftinnbaden, 
den fcharfen Zlaren Augen. Uber er 
fcheint umfangreicher geworden zu 
jein und der Gefihts - Ausdrud it 
gemüthlicher, zufriedener, hie der eines 


gereiften Mannes, der fich durch böfe | 


MWidermärtigfeiten zu gefeſteten Ver— 
hältniffen durchgerungen hat und nun 


mit Befriedigung das Crreichte ge= | 
Hinterber | 


nießt. So fcheint’3 mir. 


der Kronprinz — mir eine neue 
langer , B 


Eriheinung. Ein Schlanker, 


ferngefunder Blonder, in weißer Gars | 


be-Rüraffir-Uniform, mit funfelndem 


Adlerhelm auf dem Kopf, mit einem | 


offenen, angenehmen Geficht, ohne 
Ameifel Liebling der- Maffe, nach der 
Begrüßung zu fehließen. 
giftigeg Wort von der verpfufchten 
Raffe ift nicht mehr giltig. Der hier 
iſt äußerlich wieder der echte Hohenzol⸗ 
lern, wie ſein Großvater und Urgroß— 
vaier. 
* 
Ich habe mich nicht in ein theures 
Hotel eingemiethet, ſondern in einer 
„Pangſijon“ im Weſten, wo auf der ei— 
nen Seite die Silberfluthen von Ber— 
lins „canalo grande“ 
faulen Aeppeln drin) und von der an— 
dern das Gebrüll der Löwen aus dem 
„Zoloſchen Jarten“ ſchwach herüber— 
hallt. Alſo poetiſche Nachbarſchaft, 
aber nicht zu knapp. 


* 


fpeifen, lefen, dichten oder ähnlichen | 


| 
| 
| 
| 
| 
| Unfug treiben. Zu meiner Wohnung | 
gehört ein Balfon. Wenn ich auf dem 
a | Balkon jtehe, jo blide ich auf unerhört 


breite Straßen von unerhörter Rein 
heit, mit unerhirt grünen Bäumen 
und unerhört blumigen Gärtchen vor 
bellfarbigen mächtigen Häufern. Un 
den Häufern Jind überall Balfons, 


meift mit leuchtenden Geranien und | 
Petunien (im September) und fittlid) | 


ernjtem Epheu. Dahinter figen bei 
warmem Wetter Nachmittags meibli- 
che Wefen fafetrintendermeife (o bie 
Berliner Gramatit!), Gewöhnlich 
fiten fie aber nach Hinten heraus, wo’3 
ruhiger ift. Auf der Straße wandeln 
allerhand Menjchen in allerhand Ge- 
ichäften, die Männer meift mit 
Schmeerbäuchen, oder fröhliche Dienit- 
mädchen mit rothen Baden und weißen 
Schürzen. Wenn ein Mann fie wohl» 
mollend anfieht, jo lächeln fie gefchmet- 
chelt. Sie gehen in die Läden, mo fie 
einfaufen, oder kommen aus ihnen. 
Diefe Berliner Läden finde ich jehr 
bemerfenämwerth, befonder3 ihrer gro= 
Ben Anzahl wegen. Tait jedes Haus, 
und fei es das vornehmſte Familien— 
Wohnhaus, hat ſeinen Laden — in 
New York etwas ſehr Seltenes oder 
überhaupt nicht zu Findendes. Da iſt 
ein Blumenladen, ein Fleiſchladen, ein 
Drogenladen, ein Backwerkladen, ein 
Schreibmaterial -⸗Laden, ein Moden⸗ 
Laden — alle auf ein und derfelben 
Seite eined einzigen Straßen- Blods. 
Auf der gegenüberliegenden Seite iſt's 
genau ſo. Und alle dieſe Läden ſind 
blitzſauber und freundlich und locken 
durch die vortheilhafte Anordung ih— 
rer Waaren zum Kauf an. Aber das 
Wunder bleibt: wo kommen all die 
Käufer her, um alle dieſe Dinge zu 
taufen? Am meiſten beſucht ſcheinen 
die Läden zu ſein, in denen Eßwaaren 
u haben ſind. Kein Wunder — der 
Berliner (mie der Deutfche überhaupt) 
tft viel und das Viele möglichjt aut. 
Er betrachtet ein marfchirendes Regi- 
ment Soldaten oder einen blauen 
Grunewald - See - mit dem gleichen 
Entzüden mie eine nadte Fettgans 
oder einen frifchen Pflaumentuchen im 
Schaufenfter. 
Auf diefen Straßen mit den zahllo- 
> Läden fahren eleftrifche Straßen: 
ahnmwagen (mit Draht = Oberleitung) 
mit faft New Yorker Schnelligkeit da= 
Bin, oft brei an einander gefoppelt, 
Taxameter-Droſchken rollen raſch 
über das Pflaſter, Taxameter ⸗Auto⸗ 
mobile raſen pfeilgeſchwind mit war⸗ 
nendem Tuten Straße auf Straße ab. 
Das ift mir eine neue Berliner Er- 
zunaenknfl, wieder ein =. DR - 


Bismard3 ı 





ı Ichrittlicher ift al New York. 


raufchten (mit.| 


Sch kann dort | 





| den aus 


Dieje Artikel find zum Verlauf am 
Montag bis 6 Uhr Abends. 


Santa Claus Seife, Fairbanks, 
Montag, 5 Stücke an einen 
Kunden), per Stück 


** gemacht aus ſolidem Eichen— 
olgz, dunkel lackirt, ſehr ſchwere Beine, 
—2* it 12X12 Zoll, großer 5 
Werth zu 25c (nur Montag). c 
Männer-Unterzeug. 185 Dutz. ſchwe⸗ 
res Männer-Winterunterzeug, Hem— 
den und Hoſen, blau * gut ge⸗ 
fließt, mit geitridtem Hal3, 14 
33c-Sorte (nur Montag) zu. c 
Baby-Flanell. Beſte Qualität Cinde— 
J rella Flanell, in roſa, hellblau, weiß, 
rahmfarbig und roth, regulärer Preis 


1216c, (nuͤr Montag), 6e 


per Yard 
Einmaditeffel. 206 Einmachkeſſel, 5— 
J Ot.Größe, zweifache Royal Steel 

Emaille, 1 an einen Kunden, feine an 


Kinder verfauft (nur Montag), ic 


I Wollene Männerioden. 5 Kilten rein 
wollene graue ichwere Winter-Soden, 
gerippter Obertheil, poſitive > 2 
Corte (nur 2? an ee, 

g Kunden), Montag, Paar 

EI Portwein. Greelfior füßer —5 
50e werth, (nur Montag) %% 
Gallonen-Krug 
Knaben-Weberzicher, Alter 3 bis 8 N., 
gemacht aus wollenem Drekton Stoff, 
tfordfarbig,mit Abzeichen am Nermel, 
beiter $2.50 merth, | 39 
Montag), Speztalpreis. e e 

Vanama Suiting. 1 Kiſte gut merze— 
riſirtes Panama Gewebe Kleider⸗ 
Suiting, in hellen und dunklen 
ben, regulärer Preis 22c, 

Montag nur 


Hüte zu 98c. Hübſche garnirte Fer 
mit hübjchem Bejaß von fanch Braids 


und Flügeln, requlärer 1.69 95 
Wertb, (nur Montag) zu... ® 


(nur 


Cun Sterling Bnie 


‚529.95 


Der allerbeite Bale- 
zu 
diefem Preis effe- 
Kräftig 
im Heizen u. Ipar= 


ſam im Brennma— 
großen 
Duplex 


Bren- 
ner. 


Brenner, der 


rirt wird. 


terial. Hat 
Feuerplaͤtz, 


Kommt nach dem 


Großen Erntefeſt-Verkauf! 


Kommt und ſeht unſeren Laden, der ſchön dekorirt iſt mit Farm-Produkten, mit Feſtoons von Weizen und Corn, 
mit KRürbiffen ete. — Kommt und bringt die Kinder, damit fie einen richtigen Yarm-Hof in unferem Schanfeniter 6 
jehen mit lebenden Schweinen, Lämmern, Ziegen, Hühnern etc. 


Grosse Bargains! 
Beoinnen Hontag und dauern die game Wode. 


Um diefen Ernte-Berfauf von loch größerem Interefie zu machen, werden wir den ganzen Farım-Hof verlanfen. — 
Mit jedem Dollar, den Ihr ausgebt erhaltet Ihr ein freie Ticket, weiches Euch die Gelegenheit bietet, entmeder 
ein Schweiy, ein Lamm, eine Ziege, drei Hühner, feh3 Tauben, ein Paar Kaninchen etc. zu gewinnen. — Die Wer- 
Ioojung findet Samitag, 12. Oft., I Uhr Abd8., ftatt. —Vergeht nicht nah dem Einkaufen nach Tidet3 zu fragen. 


Groceries, Liköre und friſches Fleiſch. 
Unſere (Sweet Clover) reine Rahm— 
butter, es gibt keine beſſere, 

per Pfund 

Twentieth Century Seife, 10c 
Büchſen, 3 Büchſen für 

Klein Bro3. Beit XXXX Batentmehl, 


per 12=Barrel= > 69 
ET, AN I = » 
rich gebadene Lemon Coofies, sc 
der (mit Beitell’a), 20 Pfd., 99€ 
Gold Medal Pearl Stärke, 4 

Pfund zu 

Brijcheß loſes 
Pfund 


per Pfund 
9 & E. feiner granulirter 

Deutiche Handgemachte Prebels, & 
per Pfund 


PBongee- Seide, 
lität Bongee-Seide, in rahmfarbig, 
weiß, bellblau und grau, 23 Zoll_br., 
tt Tonit nicht unter 58c zu 392 

haben, bei diefem Verkauf zu. c 
Schwarzer Cheviot. 28 Stücke 383öll. 
reinwoll. ſchwere Qualität Cheviot⸗ 
Serge, ferner ſind in dieſer Partie 


15 Stüde 3630. reinwoll. 29 
Granite, 65c Qualität c 
Ladies’ Gloth, 25c araues ge- 15 
mifchtes, 36 Zoll breit, zu. AT 
Banama, 6Sc reinmwollenes ‚alle w 

HSarben und jchwarz, zu 
54 neue Herbit-Sfirt3 zu $2.49, < 
macht aus gutem Woo Broadeloth, in 
der neuen plaited Facon, garnirt mit 
drei Reihen Seide-Braid, Farben 


blau, braun und ey 49 


mwerth $4, zu nur 


Gombination Bücher: 
ichranf, zu 
Kombination VBücherfchranf u. Pult, 
von ſolidem Oak, hübſch geſchnitzt, 
fanch ſchattirter Beveled Spiegel, ver— 
ſtellbare Shelves. 

82 Baar, 506 die Woche. 


at : Herd — 829. 95 


Von ſchwerem Gauge, farbiger deroll— 
ter Stahl, hohes Wärme— Cloſet, fei— 
ne Nickel-Verzierungen, großer ſquare 
Backofen, Patent Balance über Thür 
und viele neue Verbeſſerungen. 


$3.00 Baar, $1.00 wöchentlich. 


Roit und Schüttels 


Ring. 

gut und 

plattirt. 
$3.90 bant, 


$1.00 per Wode. 


e3 auf allen folchen Gebieten fort- 
Denn 
in New Morf gibt e8 weder Tarame- 
ter⸗Droſchken, noch Taxameter-Auto— 
mobile. Dagegen ſträubt ſich ſchon 
der Lenker, weil er dann nicht mehr 
nach lieber Yankeeſitte den Fahrgaſt 
begaunern könnte. Das Taxameter— 
Auto ift nicht theurer als sie Taxame— 
ter-Drojchte. Sie beginnt beim Benz | 
zin-Auto ebenfall® mit einer Grund: | 
tare von 70 Pfennig, die auf dem Ap- | 
parat am Kutjcherfig nah genauer 
Fahrtdauer auf SO Pfennig und dann 
in Zmwifchenräumen nur immer 10 Pf. 
jteigt, bei dem eleftrixgen Taxameter— 
Auto beträgt die Grundtare 80 Pfen- 
nig. Dafür fährt das Auto mit einer 
Geſchwindigkeit, die in New Vork von 
der Polizei ncht geſtattet würde. New 
York kennt auch nicht die häufige Ver— 
wendung des Auto-Omnibu,, der in 
Berlin und außerhalb weite Strecken 
ins Land hinein fährt. 
* * * 

In meiner Penſion zahle ich für ein 
rieſengroßes (rach New Yorker Be— 
griffen) Vorderzimmer mit Balkon 
und Frühſtück (der Balkon iſt nicht eß— 
bar) 3 Mark den Tag, alſo etwa 75 
Cents den Tag. Nach New Yorker 
Begriffen iſt das billig. Dazu kommt 
freilich 1 Mark wöchentlich für den 
Gebrauch einer gebildeten Petroleum— 
lampe und einer liebenswürdigen 
Stearinkerze. Auch die Benutzung des 
Bades wird beſonders berechnet, eben⸗ 
jo im Winter die Kachelofen-Hei— 
zung. Dieſe Sonderberechnungen von 
tauſend Kleinigkeiten ſind komiſch für 
Amerika Kommenden, aber 
heiliges deutſches Erbſtück aus Groß— 
vaters Zeiten. Mein Mittageſſen neh— 
me ich in irgend einem Reſtaurant ein, 
mein Abendeſſen entweder in der Pen— 
ſion oder auswärts. In der Penſion 
bezahle ich. dafür 75 Pfennige. Dafür 
erhalte ich außer irgend etwas Wars 
mem mie Rührei, Bratkartoffeln oder 
Mürfte, Thee und falten Auffchnitt. 
WIN ich nicht zu Haufe zu Abend eifen, 
fann ich ein leichtes Abendbrot (TÜhee 
oder Bier und belegte Brötchen oder 
Eier) auch) in irgend einem Cafe be= 
fommen oder noch billiger in irgend 
einer der zahllofen Aichinger Bierquel- 
lem oder in einem Rejtaurant, mo 
Speifen und Getränfe nad Einwurf 
eines Gelbftüds automatifch verab- 
reicht werden. Das Berliner Penjio- 
nat hat eine gewiffe Wehnlichkeit mit 
dem berühmten New NYorker „Boar— 
dinghoufe”, ift aber doch mieber ver=- 
fchieden von ihm. Zunädft ift das 
New Horker Benfionat in einem Haufe 
für fich, während fich das Berliner mit 
einem Stodwerf, meift dem oberften, 
eines großen. Familien - Wohnhaufes 
begnügt. Und während im New Yor- 
fer „Boardinghoufe“ meiitens Nem 
Yorker wohnen, Ehepaare und Unver= 
heirathete, Gefchiedene oder Vermitt- 
mwete, beherbergt das Berliner Penfio- 
nat- meift Säfte aus dem Inland oder 
Ausland auf Tage, Wochen oder Mo- 
nate. Der Berliner ift dort nur felten 
u finden, höchftens als alter u 
ie ur als. alleinftehenbe Dame, 


Nickeltheile 
brillant 


Geht nicht 
in den 
unrichtigen Laden. 


Gewöhnlich bewohnt der Junggeſelle 
oder die Junggeſellin irgendwo ein 
möblirtes Zimmer mit Frühſtück und 
beköſtigt ſich Abends ſelbſt. Von 5 
Mark aufwärts den Tag kann ein 
Penſionär ſchon leidlich behaglich woh— 
nen und anſtändig eſſen, beim Monat 
| noch billiger, Dem richtigen Berliner 
| erfcheint jedoch das billigjte Leben in 
einer Penfion noch zu theuer. m 
| Uebrigen erjeßt das Penfionat gemein- 
| hin denen, jo darin wohnen, die Häus⸗ 
lichkeit ebenfowenig wie ein amerikani— 
ſches Koſthaus. Auch im Berliner 
Penſionat murren ſie über zähe Bra— 
ten und jammern im Winter über kalte 
Füße. Im Allgemeinen bietet das 
Penſionat nicht ſo viel Bequemlichkei— 
ten wie das „Boardinghouſe“. Die 
wenigſten haben laufendes kaltes und 
warmes Waſſer oder Zentral- Hei— 
zung oder Gas, wie in New Hort 
felbit das fchlichtefte Haus. Nur in 
ganz vornehmen Penfionaten ift Das 
zu finden und dann werden außerge- 
möhnlich hohe Preife dafür berechnet. 
Uber der Klatjch und die kleinen Lie- 
beleien und die fleinen Smijtigfeiten 
halten die Penfionats = Bewohner ge- 
trade fo in Athem mie in einem Kofts 
haus jenfeitS des großen Waflers. 
Und in Berlin wie in New Norf be- 
trachtet die alleinjtehende Dame, der 
fih die Benfionärinnen anvertrauen, 
ihre TIhätigfeit ald Gefchäft, in Berlin 
oft noch mehr al3.in New York. Es 
ift befannt, daß manche Berliner Pen⸗ 
fionat3 = Dame von den großen Ge- 
ichäften Prozente bezieht von jedem 
Kauf, den dort eine von ihr dem Ges 
Thäft zugeführte Kundin aus dem 
Penſionat macht. In Nem Hort ift 
diefe Gepflogenheit unbefannt. 
* * * 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
Doch ich muß noch einen Zobgefang 
anftimmen auf die Rejtaurant3, dieje 
bimmlifhen Berliner NReftaurants. 
Dem Fremdling wie dem Cinheimi- 
fchen, find fie ein Segen, ‘heut mehr 
denn je. Daran ändert nichts, daß 
der Berliner darüber fchimpft. Aber 
worüber jehimpft er nicht? ch ver= 
mag heut überall in Berlin im bejten 
Bier = Reftaurant ein portreffliches 
| Diner (fogenanntes Menü) für 1 Mt. 
oder 1 Mt. 10 Pf. zu effen. Es be— 
fteht aus Suppe, Zmwifchenfpeife, Bra= 
ten mit Kompott und Nadtifh. Da- 
bei darf ich bei jedem Gang unter meh- 
teren Gerichten wählen. Zum Beifpiel 
bietet man mir Suppe: Bouillon mit 
Einlage oder Blumentohlfuppe. Zmi- 
fchenfpeifen: ARinderbruft mit Zmie- 
bein oder Schelfifh mit Senfbutter, 
oder junger Spinat mit Ei, oder Bad- 
obit und Klöhe mit Sped, oder Gänje- 
flein oder Yach3 inGelee. Braten: Reb- 
huhn oder. Caffeler Rippefpeer oder 
Steak (engliſch). Kompott: Geſchmor⸗ 
te Birnen oder geſchmorte Pflaumen 
oder Apfelmus oder Gurkenſalat oder 
Bohnenſalat oder Krautſalat. Nach⸗ 
tiſch: Käſe oder Kuchen oder Kaffee. 
Iſt das noch nichts, mein verehrter 
Berliner Nörgelbold? Ich für meine 
 Inae balte'Da3 für eine enorme > 
— ee 


30 Stücke ſchwere Qua⸗ 


817.95 


| 


$S Drek-Sfirt3 f. Damen zu $5.00— 
aus reinmwollenem Panama und hüb- 
ſchem Plaid Fanama, in der neuen 
plaited Herbit-Facon, garnirt mit 
Bin? Band oder Taffetajeide-Band, 
„tailor-made“, alle neuen Herbitfars 


ben und jchwarz, die $S m 00 
85. 


Sorte, zu nur 

Mädchen-Coats 85, gemacht aus rein— 
wollenem Plaid oder einfachem Cloak⸗ 
ing, reich garnirt mit Braid, finiſhed 
Nähte, volle Länge, alle neueſten 


Herbitfarben, er 4 85. 00 


bis 14 J., werth 88. 

Muſter-Kleider für Mädchen am Ver— 
kauf zu etwa der Hälfte. — Kommt 
früh, ſo daß Ihr die erſte Auswahl 
habt. — Eines New Yorker Fabrikan— 
ten Muſterlager von Mädchenkleidern, 
beſtehend aus Ruſſian, Zwei-Stück 
und Buſter Facons, gemacht aus fans 
ch und Ichlichten Stoffen, hübich gar 


nirt mit Braid, verichte 1 59 
dene Farben, ſpeziell zu 8 +) 
Männer-Unterzeng. 4 Kiiten echtes 
hygieniſches fließgefüttertes Unter— 
zeug, Jägerfarbe, Hemden und Bein— 
lleider gute Qualität, voller 929 

58 Werth, Ernte-Verfauf. 

Männer-Unterzeug. 85 Dutzend ſchwe— 
res Winter-Unterzeug, lohgelb, grau 
und fanch melirt, alle mit doppelter 


Bruit und Rückſeite, dazu paſſende 
Beinkleider, . Tdc und Söc- —55e 


Waaren, vperfekt und neu. 
Damen-Unterzeug. 3 Kiſten feine 
Qualität Jerſey geripptes Damen-Un— 
terzeug, Hemden und Beinflerder, 
volleGröße und gemacht aus gekämm— 
tem egypt. Garn, ſehr weich 


wajchend, 3Sc-Sorte zu 
or 95 
Dede) 


Der dauerbafteite und fparfamite Oak 
Heizofen, der aemadıt wird. Mon 
fchweren Gauge glattem Stahl, ertra 
ſchwerer Gußeiſen Feuerplatz u. luft⸗ 
dichte Baſe. Brennt Hart- u. Weich— 
kohlen. Völlig garantirt. 

81.00 Baar, 50e wöchentlich. 


Oak Heizofen — 


Bambus Mufif - Stand — 


Von ausgefuchten Bambus 


* U x gemacht, 
3 Shelbes, ſehr hübſch. 


Vergeßt nicht 
den Namen und 
die Straße. 


weltſtãdtiſche kulinariſche Glanzlei— 
ſtung. 

Es gibt in ganz New VYork kein 
Speifelofal mit foldhem Speifezettel 
bei jolcder Güte der Speifen und zu 
jolhen Preifen. Und diefe Speifen 
trägt mir ein höfliches, flinfes Gany- 
mädchen auf, das „Mahlzeit“ fagt, 
wenn ich fomme, mich auf Gerichte von 
beionderer Wohlaelungenheit aufmerf- 
fam madt, vernehmlih „Dante be= 
tens“ für ein Trinkgeld fagt und wie— 
der, Mahlzeit“ jagt ‚wenn ich gehe. Ach, 
menn ich da an diefen Rüpel von Kell: 
ner mit der unausftehlichen Gleich— 
beitöflegelei denfe, der jo huldooll iit, 
mir in einem New Norfer- Rejtaurant 
die Speifen gleichfam vorzufchmeihen 
und für ein Trinkgeld ein faum hör- 
bares „Dante“ grunzt! Mel ein 
Unterſchied! H. F. Ur ban. 


H.CJaussenius& Ch, 


gegründet 1864 dur 
FH. CLAUSSENIUS. 


Eröfhaflen, Vollmanten, 


Bediel, Boitzahlungen, Militär- a. Pen» 
fionsjadyen, Notariats- u. Rechtsbureaun. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


bis 6 Uhr AbenbB, Sonntag Bi3 12 U 
Olien Onov. tale 


Billige Lotten 


27x127, an der 44. Avenue, zwijchen 
Belmont und NRoscge, 


Zu $200 und aufwärts, $25 Anzahlung, 
$5 monatlich. Kommt, ehe fie alle find. 


F. W. Alke, 


Office: 3130 Milwaukee Ave. 
Ede 42. Ave. 

Wohnung: 1715 Nord Ridgewah Avenue. 

a Schneidet dieſe Anzeige aus. Beim Kauf 

gut ehr 55.00. of4 frfado,im 


Eijenbahn- Fahrpläne. 


* Täglich. *Ausgenommen Sonntag. 

GChicans Great Weitern Eifendahn.— Maple 
Reaf Roufe. Grand Central Rabnnbof. Fiith Ave. 
ınd en tr. Office: 103 Adams Str, — 
Tel. Eentra Abfahrt: Ankunft: 
Dubuque, ——— Sycamore.**7:05 Im **7:10 
Et. Raul, Omaha, Ranj.Eity 3 45 tm 
Byron, Sycamore 
Omaba, Dabugue “ 9 Nm 
Rantaz City, Des Moines... *6:00 Nm 
Et.Raul, Minneap., Dubnaue 6:0 Rn 
Gt. Raul, Omaha, Rani.City *11:30 Nm 


Auf Probe! 


10 Tage geben wir im- 
portirte Harzer 
Ranarienvögel! 
@ir baben die Be 
fen Sänger, troß« 
dem — wir 
"81.95 
32.50 
$3.00 
je nad Sorte 
und Qual. 


2 u 
*10:00 Am 
*10:40 Bm 


Tamen- Unterzeng. 130 Dußend ger 
mijchtes Damen-Interzeug, jächfitche 
Wolle, Iohgelb und filbergrau, mittel- 
mäßig und ichwer, reich mit Seide 
garnirt, eine aroe Partie, mit der 


wir zum halben Rreiie räus 19€ 


men, $1.25 u. $1.38 Sorten, 
Kiſten Jerſehy 


fließgefuttertes Winter Un⸗ 
terzeug für Knaben, lohgelb und blau 
gemiſcht, 


ſtrikt — Farben, 
Ernteverfauf3-Rrei 8.” — 250 
Baby - Unterzeng. 85 
farbige3 Serien gerippte 
terzeug, Größen 2, : 
durchichnittl. Preis 
gut wollegemijcht, zu 


Knaben— Unterzeug. 6 
geripptes 


Dut send rahıı= 
> Baby-lns 
D und 6, 


Schuhe für Heine Knaben, ganz jolide, 
garantirt dauerhaft, Satin Calf Le: 
der, Größen S% bis 15%, gute Wer= 

the zu $1.25; in diefem Ver- 

Verdauf zu 


Damen-Schuhe. Gun Metal Leder, 
Knöpf- oder Blucher— 2 90 
Style, wth. 83, per Baar + 

Männer-Slipperd. Warme nefütterte 
ſchwarze Sammet Haus-Slippers für 
Männer, ſolide Lederſohlen, Größen 
7 bis 11, werth 756, pr 


Knaben: Anzüge, Alter S bis 14, in F 
dDoppelbrititigem Style, von quten 
dauerhaften un und gezeifien 
Cheviots, 


Knaben-Anzüge, Ruſſian Sthle, von EB 
feiner Qualitãt fanch gemuſterten 
Eorduroy Stoffen, Alter 3.bi3 7, — 


wertb $4.00; in en .69 


Verkauf zu 


— von beſter Sorte Sterling- $ 
Leder, überall gepolſtert, ſolides Oak— 
Geſtell, — echte temporirte Stahl— 
Springs. Gut werth 840.00. 


$3.00 Saar, $1.00 monatlich. 


Schaukelſtuhl zu 


⸗ 

89. 95 
Großer Schaukel— 
ſtuhl, gepolſtert, 
bezogen mit beſter 
Qualität Chaſe— 
Leder. 

$1.50 baar, 
50c per Wade. 


Schiffskarten 


von nid nah Europa au ben Bilfigfien Breiien 


Ertra billig 


nach Defterreih- Ungarn, 821.00 
mit den beiten Dopvellhraubendambfern. Au 
nezeihnete Aftomobdatton. Eleltrifhes  Kicht, 
&ute Küche und Wein frei. 

Die bewährten Bremer Boitdampfer, 9 Tage, 
find ebenfalls reduzirt auf $21 don New Vorf, 
Sm Uebriaen verfaufe ih Billete über alle exis 
ftirenden Linien nad allen Welttbeilen.. - Be 
bienung reell und prompt. 


Erbſchaften 


merden in allen Melttbeilen einneronen und 
* aewährt auf irgendwelche Änfprüche in 
uropa 


Werthpapiere 


Könnt Nbr bei mir faufen oder berfaufen, fo 
mie beutiche, öftereihiihe und alle ausländis 
fen Gelder ummedieln. 

Bollt Ihr Geld an Eure Verwandten fihiden, 
fo Tommi au mir. Ich bermiitle Auszahlungen 
nad allen Tbeilen der Erde per Boft. Wechſel 
oder Telearanpb. 

Boll machten könnt Ihr bei mir tariell_ bu: 
giaubigen und Dolumente, melde für aurüdges 

Itene Einwanderer nötbin find, Betommen. 


Nechtsſachen 


Irgendwelche Rechtsaugelegen eiten, Abſtrakt ⸗ 
Unterfuhungen, Cntihädigungsflagen und Ehe 
fheidungen etc. werden dur ben bon mir in 
meinem Yureau angeltellten Adbofaten auf dus 
PBünktlihite beiorat. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Strasse. - 
Dfftce-Stunden von 8 bis 6 Ahr Ubends. 
Sonntags von 9 5i3 12 Uhr Mittags. 

2öfp,miiamo* 


— 


Gegründet 189%, 


J. $. Lowitz, 


151 0ST VAN BUREN STR, 


awiſchen Clart Str. u. 6. Abe. gegenüber Devon 


Schiffskarten. 


Damofer fabren von New Vort. 


„Kronprinz Wilhelm“ n. Bremen.. 
„Ahndam” nah Rotterdam 
„Bücher“ nah Hamburg 


8. Dlt., 
9. Dtt., 
. DIE., 
. O., 
. Dit., 
2. DLL., 
2. Ott, 


„La Provence” nad Sabre 
„Gneiſenau“ nach Bremen. 
„Zeeland“ nach Antwerpen 
„Pretoria” nab Samburg.cucce. 
. Dit, „Kronpr. Geeilie“ n. — 
Ott. Amerika“ nach Hamburg. ... 


Ubfabrt bon Ebicago 2 Tage border, 


Eröfchaflen, üofmadten, 
Heldfendungen, 


Bromdte und reelle Bedienung gerantirt, 
Offen bis 6 Ubr Udends. Gonntags 9 His 12 ©, 
14ma.bofamanie 


202 S. Clark Str. 202 
xchiſſkutlen 


Europa 


Niedrigſte Preiſe 


für Drigimal-Bileis nad; umb non 





